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Dosmwos

;‘]n bem Beftreben, die Gefchichte dbed Grofifjerjoglichen Trup=
pencorps fenmen' ju lexnen, ward ich alfmalig ju efner” Reibe von
Stubien ‘gefiibrt, al8 Deven Grgebnif die nachfolgenben Blatter u
betrachten find. . Shre Grunbdlage finden diefelben” in ifhrer erfteren
PHiljte in Notigen aus unfever Olbenburgifchen Sefdhichte," fo yeit
biefelbe Hauptmomente der Cnttwidelung begeichnet, obev midy, al8
Solbaten, befonderd anfprach, und anbevevfeits in Ausdiligen und
Bemerfungen aus publiciftifchen Werfen, weldpe miv eingelne bifto-
vifche Fafta unferer Gefchichte oeiter exfldvten ober "auch miv Den
Sufammenbang ftaatlicdher Verhaltnifie und  Bejiehungen mit Den
MWelr<Ginvichtungen des Landes friihever ober gegentwrtiger Jeit nad-
toiefen und Dentlich madhten.” Die jweite Halfte Dev Vogen wird
faft ausjchlieplich duvd) die Gefdhichte bed Grofherzoglichen’ Contin-
genté gefiillt, Die Friegerifchen BVegebenheiten, rweldhe hiev Bevichet
werbert, ‘find leiber’ g unbebeutend, wm’ den Nameit einer Kriegs-
gefchichte au verdienen, wenn' fie Derthody mit' Dex gevviffenhaften
Genauigfeit vevseichnet worben find, welde ‘M dex Kriegdgefchichte
jufommt, fo exfcheint’ Dies wobl Daduvdy geniigend gevechtfertigt, Daf
biefe Begebenbeiten in Grmangelung einer réicheren “Trabition und
alg bas BVorfpiel und die Ginleitung einer mﬁmthd} nicht ju lange
audbleibenden Kriegdgefdichte, unfer ,J'['LIE"I.t fe audh mﬂ-[)ﬁv'@noel e
Beiten in’ YAnfpruch nelymen mifjen.

Dasd vorliegenbe Werl ift nichis \mmgu n@ ctm{gum et
ber Verdffentlidhung unternommene wifjen{chaftliche Axbeit; um
ald folche auftveten u Eomnen, feblt ihm unter anbern im
exiteren Theile die felbftfidndige inneve Ginbeit, ftatt beren feinen
Bufammenbang voxjugéweije bad fubjective Intevefje bildet, weldhes
mich bei meinen Stubien leitete, Wenn ich Dafjelbe Dennoch jebt
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brudfen laffe, fo erfldrt fich died aus ber Befriebigung, weldhe mir
bie Jufammenftellung der VBogen gewdlrete, und woransd ich bie
Hoffnung {dopfte, unter meinen Kantevaben und Landsleuten wiir-
ben gewif Ginige fein, bie Jntereffe fanben, fie su lefen. Sollte
iy mich Dievin nicht getdujcht baben, fo wiivde ich ju ber Freube,
Die i) in Dem Sdyveiben beveitd fand, ‘eine hinveihende Genug-
thuung gewinnen, um dex Vevantwortung ju begegnen, den reichen
Biichermarft nodh um ein Gremplar vermehrt ju haben und um
midy Dev Rvitif ju dbevantworten, ber, fo anfpruchlod ich audy auf-
gutreten wiinfche, boch ungweifelhaft hieburch Stoff genug geboten wird.
Alé Matevial, dad idy bei meiner Uvbeit benupite , Habe ich
aufier ben Abten ded Grofihevsoglichen Archivs, verfhiedener Grofi-
bevyoglichen Behorden und bed biefigen Stadtmagiftvatd folgende
PWerfe au nennen ¢
Eichhorn's deutidhe Staatd= und Reditsgefdidyte,
| Albred)t’s Borlefungen iiber bas deutjde Staatdredst, (Nadigejdyrie-
! benes Heft.)
| Hoamelmann’s Oloenburgifhe. Chyonit,
Wintelmanm’'s Olvenburgijdhe, Chronik.
Dalew’'s Gefdhidte bed DHevzogthums  Dlvenburg,
Ruude’s fuvzgefafte. Olvenburgijche Chroni.
Sobli'8  Handbudy einer Bejdyveibung  bes DHevzogthums Olvenburg.
Klop's. Gejdhichte Oftjrieslanvs.
Sdueidaivind’3 Felbsug bes Hevzogs veu Braunjdweig im Jahre 1809.
Neben des Generalmajor Warbenburg.
bon Altew's Srieg in Schledwig.
bou Sidart’ds Tagebud) des zehuten deutjdhen Bunbes-Armee-Corps.
boit Meyerfeld’d Tagebud) ver Neferve-Divifion. vom. Jahre 1849.
| (Manujevipt.)
| e Boofte.mes Preufiidien Militair-Lodenblats.
| ﬂ.‘rpfﬂ_tﬂ&t iibev rbiii%cr[}anbiuugen per. Olvenburgtiden Lanbtage.
| :

Olbenbur’y, Anguft 1857.

et i . Sar—
: y o o

~
|
|
:
I
¥
!

T e e TS AN P S T LA




Jnharlt

Erjter Beit-2Ubjdnitt, von der Anmwefenbeit der Mdmer in unferen
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Grfter Jeit: Ubjchuitt,

boit Der Ymwvejenheit der MRomer in unjerenr Gegenden bid Fur
Aujlojung ved Frintijd-carolingijhen NReides big 888.

@ie alteften Nachrichten tiber die Bewohner unjerer Gegenden
finb fehr Diicftig und veichen diber den Unfang ber dyriftlichen Jeit-
vechnung nidyt hinaus.  Wir verdanfen {te ben Romern. Nadibem
biefe {tch ndmlich fury juvor Gallien unterworfen batten, verfuchten
fte, ibre Grengen vom NRbein bid jur Wefer audjudehnen.  Shre
Unternehmungen waven theild, wvom Mittelthein ausd, gegen bdie
Fulda, theild, vom Niederrthein an der Lippe herauf, gegen bdie
Wefer, theild endlici, von der See aus, gegen dasd vechte Ufer Dex
Gms gerichtet. Jm neunten Salre ber dhriftlichen Jeitrechnung
witDent Die Nomijdhen Legionen ded Varus durdy den Chevuster-
Flrjten Arminiud mit Hitlfe der benachbarten BVolter, im Teuto-
burger Walde gejhlagen und von da an Defdyrdnften {ich die Romer
nur auf die Vertheidigung.

Wir dicfen annelmen, daf die Nomer {Hon diefelben BVolfs-
ftamme biev fanben, weldje noch jept diefe Lanbdihaften bewohnen,
namlidy Friefen an der Kifte und weiter landeiniwivid Sadyfen,
wenn fie biefelben auch mit andevem Namen, ndmlich gemeinfam
ald Ghaufen, beyeichneten.

v, TWelgien, Militairijde Studien, 1
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2 Erfter eit-Ab{chnitt.

Acferbau und Viebsucdht und andeverfeitd friegerijche Unterneh=
mungen waven bier, wie tiberall bei ben alten Deutfchen, Haupt
befhaftigung.  Ihre Ginvichtungen hatten baher auch eine jwiefache
Grunbdlage; ein Theil Ddevfelben ift {ichibar aud ben Werhdltnifjen
bed Grund und Bobend, ein anbever ausd bev Krigdverfafjung her-
porgegangen,

Dad Volf {dyeint in Macfgenoffenfdaften getvennt ge-
wefen gu fein, von denen mehre jufammen grifeve Bolfdgemein-
Den bilbeten, Diefe Bolfdgemeinden fbten in ihren Werfammlun-
gen {elbft Die, bei bem fehr gevingen Gulturftande nathielich nur hodft
pivftige gefegebende wund vichterliche Gewalt, und bejcbloffen 1iber
RKrieg und Frieben,  Der Landftvich der von einer foldhen Semeinde
bewolnt murde, hiep G au,

Gigentliche Sclaven waven hiev nidt gefannt, dagegen unfer-
fchiedb man Freie und Unfreie, und hatte judem unter den Freien
audy eine hohere Abjtufung, gewiffermapen einen Adel.  Die Freien
allein bilbeten bdie Genofjenichaft dev Gemeinde und befafien freiesd
Grunbeigenthum ; die Unfreien ftanben ju den Freien in einem
gewifjen Abhangigfeitd - Verhaltniffe, wurben duvcdy bdiefe melr ober
weniger vertreten und bildeten im Kriege bie Waffengenoffen
Dev Gbelen oder Freien, von Ddenen jedbod auch viele fich freiwillig
in bad Waffen-Gefolge eined andeven Gbelen ober Freien begaben.
Gined Dbev vovaiglichften  FreileitSvecdhte bdev  Gdelen und: Freien
beftand in bem NRechie, Waffen ju fithren und ju gebraucdhen: in
ber Waffenfahigleit und dem bamit in Werbindung ftehenden
Fehbevedpte, walrend die Unfreien bdie Waffen nur allein  firr
ben Dienftherrn, ald Gefolge, ober fiix eine in ber BVolféver-
fammlung bejchloffene Unfernehmung filven duxften.

Bon ber fogenannten BVilferwanbevung fdeinen unfeve
®egenden unbeviihrt geblieben ju fein.

Weiteve Nadyrichten exhalten wiv erft wieder, nadydem bie
Franfen, in RNomijdher Schule evftarkt, ihrve Lehrmeifter gedhlagen
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BVom ecfien bid neunten Jahrhundert. 3

und fich au einem gemwaltigen Reiche hevangebilbet hatten und nun untex
ifrem mdadtigften Hevefeher, Caxl bem Grofen den Sachien die
Frantifde Herefhaft und mit ihr bad Ehriftenthum aufbringen.

Der Cultuvjuftand unferer WVorveltern fdeint fich in Den adt
Sabrbunberten, weldje die Anwefenheit der Romer in unferen Ge-
genden und die  Unteviverfung unter bdie Franfen tvennen, mnidht
wefentlich gedandert 3u haben,

Dreifig Jabhre ded Kampfes, von 772 big 804 bedurfte e,
bevor Gaxl Der Grofie dbad Land bder Sachfen fid unterivorfen
betvachten fonnte. Die Sadyfen Eampften in biefen Kriegen nichi
etiva 3u grofen BVolfsheeven veveint, fonbdern enfweder ald eingelne
Gemeinben ober mir ald Gefolge eingelner Gbelen, beven fich melyre
jufammen vexbanden, um den Franfijden Heevgiigen ju begegnen
ober Die aufgeywungene Franfijhe Hevrjdaft wieber absufdhiitteln.
Bon grofen Schlachten ift in diefem dreifig-iahrigen Kriege daler
audh Feine Spnr.  Gingelne Heexziige, theilweife Unterwerjungen,
MWieber> Gmpdrungen und abermalige Unteryverfungen bilben Ddie
Gefdhichte diefer Dbreifig Jabhre. Die hoheve Kultur der Franfen
und bie in Nomijder Bundedgenoffenfchaft einft exleente und hernady
burdy - vielfache Kamypfe bewahrte Kviegdfunft muften endlich fibex
bie mniebriger ftehenden Sachfen, bie eben in Folge beffen, fid
audy gu einem Gefammt-Volfe nicht exheben Fonnten, den Sieg
Davon tragen.

Der Sadfifhe Gbele, weldher an bex Wefer und in unferen
Gegenden ben Franfen befonderd Widerftand leiftete, war Wittes
find. - Gein Anfehen war durdy grofies Gefolge und durd) obrig
feitliche Qemter, welche ihm BVolfggemeinden dibevivagen batten, ein
Firftliches geworden. Sein Gefchlecht, forie dag Der anbeven hevs
vorragenden Sdadbfijhen Gbelen, blieh auch nady der Unteviverjung
unter die Franfen nidht allein im ungefdmdlevten Befip ded gropen
Grunbeigenthums, fondern ward auch durch Garl den Srofen mit
ben voryuglichiten Wemtern bedadht.




4 Grfter. Beit-Abfchnitt.

Die Politif der Franfijden Konige machte bevall Den unters
worfenen Vollern und fo audy ben Sadyfen, bie Franfen-Hevejdait
fo wenig Dbriicfend ald moglich. Sie verlangte voryugdweife Ddie
Befehrung jum Ghriftenthbum und bie Anerfennung ber Koniglichen
Rechte, wie foldhe nach der Fvankijdhen Verfajjung beftanden. Juv
Wahmehmung diefer Rechte ernannten die Konige Srafen und
wablten ju Ddiefenn Stellen in ber NRegel im Lande beveitd Duvd
Grundbefis angefehene Adelige.  Die Grafen hatten demnadhy uv-
foviimglich nur Aemter, nidt aber felbftitandige eigene Rechte.
Sn Folge ihred Amted bten fie die Gerichidbarfeit und beanfjiich-
tigten fie Das RKriegdwefjen. Die Volfdrechte blieben dabei {otveit
al8 moglich ungefdhmalert und yourden fogar auf Garl'd ded Grofen
Veranlaffung befonderd gefammelt und aufgegeichnet.  Jur innigeven
PBerbinbung dev eingelen Grafen unter fich und andererfeitd mit
pem Ronige, fotvie auch sur Gontvole waven Seitend Dder Konige
fogenannte Senbgrafen beftimmt, ed waven Ddied RKonigliche
Gommiffaive, die jahrlich Dad Land durchreif’ten, um Namensd Dded
fonigd BVefchwerden entgegengunelmen und etwaige Migbraudye
abjujtellen.

Die Friefenn waven in noch gevingerer bhangigfeit von Dden
Franfen, ald bie Sadyfen, und hatten nicht einmal Koniglidhe Grafen
in ifrem, Lande.

Die Kriegsverfajjung unter ben Franfijchen Konigen, war
per Avt, daf die Verpflichtung jum Kriegédienft auf einem wies
fachen Grunbe berubfe: auf ber Trveue, welde jedber Freie
Dem Konige {chuldig war, und auf dbem bejfonderven Vervhalt-
niffe, in weldem ex ju Ddiefem in mebrfadher Begichung frehen
fonnte.

Die allgemeine BVerbflichtung jeded Freien war, dem Aufgebot
Ded Konigd gum Kriegsdienfte Folge su leiften, Gin foldhed Auf-
gebot ward Heerbann genannt (Bann begeichnete ein offentliches
Gbift),  Jur Vertheidigung Der unmittelbar  bebroben Proving
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Bom erften big neunten Jahrhunbert, 5

(Randwehr) wiurbe dev Kriegsdienft von jebem Freien gefordevt;
i Sriegdunternehmungen in entfernteve Gegenden, nuv nach einent
Reichstagsjchlup und von foldyen, Dbie entweder permogend genug
warven, ihn auf ifre alleinige Koften 3u leiften, aljo von einem griferen
Grunbbefipe, vber burch Unterftiigung anbever, weldhe gu ihrev Aus=
viiftung beitvugen, dagu in Stand gefest wurben, 0. . ed ward
eit Mann von mehren Heineven Grunbbefiern gemeinfchafilich auf
geftellt und  audgeriiftet.  Der gemeine Heevbani, weldher nady
biefen Megeln gum Felddienft aufgeboten werden Fonnte, tvar nuv
(eicht Dewaffnet; nur von einem beteachtlich grofeven Befisthum,
alé binreichend wav, um felbftftdndig, ohne Unterftiipung Anbdever,
einen RKrieger au ftellen, wurde Dienft im Harnijcy obev aucdy Nofi=
bienft gefordevt. Wenn iiber diefe Verhaltnifie audh perjchiedentlich
Regeln aufgeftellt fein mogen, fo blieb ben Grafen boch ein fehr
grofier. Spielvaunt in dev Anwendung der Detreffenden Vorjchriften
und bamit in ber Yudmwahl jum Heerbann, Bielfache Bejchmwerden
fiber Die Mifbraudbe in Diefer Besiehung geigen died Deutlich.

Fiir bie Auseiiftung Dhatte jeder Bannalift felbft u forgen,
ia man verlangte fogar, baf ev fid) auf drei Monate felbft ver=
pflegte. ~ Wo bas Heer durchzog batte es Weibe, besiehungsmeife
Raubfutter und Stren frei,- dagegen wavd ber Borfpann und Dev
Frandport der Lebendmittel und Dded Riftyengsd, ald eine gemeine
Qaft nur dem  Konige ober den Gvofien geleiftet,  die Bannaliften
batten fiie Die ihnen ndthigen Trandporvimittel als Saumrofie,
Sarven und Knechte felbft gu jorgen.

Der Kriegsbdienit vermbge befonbdever Dienftpflicht
lag ob:

1. ben Koniglichen Dienftleuten, welde bem Konige von

einer ihnen verliehenen Ginfommen=Quelle, Veneficium ober
Lehen genannt, Kviegédienft ju leiften vevbunben waven;
bie technifhe Benennung fir diefe war Vaffi. Solde

" Baffen Fonnten felbft wicber ihr Dienftgefolge haben,  Hatten
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Grjter Beit-Abfchnitt.

fie Devgleichen nicht, fo wurben fie aud) B afallen genannt
Gebracy es bem Konige an Jeit ben Heerbann aufjurufen
ober nabm ec YAnftand, die gemeine Reichshiilfe in Anfpruch
ju nefmen, fo Hatte ex in diefen feinen BVaffen und Vafallen
ein ftetd Deveited Heer jur VWerfligung.  3u den Vajjen
gehorten untev anbern alle Grafen; fdon dbad Srvafenamt
war ein Veneficium, ein Lelen, dad jum Kriegsbienft ver-
vlichtete; auperdem aber waven dem Grafen in der NRegel
audd noch Grvundftirde verliehen, bdie gleidhfalld ilhm bie
Perpflichtung jum  Kviegddienfte auferlegten.  Bei  einem
Aufgebot der Vaffen und Vafallen fithrten die Grafen Ddiefe
ausd ibren Gauen gefammelt auf die Mufterplase.

lag Der RKriegsbienft den Koniglichen Miniftevialien ob,
Diefelben unterichieden fich von ben Vafjen dadburch, daf fie
qundcdhit der Pervfon Ded Kinigd, fei ed an feinem Hofe,
ober fet e8 in einem ilmen dwbertvagenen Amte 3u Dienft-
leiftungen verbunden waven. 3u ihnen gehorien die oberften
Hof: und  Reichsbeamten, bie gefammte dibrige Dienjt=
mannfchaft, welde fich am Hofe aufhielt und enblid) alle
Beamte bei den eingelnen Plalzen (Koniglichen Sdlofjern)
und Kéniglichen Siitern,

finben wiv eine befonbere Kriegdbienft-Berpflichiung in dem
Burgbienft,  Wenn jur Vextheidigung der Buvgen aud)
obne Bweifel bdie Vafallen gebraucht wurden, fo war dod)
von jeher der Burgdienft eine auf freiem Gigenthum haftende
Qaft, und war died befonderd und allgemein in Den Marfen
(an ben Meichdgrengen) der Fall,

Al su Dejonderem Dienfjte vervflichtet find fhlieplich noch
die Bifchofe und Reidhdabte ju nenmen, die gwar von
perfonlicher Heerfolge befreit, Dagegen aber verbunden waren,
WMannfdhaften ju ftellen, bie von Sdivm- ober Kirdhen-
vogten ald Koniglidhen Aftervafallen qefithet rourben,
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Bom erften big neunten Jahrhunbert. 1

Die Ginfinfte bed Grafenamtesd beftandenin dben Bufen
von Den Ulebevtretern dev Befehle bed Grafern und i einem Drittheil
pon Der Bufe bever, telche fich zum Heexbann nicht ftellten unbd
pamit Dem SKonigdbann verfielen, Alle anderve Leiftungen dev Gin=
gefeffenen an den: Grafen waren freiwillige, bdoch lag 'ed in dex
Natur der Sache, baf dex Graf feinen Ginflufp und feine Madht
benugte, um Abgaben und Dienfte jum Beften feiner Giiter ju
evlangen unb Dies bann in ein Hexbommen ju geftalten,

Die Ginfanfte Ded KOonigsé waven die Grivige Der Kam:
mergiiter, fowohl an Naturaleinfiinften deg Bodens, ald an Gefdllen
ber jablveichen freien und unfreien Hinterfaffen; bdann bie von der
Romifchen Jeit iberfommene Grund= und Perfonenftener, dev Eenjus,
Der in’ ben vomanifchen Brovingen von Gitfexn enividhtet ward, an
benen Dex &dnig Feine gutdherrlichen Rechte hatte und Dem eine in
ben Deutfchen Provingen nacdhy bder Erobexrung auferlegte Reallaft
an 3ehnten 1w, gleidy 3u adhten wav.  Fexner Beitrdge u den, vHom
Konige su Defriedigenden offentlichen Vedivfnifien, 3. B. jur Ver=
pflegung Der Sendgrafen und Dded Koniglichen ®efolges, weldye
subem freied Quartier, das ihnen ald eine gemeine Laft gegeben
ward, echiclten. - Diejenigen Freien, weldhe gum Heexbann nicht
berufen wurben, batten Dagegen urfpriinglich Ddie Verpflichtung,
gewiffe Naturaldienfte, ald Kriegdfubren, Spanndienjte gu Aus-
befferung Der Wege und Brivden, Tvansportivung Koniglichev
Beamten ¢ und andeviveitigen Vorfpann gu leiften; bhievaus folgte,
baf bie gum RKriegddienjte verpflichteten Freien von Ddiejem Natural=
bienfte audy bann befreit blieben, alé bdiefe Naturaldienfte in Folge
per junehmenben Gnhwidelung {ich hauften und ausdbehnten,  Auper
ben 3olen, etwaigen Confideationen und dem Min-Gdhlag-Schate
batte der Konig noch bie Brucdhgelder von bdenjenigen, welde fidy
bem Kriegdbienfte entjogen.

Unter Den verfhiedenen Redhten ded Konigé ift dasdjenige
bier ju evwodbnen, wonach ev bie Befugnifi Latte, die Selbit-




8 @rfter Jeit-Abfdhnitt. BVom erfien big neunten Jahrhundert.

hiilfe (Feiba, Fehde) ju der ed vedhtlidh Hatte Fommen Ddirfen
su vevbieten; es durfte in foldhem Falle bie Bufe nicht vevs
weigert werden, und mufpten bdie Sireitenden bann ben Frieben
befchyworen.

Da nue ein madtiger Schu den Freien gegen die IBillFiy
be8 Grafen, bei der Audwabl der Mannjhaft jum Heevbann, ficher
ftellen fonnte, fo traten viele Freie freiw illig in bad Verhalinif
eined Vafallen ju den Grafen ober juPrdlaten; fte fichevten
fich Damit, wenn fie auch bem Heerbienjt fortwakhrend folgen muften,
gegen ungervechte Bebriicfung und echielten auch wohl jubem ein
Qehen.  Anbeve liefen fich von den Grafen ober Prdlaten in Aem=
tern - gebrauden, und fuchten bamit einen BVormwand, fich bem
Heerdienfte i entziehen,  Yermere Freie gaben audy wobl ibe
Gigenthum freiwillig auf unb begaben {ich bann meift in den Schup
Der Kivdye.

Durch folche Verdnbevungen in bem Verbdltniffe Der Freien
jun Konige ward deffen Macht ju Gunften ber Grofen des Reichs
gejdwadt, da in ber Irveue und in der Angahl Der Freien, Ddie
fein befonbered BVerhdlinifp der Abhangigkeit hatten, die vorvyiglidite
®arantie lag, bap die grofen Dienfthevven nicht aufhoren wiivden,
Unterthanen zu fein.

Die militaivifde Verbindbung unter den Graf:
fdyaften berubte gleichfall8 auf ben Sendbgrafijchaften; fiv Ddie
Grafihaften eines fnic‘f;cn Syprengeld mwuvde, fei ed dafp bex Heers
bann ober nur die BVaffen und Vafallen anfgeboten wuxden, ein
gemeinfamer Heexflilhver beftimmt,  Diefe Heerflihrer ywuchen audy
Hergoge genannt, befonberd in bdem Gvensdiftvicten, wo Die
Gtreitigfeiten mit Den benadhbavten Bolfern biefe Wemter nothven=
biger machten.

Ueber unfere Gegenben haben twiv ausd’ biefem Seitabjdinitte,
big qur Aufldjung Dder Frankifch = cavolingifchen Monavchie, Feine
befonbeven Nachrichten, die biev angufithren waven; ed unterliegt
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aber feinem Sweifel, ba fich im Allgemeinen bdie Verhaltniffe
abnlich Ddenen von ber Franfijdhen Monavchie eben angefithrien
Ginvichtungen geftaltet haben werben, twenn audy bdie Friefen, wie
fdhyon bemerft tward, {ich [inger al8 bie Sadifen von bden Frantfen
unabhingig und Dadurdy jugleich im Heibenthum erbielten.

Sweiter Jeit:-2Ubjchnitt,

bon ver nflojung ver Frianfijdhen Monardie Hid jur Serjplit-
terng ded Sidpfijden Hevzogthums, 888—1180.

@aburd}, Dafi bad Grafens und aud dad Herzogs-Amt
in ber Yegel wieder dem Sohne dberivagen ward, e8 mithin
exhlich wurbe, andecte fich fein Ghavacter, ed verwandelte fich) ndm=
lich bag Amt allmdlig in ein felbitftandiges, eigenthums-ahnliches
Redyt. Die Vertvandlung lag natiielid) im Futerefle der Beamien
und ward dadburdy begunftigt, Daf der Graf bdie Mittel gu folchem
Jwed in feiner Hanb wvereinigt befap, da ev an bdex Syihe Ded
Heetbannsd, ber Vermwaltung und dev Recdhtdpflege ftand, und daf
jubem bad Jnftitut dexr Gendgrvafen, diefe Klammer der Frantijchen
Monarchie verfiel und foldhe Konigliche Commifjaive gar nicht mely
audgefchidt wuxben.

Die frihere Gau-BVerfafjung Bfte fidh damit auf und qusd ben
®rafen und Hevgogen wwurden auf diefe Avt Lanbdedherven,
wenn auch ihre Landeshobeit eine gany anbere wav, ald wir heute
barunter verftehen.

Die Grafen unferer Gegend warven anfanglich Den mach-
tigen Sadfifden Hergogen unterworfen, und evlangten evft mit dev
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Jerfplitterung bed Hevyogthums Sadyfen unter Heineidy dem £oroen
1180 eine unmittelbave Reich dftandfdhafts b. b von jener Jeit
} an ftanben fie in Feiner andeven Abhingigfeit ald von Kaifer unbd
| Reich. Jbrer Landedhobeit waven die Friefen an den Ufern Dex
j MWefer und Ded Meeved jedoch nicht unterrworfen, vielmelyr behielten

festeve noch die alte, auf Volfdgemeinden gegrinbete BWerfafjung bei.
Die Landedhobeit damaliger Jeit umfafte eine Drei-
‘-' fache Glaffe von Nechren: Kaiferliche durch Wexleihung zum
lehnbaven ober freien Gigenthum fibertragene Rechte, wobhin Gevidyts
| barfeif und Heerbann gehdvten und wobingu ferner in Der Regel
i[r Dag Ming - Redbt, ber Joll und anbeve fidcalifhe Nubungen
famen. . Dann lehndhevelidhe NRedte, welde die MoglichFeit
! gewdbrten, ald Lelnsd- ober Dienfthery eirie aud mindeftend vitter
il biivtigen Rerfonen beftehende Heerfolge ju halter und mit Devfelben
ben orbentlichen Meichsdienft fuv die Grafichaft ju verfehen. Und
endlich fhupbheveliche RNecdhyte, wonadh alle auf eigenthimlichen
i @iitern und im Diftricte bev verliehenen Grafidaft anfafjige Reichs=
unterthanen duvch bden  Landedlherten im  Reichsbienfte  veviveten
wurben und wodurcdy alle in der Graffhaft wolhnende Freie 3u
Lanbfaffen ded Lanbesherent fevabjanfen,
| Nacdy demt oben evwilnten Recdhte dDed Heerbanngd fonnte
per Lanbeshery nicht allein von feiner Lehensd- und Dienftmannichaft
pen Neicdhsdienft fordern, fondern im Nothfalle alle Landfaffen
jur Landwehr aufbieten wmb von ihnen Ddie gemeinen Lanbded-
RKuiegdfrohmden (3. B. befonbere Kriegsftenern, freied Quartier fit
pas reifiqe Dienftqefolge, Verpflequng defjelben 2c.) fordern, von
welchen jeboch bdie NRitterfhaft und Geijtlichfeit, nicht aber ibre
Hinterjaffen, und vermdge befonderer Privilegien meiftens bie Stabte
1 frei wwaven.
M G8 lag in der Natur der Sache, daf ficdh fo Dev fribere
Heerbann allmalig in einen BVajallendienft verwanbdelte,
i wobei jeboch wie bemerft audnabhméweife audy ein allgemeinesd

o T

T e e e

S : - PR g Y)W ST N L




Von 838 bis 1180, 11

Aufgebot evgehen Fonnte, welched dann Landfolge, Reife ovder
Lanbdfturm biep,

Diefer neuere Vajallendienft unterfhied fidh von dem in
pem fritheren Seitabfchnitte erwdabnten Miniftevial-Dienfte dabdurdy,
pafp e8 jest nidht mebr unmittelbave BVajallen bed Konigs, fondern
Bafallen, Hinterjafien und Lebenleute der Grafen, Hobhen
Reidhsbeamten, groffen Grunbedbelen und Heerbanns=
herven waven, bie iln bilbeten; bagu Fam, baf diejenigen, weldhe
ihn verfaben, fich ausfdylieflicher dem Kriegerftande als
frither wibmeten, wad {ich aus dev wublich werdenden Kampfweife,
namlidy voryugsweife ju Pferbe, evflart, da bdied eine quofieve Ror-
beveitung evbeifchte.  Man nannte diefe fich Dem Kriegdhandiverfe
exgebenden Freien: Milited, Krieger ober audy vorzugdmweife
Nitter,

Die in bdiefem Jeitabjdnitt hervortvetende Neigung e Bildbung
von @enoffenfdhaften madte fich auch hier geltend. G& entftanben
befonbere Negeln fiir bie NRitterfchaften und Wovfdhriften fitc bdie
formliche Aufnabme in biefelben.

Die Ritterwitrde mupte durch Tapferfeit und unbefcholtenen
$ebenswanbdel ertworben werben, und ift niemald exblich geroefen.
Sn ber erjteren  3eit fonnte jeber freie Mann die NRitterwiede
exlangen; fpater aber ald der NRitterftand {ich immer mehr ju einem
gefchloffenen Gangen ausbildbete, und fich wvon Dbenjenigen Freien
abjonberte, weldie eine vitterliche RQebendweife nicht tibten, fonbern
ftadfifches Gewerbe oder nur landwicthichaftlichen Betvieb fibrten,
gehovte Die Nitterwiivde ju den WVorredyten ded Adeld, obfhon ein
Eheil Des Abeld felbft -aud bem Mittexftande entfprungen war,

Mit dem Auftveten ded Nitterwefensd wurben nad
und nach die Cingefeffenen, welde vermdge ihrer Geburt ober
Lebensdweife Die Nitterrvlivbe nidht erlangen fonnten, d. b weldhe
nidyt rittecbivtig waven, dem Sebraud) dev Wa ffen nidt
alfein entfrembdet, fondern fogar in dDemfelben vechtlich Defchrankt.
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udgenommen waven hievon die Stdadte, deven Biirgern dasd
Waffenvecht erhalten Dblieb, wenn gleich bdev Abel nuy den rvifter-
biirtigen  Biwgern foldhed wollftandig zuerfannte. Die Stddte
pflegten hievgegen mit wm fo qeogerer Gifevjucht auf ihr Waffenvedt
s balten, und in faft allen Statuten wivd ed den Biirgern ur
Pilicht gemacht, fo gut gewaffuet gu fein, wie e8 nuv ihr Vey=
mogensauftand erlaubfe,

Sn Ddiefe Seit fallt auch die Eniftehung Dder Wappen
(Waffen), fie find urfpringlich nidtd andeved, ald die gange aus-
jeichnende Maftung an ber man im Heere einen Gewaffireten vom
anberen unterfchied. Der gemeine Krieger, Der u Fuf diente, obev
ber veifige Knedht unterfchied {ich duvch die Favbe ber Kleibung obex
Ded - Feldgeichen feined Hevven ober Der Gemreinleif, dev ev Diente.
Der gany geharnifchte Nitter hingegen war duvch Farben und Figuven
auf feinem Sdhilde und Helme Fenntlidh; baber der Gebrauch Des
MWorted Wapven fiir Diefe Begeichnung und daher dad Gleichbe-
Deutende Der Yusdbrinfe ,Nittexbiivtig” und ,IWappensgenoh” ober
o3 Sdhild und Helm geborven.” Seit den Kreuggiigen wurben: die
Wappen exblich, Mit dem Wappenvedt war dbad Siegelvecht
anfanglich nicht vevbunben, lepteved fam fpdter etwa Mitte Ded
breiyelmnten Sabrhunbertd auf und finbet fich juerft auf bie Fhrjten
bejchrantt.

Gbenfalld fallt in diefen Seitabfchnitt um bie Mitte Ded wolften
Salrhunbdertd die junfimdfige und formliche Ginvichtung bev R itters
fpiele, bas Auftveten der Tournieve.

@eitbem bie Lanbesherven bad Redt ded Heerbans
ned ald ein eigened NRedyt befafen, Fonnten f{ie nach eigemem
Belieben VBurgen odexr Stidte anlegen, wad vorbem nux
allein bem Kaifer zuftand.  Lanbdfaffen durften Befeftigungen nur
bauen, fofern Der Lanbedhery folches geftattete.

Die Stadte, beren Urfprung gleichfalls in diefem Seitabs
jcbnitte qu fuchen ift, unterfcheiden fich von andeven Orten duvch
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bad Weidybilbredht, b. h. buvch ibre Befreiung, gleich ben Sigen
bev Bijchofe von ber graflichen Gewalt, ywoburdh fie bivect unter
Saifer und Reich traten, und ferner dburch die Befeftigung. Die
Ginwolhner waven verbunben felbft bie Vertheidigung su fibernehmen,
unb yourben, weil ihre Stabt durch die Befeftigung gewiffermafen
einne Burg geworben, Biivrger genannt.  Durd) bas Weidhbilbrecht
traten fie aué bev Gemeinbeverbindbung mit den Heerbannspflichtigen
&reien hevaus, Dlieben babei von ben {huppflichtigen Freien unter-
fchieben und waven durch ihr Waffenvedht und ihre Befeftiqung im
Gtanbe, ilr Gemeinwefen gegen etwaige Uebergriffe des Herven Dex
Etabt ju behaupten, ber feine befchranften Rechte duvch einen B ogt,
alfo urfprimglich einen Kaifeclichen, in der Stadt wabhrnehmen lief.

Die eigentlichen Buvgen find von ben Stabien ju unters
fcheiben, wenngleich in den meiften Stadten fich beidbe neben einanber
fanben,  Die Burgen iwarven mit Dienftlenten befept, welche
Buvgmannen hicfen, und firr {hre Verpflichtung dagu Burg-
lehen ecbiclten. Das Recht ded Landesherven, bie Stadt mit
bicfert jeinen Dienftleuten befest ju Halten, wurde meift aufdie Burg
bejdhrantt, und eifexfichtiq pflegten die Stabdte ihr Recht in bdiefer
Hinfidt ju wabren, wobl einfefhend, daf alle ihre Privilegion ihnen
nicht Helfen wiivben, wenn be§ Herven Dienftlente fte ju meiftern
im Gtanbe wdven.

Die in bem feiheven Seitabfdnitte bemerften KOnigliden
Gintanfte fanfen mit dem Kéniglichen Anfeben felbft, in bdiefer
Peviode ju einem Juftandbe ber Mittelmafigeit Gevab, ber nuv
einem burch Detrdchtliches Grbgut maditigen Kaifer verftattete, fich
in Des Reiched Angelegenheiten fo gu halten, wie e8 deffelben Wiirde
und Nupen evfordecten. Die Koften ber Reichsfriege liefen ben
Saifer eine Vogtet und eine Stadt nady der anbern verpfinden,
verfaufen obev gu Lefien evibeilen; daju waren die meiften 3blle
und WMing=NRegale an Reidysftande ju Lhn ausdgegeben unbd bie
fetiher eviwdbhnte Abgabe an die Kaiferliche Cammer: der alte Cenfus
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ober Die Rriegsfteuer in Den erobevten Provingem, eviftivie ent:
weber nicht mehr ober fie war in die Hanbd ber Lanbedherven, oder
anberer Lehnsleute ibergegangen.

Die Landedherven befteitien die Koften dev Regie-
cung und Hofhaltung aud ihrem Domanial-Cinfommen; wosu
auch Waldungen, Mihlen und Gewdfjer gebovten und aud ben
ibnen vom RKaifer verliehenen nupbaven Regalien, Minge, Joll,
Bergregal, Jubenfdhuy und Sevichtsbarfeit. BVon einex Trennung
bed Staatd= und Privat-Vermogensd Fann natiivlich nicht die Nede
fein, dba die damalige Lanbdedholeit wefentlich ald ein Privatvedht
s Detvachten ift. Lanbdbedhevvlide Bogte exhoben bie Do-
manial=zGinfinfte und andeven Gefalle und ftanden 3u gleidher- Jeit
in ber Negel den lanbedherrlichen Gerichidvogteien vor, wie fie
penn auch die Gommandanten Ddev landedhertlichen Burgen u fein
plegten.

Die Negievungsdgemwalt ber Landesherven fand in biefer
Periode ihre alleinige Befdranfung in ber Macht, ded bewaff-
neten BVolfd: der RNittevichaften und der Stadte, fo wie Der
mit dhnlichen Smmmunitaten  verfelenen geiftlichen Bejicie
Wiv fehen daler audy die Lanbesherven bei wichtigen Anldfjen fich
mit den Rittexrfhaften berathen, und f{idh  ihves BVeiftanded juvor
perfichern.

MWo befondeve Geldbmittel erfordert ywurben, fuchten die
Landeshercen diefe bittweife zu exhalten, twober Denmt auc Ddiefe
Bufchiiffe Beben genannt wurden.  Jn Der Regel mupten fie
ihrevivegen guvor mit ben Mittern, Stadten und Seiftlichen unter-
bandeln, doch waren gewiffe Falle audgenommen, in denen hev-
gebradtermapen ofne Wiberftreben Beifteuer geleiftet ward,
pad war ndamlich Dbei Gelegenbheit Ded Neichddienfted  (weldem
alimdlig dad Befudhen bed Kaijerlidhen Hoflagerd und dex Reidydtage
gleichaeftellt witd), Dev gemeinen Lanbesvertheidigung, banm Dev
usldjung ded Lanbesherven aud Gefangenjdhaft, dev Ausdjtatiung
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einer: Todhter, bie fich vermdbhlt, und endlich ded Ritterwerdensd ber
Sobne, bad vegelmdfig grofe Feftlicheiten mit fich bradyte.

Bei Vevanlafjung von Fehben war ber Landedherr verbunbden
jeinen Dienftleuten Quartier und BVerpflegung ju reichens fobald
bev Heerbann dagegen aufgeboten ‘wav und bie Landfolge eintrat,
jo mufiten bie Bannaliften, wenigftens fo viel man nad den
unbeftimmten Nachrichten annebhmen darf, fidh auf drei Monate
felbft nnfcr[}ﬂ[tmi.

Aufer ben bienftpflichtigen NRittern pflegten die Landesherven und
befonderd bie Raifer fdhon in dicfer Jeitperiobe Ritter und gemeines
SKiegdvolf gegen Soldin Dienft yunehmen, den fie aus ihren
Cinfinften sablten.  Mangel an Wilfahrigleit der Dienjtmannen
wird gu diejer Mafiregel woll ebenfo fehr, ald bie nicht audreichende
Jabl ber Dienftlente beigetragen hHaben.

Aehnlich Dden bier angegebenen Verhdltnifien, werden fich audh
in unfeven Gegenden bdiefelben geftaltet Haben, wenn audy die Gnt=
fernung vom Nittelpunfte bed NReicied und bdie Nadybarfchaft dex
fich feiiherer Gewolnbeit exhaltenben Friefen auv Abfhwadiung
mancper Ginvichtungen dad Jhrige beigetragen haben mogen.

Aud den unficheven und dirftigen Nadovichten fber unfeve
Boveltern diejer Jeitpeviode ift angufilhren, dafi dev feiher offene
Ot Olbdenburg burdy Heinvich den Lowen in Mitte des wolften
Jabrhunderts bei Gelegenbeit cines in Gemeinfhaft mit bem Grafen
Chriftian gegen Ddie Friefen gevichteten Juges, su einem feften Plage
umgejdaffen worden fein foll. Der Graf Chriftian, Sohn
bed Grafen Glimar, von dem juerft mit Siderbeit die Ab-
ftammung unjeved Fhvjtenhaufed nacdyuweifen ift, unbd bder felbft
ein Abfdmmling Dbed WitteFind gewefen fein foll, war ber ecfie
Graf, welder fich und fein Tevvitovium nach bdiefem feften Plage
Olbenburg benannte.  Gr begleitete al8 ein tapfever Kriegdmann
den Hexgog Heinvidy auf melhren feiner Kriegdiiige, ald bdiefer jeboch
burch feinen Uebermuth {ich bie Feindfhaft dev feiiheven Bunbes-
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genoffert und ber ihm untergebenen Grafen und Herven Fuzog, da
ffand ®raf Ghriftian ald einer der voryiglichften Kampen in Der
Reihe feiner Gegner.  Jhn yu ftrafen, jog Hevgog Heinvich im
Sabre 1169 gegen die meift felbft gebauten Werfe Olbenburgs, in
bie fich Gvaf Ghviftian Krantheitshalber begeben hatte.  Obgleid)
fdhroacy unb leibend, [leiftete er Dennod) mit den Seinen mann=
haften Wiberftand, und da ex bie Seele foldy ausdauernber BVev=
theidigung war, fo fagte er feinen Getveuen, ald ev bie Krantheit
{ibechand nefmen und bdas Gnbe naben fiblte: ,Wenn id) nun
jtetbe, fo vechehlet meinen Tod, bringet wie bigher Speife in mein
Qimmer und vertheidigt die Fefte wie bisher.”  Ehriftian ftarb und
e qgefcah, wie er befohlen Datte. Weber bie Belagerten noch Die
Belagever exfufren feinen Tod; bie Gegenwely lief nicht nach unbd
Hevgog Heinvidy mufte die Velagevung aufgeben,
Sn der: Bremifhen Reim-Chronit Renner’s wird Graf Chri-

ftian fo gefchildert:

,2ho Dlbenborc) Graf Chriftian,

De wad ein [Bflich Sriegesmann;

Gm was Necht leef und Unvecht [eidt,
Dat i ein zieclif Ummetleidt,”

Der: Kuiegdrubm bat dem Grafen in unferer Gefchichte den
Beinamen der Streitbave gegeben.




Dritter Seit-Abfchnitt,  Von 1180 bis 1517. |

Dritter Jeit-bfchnitt,
vou der Reidydunmittelbarfeit der Grafidait Olvenburg bis ur
Bejibnahme ded Stad- und Butjodingerfandes. 1180—1517.

: %elm wiv im vovigen Jeit -Abfchnitte gefehen haben, ivie
iy aus ben urfpriinglichen Aemtern yerjonliche Nechte entwidelien
und bamit der Begriff ber bamaligen Lanbedhobeit entftand, fo
werden wir in biefem  Beitraume bemevfen, baf er vovyugsiweife
burch bas Beftreben haraftevifivt ift, die Lanbedherrlidhe Madyt
gegen bie fandfaffen ju erweitern und bann die Tevritorien
pu vergrofern und fie yufammen 3u Balten.

Pad Rittevwefen, dad yu Anfang bdicfer Periobe in voller
Bliithe war und, ausd ber Feudbal-Berfaffung entfprungen und geftibt
auf Religion, Minne und Tapferfeit, in den Kreugligen  feinen
bochften Tviumpl feierte, bradh fid) an feiner eigenen Anma=
fung, inbem begeifterte ober buech taftifhe Ovbnung geftdavfte
Suptruppen ben ftolyen  Harnifchreitern mehy ald einmal bic aud
in ibnen rubendbe Kraft jeigten.

Mit bex Befdjranfung bed Felhbevedits, wovauf bdie fich ftetd
mehy. dnbernden Suftande immer beftimmter brangen unbd mit bex
audgebehnteren Anwendung der Feuerwaffen felien wir die Ritter
nad) und nach den angeworbenen Solbdtr uppen den Kampfe
plag diberlaffen unb, nacdy ihrem freiwilligen Niitvitt, den friihey
burch {te niebergehaltenen Stand bder fibrigen Freien wieder mehy
hervortveten,

Am Audgange bdiejer Seitperiobe ift hes Neided BVeftveben
benn auch bavauf gevichtet, bie Sviegdverfaffung men ju regeln,
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Dad Feuergefd ity hatte fidh ald eine neue bebeutende IBaffe
ausé ber anfanglich junjtmapigen Sfolivtheit bHevaudgearbeitet und
bad Fufvolf hatte feinen Werth in ben Sdyweijer- und Hufjiten-
RKriegen in den Dithmavfen- und Friefen-Kampfen und in den
Brittifchen Heerzfigen gegen Franfreich glanend Lemwdbrt.

@in ftreitgenbted Fufvoll vermodten gwar bie Stdbdte
woll qu ftelfen, bdba fie einedtheild durdy Ddie ihnen ndabherliegende
Reviheidbigung, anbeverfeitd burdy bdie fonftige Bejchaftigung ibrer
Biivger mehr auf den Fuffampf bhingetviefen waven, aber ju ents
jerntent lange Dauernden Sriegen twaven bie Stadte nicht leicht 3u
bewegen, und auch dem Hevfommen nach, ohne ihren guten Willen,
nie gebraudht worben.  Gleidyer Fall trat bei dbem Lanbedaufz
gebot ein, und wenn man ed audy nady Gavolingifcher Weife
icber jum Neichsdienfte in vollem Lnfange bhatte sielen wollen,
fo. feblte ibm boch bie Mebung in den Waffen.” Am Dbraudy=
batften blieb geworbenesd Fujivolf und eben tweil 8 dberall
gebraudt wurde, bilbete fidh nad und nady in Deutjchland cine
Glaffe. von. Menfchen, die aus dem Dienfte eined Herven in den
eined andeven jog, und gegen Sold fliv jeben Krieg ju haben war,
Aud bdiefen, Landsfnedte genannt, mufte nothwendig ein
Detrichtlicher Theil des $Heeved jujammengefept werben, und aud
qum. Reiterdienfte wurben alimdlig geworbene Reiter neben
ber NRitterfhaft, die von ihrem Gute bdiente, immer gefuchier, da
biefe, yoenn bev Felbjug ungewdhnliche Anftrengung exfovbexte, ebenfo
foftbar qu unterbalten und oft nidht o brauchbar ald jene anges
worbene Mannjhaft war. - Allexdingd beftanben: biefe Reiter and
guoBtentheild cben aud der Ritterfhaft felbit; s waven eingelne

vittexmdpige feute, die, jeber mit wenigen geworbenen Knedten,
fremben Unternehmungen gugogen, felbft die Reiter, die ficd) unter
Den Befehl eined rittermdafigen Fhlbrerd ftellten, waven nidt felten
vitterlichen ©tanbes.  So bildete fich bie geworbene NReitevel eben
aud Ddem: vovgugdweife Friegerifd gefibten Theile dev Natiom, aller
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Stanbe, A8 dad Bwedmdpigfte leudhtete daker fhon 1427 im
Hujfitenfriege ein, durch dad gange Neidy eine Steuer (gemeiner
Pfennig) audgujdreiben, und von deven Grivag ein aus Reitern
und Lanbsfnechten ufamutengefeted Heer fie Hasd Reidh au twerben
und ju unterhalten,  Aber ju einer foldyen, bigher unehovien
Auflage Fonnte man fich nidyt entjchlieffen, 8 blieb Dbaber bei be
alten vt ein NReidysheer sufammen ju- bringen, inbem man bdie
Mannjdaft von den eingelnen Reichsftanben ftellen leff, und dabei
nuv eine folde Ritftung und folche Waffen vorjdhrieb, wie fie Dasd
Bebiefnif ecforderten.  Daf man dabei nicht auf bas Heckommen
fab, nad) weldyem dex von den NReichsitanden su leiftende Dienft
auf ibre vittermagige Mannfdaft gelegt war, fonbern nur auf das,
was Den Kraften jebed Reichsftandes jugemutlet tverben Fonnte,
lag in Der Natur der Sade.

@8 exjcheinen dalher feit dem YUnfange bes finfehnten Sal
hunbevté fogenannte Reichsmatvifeln, in welden die Neidhs:
ftanbe De8 Hewvenftandes, und bdie Stidte, die man ald Jeichsftdadte
anerfannte, ober Doy fonft befondexd jum Reichsdienfte ju 3iehen
fich bevechtigt Bielt, bald gu einer gewiffen Ansafhl Yangenreiter,
Gleven genannt, und Sdyiifen, bald nur ju einer beftimmien
Anmgahl von Mannfdaften angefchlagen wurden, ohne die Waffen
genauer gu Deftimmen. 5’11 ciner’ Gleve qehdrten twenigftens el
eiter, weil der Ritter nmie allein 0. . einfpdnnig diente,
jonbernt ftets feinen Ruedit; auch wobl deven mehrere bei fich flihrte.
Gin Reichdbeer diefer Avt war dann qud vitterlicher Mannfdaft,
jravtifchem: unbd Landes-Yufgebot und geworbenem BVolf jufammens
gefet, Dda e jedem Neidhsftand fbexlaffen blied, twie er feine
Mannfdpaft aufbringen wollte.  RKaifer Marvimilian 1., mitdem
Diefer: Seit-Abjnitt endet, war ber erfte Dentjhe Fiivft, der die
Nothwendigkeit exFannte, ftets eine Angabl gehorig organifivien Fufi=
volfed i feinem Dienfte 3u haben, dasd nur nadh den vorfommenden
Umftanben vevmebrt ju werben brauchte, an das alsbann Lanbess
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ufgebot und Ritterfdaft angefchloffen twurben und auf Ddeffen
Rriegserfabrenbeit und Tveue ju vehnen wav.  Aud) gaben ev und
fein friegderfalyvence Felb-Hauptmann, Georg von Frunbdsberg,
pent Qandsbnechten juerft eine regelmifige Raftung, Gintheilung
unb Kriegdordnung.

Beteachten wir nach diefem aligemeinen Bilbe ber damaligen
Deutichen uftande unfeve fpecielle Sefdhichte, fo finden wiv
unfere Grafen bemiht, ihv Fervitovium an bie Wefer hinan unb
qum Meeve hin, aber bie Dort wobnenben Friefen, ausdzudehnen,
biejenigen ihrer Landfaffen su bemibthigen, bie {ich ber neuen Lan=
beshobeit nicht untevswerfen wollten, ferner dem ficdy hiev juerft in
dicfem Seit-Abfchnitte zeigenden Bebiivfniffe nady Bilbung fradtijdher
Gemeinwefen durd) Grtbheilung bed Weidhbilbvedhts an Ddie Drte
Olbenburg und Delmborft nadpzugeben, und endlichy ifjre Selbft-
ftanbigteit und ihr Tervitovium gegen Ddad  madtige Grybisthum
Bremen ju wabven,

Bon einer Theilnahme unferer Grafen und ihree Ritterfdhaft
an ben bie gamge chriftliche Welt begeifternden Rreugziigen wiffen
wir nur, daf Der Soln ded ertwdhnien Grafen Chriftian, gleichfalls
Ghriftian geleifien, an einem Ddiefer Jige fich betheiligte, - Mt
wielen Fricfen, Bremern und Weftphalen, wie audy Danen, {difte
ev fich 1187 auf brei von ben Bremevn ausgerdifteten Schiffen auf
ber: Wefer ein, und foll im gelobten Lande viele grofie, mannliche
Thaten gegen die Ungliubigen vollbvacht haben.

9Bie bie tbrigen Friefen bewabrten auch bie Stedinger,
welche nicht allein das eigentliche Stedingerland fonbern auch bie
pier Marfhvogteien exflillten, nody ifre Unabhdingigleit. Die
Olbenburgifen Grvafen Hatten dabei aber Befipungen in ihrem
Qande, und exbauten auf Ddiefen, von bem natiivlichen Juge gur
MWefer geleitet, Buvgen, fo unter andevn ju Lienen und Lidytens
berg, auf welde fie Burgmanner feften, die fid) gegen Dden Genufp
gewifier Giiter ober gegen fonftige Ginkinfte jur BVertheidigung er
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Burg (Burghut) verpflichteten und dabei die Gervidhtsbarfeit fiber
bie grdaflichen Mever und Unterthanen ihred Beyivfs ausdiibten.

Sm Jabve 1187 vief nun dbermiithiges Benehmen bdiefer
Burgmdnner, die unter andern befdhuldigt wurden, bhitbjche Ste-
bingevinnen beim Vorlibergehen jur Kkche mit Gewalt in ibre
Burgwehren entfithet ju Haben, einen Aufftand der ummohnenden
Stedinger hervor, in tweldhem bie Burgen genommen unbd einige
ber Burgmanner evfchlagen wiurben. Die Flamme der Empdrung
vetbreitete {fich an bev Wefer hinauf, ber Adel, der geneigt war,
gu den. Olbenburgifchen Gvafen fidy qu halten, ward verjagt, an
Den Gvengen Dbed Lanbed iwarb ein breiter Vertheibigungdgraben,
bev Steengraben genannt, und daneben ein Haushoher Steinbamm
evvichtef, (ibev bie Ochte fchlug man eine ftarfe Briicfe und vermwakrte
an: ber Bremer Seite bad Land fo, baf nur eine fteinecne Prorte
blieb.  3war unterwarf fid Graf Sohann die Stebinger und
bemdchtigte fich ber gevftdrien Burgen wieder, doch bald brach bie
Gmpdrung, diedmal burd) dbermitthige Habfudht der Priefter, von
Denen einer unter anbern feinem Beichtfinbe beim Abendmahl Den
exhaltenen und gu geving geachteten Beichipfenniq ftatt der Hoftie
in Den Mund ftedte, Hervorgerufen, auf’s newe aus. Die Stedinger
exbielten in Dbem Dbavauf folgenden langjabhrigen Sireite Beiftand
pon ben ibvigen benachbavten Friefen: den Ruftringern, fo yourben
namlich die Friefen ywifcden der Wefer und Oftfriesland wohnend
genannt, wahrend die Grvafen von Olbenbuvg mit dem Grybifehof
pon Bremen gegen fie verbunden waren,

Ginmal gelang ed ben Stedingern in ben Wechfelfallen biefes
Kampfes bie Stabt Olbenburg ju fiberrumyeln, fic wurben jebodh
mit Hiilfe ber Nitter von Gverfen, von Manfingen, von Apen,
von Wefterholt, von Fiefensholt, von Bremen unb anberer in Vers
einigung mit ben Bitvgern wieber verjagt und durdh bie Grafen
Otto und Jobhann (von Olbenburg) jwifden HuntebriicE und
Cléfleth und dann bei Hammelwarden gefchlagen, Die Ruftringer,
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welche biefe Miederlage theilten, vachten fich in eimemt Treffen auf
bem Voitwarder Moor, wo ein geoper Theil e Olbenbitrgijchen
beld unter ifrem Schwerte fiel.

Der Bremer Cribifchof Gerhard ., Graf von Der
Qippe, cin unubiger Hety, der jchon vorher, nale bei Warfleth
die Jolljftatte Wittenborch unbd wifchen Delmborft und Hengfterhols
bas Shlof Slitter angelegt hatte, veranlafte wegen der Empdrung
gegen die Priefter und wegen angeblicher Kepevei cine Kreugpredigh
gegen bie Stedinger.  Sein Bruber Hevnann: firhrie das Kreugheer.
9fm Weibnachtdtage 1230 dberfielen fie bie Stebinger, die jedod)
tapfer Wiberftand leifteten und ben Anfibhrer jelbft evjchlugen. Die
Folge Davon tvav: ein ewneuter Kreuggug 1234, wo nun 40,000

tann gegen Die 11,000 Gtveiter jablenden Stedinger anviidten.

Die Stedinger waven mit einem gevaben fuvgen Schroert, einem
Sypeer von vier bid finf Fuf Lange, ferner einem leidhten Hanijd
and einem Fleinen Dreiecigen Sdhilde ausdgeriiftet. In einem Gin=
leitunggtreffen bei HemmeldFamyp verlor Graf Burdhard von Olben=
burg bdad Leben, jedoch fiel die Hauptidladt am 27 M ai
1234 bei Altenefcdd zum RNadtheil Der Stedinger aus.
A8 ibhre Anfithrer werden Bolfe von Bardenfleth, Thammo von
Huntorp und Detmar von Diefe genannt, ibre Schylachtorbnung
foll Feilfbrmig gewefent fein, und ihre Gegenwehr die vergiweifelt
Qampfender, Der Hergog von Brabani, bdev Anfithrer Des Kreug
feeves, Ddev mit feinen Rriegéfchaaren gu Schiff gefommen war,
und ber Graf Heinvich von Olbenburg, die beide guerft gegen: fie
yorbrangen, wushen guiidgefchlagen. Svaf Heinvicy - ftiste mit
bent. Pferde unb wiuxde amit neun ber Seinen getddet, ald aber
per qu ciner Umgebunig abgefandte Graf von Gleve mit der NReis
feret Den Stebingern in Seite und Nivefent fiel, ba fhielten fie nidht
fanger Standj ihre Gliedex wurden getvennt und 6000 ber Jhris
gen tourden erfhlagen, jevtveten ober in pie ®raben und Fliffe
aejagt.
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Bevor die favchterliche Schladht gefochten waxd, jollen Ddie
Geiftlichen unb Monche ded Krengheeved auf einer etwasd exhohten
Stelle ded Terraing geiftliche Licber gefungen und ju Gott um
Sieg geflelit Baben.  An bdiefer Stelle ward hernach eine Kayelle
exbaut, aber im Laufe ber Seit vevfiel diefelbe und nuv eine leife
Gehohung in den Wiefen blied ald unmerfliched Dentmal biefed
entfeslichen Kampfes jurid.  Diefe wenigen Spuven ded Anbenfens
feftsubaltent, evvichtete man am fechdbhunbertiten  Jahrestage, den
27. Mai 1834, auf fener Stelle ein Denfmal jum Gedadyinifje
biefer obme Sweifel wobl bedeutendbften Schlacht, die gwifchen Ems
und Wefer je gejchlagen ward.

Der Grybifhof von Bremen und die Grafen von Olbenburg
theilten al8 bie Haupttheilnehmer bed Juged bdie Beute, gaben jedody,
nadbem fie juvor ibre Heevgenoffen vovab mit Lanbeveien, Dbie
Nichtadeligen mit Gigen= und Grbland, bie Abeligen mit freien
Bauen befchenft Hatten, den groften Theil ded Lanbded Den Ueber-
wunbenen ober neuen Koloniften ju Meyervecht surick,

Der Stebinger RKrieg gab aucdy Anlap gur Crbauung derx
Burg Delmbhorft, Wie ndmlid) im Jahre 1230 die Stedinger
ftegreid toaren, gecftorten fie bie Vurg Slitter; einige Vafallen
Der Rivdhe su Bremen, weldhe Dafelbft gewolnt Hatten, bauten fich
nun am Delmefluf an, wodurd fie ben Grund ju bem Orte legten,
per fdhon 1247 burch Graf Otto Il von Olbenburg su einer dex
ftactften Feftungen biefer Gegend gemadht ward,

Nach einigen Nachricdhten witd aud) bem Stebinger Kreuzsuge
bie Gniftehung bed Delmbhorftiden Wappensd, ein goldenes
Kreug in blanwem Felbe, jugefchrieben, Man fteht died Wappen in
Wefunben guexft im fiinfiebnten Sahyfundert, wabrend bie Olben-
burgifden Balfen {don 1236 im Siegel Der Oldenburgifchen
®rafen vorfommen,  Ueber die  Gniftebung bded Olbenburgifchen
Wappend it evyablt, dap Graf Friedridh von Dlbenburg mit
feinem BVater Huno etwa 10539 jum Reidistage gen Soslay ge-
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jogen fei, und biev Gvaf Friedvich in einem Kampf mit einem
eowen  fiegreich Die Unjdyuld feined ungevecht beflagten Vaters
bargetban habe.  Dev Kaifer foll nun, jur ewigen Grinnerung an
piefen Dewviefenen Heldenmuth, mit dem Blute Ded Lowen jivei
Stvidhe auf bem golbenen Schild Ded Grafen gejogen haben, wo-
burdh Dann die beiben vothen Balfen in goldenem Felbe entjtanden
waren.  Der Degen, mit dem angeblich Dber Lowe erftodyen ift,
ward noch ju Graf Anton Giinthers Jeiten in hiefiger Riftfammer
geseigt.

Daf bie Cntwidelung Der Griflichen Madt ju mandhexlei
fampfen gefbrt, ift leiht evfldrlich, fo wird Denn audy bevichtet,
bap namentlich der Gbele Robert (Ropfe) von Wefterholt ju War-
benburg eine Burg gebaut und von bhier mit Hilfe dev Grafen
pon MWelpe unb Brofhufen, wie aud)y bded Ghelen Heinvidyd von
Bremen, Lhiderd von Hude und melrever Ritter, und Knappen gegen
Olbenburg geftreift, ja fogar einmal ben Ort -{elbft befest habe.
3war foll er bald von boxt veviagt fein, Do) wdren bie Strei-
feceien exft unterblieben, nachdem die Grafen von Olbenburg mit
ibrenr Qanbfaffen und  ben Biivgern: bed Orid Oldenburg bdie
feinbfeligen Ritter 1345 aufber Tungeler Mar{d nady-
bricflich gefchlagen hitten, AIS Anfithrer Ded Graflichen Heeres werden
Sohann von Manfingen bei der Reitevei und Oltmann yon Beverbed
beim Fupoolf genanni. :

Der in demfelben Jahre 1345 dem Orvte Olbenburg
ertheilte ftadtifche Freibrief foll in Anefennung ber Hilfe,
weldje die Ginwolner Olbenburgd den Gvafen in Ddiefen Kampfen
[eiftetenn, gegeben fein, Bid foweit eriftivte in unferen Gegenden
noch qar feine Stadt; bie nddbftgelegene war Bremen; ald Mittel-
punfi ded evgbifchoflicdien Sprengeld und nody mehr begiinftigt duvch
feine in bamaliger 3eit unubertreffliche Lage, war Bremen frih
fehon qu einer auferordentlichen Bebeutung gelangt unbd bildete feit
1280 eines ber Bervorragenften Glieder bed maditigen Hanfes
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Bundes, Nach dem Mufter feiner ftabtijchen Snftitutionen ward
Olvenburg jett mit eigenem Weichbilbrechte verfehen. Die Grafen
behielten {fich babei die Mihlen, ben Strom, den Joll, den Jehnten
und bie Minge vor, wie fie diefelben frither befefjen Batten, febten
einen cigenen Vogt in die Stabt, jur Wabhrung ihrer Serechijante,
und fichexten fich, im Hinblick auf die durch ben Stabtbrief beguin=
bete Selbftftdnbigleit und ausbritdlich in Ausdficht genommene
pemnachitige Befeftigung bed Ortd, burch dad Verfprechen Seitend
ber Stadt, fich mit Feinem anbern Landesherven, mit Feinen Stadten,
nodh mit der Grafen Mannen und Dienftlenten gegen fie fich u
perbinben, fondern ifhnen wiber alle RNiederlandbe bid su ben Wurft-
friefen $Hitlfe au leiften, wogegen bie Grafen ber Stadt gufagten,
alle Sivafen su Waffer, ju Lande und alle Wege fichern u Helfen,
bie Der Kaufmant wandeln mége. Ginen dhnlichen Freileits-
brief exhielt Delmhorft im Fahre 1371,

Die Grafen von Olbenburg wurden auch melrfady in die
Bremer Streitigfeiten verwidelt, welde ywiefpdltige Bijcyofs-
Wablen fiber Diefe Stabt brachten.  So befonders in ben Sabren
pon 1349 big 1366, wo dex Graf Movify und Graf Convad, weldex
[eteve Den Streit enblich beilegte, eine Hervorvagende Rolle fpielten.

Beidbe Grafen unteenabmen audy fury bavauf gemeinfam
mit Den Bremern einen Heerzug gegen bie Ruftringer
Friefen Butjadbingerlanded, da diefe wdbrend Der vothevgehens
Den Unruben mebrfadh Bremer Kauflente im  Hanbel beunvu-
bigt bhatten.  Wabkrend Graf Convad feine Olbenbuvger anfibuie,
ftand fein Bruber Moriy an Der Sypife Der Bremer Wolfer. Auch
anbere Olbenburgifhe Grafen fo 3 B, ein Graf Chriftian machten
Den Jug mit.  Die vorerft verfammelten 700 IMann  Fufvolf
fchifften im Sommer 1368 die Wefer hinab und landeten glidlich
ju Blexen,

Sn ben wvorhergehenden Sahrbunberten waren ingwifdien Ddie
fritfheren Friefifden BVevhalitniffe von Den oben eriwdhnten
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Peranberungen der Germanifchen und fpeciell Sacdftfhen Wolfer
nicht unberiibyet geblieben.

3n altever Jeit theilte fich gany Friesland in fieben eingelne
Seelanbe, bie durch jahrliche Verfammlungen von Yusfchuflenten am
Upitaldboome, uniweit Aurich, jufammengebalten wiurden. Diesd
Banb, wobhl bejonderd 3u . gegenfeitiger  Hilfeleiftung  gefchloffen,
lodfevte {ich inDef im Laufe Ded breizehnten Jahrhunbertd, wo Die
Furcht vor bden FMovmannen, bie feiber nicht felten die Kiften
beunvubigten und vov den Sddyfijdhen Hevzogen, die nach Heinvichs
pes Lowen Fall ihv macdhtiges Fivftenthum jeviplittert falen, nady-
lieft.  Jebed Geelanb Deftand von nun an faft veveingelt fiv fich.
Das Land ywifchen Der Emé und Wefer umfafitedasd fechdte und fiebente
Seeland und die Friefen unfever Marfchen 3iblten 3u bdem lepteven.

Die Regiexung war anf feeien Bolfdgemeinben  gegriinbet;
Borziige der Geburt und ved Namensd gab e nod nidht; bdie
vichterliche Gewalt wav beim Bolfe, und biev beftimmte die Grdfe
bed Grunbbejiges bag Stimmredht und den Ginfluf. Wdbrend
nun friher aud den angefebenften Grundbefisern auf gewiffe Jeit-
Abjchniite gewdablte Nidyter die pbexliche Getwalt bten, und fiberall
mit fo dngftlicher Beforgnif auf Grhaltung der bdemofvatijden
Hreibeiten gewadyt ward, dap fogar gefeslidh verboten twar, eine
Burg und eine Mauner und ein hohed Steinhaus ju bauen, ed fei
Denn eine Kivche ober Gotteshaus, felen wiv dennody aucy hier bdie
Aemter, Dev Volféfreilieit sum Tvos, erblich werden, unb qud bden
fritheren Richtern Hauptlinge evftehen. Die Stellung bed Volfes
i einem foldyen Obecherven war anfdeinend eine vertragdmdfige;
jo fagt 3. B. eine Ucfunbe aus dem Fahre 1426, wo die Madht
per Hauptlinge im Laufe Ddev: Febben gewih mebr 3u ald abge-
nommen faben with: Die Volfsgemeinde und Bauern von brei
Bauerjchaften f{chroorerr, Daf fie bem Hauptlinge, feinen Kinbern
und rvechiten Grben felfen wollen, bad Sclof mit einem Bollwerke
g verjeben, Ddie BVurg o ftavk su bauen und u befeftigen, daf
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ber Hauptling und feine: Rachfomuten mit Den Bauern und Ddie
Rawern wieder mit ihnen fie AlMe und ihre Habe befchiihen
mbgen wiber feine und ihre Feinbe und gegen Jeben, Dev ihnen
fhaden will an Leib und Gut.  Anufev verjchiedenen Leiftungen
verfprechen bie Bauern dann ferner, ein Jeder nadhy feinem Per=
mbgen, ein Streitpferd, einen Harnifh, eine Aembruft mit Subehor
bereit gu Lalten au ihrex aller Beften und Dded  ganzen Lanbes
Bebarf, auch bem Hiuptlinge beiuftehen mit Leib und Gut, inner
falb und auferbald bdes Lanbes, wo, wamn, nad weldem Ot
und ju welder Stunde ev audy inmmer gu ihver Allev Beften fte
aufforbern mbge. - Fevner fagt bie Urfunbe, daj Der Hauptling dasd
Richterame tiben folle, dagegen gelobe der Hiuptling, daf ev die
Bauern fiiv ewige Jeiten frei und ungehindert bleiben lafferr wolle,
ausgenommen in den vovbemerften Punften.

So wie hier bie Stellung ded Hauvtlings auf dem exblichen
Ricbtevamt, auf Grundbefis, auf ciner feften Burg und auf Heev-
fibeung fich beguiinbet geigt, fo wevden g Anfange ded viecsehnten
Sabrhunbderts, ahnlich diefem Verhaltnifje, duvch gang Friesland Dbie
feitheren freien Bolfdgemeinden fleineren Hevejdhaften (HevrlichFeiten)
gemwichen fein.

Jur Jeit Ded evwdbnten Heeryuged 1368 hervrjhte Bleren
ber Hauptling Jfe Boling, Vei Anndherung bex feindlichen
Olbenburgijdh-Bremifhen Madbt geigte ev fich beveit, fich gu unters
weefen, fa! fein Bolf ju den Gegnern ftofen ju [affen, wenn man
feined Rivchipield fhonen und ibn bei  feiner Hevefchaft  erhalten
wollte. Man’ fchlug  fein YUncrbietern ausd, und vidte, Ded Sieges
gewifs, ofne die nachfolgende Mannfdhaft gu evivarten, feindlid) in's
Qand, — ,Was wollen die Bauern gegen geriiftete Ritter 24 fo
meinte ®raf Ghriftian; ,wenn ¢8 auch nody ein  Halbtaufend
Friefen fchneite, wwiv wollten fie beftehen.”  Das Hauflein ber 700
theilte fich fogar, fo Dafi ein breiter Flupgraben bic gegenfeitige
Hiilfeleiftung. hindevte. © Die Ruitvinger, welche Ddied bemerften,
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wagten nun wter Hauptling Boling’s Anfihrung um o
eher einen Angriff, und um fo leichter war ihe Sieg. Die gange
Kriegerjchaar, bid auf ben Gingigen, ®ebbard von @lmelobe, Der
entann, um Ueberbringer ber Schredfens-BVotfdhaft su fein, ward
bag Oyfer ber Tolfihnbeit ihrer Fibrer. Graf Moris, ®raf
Gontad, Defjen Sobn Graf Gerhard und nody anbdeve Dlbenburgifche
®rafen, fielen unter dem Schwerte ber Ruftringer.  Sur Grinne-
vung an den Sieg ward auf ber Wablftatt eine Kapelle ervichtet,
jegt ftebt Dort bag Dorf Coldewarf,

Um den FTod feines Vaters Grafen Gonvad 3u vachen, be-
[dloffen die Grafen Gonrad 1L und Ghriftian 1V, 1369 bie
Rufteinger mit Fewer und Schwert u nibevziehen,  Wolhl ver-
brannten fie Die Rirdhen ju Golywarden und Wisale, bennoch aber
muften fie fich nach einem Berluft von 500 ber Shrigen wieber
guvitcziehen,

Um gegen foldhe Angriffe fich wo mbglich u fichern, ftellte
ber Hauptling su RNothenfivchen, Libbe Onnefen, fich unter
bent bejonberen Schup et Bremer, den Diefe um fo bereitwilligex
gujagten, al8 fie darin eine willfommene ®eclegenlyeit faben, bie
Rujtringer nun fich felbft abbhangig ju machen, Sur Grreichung
Deflen flofjen .fie audhy ein Bindnif mit dem bevithmten Hauptling
Ebo WiemFen, aus dem Gefchlechte bex Papinga, der ju Dangaft
ein feftes Hausd befafs, auch die feften Haufer ju Jever, Friebeburg
unb hernach audh ju Siebetsburg erbaute,  Juerft erlag Diefem
Bindniffe 1381 ber Hauptling Hajo Hoffen ju Gienshamm,

Die Bremer ftellten ju diefem Heegguge 1000 Reiter unbd
Suptnechte mit Sold und Bier, wohingegen Gbdo Wiemfen fite
fibe, Schweine, Schafe, Butter und Kdfe forgte.  Die Belage
viing8werfieuge, ald welde ung Bliden (Wurfgefchitpe) und Buffen
(Feuevedhre, hiev bie erfte Anwendu ng bed Sdiefpulversd
in unfever Gegend) genannt werben, fthaffte der Bremer Rath
Devbei, benn e8 galt, die feftefte Rivche in Ruftringen su beywingern.
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Des Lanbed Feftungen waren in Frieland vorjugsiweife, namlich
um bdiefe Seit, die Kirchen; ald bie faft alleinigen feften Gebdaube,
urben fie qu Kriegsdgeiten jur Vertheidigung mit Mauern, Boll-
toerfen, unb tiefen breiten Griben umgeben. Daf Ddie Kirvchen
aleich Beim exften Bau nur jum Jwed ber Bertheidigung o feft
wie ¢8 gefal, gebaut wurden, ift wohl nicdht der Fall geivefen,
fie wourben. vielmehr exft im Laufe der Kriege, ald jur Vertheidigung
geeignet, Diegu Denupt, Grft 1fnc(} 14 Zagen und nacdhdem Die
Belagerer finf Laft Pfeile verfchoffen Batten, ibergab Hoffen bie
Kivde u Gfenshamm.

Jur tweiteren Unteviverfung Ruftvingens  verbandben fich die
Bremer im Sahre 1400 mit ber Nitterfhaft ded Cyjftifts Bremen
und mit dem Olbenburgifen Grafen Morig [T Graf Morip
gab 50, bie Bremijche Ritterfchaft gleichfalls 50 unbdb bie Stabdt
Bremen 100 gewaffrete Reiter und dagu feber Theil noch fo viel
Fufoolf, ald er aufbringen fonnte. Die Stadt forgte fiir Proviant
und follte bei bemndchitiger Bertheilung der Beute, die Kivdhen und
bie Burgen, mithin die Hevejchaft dber die Grobevung erhalten.
Die Ausficht auf die fonftige reiche Veute lief bad Heer auf 6000
Manir antwachfen, vor bem bie Ruftringer flohen, ihr Biely preid=
gaben und fich dann endlich unterwarfen,

NS jur Befeftiqung ihres Anfehens die Bremer 1406 ju
Atensd eine fefte Burg, bie Friedeburg, von der Hamelmann
nody bie Tviimmerhaufen gefehen Dat, bauten, {andien die Dlben=
burgifhen Grafen ihnen einen Fehbebuief, wurden aber, objdhon
mit mehren Hauptlingen, unter ihuen aucy mit Didbbe Libben
von Rothenkivd en verbiindet, Dennodh bei Golgwarden gejhlagen,
weil ihr Fabnrich, Liboriug Barbewifch, feige feine Fabhne in basd
Sdilf warf und in Folge deffen fid) die Streiter jeritveuten,

Bas ber jebt gebeugte und gedchtete Bater nidit vermocht
hatte, verfuchiten nun die Sdhne Didbe Liibbend: Dibdbbe und
Gevold, Mit nur 24 entjhloffenen Friefen und 20 Sadhien
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erftiegen fte unter dem Schuiy dev Nacht 1418 mittelft Leitern bie
Fefte . Friedeburg.  Der Bremifdhe Befehidhaber Ballehy ward
erfchoffen, unb gewif wave die Burg evobert und damit basd Jeichen
e allgemeinen Grbebung gegeben, wenn nidht bie Bertheidiger
bald bie gevinge Jabhl. ber Feinbe fibevfehen und nun duvdh einen
Pfeilvegen fie in die Buffen=Hoble (Gefchiip=Raume) getvieben
hatten, wovauf fie fammilich nady einem erneuten Shuvm=Berfud
gefangen wurben. Wdkrend dbie Sachfen, da fie bem Ratbe nidht
gefchworen Datten, gegen £6{egeld frei famen, vourden die 24 Friefen
in Bremen mit dem Rade und Didde und Gevold mit dem Schmerte
bingerichtet.  Dibbe’d Haupt fiel juerit, Sevold hob ed auf, Fipte
ed und nepte 8 mit feinen Fhranen, Alle Jufdauer nalmen
Sheil an bem briderlichen Schmery, unbd  Dex Rath: felbft {chien
geneigt, bem Jlngling bad Leben. gu {denfen.  ,Serold follte,” fo
war Dev Antrag, ,fidh in Bremen niederlaffen und dort eine Frau
nehmen; man wollte ihm fdon eine ehrliche Sungfer sufibhrem”
Der Anivag beleidigte aber ben ftolzen Singling. 3 bin” fprad
ex ,ein. eblex Friefe, - und mag euve Pelzer= und  Schuftectochter
nicht,  Aber wobl will i mit Gelde meinen Kopf Hfen.” G
bot eine, Kanne voll Goldgilben, und fdyon waven Viele Dbereit,
ibm u willfabren, ald ein. alter Rathdherr dad Haupt fdhiitelte,
qmeint ibe” fovach ex ,daf Gerold jemald den blutigen Bruderfuf
vergifit?  Nuv. Racdhe wird ev  briiten Ivider die. Stadt.”  Rafdy
tpar Dad Mitleid vevidheudht und audy Gerolds, Kopf fiel unter Ded
Henkerd Schroert.

Gin abermaliger Bevjudy dev  Olbenbuvger Srafen: gegen bie
Friedebuvy fiel gleidhy  ungliilich aus, ja die Bremtey unterivarfen
fidy fogar bas Jabr. dbavauf, 1419, nody bie Kivchen ju  Blexen,
Burhave und Langwarden.

Soldy audgebelnte Madyt, mufte aber den fbrigen nody unab-
Bangigen Hauptlingen qudy  ihr Schidjal  deutlich jeigen,. Dem
Sibetli Papinga, dem  Enfel Sdo Wiembens, gelang e8 im Hinblid
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bievauf afle Friefifche HAuptlinge awifden ber Gms und Wefer §u
einem gemeinfamen Heerguge qu veveinigen. - Am Himmelfabhristage
1423 lanbeten fie mit 120 Fabrjeugen juv Harvier-Brale an dev
MWefer und drangen mit 4000 Stveitern, einem reifenden Stvom
pergleichbar, in bad Stabtland ein, Die Bremer: Fejte: u Golye
warden ward fdnell evobert; Der Droft Sobann Freefe mufte die
ftolye Friebeburg einrdumen und die Nujtringev trater, nadh S lei-
fung diefer Burgen und damit erlangter Abwelhr der Bremer
Oberherrjchaft, wieder in ibre alten Rechte.

Mit dem immer locerer ~geworbenen Jufammenbhange Dder
Deutfhen Reidhslander wax namentlich bad entfernte und durdy den
Sehu feiner Riften gegen Seerduber und Meeresfluthen gleich
feby in Anfyrudy genommene und auf {ich alfein hingeriefene Fried-
land Dergeftalt dem NReidhe entfrembet gebliecben, baf man fich au
jener Seit Daviiber ftreiten fonnte, o0 Friedland fiberall 3um Deutjcdhen
Reiche gebdre odet nicht, - So wenig ficdh aber Kaijer und Reidy
um Daffelbe fiimmerten, eben fo febr bemithten fich Dbie benachbarten
Michte, 8 fich yu untevwerfen. Dad Bisthum Miinfter, die Oldven=
burgifchen Grafen unb die Stabt Bremen find die eifrigen Bemwerber.
Sn der Serfolitterung Frieslands in Fleine Herrlicheiten und Haupt-
lingdftbe war burch die nie ausbleibende Gifexfucht ~unter Diefen
felbft, bie willfommenite Handhabe u ihren Jweden geboten, und
fo Baben yoiv denn in Der fo eben gvécbrnm Sdhilberung ein Bild
jener eiferfiichtigen ®amypfe gefeben, aus benen die Friefijdhe Unab=
hangigfeit gmwar ftegreich Hervorging, uns aber anbererfeitd fo unficher
begritnbet und fo gefihelich bedroht ecxftheinen mufte, baf wiv hinter
bem Siege Dennoch Den Demnachitigen Untergang abnen Durftern,
Bei dex fortfdireitenden gefchichtlichen Cniwidelung fonmten fich die
eingelnen Haupilinge unabhéngig nicht evbalten, fie muften mit
ihren Hevelichfeiten entweder Den Nachbarn einverleibt twerben, wie
bied in Ruftvingen gefchaly ober Einem der ihrigen, durch bejondeve
Vexhdlinifje und nody mehr dburdhy PexfonlichFeit ausdgezeichnet, juy
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Beute werben, wie foldhed in Offriesland ber Fall wav. RKaifer
und Reich ourben bei diefen Vorgdngen benupt, um von dahex
burcdh nachgefuchte und nie geweigerte Belehnung einen Redytstitel
fite Die verfuciten Groberungen zu gewinnen, die faft tmmer burch
Ginmifhung in bdie inneven Streitigfeiten Frieslands eingeleitet

- ywurben.

Su ben weiteten Krieqd - Begebenheiten juriictfelyvend, finden
wit g Aurid den HAauptling Odo thon Broof und ju Leer
ben Hauptling Fode UEena; beibe mit einanber in Streit, Oddo
thon Broof exbittet und ehilt in demfelben die Unterftiipung ded Gy
bifchofs von Bremen (eines Grafen von Olbenburg-Delmenbhorft) bann
bed Grafen Dietrich von Olbenburg, der Glidfelige genannt, weil fein
Solyn ben bdanifhen Konigsthron beftieg, und ferner vieler anderer
Grafen und Herren.  Das Heer dberfelben, 11,000 Bewaffnete, ward
von bem Guabifdof perjonlidy gefiilbet und jog von Olbenburg, wo
e8 fich fammelte, iiber Apen gegen Fodo Ufena’s Madit auj Leer,
Bei Detern fam ed im September 1426 jur Sdhladht. Die
Friefenn - ftanben auf ber Grvenge der feften Geeft jum Moor
und quiffen ihre Feinde an, bevor bev gefammte Heerhaufen fich
mibfam durch die Siimpfe hindburdy gearbeitet hatte. Die von
yenigem und noch Dagu evmiibetem Fupvolf untevftiiste Reitevel
wiberftand nicdht den langen Spicfen und den gewaltigen Sdyer-
tern ber muthigen Friefen. lintfum‘t war Der laute ufmunterungsdruf
ber Graflichen Fihrer.  Die Reitevei ward gefdlagen und auf dad
in ben fhmalen Wegen: Ded Movafted nody ftecende Fupvolf guriic-
geworfenr.  Wenn bie Friefijthen Jahrbiicher Glauben verdienen, fo
find 5000 Mann  exfhlagen und 3000 Mann gefangen, untev
ibnen viele Gbele und Grafen, ja felbft audh der Grybijdhof.

Sn Den foateren Kampfen evging e8 dem Fode Ufena febhr
fibel; aud feiner Burg zu Leer vertrieben bielt ex fich noch eine
seitfang im Schlofje Friedeburg (wejtlich von Neujtadt-Gddensd), in
weldem ev von Graf Dietvich und Den mit ihne verbimbeten Friejen
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Delagert ward. — Audh) Dhiev mupte er weichen; Friebeburg ward
bem: Grafen  eingexdumt, unb die anliegenden Kivdyipiele huldigten
ibm 1435 unb verpflichteten fich zu jabrlichen Qeiftungen, fidy in
peinlichen und birgerlichen Sadyen de8 Grafen  GevichtsbarFeit
untevierfend,  Weldhe Rolle bie Solbtruppen zu  jemer Seit ju
fpielen  begannen unbd. wie voryugdweife duvdh fie bdie KAmpfe
gefiibet wurben, geht unter anbevn aud ber bei bdiefer Gelegeneit
von bem benachbarten Kivchipiele Viefebe ecingegangenen Verpflich-
tung hervor, wonach jede Mannsdperfon jabrlich einen Yrnolbsqulden
alg Knechtgeld (unjweifelhaft ald Sold fiix Lanbstnedite) jebe Wittwe
Die ,egen N6k habdde” (eigenen Heerd) vier Bremer Groten Schup-
geld (bavor bat wie fe verdebiget) ju gablen verjpradien,

Somwie bie Vogte und Droften ju dbiefer Jeit faft ftetd gewappnete
und ur Heerfolge beveite Dienftmannen ber Grafen waren, fo waren
e8 beggleichen ftet8 bdie Hofcavaliere, So mabm 3 B. in einer
gehbe Dietvich bes Glideligen mit dbem Grafen Otiv von Hova,

in tweldyer beide fich gegenfeitig mandye Burg gevftovten, dev Trudyfef
De§ Grafen Dietvich (ber Dapifer deffelben) Heinvich von Barbewifdy
Den Grafen Otto gefangen.

Daf die Burgen eine ftehende Befasung von Lanbsfnedhten
ober Snappen hatten, unb - gudem wie fhon evwdabnt meift noch
Grdfliche Burgmannen gu by jabhiten, bavon giebt uné bie Hulbi-
gung Delmborf’s vom Jahre 1423 unter anbern Jeugnif, wo
nady dem Tode bed bamaligen Grafen von Olbenbirvg=Delmborit,
e Eolne  deffelben, bem unsg von der Schlacht bei Detern
befannten Bremer Gr3bifhof ,die Knappen, Burgmannen, Bilivgers
meifter, Rathmdanner und gemeine VBiivger Ded8 Schlofjed und Weidy-
bilbed Delmborft” ihren Huldigungseid ablegen.

Bei der immermehr ficdy zeigenden Abgencigtheit dev Gréaflichen
Bafallen gum Kriegddienfte veidhten zur Befolbung ber Landsinechie
und &nappen in den vielfachen Fehden, welhe die bamalige Ge-
Ichichte charattevijivt, Die Ginnabhmen ber Grafen nidt aus.

v, Welggien, Militairiide Studien, 3
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9ie daher faft in allen Deutjchen Landern geviethen aucy hiev bie
Qanbesheren gegen Enbe bed funfiehnten Jahrhunbdertd in © d ulb en.
Gine jeitlang balfen fie fich mit Verpfanbung ihrer Kammergiter;
bann aber nahmen fie ihre Suflucht ju dem guten Willen * dev
Qandfhafe: ber Kfter, ber Ritterfhaft unb ber Stadte. Diefe
gaben, um obne eigenen ©cdhaben Ddex Herefchaft gu willfabren,
gegen. Nevevfe, bafp e8 nicht aus Schuldigheit gefchele, ihre Biirger
und BVauern preid und liefen fie aufferbem, wad jene ju den
Stabtbedficfnifjen, Ddiefe ifrer Guisherrjchaft entrichteten, auch dem
Qanbesherren eine Grund- ober Biehfteuer in bie fanbestafie ablen.
(Hier die oben evwihnte BVebe).  Ueberdem liefien bie Ritter, ftait
felbjt ihre Meyer im Kriege ju veviveten, ed aefchehen, Daft Die-
felben audy perfonlich gur Heerfolge duvd) den Lanbedherven gejogen
wurben, wie folched Ddann fpdter ben Landesherven audy ald ein
befonderes Recht Seitend bed Reidyes jugefprodhen yward. Dadurcy
bafi aber auf folche Weife der Lanbmann durd) Steuer unb Lanb-
folge wieber mit bem Lanbesberven in unmittelbave Perbindung
frat, ward Der mittelaltexlichen  Jerfplitterung begegnet unb Dbex
Regierung ein Jnteveffe guv Forberung bes MWohlftanded ibrer jent
naber gevficften  Untexthanen eingefldpt. €3 wutben bamit Die
Retme ju ber newen ftaatlichen Eniwidelung gelegt, bie buvch Das
immermelr in Gebraudy formmende fiteftliche Grbredyt bev Grit-
geburt und burdy bie gunchmende Bejch vAnfung bed Fehbde-
vedted wefentlich gefdrdert wurbem.  Friher und big in biefe
Beit hin ward ndmlicy die Landjdaft ded Landesherren nach deflen
Tobe genteiniglich unter ben Grben getheilt, was eine natficliche
Folge davon fein mufite, dafp dad friheve Amt Fu einem yecfonlichen
Rechte und bev Amis-Besixf gu einem Privat- Tervitorium gerorden
war, Dasd Unftatthafte foldber Sevftitcfelung bed Lanbeshertlidhen
Tervitoriums leuchtete qu Deutlich ein, ald baf nicht dagegen Anord-
nungen getroffen waven, und fo wav denn auchy {chon buvdy Die
golbene Bulle im Jabre 1356 bdas Grftgeburivecht bei Den Fiivften
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geboten, weldes Gebot jebody eben fo wenig geachtet ward, ald
fo mandye frithere RNeichdanordbnung jur Befdyranfung ded Fehbevedyts,

Dem Grafen Dieteich bem  Glidfeligen folgte 1440 beffen
jiingfter Sobn ber Braf Gexhavd, ber ficd in vielfachen Fehden
ald ein fo tapfever SKriegdmann erwied, dap man ihm n der Ge-
ihichte ben Beinamen Graf Gerhard der Muthige obev Streitbare
gab.  Wahrend fein dltefter Bruber Graf Ehriftian, auf dad vater-
liche Grbe vergichtend, den Danifdhen Thron bejtieg, trat dev wveite,
Graf Moriy, anfinglidy in den geiftlichen Stand. Al e8 ihm
ieboch fpdater beliebte Denfelben au verlaffen unbd ju heivathen, fo
verlangte er ein Drittel ber Grafjchaften ald fein vedtmapiges Erbe,
Hieciber fam ed gum Sireit gwifchen dert beiden Briibern.  Graf
Gerhard erbielt Den Beiftand bed Herzogs Wilhelm yon Braun=
fhweig unb fdblug, burch vidhtige Venupung der Sonne und bed
Mindes, den Bruder Graf Moriy 1463 auf der Bovftelhaide unweit
Siberg. Graf Gerhard verrichtete in diefem Treffen, mit fchoerem
Streithammer bewaffnet, Wunber ber Tapferfeit und evhiclt auf
pem Schlachtfelde ben Ritteridhlag. Die Criheilung dev Nitter
winde unmiftelbar auf der Wablftatt war nidhts Ungewdhnlicdes
unb ward entweder Durch cinen vielbeywdbrten Ritter, wie 3. B,
ber Ritter Bayard bem Konig Frany 1515 auf bem Schlachtfelde
pon Mavignano ben Ritterfchlag evtheilte, ober von einer flrftlichen
Perfon vollzogen, wie hier wohl obhne Jweifel ber Hevgog von
Braunfchiveig dem  Gvafen  Gerhard ben Ritterfdylag ~gegeben
haben wird.

Die brivelichen Streitigfeiten wurben unter Juftimmung Dex
®vafen dburch bdie eigenen Unterthanen wvermittelt indem o Bri=
laten, Gapitel und Mannjdaft (0. i Ritterjhaft) Dder Heve=
jhaft, auch Bitrgermeifter, Rath und Gemeinbeit von Olben-
burg” bie Stveitenden ,3u Freunbjchaft ober §u RNechte” {dhied
und Gvaj Morip in Folge deffen bie Graffdaft Delmborft

erhielt,
3*
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Sn Oftfriedland batte ingwifden auf ben Txdimmern der Foco
Nfena’{chen -Madht devr Hauptling Wlrvicd eine ausdgebreitete
®ewalt gegrimbdet und 1454 Oftfriedland, welches bigher felbft vom
Reichs-Oberhaupt nicht ju Dentfhland gevechnet ward, dem Kaifex
s Leben aufgetragen, der ibn bagegen jum Reiddgrafen madite
und mit den Lanben bid jur Wefer belehnte,  Der hier gegeigte
@Ehrgei fonnte nidyt verfeblen, dem Funfer Lllvich viele Feinbe ju
machen und unter ihnen ftand Graf Gerhard in evfter Neibe, da
ev nicht allein die Demndchitige Unterwerfung dev Ruftvinger durch
: Den neuen NReichégrafen beforgen mufite, fonbern audy Ginfprud
i Deffelben wwegen ded Bejised ber Friefifdhen Webe (Amt Vavel, und
Kivchipiel Jabe, Jetel und Bodhorn) welde die Grafen erft Favlidh
evivorben batten, ecfubr,

Swifhen Manfingen und Fidensholt fam ¢8 1458 jum Jreffen.
Die Friefen wurben, befonderd burcdh bdie Tapferfeit Der Ammer-
[anber, gefchlagen und verloven unter anbern 260 Gefangene. Von
einent Haudmann wird bervichtet, Dbaft er einen ganzen Wagen voll
auf bem Sdlachifelde aufgelefener Friefifder Spiefe ald Beute
beimfihyrte.

Jum teiteven Schuby bev Friefijdhen Webe baute GSraf Gerhard
1462 bie Fejte Neuenburg, ev fand hiegw um fjo gréfere Vevan-
laflung ald fein BVater die Fefte Friedeburg dibereilt aus den Hianden
gegeben Datte. ~ A8 ex Den erften Stein Jum Haufe Neuenburg
legte, warf et feinen Handfhubh davunter. ,Daf bie Friefen Dex
Bammel fdlage!” fluchte er (ed war fein gewohnlidher Flud).
p3mmer fagen fie, ich baue auf dem Shren; nun leg i dboch den
erften Stein auf'd Meine!” ’

Da Graf Gehard in einem big jur offenen Fehde  gegen
feinent Bruber, ben Konig Ghriftian, gebiehenen Streite die Liibeder
und Hamburger audy in ben Reilen feiner Gegner fab, fo lief ex,
wo ev Reifende biefer Stadte faffen Fonnte, biefelben einfangen unb
gab fie bann nuv gegen Lofegeld frei. Died Wegelagern und bie
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fibevall gezeigte  Febbeluft vevividelte den Grvafen in einen Kampf
mit bem  Grybifchof von Bremen, Der an’ ben Sriefen beveitwillige
Woerbimbete fanb.  Olbenburg felbft ward in diefem - Kriege 1474
ficoen - Wochen hindurch belagert, wo dann' endblidh die Belagerer
wegen mangelnder Lebendmittel bie weitere Ginfchliepung aufhoben.
Bon Dden Belagerten wivd Dbevichtet, daf {ie mehrfach Ausfalle
gemacht und bei cinem bevfelben melreve aud Bremen gefommene
Rroviant{hiffe in Den Grunb gebolhrt und anbdere evobert und im
Triumph auf ben Staw in Sidyerheit gebradt Hatten.

Sm Sabre bavauf drangen Ddie Bremer, nachbem fie juvor
bad bei Glsfletlh gelegene Blodhaus genommen und bie Befasung,
20 Mann, niedergemacht hatten, ber Raftedt i’ Ammerland ein;
perbrannten Gbewedit, Swifdhenabn und Wefterftede und wollten
fich Danm Qber Moorhaujen durcdy Mooviem und Stedingerland
guciicziehen,  Wohl  batte Der Grzbifchof und ber Biirgermeijter
Bremens, welde beide diefem Raubsuge beivwohnten, den feften, die
Geeft nicht verlafjenden "Weg jum Ridmarfdy, ber Warbenburg
und Hatten, angevathen, aber Der VBremer Hauvimann Avp Bider
hatte mit den’ Worten: , Micr und nicht dem Biiwgermeifter ift das
Heer anbefohlen,” die Ridtung jum Stebingerlande beftimmt, A8
pag Heer nun Ddie fefte Geeft verlaffen batte und in die moovige,
fumpfige Gegend  von Altenhuntorf fam, ward e8 duvch Graf
Gerhard mit Hilfe der Wooviemer, die juvor fbervall die AWege
aufgegraben hatten, tiberfallen.  Den ecften Angriff vollfilrte Graf
®erhard mit 40 auderlefenen Reitern unter fivdterlichem Felbgefchrei,
bie Mooriemer, mannigfaltig bewaffnet, brangen ihm nady.  Gegen-
wehr war fdwierig, Fludht unmoglich; bie Bejdhaffenbeit ded Tevraing
und dex grofie Jug mitge[dhleppter Wagen voll Beute, hinberte bas
eine wie bdad anbere und {o evlitten bie Bremev bei bem biex
gelegenen Ovte Paradied 1475 eine Der groften Niederlagen, welde
fte je erfubren, Gtwa 800 Gefangene wurben gemadyt; 700
vaubbelabene Wagen, 15 Stiid groben Gefdiied und 5 Fahnen
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fielen in bie Hianbe dev Sieger unb dagu follen etwa 500 Mann
theild im Sampfe getobtet, theild im Movaft und in ben GSriben
evtounfen fein,  Sm Andenfen bes Volfs ift diefer Sieg bed
Grafen Gevhard unter bem Yusdrue der , Bremer Taufe”
erhalten.

A8 Graf GSerhard feine Fehbeluft noch immer nidht bemeiftern
fonnte und 1480 untev, von ben Hanfeaten eingefangenen See-
vaubern ,Sunfer Gerd’s Knedhte” gefunben wurben, bewicften die
Stabdte einen  audbriidlichen Kaifevlichen Befehl an Den. Erabijchof
Heinvich von Bremen, ber gugleich Bifchof von Minfter war, den
friebbrfichigen Unternehmungen bed Gvafen Gerhard Schranfen
sut fepen,  Nur duech die Ginnahme Delmborft’s fonnte die Strafe
gefichert und Gvaf Gerhavd gebeugt werben.  Grbifchof Heinrich
30g Daber 1482, nachbem guvov andeve Fehben gefihrt und davin
unter anbexn auch bas fefte, burch Drei Wafjergraben gefchitbite
Haud Weldburg niedergebrannt war, gegen Delmborft.  Graf Jo=
hann, ded Grafen Gerhard’s Sobyn, vertheidigte bie Fefte und leiftete
eben fo tabferen alg flugen Wiberftand; nicht nuv that er in Fibhnen
Ausfillen den Belagevern, deven Fithrer Graf Giinther von Schrwary
buvg (Bruber bed Grzbifdhofd Heinvich) burch einen Scdhuf fein
Qeben verlor, vielen Sdiaben, fonbern er wufte audy hHeimlich bei
Nacht und Nebel Lebendmittel in die Buvg ju {daffen, jo bap fich
bie Ginnabme bid sum Mai 1483 vergdgerte, wo endlich Hungersd-
noth und mangelnde Hoffnung auf moglicdien Entjap die Uebergabe,
nach etwa Dreivievteljabriger Belagerung veranlajten.

Delmborft und Havpjtedt blieben in Folge defjen in Bifdyoflich
Minfterjdhen Handen und wurben ecft 1547 zuriidevobert, wie Wi
bad fpdter felen werden.

Bor ber diedmal geltend gemachten Ueberlegenbeit Dex Bremijd=
Mitnfterfhen Waffen fucdhte Gvaf Gerbard feine Grafichaft dburdy
Niedevlegung feiner Regierung su bewabhren. v entjagte 1482
s Gunften  feiner Sobne unbd entfernte daduvdy ben Drofhenbden
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Rriegsfturm.  Obgleich fehon hody betagt, fonnte Graf Serhard
bennoch feiner RKriegsluft nidht wiberftehen; fo leiftete er untev
anbern  Dem  Herzog Heinvich dem  Aelteren von  Braunjdyweig
tapferen Beiftand bei ber Belagerung von Braunfhiweig und fuchte
bann auf einer Walfahet nady dem Grabe Ded heiligen Jacob bi
Gomypoftella in Spanien die Rube ju gewinnen, bie ev bisher fich
und YUnbern verfagte.  Gr fand audy Rube und war bdie ewige,
indem ex 1499 quf biefer Wallfabrt in Den Pyrvenden ftaxd,

Dad Aenpere ded Grafen with und alé febr anfehnlich ge-
fchilbert; ex batte eine hervorragenbe Grdfe, und eine ausgeseichnete
Kivperjtdvfe.  Sein Blid, fiivchterlich bem Feinde, flofite bem Freunde
Vevtvauen ein.  Man Fannte feinen offneren und jovialeven Mann
alg ibn, gumal bei Zrinfgelagen: und wabrfcheinlich liep er ju
Kb, wo fein Sobn Otto Dombere war, basg alé Kunftwert wie
ald  Gegenftand ber befannten Sage gleidh) merfwindige Olben=
burgifhe Wunderhorn vevfertigen, und ben Kernfpruch: Drink
al ut! an bie Epite fesen.  Aeuferen Prunt hafte er und wenig
glangend war feine Kleibung. Aber feinen Hald sievte die goldene
Ritterfette und bad Schwert womit ex geglivtet wav, widy nie von
feiner Seite.

Uebrigens war Graf Gerhard ein eigemwilliger Heve, dem die
Ynmafung der Geiftlichfeit wie ded Abeld gleich verbapt war.
lnter dem Beiftand ridfiditdlofer Vogte gelang ed ihm, die Abeli=
gen=und Qlofter=Peyer fiv immer landfteuerpflichtig ju
machen, und fie ald jolche gu JMegifter au fegen; der Stand Der
Gemein-Freeien ard Diebuvch wieder hevgeftellt; dex Juftand Ded
Qanbmannd gewann an Feftigfeit; Leibeigenfdaft verfdhrand;
mandhe abelige Gihtev wurden erftiidelt; mande famen in Dex
Hervjdhaft, manche in ber Gemeinfreien Hinbes; ber Abel, ald
folcer wom Grafen nicht gefdidast, minderte fidy und Fonnie
bedhalb und noch dagu in jeinen Ginfinften gefchmalert, hiev nicht
jut ber Bebeutung gelangen, wie i den meiften anberen Theilen
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Deutjchlands.  Wabrend ev bort in  gefdloffener Nittexfchaft  ein
bedeutended Glement in dem Staatdleben wund in der Staatdents
widelung bildete, und fich voryugdweife baburdy anch dbann wodh in
bevovgugtem  Anfehen evhielt, al die Hauptftise feiner Madst=
ftellung : die faft ausfchliefliche Waffenfiihrung nicht melye beftand,
gab dex Olbenburgifce Adel mit bem Verluft diefed Vorredhts unbd
bei micht eclangter landftandijher Vebentung nach und nach den
@hrgeis auf, fich bennodh duvch ftandedgemdfe Heivath wnd o=
weifung jedev unvitterlichen: Lebendart nnd Griverbsweife, alé ein
bejonderer &tand ju dyavafterifiven.

Walhrend u diefer Jeit faft gany Oftfeiesland  bex Here=
fhaft de8 Grafen Ebdzard I, Sobn Ded beveitd errwdbnten
Hauptlingd und nachhevigen Grafen Wleichs, untevworfen war, hatte
fich bad Stabdt= und Butjadingerland unfer feinen Hanyt-
Limgew aumd in freien BVolfdgemeinden unabhingig erbhaltern:
Wohl weay dies reiche und den Grafen von Dldenbiurg vorzugdiveife
winjdendwerthe, ja sur gedeihlidien Gntwideluny der Grafichaften,
wie qu ihrev Grginpung in jeber Hinficht unentbelrliche Gebiet vom
Kaifex beveitd der Stadt Vremen unbd ein andermal dem’ Grafen
von Oftfriesland 3u Lebn gegeben, doch war folde Belehnung nut
fo  lange von Vedeutung, ald diefer Machte Kricgdmannichafi das
Qand befet Diclt:  Mit eifecfiichtigen Blicken Hatten bdie Olben-
burgifhen Grafen jede Machtentiwidelung ihrer Nachbaren in biefen
Gegenbden dberwadyt und nuv einen glinftigen Seitpunft evwvavtet,
um bie veifende Frucht dann felbft yu brechen. Gin foldyer Seitpunkt
fhien fich Dem Grafen Johann XiV., Solhn ded Grafen Gerharbd
1499 gu Dbieten, wo ebent ein Theil ber fogenannten {dhwargen
Gavbe, ciner aus allerlei Nationen gufammengelaufenen Kriegev-
fthaar, bie fiir Geld jedem Hevven bdiente, auf ibhrem Ridmarfch
aug Friesland, wo fie eben entlaffen mar, burdy Olbenbireg Fam,
Dev Graf Jobann nahm diefe in feinen' Sold und machte’ danm,
fo verftartt 1499 einen Angriff anf bie Ruftvinger.  Obgleich  diefe
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ftch bie Wurftev-Friefen u Hiilfe gerufen Hatten und die Stadt-
Dloenburegifchen  BViteger  (die ja nady dem Stabtbrief von 1345
ur Heerfolge wider alle Nieberlande  verbunben waren) beim
Sufammentreffen” ju higig vordrangen ‘und dadurdh - empfinklichen
Verluft exlitten, bielten' bie ' Butjadbinger doch fchon in diefem erjten
Freffert nicht Stand. Gin gweited am Abend vor Pfingften 1499
beir Wabbensd geliefertes FTveffen, worin 250 Butjabingers
und Wuvfter-Frieferw ftelen, vollenbete die Niederlage.  Die Butja-
binger huldigten dem Gvafen und muften  fidy ‘gefallen laffen, Daf
ber Graf ju Rothenfivden eine Befasung bielt.

A8 jeboch im Sabr davauf dbnliche Heevyiige ded Hergogd von
Sadhfen = Lauenburg  gegen’ die Wurfter Friefen: unbd ded  Kdnigs
pon Déanemart gegen die Dithmarfert von den’ dortigen gleichfall
wod freien Friefen glitclich jurifgerviefon wirdeu, ja die Ditl:
marfen fogac iiber bad auch buvdy Theile ber [hmwaryen” Garbde
verftarfte Konigliche Heer, im: Fabre 1500 bei Hemmingftedt cinen
glangenben ‘Sieg; et weldhem ~ auch » Fei  Brdider” dbed' Grafen
Sobann X1IV. fielen, erfochten;, da verfuchten die’ Butjadinger ficd)
ber: Olbenburgifden Oberherefchaft wieder ju entgiehen,” und tber-
wiltigten die Vefasung von Rothenbicchen.

Bu erneutem Heeryug  verband {ich dev Graf  Folann jest
mit bem Hevgog Heinvich von BVraunfdweiq. Jm September
(501 brach dad veveinte Heer in bad Stabtland ein, woll' ward
bie ' Rivche u Golgwavden erobert, bann nen befeftigt unb  ftaxk
Befest,  bennoch hinberte  ein wweiteved  Worgelen die cinfretende
fchlechte Witterung; der Negen hatte die Wege fo aufgeweicht, daf
die Jufubven audblicben, ja, Daf man {ich endlich entfchlieffen mufite
wieber juriidzugehen.  Obgleich Dber Felbyug: in Griwdgung Ddev
Bodenbefdhaffenheit — C(angefhwemmte Marfch, wo  bel nafjem
Wetter jede Gommunication ftockt, ja im Herbft und Frabhjahe noch
fetst bei verbeffecten  Stvafien oft gange Wodyen ~hinbuvch  gamylich
aufgebhoben ift) — in ju fpater Jabhredieit untexnommen ward, o
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42 Dritter Seit-Ab{dhnitt.

fhob ber Graf dody bie Schuld bes fehlechten Grfolged gedfitentheild
auf bie Biivger gu Olbenburg, bie gwar mit ihm ausdgezogen, doch
fhon nad) wenigen Tagen heimlich aus bem Felve gewidhen feien,

Mit ben Biivgern der Stabt lebte der Graf wberall
nicht im beften Ginvernehmen, fo befchulbigte ev fie audy, daf
fie einmal, al8 bie Friefen von Oftfriesland aus in Gdetwedt
vauberijd) eingefallen feien, bei evgangenem Glodenjchlag nicht in
ben Krieg gefolgt wiven, baf fle Burgmanndwehren angegriffen
und weber Scdhapung noch Frauleinftener bitten geben wollen;
audy wdven bdie evfovenen Rathmdanner fdumig in ihrer, dbem Grafen
juldigen Gibesleiftung gewefen.  Grft 1510 wurden diefe Srrungen
burdy einen BWergleich gehoben, wonacdy bie Stadt dem Gvafen aufs
neue, altem. exblichen Hexfommen nady, Gevidht und Recht fiber die
Stadt jugeftand, unbd dbev Graf dagegen aber Dev Stabt ilyve Frei-
heiten beftdtigte.

Sn3wifden waven bdie Butjabinger 3wolf Sahre von feindlichen
Angriffen verjhont geblieben,  Da aber verband fidh der Graf
Johann auf’d newe gu ifver Unteriverfung mit den Hergogen
von Braunfdweig und veibte in dad von biefen aufgeftellte
Heer 2000 Mann gu Fup und 200 Reiter ein.  Duvd) den vov-
hergehenben Feldgug belehet, evwdhlte man jept die Jabhredseit, wo
bei einigevmafien beftandiger Witterung nidyt allein bie Wege feft,
fonbern auch die Bewegungen, fonft burch unzablige Waffergraben
[eDiglich auf bie Wege bejhrantt, nach allen Richtungen ermiglicht
waven, namlich dben Winter und ywar vom SJahre 1513 auf 14,
Die Butjabinger hofften auf den Veiftand ded Grafen Gdiard von
Dftfriesland fowie auf eintvetended Shaumwetter, dad ben, gleidhfalls
im Winter 1500 unternommenen Danifchen Heersitg gegen bie
Dithmarfen, bei Hemmingftedt, verbunbden mit der feiefifchen Tapfer=
feit ein fo evfhredliched Gnbe nehmen lief; ja fte waven ihrer
@adye fo ficher, bap fte bex Bremer Hitlfe mit den tropigen Worten:
yDie Bremev modhten ihre Weiber nur vor den Pfaffen vevrwabren,
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fie yofirben i Qanb fdhon felbjt ju vevivalren wifjen,”  abwiefen,
,Aljo,” fagt eine Nieverfachfifche Ghronif, - funben fif be plumpe
Frefen nich rahden unbe wolben fit of nich rahben laten.”

AS nun dag Heer ber Hergoge von Braunfdhiveig wuub Ded
Grafen Sohamn von Olbenburg in drei Colonnen in bad Butja
bingecland einbrang, bed Grafen Ebzard evwwartete Hitlfe aber audblieb,
ba ber Graf in eigenen Fehden verwidelt war, und fait Des
gehofften Thauwetters ein folder Froft eintvat, baf bas grobe
Gefdbii  auf dem Gife ber Wefer Ddem Heere folgen fonnte, Da
famen bie Butjabinger trop muthiger Gegenwehr bald fo in’d
®cdriinge, dafi fte Nothenfivchen verlaffen muften. Sie fepten fich
jedoch fofort voieder Binter ber von Hartwacben bis an’s Meer
veichenden f. g. Landwebr, einen Gdwall, bent friiher inneve Ramypfe
qur BVevtheidigung aufwerfen lefen.  Um  Die hier eingenommene
Stellung ju verftdrfen, begoffen fie die dufere Bidjchung Diefed
Walled mit Waffer, dbasd benn audy bei tem [darfen Froftretter
ein fchwer ju erjteigended Glatteis bildete. Dad verbiindete Heer
verntied aber Den Divecten Angriff und joq eine Umgehung duvc
bas Moor vor, wo ihm der Weg durcd) bden Wervdther Gevce
Lbbenfen gegeigt ward, Den bafiic yum Lobn fpdater der Graf Edzard
piectheilen lich. Die Butjadbinger fahen fidh auf diefe Weife (am
{4, Februar 1514) unvermuthet im Riden angegriffen, und exlitten
nach furger Gegenwehr eine enticheidende Niedevlage.  Jwar fan=
melten fte fich noch einmal jum Wiberftand im auperften Winkel
ihred vom Meer umipiilten Sebietd, bei Langwarben; aber die
Kivche ward ewftfivmt und vollendbet war die Groberung von Stabt-
und Butjabingerland. Die Befiegten 3ablten 700 Mann Tobte
und 400 Gefangene. Selbft ber vauhe Krieger, Hergog Heinvich
der Aeltere, bevwounderte die Tapferfeit der Befiegten, und mit Rib-
vung Die Leichen der Grfchlagenen befrachtend, vief er: ,Gin theuver
&ieg! o fonnten wiv dbody die braven Manner, die hiev fielen, in’é
Leben uvitcrufen!”
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41 Dritter Feit-Abfchnitt, BVon 1180 bis 1517,

Unmittelbar an diefen Feldjug {dblof fich der Heevyug gegen
Grvaf Gdzard, an bem unter gebn anberen rvegievenden Lanbes:
Derven, Bifchsfen, Herzogen und Grafen, auch dex raf Sohann X1V,
Theil nabm,  Die Hauptidladt fiel am 22. April 1516 bei
Detern gum Nachtheil Der Friefen aus.  Grvaf Gbzard wufite {ich
aber ' Dennoch - den gegen ibn: aufgebrachten  Kaifer  Marimilian
wieder gu verfohnen und fich im: BVefig feiner Lanbe bdaburdh ju
erhalten, dafi ev  Oftfviesland vom nadberigen Kaifer Karl V.,
als damaligem Konige von Holland ju Leben nabhm.  Duvch hHalb
exyiwungenen BVevgleicd) nabhm e fodbann audy die Hevefchaft Fever,
weldye gur Jeit unter ber BVormundbidhaft ved GSrafen Fohanns, als
bes Onfels Ddev unmundigen  Todhter ftand, in einftweiligen Befig
unb - jeblop endlicdy am 3, December 1517 ben Frieben ju Jetel,
Der Denn unter anbexn audy dad Stabt= und Butjadbingetland auf
immer andad Haus Olbenburg gebradyt hat, und jwar, wegen der
Braunjdpveigichen  Hilfleiftung nacy den folgenden Vertrdgen, ein
Drittel ded Butjabingerlandbed nebft bem Stadbtlande ald: cin Braun-
fibeig’iched Lelien, jeboch ofne beftimmte Dienjte, bas Lebrige aber
ald freied Gigenthum.

Fur VBehauptung ver neuen Cviverbung lief Grvaf Sobann,
anftatt dex gevitorten Buvg Rothenfivchen, die Fefte Ovelgonne
ecbauen,  Gin Dort beftellter graflicher Droft entichied vorfommende
Streitigfeiten mit vom Lande gewablten Nichtern, unbd ein Nent:
meifter exhod die Hevejchafilichen Abgaben.
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Wicerter Jeif: Ubjchnitt,

poit der Befibuahme des Stadt= und Butjadingerlandes bis zum
Tobe ded Grajen Unton Gitnther. 1517—1667.

gﬁit biefem Seitvawm freten wivr, bad Mittelalter vexlaffend,
i bie newe Jeit ein.  Die gefehichtliche Entwidelung  coweddt,
davatteviftifch fiiv diefen Jeitabijchnitt, jept Dag BVebitrfnif ciner
frdftigeven und vielfeitiger eingreifenden Regievung
al8 bas Mittelalter Fannte, Statt daf bid foweit bad Territorinm
alg ein Privatgut betvachtet Wward, entftand jest allmalig elite gany
anbere BWorftellung von bden NRechten unbd von bex Anufgabe Ddex
Staatsgewalt. 8 ward bdamit eine Umivanblung herbeigefilyrt,
bie woenig ober gar nicht Ddie Reichdgewalt bevdlrend, . h. ang=
beljnend, aud dev mittelalterlichen Lanbesholeit ber Fervitorien nadh
und nad die moderne  Staatdgewalt bildete.  Dad aligemeine
Bevlangen nach gefichevten Juftanden evdffnete der Landeg=Megievung
ein. weited Gebiet ber Ihatigleit und fithrte unter anbern aud)
einen ganglichen Umfchmwung in ber Beftewerung und in ber ®eftal-
tung bes Militaivwefend herbei.

MWenn auch  feither fdhon vielfach gegen den Gebraudy Ded
Fehbevechts geeifert war, fo Fonnte body erft Dev 1495 ervichtete
allgemeine Qanbfrieben bie Befehbungen unter dent Standen
bes Meidhes wefentlich mindern, da mit ihm bdas Reichsfammevgericht
cingefest ward, und jugleich durch die Organifation bed Reiched in
jebn Kreife, fotvie dbuvch weitere Negelung desd Reidysdfrieqss
wefend bad Mittel jur Vermeidbung dev Streitigeitern, fowie bies
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erfordetliche Otife ur Aufrecdthaltung bed Friebens bdavgeboten
wurben.

Sdon 1422 war walrend bes Hufjitenfrieges auf dem Reichs-
fage gu Nienberg ecin Riftungdanfdlag gemadyt, eine fogenannte
Reidgsmatvifel verfaft. DOlbenburg war audy barin aufgefiifhrt
und jwar mit cinem PMann,  Sn ben Reichdmatrifeln von 1431
bi8 1467 war Olbenburg gany fibergangen, bdagegen in Der
Matrifel von 1471 auf 4 Mann ju Pferbe und 8 Mann ju Fuf
exhobt. Die Gvafen hatten inbefs 0id foweit in feinem Kriege ibv
Gontingent geftellt, auch baffelbe nicht dburdh Geldzahlung erfet;
eben fo yenig Datten fie aber auch gur Grhaltung bed Reichs-
Sammergevichtd ihren Beitvag, KLammergicler, Dder in ber Matvifel
pom  Fahre 1500 fiiv Olbenburg auf 12 Gulben Rbeinifch ange-
{dlagen war, entvichtet. Sie fudpten fich auch ferner von biefen
Reichdlaften Dbefeeit ju erbalten, wurben aber duvch bie bdieferhalb
ver[hulbete  Reichdacht endlih 1525 jum  RNacdhgeben und ur
Jablung der Ridftande geywungen. Dad Contingent Olbenburgs
war Dabei 1521 jur beabfichtigten Aufitellung von 4000 Reitern
und 20,000 Fupfnechten ald Simplum: bed Reidhsheeres, das beliebig
perdoppelt werden fonnte, auf 4 Mann ju Rof und 30 Mann 3u
Fup unbd 1545 auf 8 Mann ju Rof und 30 Mann ju Fuf beftimmt,
Ward ftatt der Mannjdyaft Geld verlangt, fo ward ein monatlidyer
©old, 12 Gulden fiiv ben Reiter und 4 Gulden fitv ben Fufnecht,
ald fogenannter RNomermonat (wegen der Blige ber Deutfchen
Kaifec nacy Jtalien) der Forderung jum  Grunde gelegt.  Fiwx
Olbenburg betrug der Romermonat mithin damald 216 Gulben,
Ad im Jabre 1547 Delmborft und Harpftedt, wie wiv fehen
werden, wiedex an Olbenburg famen, ward tvo vielfacker Recla-
mationen bex Dlﬁmburg:ﬂ}crml}or[t’[nﬁc Anjag auf 10 Mann u
Rop und 44 Mann ju Fuf echoht, ober in Gelde auf die Summe
von 296 Neidydgulben beftimmt, ein Anjap ber bei Bevechnung
ber  Beitrdge gur Reidydopevationsfaffe (welche bdie Yusgaben
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fiic bie YMrmee im Gangen, ald fix dbie Reidydgenevalitit, den Genes
valftab, fiir Gouvieve und anbeve dhnlicie Vebfivfnifje Beftreitet) bis
1773 gebient hat. Dex {ibrigen Kriegéverfafiung ift durdy Reichs-
befhluf im Safre 1681 eine andbeve Geftalt gegeben.

MWenn bdie Reidhsfriegd-Verfaffung audy die eingelnen
Gontingente Dev Reichsftanbe beftimmte, fo fcbrieb fie Do) in Feiner
MWeife vor, auf welde Act diefelben aufgebracht werden follten.
@8 war folhes ben Standen allein fOberlafjen undb bei Den bedeu-
tenden Rriegen bes Neiched gefchaly die Stellung ber Heeve weniger
nad ber Reichsmatvifel ald nach Den befonderen Binbniffen mit
bem . Qaifer ober Dev betreffenden Reidsftande unter fid). In
Begug auf Ginvichiung und Disdciplin des  Hreeves ward feitend
bed Reiches eine Neuter= und  Fuffnecht- Beftallung ald Novm
angenommen, welde Kaifer Marimilian 11, 1570 mit den Reid)s-
ftanben befannt machte, und die auf ein aud geworbenen Truppen
beftehenbes Heer bevechnet war, Vet Dex Reitevei biente nadh
biefer bejonberd ber Abel mit einer grofeven ober gevingeven Anzall
yon ihm geworbener Snechte, und aud jenen Reitern vornehmlid
follte jebe Fabne jufammengefest fein, der ein Rittmeifter vorgefest
war; bie Angahl ber Fahnen, aud welden ein Regiment unter
einem Oberften beftand, war febhr ungleich, audy bei dem Fufvolf.
Sowoll Bergehungen gegen den Snbalt jener Beftallung, ald aud
gemeitte Verbrechen wurden von einem eigenen Reuter-Redyt (Gericht)
beftraft, welded bder Feldmar{dall, ald oberjter Befehldhaber ber
Reitevel, felbft ober burch cinen Stellveriveter hegte, und dad audy
bitegerlidye Streitigfeiten entjdyied. — ,Folgendes,” fo hief 8 ,foll
ber Felbmarjchalf, al8 Dem die Suftitia und das8 Schwexrt befollen,
brei Mittmeifter, drei Cieutenant, drei Fahndrich und brei Rottmeifter,
auch ein Reutevoberften Dargu nehmen, dad Nedyt (Gericht) dbamit
befeen.” — Wo Fein Felbmar{dhall wav, hielt der Oberfte ein auf
gleiche Weife befeptes Kviegdrecht; bei dem Fupvolf wurbe ed eben
fo gebalten.
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Leber Die: Aufitellung von  Aviillerie war nur beftimmt, daf
Gefdyige nach Bedavf und Veveinbarung. der Reichsftande in den
eingelnen Sveifen, geftellt werben follten,

Bon dem Sold, welchen. dev Reiter und  Fuftnedst - erhielt,
mupte ev Riftung und Unterhalt beftveiten, ex evbielt aber aufierdem
nody. bejondere  Voxtheile, wenn Feldjchlachten geliefert ober fefte
Plage mit Sturm  genommen wurden, duvfte auf erlaubte Weife
Beute machen und von feinen Gefangenen ein Lojegeld nehmen,
Bei dem Fufvelf wav jede Fabne, dbie unter einem Hauptmany
jtand, aus. verfchicdenen Waffen ufammengefest, und besog nad
ber Gattung Dber leteven ungleichen Sold.  So war beftimmt, daf
unter jedbem Fabnlein 400 Mann und unter denfelben 100 woll=
gevitftete Snechte mit langem Spief und Furgem Feuervohr, 200
Snecdite als . Hafenfdhitgen, 50 Kuedite mit langen Sypiefen und
fermer. 50 fnechte mit  Schlachifchwertern und  ,ein fuvy Feuer
fblagenbe Biichs” fein foliten. E8 war Ddemnadh nur etwa die
DHdlfte bes Fupvolfs entjhieden auf dad Fewevgefecht angetiefen;
und ein Achtel deffelben. mit einem Feuergewelr gar nicht. einmal
verjeher,

Wenn, aud) dad Necht ded. Rrieges ber Reichdftande durch bie
newe Reichdordnung . jehr bejdyranft war, fo gebihrie ihnen dod
fiic. bie Falle, wo fie ed ausitben durften jest unbefvitten nicht
allein der Ritterdienft ihrer Lanbiaffen und Lehensleute, fondern audy
bie gemeine Reid- ober Landfolge von jebem Unterthanen.

Nach Ddiefer Vefugniff fonnte  der Landesherr die fammiliche
waffeniibige Mannfhaft ober einen Theil, einen Audfchuf, derfelben
in militaivifche. Abtheilungen formiven, ibnen Befehldhaber geben
unb Muftecungen und Friegerijche Uebungen anordnen. — Wohl
fudyte man e8 fchon jest eingeln moglich u machen auf folche Weife
bie geworbenen Fuftnechte entbebren u Eonnen, doch ftand bem
im Wege, daf dev Untevthanen Ausbildbung und Untexhaltung foft-
fpieliger war und eine foldye Miliy im Kviege bodhy nicht fo wiel
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(eiftefe, al bie geworbene Kriegémannfchaft, su Deren Unterbalt
alg gur Lanbedbefenfion die Untexthanen ftewevn mufpten, wabrend
ben Sold audgehobener Miligen im Frieden u bezahlen, fein
Reichdgefes verpilichtete.
 ®raf Sobann XiV, der dag Stadts und Butfadbinberland,
wie wiv gefehen haben, an Olbenburg brachie und bann bie Fe
)|
benburg und Apen, Aus ben noch vorhandenen Plinen geht hers

111

W

fiung Ovelgonne exbaute, verftdrfte gleichfalls bie feften Plage !

yor, bafi die Befeftigungen diefev Jeit in eimem unt ben
Plap gesogenen najjen. Graben und i dem aqus bex Davausd ge=
wonnenen Grde ervichteten cinfachen Wall, dex an Den Scheitel=
pinften feiner etwa 100 big 300 Fuf langen geraben Linien runde
Bollwerfe, Rondele, hatte, beftanden. Der Graben war efiwa 20
big 60 Fuf Oreit, jur Werftdvfung der Anlage wiurden mitunter
audy el Graben gemadt. Wenn aud bisweilen bie bdaduvch
gewonnene 3weite Umwallung durd) eine bavauf ervichtete Brujtweh
sur Bevtleidigung benugt ward, fo war doch  foldes nicht immex
dev Fall und fdheint auch Dbei Obvelgonne Ddie Bruftivehr - Anlage
auf biefer Aweiten Umgréngung einer fpdteven Jeit anjugehoven,
Die inneven Bifhungen ded Grabens waren bei Olbenburg, Delm=
forft und Sever yum Theil mit Mauerrert befleidet,  BVoraugs-
weife waven e8 aber bie BVollwerfe die auf ben ausfpringenden
“9Binfeln, gue Flanfivung ald vorfpringende NRonbele, in Mauers
werf audgefithrt waven. - Mitunter waven Ddie PRonbele cafemattiv
und bann fo bodh, dafi fie jwei Gtagen bildeten, indem aufer dem
Feuer aus ben Gafematten noch von ihver Platteform ausd gefeuert
werben fonnte; wie foldies fpeciell in Sever dex Fall war, Bei
ben Anlagen, welche mehr einen provijovijdben Gharafter hatten
wie 3. B. bei Apen und nocy mebr bei einev 3wifden Fricdeburgy
und Sever exbauten Verfdhangung, von ber cine Jeichnung m
Grofbhersoqlichen Archiv {idy befindet, find die: Bollwerfe nur in
Grbe aufgenworfen. i

v, Weltsien, Militaivijde Slubien.
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Graf Johann X1V, ftach 1526, ihm folgten in gemeinfamer
Regievung feine Sobne Grvaf Sobann XV, unbd Graf AntonI.
weldy letever Den Glteven Bruder fiberlebte und dann big 1573
allein vegierte. Gin anbever Bruber, ber Graf Chriffopl, war
anfangs in ' ben geiftlichen Stand getreten, {dlofi fich bann der
[uthevifchen Lehre an und geichnete fich hievauf al tapferer RKriegs-
mann im Tiicfen=Rviege, in ber danifthen Grafen=Fehde und im
Sdymalfaldifen KRriege aus,

Graf Anton I hatte gleich nady feinem Regievungs-Antritt
bie wom Haufe Olvenburg an die Feffung Delmborft, die
feit 1483 mit Harpftedt in Bifchoflich-Minftexfchen *Hanben war,
nie aufgegebenien Anfprivche jabrelich duvch einen Trompeter, ber
bie Fefte jur lebergabe aufforderte, erhewert. ' AB nun der Vifdof
grang, cin geborner Graf von Walbed, 1537 bdasd Klofter Hibe,
angeblich wegen unchriftlicien Lebend der Monche: zevftoren lief, ba
bewirften Ddie Oldenburgifhen Grafen beim  ReichsFammergericht
ein BVerbot und einen Vefehl Jur Ridgabe dev ihnen voventhaltenen
Herrfdaft Delmborft. Hievauf warben bdie Grafen Mannfdhaft und
viidten qunddyft in das Minfteriche Gebiet, fie eroberten Vedta,
Gloppenburg und Harpftedt, dann aber wurben fie yuvidgetrieben
und mufplen, vom Feinde unter Vevwiftung ber Gegend big nad
Olbenburg  vexfolgt, einen unter Vevmittelung anbever ~Fieften
gefchloffenen Vevgleich eingeljen, worin ben Grafen vorbebalten ward,”
ihre Anfpriche auf’s neue gerichtlich qeltend ju machen.  Gin Firs
serer Weg ald Ddiefer bot fich 3ebn Jabr Hernacdh und ward vom
Graf Anton 1. auch fofort benugt. A namlich 1547 RKaifer
Gaxl V. gegen bdie Sdhmalfaldijchen Bundedgenoffen marfchiven
liep ward audy Bremen mit 21 Fabhnlein Knedhten: und 1200
Reitern Delagert und der Miinfterfche Commandant von' Delmborft,
Der Droft Hermann von Oehr, vom Kaiferlichen Heerfiihrer, Ge-
neval Jobft von Gvoningen, wegen Verproviantivung diefes Kaifers
lichen Heeved angegangen, Der Delmborfter Commandant 3og fich
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burch faumige ober veriveigerte Lieferung ded Proviantd ben lUn-
willen bed Kaiferlichen Generald ju. Graf Anton 1. benupte Dies
und {chlofi davauf mit dem Geneval einen Vertrag, worin er fidy
bad beabjichtigte Untexnebmen auf Delmborft gegen eine verfprodene
Sruppenftellung sum Kaiferlichen Heex moglichft ficherte. In aller
Gile wutben jebt aud Stabt= und Butjadbingerland, Diooriem und
Ammerland Mannjhaften in Olbenburg verfammelt, Heimlich 309
Der Graf Unton Ddann am 2. Upril 1547 mit etwa 500 Mann
burch die Ofenberge gegen Delmborft, unter anbern auch aufer
Sturmleitern, fleine Kdabne, wie 8 heifit: lederne Pontons, auf Wa-
gen mit fich fiibrend, 1Unter dbem Schuy der nachtlichen Dunkelbeit
ereeichte man unbeachtet ben Ort, ja unbemerft fogar ben weiten
gropen Burggraben. Hier Famen nun die leichten Fabryeuge fehr
3u ftatten; mit ibrer Hiilfe gelangte man ju den Pallifaben, ald
man Diefe jebocd) burchzufagen fjuchte, Da ftiep der erfchrectte Thitvmey
gewaltig in’8 Horn, und nun begann ein higiges Gefecht, wobei
pon beiden Seiten Viele umbamen, endlich aber die Olbenburger
jiegten, ®raf Anton vidte dann auf Harpftedt, das fich ihm
fury vor Dem [cdhon vorbeveiteten Sturmanguiff ergab,

Die Cinnabme Delmhorft’s muf in der damaligen Kriegdge-
jchichte ein gewiffed Auffehen gemacht: haben, namentlich durdy bie
Ameendung Dder ledevnen Schiffe, benn noh fiebenundywansig
Sabr fpdater ecfunbdigt {fich der Hergog Julius von Braunjdhiweig
bei Dem GSobn ded Grafen Anton, dem Grafen Sohann X VI,
nady biefem , Stvategema” und bittet ,ihm viev foldher Riahne durh
Den Munition= ober Seug-Meifter jufommen u lafien, auch ibm,
fo noch alte vedliche Lente vom Abel ober Andere im Leben wdaven,
bie bei Ginnehmung bed Haufed Delmborit’s jugegen gemwefen und
Alled gefehen und exfabren Hatten, deven Ausfagen mitautheilen,”

Wie fich Graf Anton bei diefer Unternehmung gegen Delm-
horft -und Havpitedt ald ein tichtiger Krieggmann geigte, fo bewabrte
ev fidh auch al8 folcher in dem Selbguge ber Dianen gegen

4%
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bie Dithmarfen vom Jahre 1559 wo ev Dem RKonige bel et
endlichen Lnterywerfung bdiefed tapferen Volfsftammes mit 15 Fibn-
lein woblgeriiteter Knechte und 1 Falbne Reiter tapferen Beiftand
leiftete.  Dem Grafen twuvben bei dem Freffen bei Melborf Drei
Pferde unterm Leibe erfchoffen unb bei Brunsbiittel ward ex felbft
gefabrlich am &nie vervunbet; dennod fodit e perionlich in bem
entfcheidenben Tveffen bei Heide wieder tapfer mit. Daf wel
Briiber Ded Vaterd frither von den Dithmarfen bei dhnlidem Heev:
uge erfhlagen wurden, vwird eine um fo gréfere’ Berveitwilligheit
it Diefer Hiilfleiftung  bewivEt Haben.  Die Trubypen wurden
purc fovmliche Wevbung jujammengebracdht und wabvend ifres
Dienftes regelmafig befolbet. Wenn man fich auch fhon in
bem Butjadinger= Kriege nicht allein auf feine eigenen Kriegsleute
befheantte, fo engagivte ntan boch bamald eine bereitd geordnete
Abtheilung und gwar mit deven Filibrer unterhanbelnd, jest aber
warb man, ftatt, wie e bisher Regel war, die Untevthanen buvch
Glodenfdlag gur Heevfolge aufjubieten, die Ginjelnen beliebig an,
und faben wir Damit Dad erfte’ Beifpiel in wmiferer Gejchichte, wo
Der geworbenen ©olbivuppen twenigftens in tveiterer Ausdehnung
exwahnt wicd.

Graf Anton 1. ftarb 1573.

Inter ilm BGatte {ich die Landedhoheif immer monardi-
fher enfroidelt.  Wie fdon oben evwdbhnt hatte fich dag Gebiet
threr EThatigfeit Debeutend evweitert, und da wie {don gefagt der
Abel hier nicdht wie in Den meiften andbeven beutfhen Landern u
einem rittexjchaftlichen Corpus {ich geftaltete, unbd - einev Theile
nabme an der Staatdregievung gelangte, fo'teaten der monarchifchen
Goncentration hier nur noch mit einiger Syrobigfeit Die Stadte
entgegen, wie wenig foldjed aber ju bebeuten hatte, erqicbt {ich aus
bev Jahl und Grofe der beiden eingigen Stadte Olbenburg unbd
Delmenhorft, deven Einwobner dbamald jufammen gewif nidht tibey
6000 3ahiten. |




e e = ——— — =

RS SRR e )
Bon 1517 bis 1667. e_)J

Auf ben Grafen Anton L. folgten feine Sihne Graf Jo-
hann XVI, in Olbenburg und Sraf Anton . m Delmborft,
ber jeboch anfangd Ddem dlteven Bruber allein vegieven lieh, Dem
Grafen Sohann X VI war fuyg nad) feinem Regievungdaniritt die
wichtige Grwevbung bev Hevrjdaft Jever bejhicden:

Miv haben oben gefehen, wie dev Graf von Oftfriesland Ddiefe
$Hevefhaft durch Hald exgwungenen Vevgleich in einfhweiligen Befip
nahm, um fich Dex Dauernden Ginverleibung in Oftfviesland ju ent=
jichen, erflivte 1531 bad Fudulein Mavie, die Nidyte ded Grafen
Sohanng XV I, und Ddie jest volljahrige Grbin dev Hevrjchaft, Diefe
s einem Burgundifdhen Lehen.  Kaifer. Karl V. gab bavauf ber
Fraulein Marie die Befibung dbev Art ald Lehen guvid, baf die
Pevejhaft su ibrem eigenen Schug 24 Mann Fufvolt, auf Vev:
fangen Ded Lelmsherven aber 10 Reiter Halten, und auferdem, wenn
e8 qefordevt ward 50 Reiter und 500 ,gute rechtsiinnige Kriegs-
fnechte” ftellen follte,  Dexr Lehnsherr nahm dbagegen bie Hevvjchaft
in feinen. &Schupp und gab dabei die Verficherung, bdaf bad Land
mit feiner Scdasung Dbefdhvert werden follte, Al bann 1575
Frdulein Mavie unvermdhlt ftarb, fo vermachte fie die Hervvjchajt
ihvem Wevmwandten, dem GSrafen Johann XV I. bem Diefelbe Denn
auch formlich durch Belehnung ESeitend ded Konigs Philipp von
Syanien dbertragen ward, Wobl hatte ber Graf von Oftfriesland
jeine Anfpriiche an Jever gern mit gewafmeter Hanbd geltend ge-
madyt, Doch wav died in Damaliger Jeit nicht melhr wobl durdjzu-
fithven, und ba bie ReichSgevichte, an bie ev {ich -wandie, ihn mit
feinen RKlagen abwiefen, fo mupte ex fich mwun bevubigen, wo ev in
feiibever 3eit die Sadhe lediglich dem Waffenglitd jur Cntjcheidung
geftellt Dtte.

Wie bie Stadt Olbenburg namentlich ihre ftadtijchen Pri-
pilegien der ftetd wadfenden fuvflichen Gewalt bed Gra-
fen- gegentiiberv ju vevtheidigen fudyte, zeigt {ich unter anbern
1580 wo der NRath felbft bis an den Kaijer gelangten Profeft ein-
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fegte, a8 man in Procef-Sacdien von ihm an ben Grafen appel:
livte, Der Kaifer entfhied ju Gunften ded Grafen, fein Uvtheil
Blieb in Rraft und bder Magiftrat yard noch fbexdied in Strafe
genommen.  @pdter verfuchte die Stadt dem Grafen die Befugnip
ju befteeiten, Stvafen auf Ungudht und Ghebruch u legen.  Der
Streit fam endlich in Folge getvoffener Uebereinfunft bid jur Fa-
Fultdt nach Qeipyig, bie banm fiir bie grdfliche Befugnify evfannte.
Fic uné inteveflanter ijt Dex Gonflift bev 1587 entftand, ald Dex
®raf ,bei bamaligen gefabrlichen Jeitlauften” dburvcdy feine Haupt-
leute auch bie Biirgerwachen der Stabt mit vifitiven lafien wollte,
Der junge Rathshere Braun Stohr wibexfepte {ich bicfer Mafre-
gel, und ald ein Theil bev Biivger ihm beitvat, fam e ju einem
formlichen Aufeulye, in weldem die grdfliden Solbaten befchimyfi
und ber Hauptmann Maes fogar gemifhandelt ward,  Cin BVev-
gleich legte bie Sache bei. Die ganze gemeine Biirgerjchaft bat
ben ®rafen um Wevgebung und etbot fichy , Gut und Blut bei Jhro
Gnaben  aufyufepen, und Ddiefenigen, o fidh gegen Shro Gnabden
auflehnen witcden, nidht allein verfolgen ju Belfen, fondern auch
mit Den Bdbhnen von einanber veifen 3w wollen;” bex Graf
fithete Dagegen der BVirgerfchaft ju Gemiith, ,daff Feine Stabt foldye
Privilegien batte, al8 Die ihrige, und dev Graf fte auf feine eige-
nen Koften wiber die Feinbe fhiige.” Jeboh wenige Jahre Davauf
fam e abevmald ju Strungen und wav vorgugdieife wegen,
nach bed Grafert nficht nicht gehorvig beadhteter Webhrhaf-
tigfeit bex Stabt und befonbers ber Biivgerwaden, Der Rath
verpflichtete fich in einem Dbiefexhalb gefchloffenen Bevgleich unter
anbern: ,Die Blicgerwadt mit wehr= und mannbhaften jum Streit
unb Genjt qualificivten bdienlichen Leuten jur Verbhitung aller Ge-
faby au verfehen.”  Mit diefem WVergleich war aber ein Theil Der
Bilivger|haft nicht einverftanden, e8 fam dieferbalb gu einem Auf-
lauf, indem {ich melyre Gunbect Biirger exft auj dbem grofen Ronbel,
unb hernady in ber Rivche verfammelten, Dev Graf war jept
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fon fo fouverain, Dafi e im Gtanbe mwaxv, die Sadje durch Den
fogenannten Machtfpruch vom 11. Januax 1592 alleim yu entjchei-
pen, wonach 8 beim Revgleich verbliecb und untex anbern nod
yevorbnet ward, Daf el gefabrlichen Seiten Der Bitrgerneifter,
Qanmerer, ober ein Nathmann  bei ouf- und ujchliefung dex
Thore gegenwdrtig fein und bas einmal  gefchloffene Thov obne
Sr. Gnaden ober ber Beamien BVorwiffen fiberhaupt nicht, viel=
weniger jur Nadhtzeit, Dei Vevluft Leibes und Guted exdffnet
werben folle;” fexner ,wenn focafdltige Jeiten vorbanben, {olle
ein jeber Bitrger auf Anjage fir fein Haupt wachen” und ,alle
Sahve folle zweimal Harnifd s und PWehr=Bejdauung ge
Balten werbern,”

Nad) Dex Lifte einer foldyen Manngahl (Manneryiblung, Hheuti-
gen Tages: Appell) und Harnifhichan vom Jahre 1581 jtellte Die
Stadt Olbenburg 440 Bewaffnete in 44 NRotten, Dderen jeber emn
Rottmeifter vorftand,

TWie hier in Der Stadt, fo beftand au @ auf bem Lanbe
eine gewiffe Aufficht und BVorbereitung Der allgemeinen Landed=
pewaffnung, Dder Lanbfolge. €8 wurben von Feit qu  eit
Manngahlregifter gehalten und dber Die Befhaffenheit der Waffen
Unterfuchungen angeftellt. ~ BVon  bev tauglic gefundenen  vollen
Dpanngahl wurde dann ehwa ein Drittel als Ausfchup beftimmi,
bev fich au gewiffen Jeiten untev Anfihruug Dder BWogte, Juraten
und  anbever angefehenen Gingefefjenen  vexfammelte und in ben .
MWaffen fibte. Die Vogte an den befeftigten Bldsen hatten aufer
ihrev Function ald Adminiftrative und Suftiz » Beamte ugleich - die
Gommanbantjchaft ber Pliges; und nicht allein diefe BVidgte fondern
auch alle fibrigen Vgte wurden in ibren Beftallungen ausdriidlich
verpflichtet, ,ben Gvafen mit ecinem guten veifigen Pferde gegen-
wartig au fein.”

Nehnlich wie Hier die Vogte bem ®rafen  ald Fibrer um
Rriegsdienfte verpflichtet wavem, hatten die Rathdhevven foldye Ber=
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pflichtung Dev Stabt gegenidiber, wo fie bann gleichfall8 fich ein
Jreifiges Pferd” halten mufpten.

Sn ben nod) vorhandenen Manngalhl-Regiftern ausd den ver=
jdbiedenen Vogteien dev Grafidhaften werden  Doppeltz Solbeniere,
Sdyiigen, Hellebarbieve und BWovjdager untevfchieden, * IJhre Riftuug
und Waffen beftanden aud Sturmbiiten, Fuvgen und langen Rohren,
Spiepen, Hellebarden und Sdhwertern; denjenigen weldhen Waffen
feblten, wurben foldye gegen Jablung 3 B. bas Rohy ju 2 Ihhy,
aud ber Grdaflichen Rajtfammer vevabfolgt. Suv befferen Vertvaly-
ving der Graflidien Waffen und Riftungen war 1576 in Olden-
burvg ein Jeughaus gebaut, aud)y ward wm Ddiefelbe Jeit Ddie
Antillevie bed Grafen in gute Ordnung gebracht,

Die Befolbungen betrugen ju diefer Jeit fir einen Oberften
jahlich 200 Thiv, und Mabhl und Fuiter auf 4 Perforen und
4 veifige Pferde, ein Oberftlieutenant exhielt 160 IThlv., ein Ritt=
meifter 100 Ehly., eined Haupimannsd Vefolbung war jabrlich 64
big 80 Fhlv,, dann 1 Tonne BVutter, 1 Sdlachtodhfe, 5 Tonnen
Roden, 4 Tonnen Gerfte und 2 feifte Schiveine.

Obgleich Graf Johann XV ber evfte Olbenburgifche Regent
war, Dexr in Folge der neuen Ordnung ded Reiched wilrend feiner
Negierung feine Vevanlafjung Batte, dad Schivert ju 3ichen, fo batte
et fich Doy in feinen militaivifchen Ginvichtungen und vov feinem
Negierungd = Antritt 1559 unter feinem Vater gegen die Dithmarfen,
joie 1562 unter Danifhen Fahnen gegen Schiveden, ald einen
fo verftandigen und tapferen Soldaten gegeigt, daf der Konig von
Danemarf ihn wegen feiner” Tapferfeit ausdgeichnete und dev Hevgog
von Braunfcheig ihn durch eine Beftaliung vom 1, Auguft 1602
gum Oberften fiber 1000 PVfevbe und 2000 Mann' 3u Fuft ernannte.
Die witfliche Fithrung eined folden Commanbos war dem Grafen
jedoch nicht bejchieden, Da ev {don dad Fahr barauf 1603 ftarh,

®vaf Johannt XVI, Batte in feinem Teftamente dad Grjtge-
burtd-Recht fitr bas Graflich Olbenbuvgifthe Hausd eingefiilhet,  Shin
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folgte in Dex Regierung fein Sohn, dev Graf Anton Ginther,
pev: won 1603 bis 1667 vegievte, und duvch feine langjdhrige weife
Reaicvung in um fo lebhaftevem Unbenfen fich exbalten hat, ald ex
ber lepte dev Dlbenburgifhen Gvafen ift und nacdy ihm das Lanb
fiv bie Dauer cined Sahrhundertd an die Krone Danemart fallen
follte.

Gvaf Anton Giinther war ywangig Jabre alt ald ev gur PRe=
gievung gelangte. Der Grb-Huldigungsdeid ward bamaligem
Gebraudy gemdf nidt allein von allen Griflichen Dienern, jonbdern
auch von -allen Untevthanen geleiftet, fie gelobten fich gegen ifye
Qanbedgrifliche Obrigfeit mit Darftrecung Leibes, Guied und Blutesd
alfo su vexhalten, wie getvewen, aufvichtigen,  ehrlicbenden 1intex=

thanen, Landsdfaffen und  Lebnleuten gebilhres die Hauptleute und
Solbaten [hworen udem, baf fie ihre Jige und Wadyten vermdge
ihves rticulbriefes auf Seiner Gnabden Feftungen  fleifyig verfehen
ywollten und dic Vogte und andeven Diener verfprachen, daf fie in
Ginfordberung der Heuer, Briwhe und Gefdlle fich unweigerlich
und unfaumig geigen, auf Damme und Deiche fleipig adten, Sv,
Gnaden Untevthanen mit guter Befdheidenbheit begegnen, Dbiefelben
sut Nngebithr nicht dibernehmen und fonjt alled anberd gefreulic)
und o Gefabrde thun und laffen wollten, wasd getveuen Bogten,
ober anbern Dienern und Hofgefinde wobl anjtande und gebithre.

S Sabhre 1615 ward die bereitdé vom Grvaf Johamn XVIL
begonnene Gindeichung am Gllenferdanime vollendet, woduvd
bie Hevrfchaft Jever mit der Gvafichaft Olbenburg in Jufammen=
bang trat, wibrend bi8 foweit beide Gebiete burch die Graffchait
Djtfriesland getvennt waven. Auf diefem Gllenfevdamm  felbjt liep
®raf Anton Ginther eine Sdhange anlegen.  Statt dap bis juv
[eptecen Hilfte Ded vovigen Jahrhunbertd bei ben Verfhanzungen
bie Flanfivung in dev Regel burch Nonbele bewirft ward, fehen wiv
bier jept Flanfen und Facen auftreten.  Die Befeftigungstunjt war
befonders in Den Nicdevlanben cultivict worden und ed ift nicht
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uninteefiant ju bemerfen, daf Graf Anton Gfinther bei Befeftigung
bes Gllenfexbammes den Holandifchen Ingenieur Lambrecht Heiran
it Rathe gegogen hat.  Vei Ausdfiihrung dev Grdwerfe haben unter
anbern bie. Ginwolhner von Gvoffenmeer und Olbenbrod fleifiiq mit
gearbeitet.

uper diefer Verjchangung waven in den Srafjchaften die Puntte
Olbenburg, Delmborft, Jever, Ovelgdnne, Aypen,
Harpftedt und Neuenburg befeftigi. An allen bdiefen Orten
lagen Abtheitungen gemworbener Knechte; in gefibrlichen Jeiten, 3. B.
1609 bei Gelegenbeit ber Silich = Clevifchen Fehde, wo 8 bem
®rafen fbrigens gelang, fich neutval ju balten, wurben bie Grenys
ovfer noch gubem nady Umftinden duvdy ,webrhafte Landbodlfer”
verftavft, @bevall bann auch bie Untexthanen in Betreff ihrer Wel-
baftigfeit gemuijtext, mit Bhchfen undb Svichen, wo ed davan feblte,
verfehen und in Handhabung dexfelben fleifiq getlibt.

Sm Jahre 1619 exhielt Graf Anton Giinther vom Ghurfiivften
voit Sadifen ywei Gefdiise jum Gefchent, auf jebem dexfelben
mwar eingegofien: ,Herr Fohann Georg, Herzog 3u Sachfen, Silich,
Gleve und Berg, Curfiieft, vevebrt mich aud jonberbarer gnabdigfter
Uffection Heveen Anton Shnther Grvafen ju Olbenburg und Delms
horft 1. ferner war ein tangendes Bauermadhen bavauf davgeftellt
und baciiber befand fich dev NReim:

Loubet man midh nur vecht jum Tang
feine Schany noch Mauer bleibet gang.
1617,

Wahrend bed dreifigidbhrigen Kriegesd enthielt {ich Graf
Unton Giinther jedweder Theilnabme am Kriege, und fuchte ficdh
untex Aufbietung aller nur moglhchen Mittel jowohl von der einen
ald von Dder anbern Partei Anevfennung feiner Neufvalitat unbd
Schupbriefe fiir feine Lande ju verjchaffen. Duvch fluges und um-
fichtiged Benehmen, Ddurdy unyablige Gefandtfhaften, Gejchente
und heimliche Untexftibungen, wo folde duvdhousd nicht yu umgelhen,
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war Graf Anton Ginther gliidlich genug, die Grafichaften weniger
feimgefucht von ber Krviegslaft ald ivgend ein anbevesd Deut{ched Lanbers
gebiet, buvch Die fiiv bdad Naterland jo traurigen Jeiten Ded Drei=
figidbrigen Krieges bindburdh ju fitheen. Der Graf fuchte dabei
burch vielfache Deductionen geltend ju madyen, bafi, fofexn ex guv
Bavteinahme geywungen, dann bie Grafichaften jum Kriegsihau-
plag gemacht widen, und damit durd Bernadhlaffigung und Be-
fhabigung der Deiche leicht in ibrer ganzen Erifteny gefabyebet feien,
auch eine unaudbleibliche Folge davon bdie Sperrung Dde Befer
und dabduech eine allgemeine Theuerung Dev febt jur See begogenen
Qebensbediefniffe auch fir Dag Reich eintreten mifte. — Daf
babei eingelne Streifeveien und audy Ginquartivungen nidyt gang
qir permeiben waven, werden wiv aus dev weiteren Darftellung evfeben.

Schon gleich in Dem exften  ALchnitt Ded Krieged ald 1622
Graf Mannsfeld mit feinem Heer in Oftfriesland ftand, fteeifs
ten’ nicht allein einzelne Mannsfeldjche Abtheilungen bié an Olben-
burgs Grengen, fonbern ber Graf Mannsfeld felbft victe unvevjes
hend mit 9 Gompagnien zu Fuf und 3 Gejhiipen in das Amt
Neuenburg und bemdacbtigte fich des Gllenfer Deichwerts, das nuv
gon 12 Mann bewacht war, Graf Manndfeld legte 3 Comypagnien
Binein, die jeboch auf Ded Grafen Unton Gimther Vorftellung
Gnbe bed Sabrs rieder entfernt wurben.  BVei den hievauf beyitg-
lichen Werbanblungen Fam unter anbern auch) Dev: Oberft  und
General Wachtmeifter Karpeau ald Abgefandier. Mannsfelds nach
Olbenburg von dem hier gur Chavaftevifivung der bamaligen Jeit
angefithrt werden mag, Dafp ev feine Frau wegen angeblicdien Ghe-
bruchs vor Dag Kriegdgericht feined Regimentsd fellte und ald fie
fehulbig befunben wward, burch Den Freifnecht des Regimentd bhin=
vichten lief.

Der Graf Unton Gtnther fepte ingtvifchen feine Lande in
befjeren Vertheidigungsftand mit Hiilfe von drittehald Taujend Mann
Danifher Truppen, weldye ihm Dder Konig von Danemarf jum
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Beiftand fandte und mit etlichen Taufenben gewovbenen und Land-
polfern Defesste ex vovgugdweife bie Pdfle und Svengorier gegen
Oftfriesland und dbertvug dad Commando in Der Sdhange ju Gl-
fenferbamm dem Oberften von Kaldhheim, genannt Lobhaufen.

Namentlich lef ber Graf audy die Feftungdwerfe von Ol=
benburg vevftarfen, wo feit Anfang bed Jahres 1622 alle
Abend 70 Mann von bder Biregerfchaft, neben den Bivgerofficieven
aber jugleich Ded Grafen Officiere die Runbe thaten und Ddes
Grafen Solbner bdie beilige Geift = Pfovte mit befest bielten. A3
ber: Graf die neue Wachtorbmumg, worauf fid) foldye Anordnung
ftiipte, ecliep und bem Rathe mittheilte, wollte dev Ratl guvor die
Biivqerfehaft dariiber vernehmen, der Cangler evfldvte aber Namens
bes Grafen, dbap Shre Gnaben weber bed Raths nody der BViivgers
fthaft Suftimmung fonbern nuv allein ftilljhiveigenden Gelorfam
fordere.  Bei dem Ginmarfch des Mannsfeld’fchen Heered in Oft=
feiesland yourbe auch ein bewehrter Ausfdhuf der Lanbjafien
in bie Stadt O(benburg bejhicden, wo ilnen die Biirger, nidt
ohne Wiberfpruch, jedoch unter Hevbeiziehung audy der Grdflichen
Diener ju diefer Laft, freied Quarvtier jugeftanden.

Sn Delmborift ‘ward gleichfalls bie Befayung pevftavkt,
inbem bdie Stebinger ,dev Herrjthaft sum untevthanigen ®efallen
adht und breifiig Wochen 100 Solbaten und: jehn Wodyen 60
Golbaten auf bem ,Haufe’  Hielten und jeden Nann wodentlich
mit 1 Thalex befoldeten,

uch ber Adel ward, wie bei Den drohenden Kriegdseiten Dev
Sahre 1599 unbd 1611 ebenfall8 gefhehen wav, gur Leiftung
bes Mofbienfted aufgefordert jedody ihm jebt um exftenmal
bie MWahl gelaffen, ,entweder fich felbft mit dem gebibhrlichen Rof-
bienft einquftellen ober voverft auf bdrei Monat ben Reichsjoll,
namlich jeven Monat fir ein Pferd 10 Thaler, alfo in dvei Monat
30 Thaler ju besablen und gwar gleidh beim Anivitt einen Monat
mit 10 Thaler und fofort gu exlegen.’  Der Adel wablte die Geld-
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pahlung, weldhe aud) in Der Folge ftattgefunden hat, ofme Daf
jeboch die Summe Ddurd) einen Verein fe feftgefest ift. Wie viel
Ritterpferde damald bag Land ju frellen fatte, ift nicht su exjehen,
boch wird die Zabl nicht febr von berjenigen verjhieden gevefen
fein, welde fich im Sahe 1663 auf 704 Delief, Denn iwenn aud
bie ufgabe, ein ober melyre Ritterpferde ju ftellen, ald eine Art
Steuner, groferen Grunditiicfen auch dann noch bei Allodifirung,
Sdyenfung 0. ‘auferlegt ward, wo an einen Rofdienft in Natura
Niemand mebr dachte, fo gefhab folches Do) nicdht gar oft.

Rei allen biefen BVorbeveitungen famen bennody cingelne Strei-
fereiet wor; mitunter exwebrten fich Ddie Ginmohner felbft folcher
gewaltthitiger Naubsige und namentlich war ¢8 in der Hervjdhaft
Yever bei Garmfexfiel wo am 17 Pai 1623 cine Abtheilung
Mannsfeldfher Dragoner von ben Einwobhnern Dergeftalt in Die
Flucht gefcblagen ward, baf bie Sieger 60 Dragoner = Pferde ald
Beute und 2 Gavitaing mit 150 gemeinen Knedyten ald Sefangene
mit fich nach Sewer fiihrten, Wohl mavr Ddex Graf Manngfeld
fiber foldhed Beginnen nicht wenig evaiixnt, doch lief er fich Duvc
Sugeftdndnif einer Anleihe von 12000 Thalex und Ridgabe der
gefangenen Mannjchaft und Plexde und wobl aucy im  Hinblid
auf bie ingwijhen eingetreterne Verftarfung Dbev Olvenburgijchen
feften Plibe, i feinen weiteven Racdhe=Planen glitcflich befdymichtigen,

Sn eine anfdyeinend  gefabrlichere  Vedvangnif gerieth Graf
nton Giinther, ald der Graf Tilly fich nady feinem Siege 1iber
Hergog Chriftian von Braunjdwerg nun gegen Mannsfeld wendet
und auf Olbenbuvg mar|dirt. Graf Anton Ginther verjucht
vergeblidh ben @rafen in einev Untevvedung ju Gloppenburg von
ben Grafibaften fern gu haltens illy vhckt im Augujt 1623 bis
qum Dorf Wardbenburg vor und beyieht DBier mit feinem ctwa
25,000 Mann ftavfen Heer ein Freilager. - Mm einen Sufammens
ftofp ber beiben Gegner aber fo nabe an Olbenburgs Grengen obex
wohl gav auf eigenem ®ebiet gu vevmeiden, fellt Graf Anton
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Ginther dem FTilly die Gefabr eined Felbgugd in den nafjen und
jumpfigen Moor= und Marfchgegenden in ben fchmdrgeften Farben
yor unb e gelingt ibm auch witklich, bas Kaifexliche Heer, nady=
bem e§ brei Wochen bei Warbenburg gelegen, gum Abzug auf
Minden u. f. w. ju bewegen.

Graf Mannsfeld blieh nody bis yum December 1623 in Oft=
friesland, Dann endlich twill auch ev aufbrechen; ben Pah nach
Miinfter qu echffnen, {chickt ex Den Oberft Limbacdy mit feinem Re-
giment nad) Friefoythe vovaus, wo 200 Mann 3u Fuf' liguiftifcher
und Syanifdher Truppen unter Oberft Blanthart ftehen und den
Oberft Limbach bei Dreimal verfuchten Sturm jo tapfer guriict-
fhlagen, baf ev fich nady Altenovthe juvicieht. AL der Dbexit
Blanthart banninody 300 Mann Verftavtung exhalt, aud) Dev
Oberft Guwitte mit feinem NRegimente jum  Entjate nadfolgt,
iberfatle ev am Ghuiftabend bdie Mannsfelder in Altens
oythe, macdht im erften Anlauf 150 NMann nieder und nimmt
100 Mann gefangen; bev Ort gevdth in Brand; anberen Tages
fuchen fich die brigen Mannsfelder auf dem Rivchhofe gu vers
theibigen, miffen jeboch endlich ber Uebermacht weichen, uid vers
lieven 15 Fabnen und allein 36 Officiere.

Qury davaui verldfit endlich Manngfeld judem aud nod
ber Heryog Chriftian von Braunjdhioeig geftofien war, Oftfriesd-
fanb, wo ev finf viectel Jabr gelegen und Dbas Land auf basd
Fvchterlichfte ausgefogen hatte,  Jur Abbanfung Ddev Kriegdvolfer
jablte: ®raf Anton Gimiber, dem fehr viel an ber Entfernung folch
qefabrlicher @afte gelegen war, bem Herzog Eheiftian 9000 Thlr.
ant 5. Sanuar 1624 qu YAven aud und exlaubte Dden entlafjenen
Woltern eingeln durch die Graffhaften gu jiehen.

Nachvem fo wicder Rube und Sichevheit gurhickielyten, entliefs
ber ®raf die entbehrlich geworbenen Truppen, doch follte das Land
nie wenige Safhrve fich diefer Rube exfremen.

A nimlich im Auguft 1626 ber Jahes guvor gum Kriegs-
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obeviten exwdblte Konig Chriftian TV, von Danemarf bei LQuiter
am Bavenberge gefdilagen ward, da befepten bie Kaiferlichen
Truppen unter Graf Fhrftenberg trof Dder bem Gvafen fiiv die
®rafichaften extheilten RKaiferlichen nnd Baierfhen Schupbriefe die
Fefte Harpftedt, wo fich 9 metallene und 5 eiferne Stitde auch
9 ciferne Kottlinge (Morfer) und 1 Cammerftid befanden.  Eine
Jablung von 30,000 Thir. an Tilly befreite das Land jedodh nod)
big Gnbe 1627 von weitever Ginquartierung, bann aber fovberte
ein Raiferliches Patent vom 1. Nov. 1627 bie Aufnabhme
etlicher Negimenter, foviel bie Gapacitdt obev ber Raum Dde
Graffchaften ertragen onne.

Am 2. December 1627 jog benn auch das Graflich Fug»
geridhe Reitev-RNegiment dber die Wejer in's Stedingerland
imd - bald hemacdh der Feldmarichall Graf von Anbolt mit Stab
und Reiter-Regiment und drei Compagnien Fupvolt nad)y JFever.
Die Gontribution, welche dent Srafen fl’lt' feine Pevjon und {einen
Stab monatlich begahlt werden mufite, betrug 6000 Thiv. Stadt
unb Land Sever bvadite it Ginfchluf Ddeffen, iwasd Dex Abel und
bie Dienevfchajt bewilligten, wodentlich 1498 Thix. anf,

Sm Februar 1628 folgten nochs 5 Gompagnien Grwittis
fdyer M eiter, biefich in die Vogtei Hatten lagevten und im Mai
mufiten bie Feftungen Apen und Ovelgdnne gleichfalld  ben: Kaifer
lichen Truppen erdffnet werden,

MWie dabel die Kriegsudit befhaffen war geht aqusé Dber
Slage des Grvafen Anton Ginther an Filly hervor, dap die NReiter
pag Landb mit Naub, Plinderung, Grftechen, Nieberjchicfen, Vers
witnben, Sdandbung von Weib tmd Kindern und anbdevem Uebers
muth dermafen bedrdngten, baf die endliche Desperation ber Unters
thanen und dev Untergang der Lande u beforgen fei.

nfangd November 1628 fandte Oberft Galiad toch 4 Come
pagnien Kaifeclichen Fupvolid ausd Oftfriesland u Sdiff nad
Stadt- und Butjadingerland; bie Gimvolner waren bier dber Die
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ibnen jugemuthete” Ginquartievung fo aufgebracht, baf Der Graf
faum Der Selbfthilfe voraubeugen im Stanbe wav.

Bon \fo driicfenber Kriegslaft ward guerft IJeverland erleichtext,
RNachvem gundchit das Fuggerjde Regiment, das vom Stedingers
land gleichfalls nady Jever gefandt war, im Februar 1629 abge=
fihet wiurbe, jog auch dev Feldmaridall Graf Anbolt felbft ab; in
ben 162 Monat, welche er in Jever ftand, Dhatte ev ber Land=
fhaft an Naturalien und Baarjchaften etwa 100,000 Thix. geoftet,

Damit verliefen bdie Kaiferlichen Truppen jeboch nodh Feiness
weged  gdmlich bie Grafichaften, und nuv mit Mithe gelang e
pem Grafen, bdie Feftung Olbenburg vor Raifexlicher Bejasung ju
bevpabren, ber fich endlich 1629 Delmborft: nad) pergeblichem
MWiderftreben offnen mufte,

Greft wm Oftern 1631 wurden die Graffdaften von allen
Raiferlichen Truppen gerdumt und ed gelang dem Grafen, fidh
nicht allein von  Der Raiferlichen Seite,  fonbern -audy von Dbev
Sdywedijchen Anexfennung bev Neutvalitat qu verfdaffen.  Die
grﬁ]’;téu Sdywievigfeiten fand ev/hiev Dei dem Konig von Scypeden::
,Wer neutval fein will” fagte ev ,mufp fo il Rrdfte haben , daf
ev fidh gegen beide friegenbe Theile vertheidigen fann,  Bevmag
ex Dad nicht, fo muf ev fich unter Gines Sdub begeben ‘und fich
pon Dem vertheidigen laffen.  Die Grafichaften find fo gelegen,
baf gany Weftphalen daraus befriegt werden fann  unb ehe man
fich beffen werjieht, witd Filly, Dder jest gwarv abgesogen, wieder
hineingeben.” Grjt nachdem dev: Graf perficherte, - er werde, jeine
Qaribe. mit Den  beveitd geworbenen aund mit Den gu ben SBaffen
rollgefhidten, bewehrten Landvdlfern gegen jeden neuen Ginmarjcd
fichern ; verfprach Der Ronig, die Grafichajten audy von Seiten
Sdywedens und feiner Verbiinbeten mit Ginquarticeungen unb ans
beven Kriegsbefchiverden fo lange ju verfchonen, ald die Kaiferlich=
Liguiftifhen Truppen und anbdere friegende Theile die jugeftandene
Nentvalitat beobadpten witben,
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Auf GSvund bdiefer Juficherungen’ exfreuten fich bie Grafjbaften
wibrend ber noch dibrigen Kriegdjabre einer Neutralitdt, wie fie
felbft micht den Blufd- und Bunbedverwandten der Krone Schive-
ben jugeftanden ward, Gingelne Streifereien in bev MNabe
gelegencr Truppen blieben babei allerdingd nidyt aus, dod)y wufte
ber . Graf benfelben meift durdy BVorftellungen, Befdiwerden aud
wobl unter Dex Hand geleiftete Seldbzablungen fo rvechtzeitiq ju be=
gegnen, Daf DbeDeutender Schaden durdy fie nidht angevichiet ward;
ald jebodh 1637 dburdy RKaiferliche Truppen gedvdngt, Hefjifche und
Framofifdhe Txupven  Oftfriedland  befesten,  da wandte fidhy Der
Graf jur BVermehrung feiner Siveitfrafic ‘abeymald an den Konig
von Danemart, Der ibhn vor fimfiebn Sabren fo beveitivillig
unterftigt batte; dev Konig evivied fidy ihm audy diedmal gefallig
und fdpidte ibm pwei Gompagnien Fufvolf, ferner wei Kviegs-
fcbiffe, fiv die SJabbe und Wejer, und vevehute ihm nody daju jwei
metallne Kanonen, auf dbenen ber Graflich Olbenbuvgijhe Stamm=
baum von LWittefind an bid jum Sabve 1637, feby Funftavtig ein=
gegoffent roar.

D©ie getvoffenen  Wertheidigungdanitalten folten jebocy auch
biedmal eine ernfte Probe nicht exfalren, inbem bie weiteven Kriegs-
begebenfeiten die fdon gegen Oftfriedland hevanzichenden Kaifer-
liden Truppen wiedev entfevnten,  Die glidlide Befreiung
von Den RKriegdbefcdhwerden ward duvch einen monatlichen
Bup= und Bettag anerfannt, jugleich aber auch benuft, um
bie Gingefeffenen aumd namentlidy bdie Butjabinger jur Grlegung
einer neuen Contribution willig ju madyen.

Ju Ovelgonne ward im Mavy 1637 ein Yusjchuf ded Stabt-
unb Butjadingerlanded vouw 51 Perfonen, ecinfdhlieflich dev Vigte,
berfammelt, bemfelben bie Nothrendigheit bev Contribution” vorges
ftellt und verfichert, baf fein eingiger Thaler ju ded Grafen eigenem
Beften, fonbexn alled ju ded gangen Landed Heil und Wollfakrt
angewenbdet werden folle. Die Gingefeffenen begeigten dem Grafen

B ml"}iﬂl, Militaicijhe Stubien. 1]
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ibre Dantbarfeit und Grgebenbeit, verficherten fein Miptrauen tegen
Berwendbung bder Contribution g haben und ficdh gu ibe beveit evs
Flarend, wimjchten fie nur, Dbap jeber Vogtei eine qemwifie Quote
widentlich mbchte ugefchlagen oerden, weldye fie unter fich vers
theilen Fonnten.

Die lepte Gefalr, die Olbenburg im breifpigidbrigen
Qriege brohte, war bei Sclegenlpeit De Danifch - Schebifchen
Feinbfeligfeitenn, in Folge Deven ber Schwedifdhe General Torftens
fon im December 1643  nachy Holjtein marfchivte.  Der Graf
Ynton Giinther wufite jeboch auck diedmal wieberum, feine Lande
vor Derfelben gu bewalhren. 1m bie ftrengfte Neutralifdt ju jeigen,
entlief et fdhnell die Hier nun beinabe fechs Jabr geftandenen bei-
ben Dénifchen Gomyagnien, inbem ev fie am 1. Januar 1644 beim
Gllenferbamme einjchiffen und fo nach Dinemart trandportiven liefs
qur Grhohung der eigenen Webrfraft befahl er bann JRerbungen
in Gmben, Hamburg und anbevn Ovten und liep Ddie Feftungs=
werfe  Olbenburgs,  befonbers am  Heil. Geiftthor  auf'é meue
perftdcen.

Nachbem ber Grvaf Unton Gunther fo auf Ddie gefchicttefte
Weife das Staatdfhiff feiner Herejdaften durdy bie mwogenbe Branz
bung beé Dreifiigidhvigen Krieged gliicklich bindurd) geftenert Batte,
gelang o8 ihm fogar auch, nady vieljahrigem eifeigem Beftreben
burch bie Traftate Ded Weftphdlijchen Friedens, fich eim Redht guv
Follerhebung auf bev Wejer qusbridlich suerfannt qu febn.
um unangefochienen Befis biefer fich won Jahr u Safhr melrens
ben Ginnabmequelle fam er inbeffen exft vier Jafyve fpdatev, indem
Bremen gegen bie ollechebung auf alfe mogliche Weife, ja felbit
unter Ynwendnng von Gewaltthitigleiten proteftivte und nue endlid)
buvch bie Reichdacht jur Anexfennung ber Jollfidtte, mit welcher
ber ®raf jept audy noch ausbviiflich vom SKaifer belehnt war,
gebracht werben fonnte.  Die Einnahme beteng Damald jabhelidy
17,000 IHix., ftieg iedoch ber Att, baf fie Enbe bed vorigen und
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a1 Anfang Des jegigen Sahrhunberid jabulich 90 bis 100,000 Thiv.
einbrachte.

Mit Dem Weftphalifhen Frieben 1648 gelangte bie
Verfaffung des Reidyesd exjt juihver vollen Feftigheit. Deutjdys
land geigte fich fest gefesmafia ald: einen gufammengejeten Staatd
forper, Deffen eingelne Theile aus befonberen Staaten beftelend
burch bie ®emeinfambeit cined Kaifers, eines Reidydtages, und
yweier Reichsgerichte Bnjammenhang . bebiclten.  Der Lanbftdnbde
Qanbeshoheit ward damit Defeftigt, anbeverfeitd aber auch ihr Nedt
geficbert, bet allen Bevathichlagungen 3. B. bei Bejdhluffafjung iber
Rrieg und Frieben zugeyogen ju werden, Die Reichdftande theilten
fich bier in Drei verfchicdene Golfegien, Der Gurfiriten, dex Flvften
und ber Reichsftadte; die Prdlaten und Grafen fafent mit im Raibe
ber Fhvften, Batten Diex aber nur Guviattimmen, Deven eé feit
1654 im Gangen vier gab, die ber Wetterauifhen, Schwdbijden,
Franfifhen unb Weftphilijd=Nieberfachiijchen Svafen.

Ghe dbad Deutiche NReich des {o theuer erfauften Friedensd fvoh
werben fonnte, mufite 8 jur Unterhaltung bed Sdwedis
fdhen Heeresd, bad bid jur Vollftrecung bed Friedend beifammen
blieb, aber ywegen nun beenbeter Kriegdzeit Brandfdhabungen nicht
mebr audfdreiben Durfte, mit Ausnahme bded Deftveichifchen, Baiers
ichen und Burgundifhen Kveifed fimf Millionen Thaler  gabhlen.
Dlbenburgd Antheil befrug etwa 40,0000 Gulden. — Obgleich biefe
aft wobl eigentlich ihrer Natur nach vom- gangen Laube gleid)-
mipig nady dem BVermdgen hitte getragen wexden follen, jo weis
gevten die Adligen doch anfangs jeglichen Beitvag, und be-
gogen fich, iie feither 1612 bei Gelegenbeit einer audgefdhviebenen
Frauleinftener, auf den Graflichen Reverd von 1447, worin aners
fannt war, daf die erbaltene Steuer nur aud gutem Willen, nidht
aus Schulbigfeit geveicht fei. Da die Adbligen evbldrten, Ddaj fie
alg ,eine freie Mittexfbaft” biexnach ,bad8 S[hre entvathen miiften,”
fo lief Dex Graf gegen ben Yusbrud ,Ritterjhaft” puoteftiven, Da
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ev feine Ritterftdnde, fonbern nur ,von Adel” im Lanbe Hatte und
alg bann bie YAdligen fahen, bdaf fie Der Veitragdpflicht nicht ent-
geben fonnten, fo evboten fie fich brei Monate fitv jeded Ritter-
pferd, 30 Thir. alé eine freiwillige Stewer ein fliiv allemal gu exs
legen, was Dex Gvaf aucy annabm.

3war fonnte bev Graf Dbie bisher erhobene Gontfribution mit
bem eingetretenen Frieden auffjeben, ba jedocy 1654 Feindfeligteiten
ywifhen Sciweden und Bremen ben Grafen swangen, die Feftun-
gen Olbenburg und Delmborft mit dem Nothigen ju vevjorgen, fo
fifeieh ev eine mneue Gollecte aus untec dem Namen 1w dchent-
licher Hlfdgelder. Die Summe ber Beitrdge ward monatlich
auf 5000 Thiv. gefest, fo bap bie gange Summe ber Gontris
bution idbrlich 60,000 Thiv. betrug, wovon jeglicher Bogtei ein
verhalnifmafiger Antheil jugelegt und e ben Pflichtigen {iber
laffen wurbe, folchen mit Borbehalt oberlicher Genehmigung wieder
unter fich u vertheilen. Die Stabdt Olbenburg zabhlie ju
biefer. Gontribution nicht mit, ebenforenig audy dex Abel; Der
@vund Diefer jugeftanbenen Befreiung ift bavin ju fudjen, daf bie
Gonteibution ihrer urfpringlichen BVeftimmung gemdh jur Welr-
barmachung bed Lanbes Ddienen follte, Ddie Stadt aber nad) alter
Pilicht und altem Redht felbft fic ihve BVextheidigung Sorge trug
und ber Abel eigentlich duvdh feine Pexfon, veprafentict in Dem
Ritterpferde, bad jebocdh nuv felten bei befondever Gelegenbeit unb
sar in ®eld gefordert ward, jur Welhrbarfeit bed Lanbed fteuerte,
So warb die bisherige auferorbentliche RKviegs-Nothfteuer ju jener
orbentlichen Gontvibution, welde noch fept eriftivt unb bev fich Dbie
Gingefeffenen um fo weniger eniziehen fonnten, ald §, 180 Dbed
Reichsabjchiedd von 1654 feftfepte: ,bap feglichen Reichsftanbes
Qanbfaffen, Untexthanen und Biirger jur Befepung und Erhaltung
ber nothigen Feftungen, BPldpe und Garnifonen ihren Lanbesdfirften,
Hevefhaften und Obeten mit biilflidem Beitrage gehorfamlidh an
Hanbd 3 gehen fhuldig feien,” weldjed durcdhy nacdtraglidhe RKaifer-
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lidhe Grilarung eiter auf alled basdjenige audgebehnt ward, ,was
bag Reich gur aligemeinen Sidyerbeit vermillige und bdie Erecutions-
prdnung mit fich bringe, ober audy bie Lanbesvertheidigung gegen
ieben YUngriff ober Ueberfall, bem Herfommen ober erheifchender
Nothburft nach erforbere.”

Durd folde Beftimmungen nidht gebotene neune Steuern
fonnten ftrenge genommen die Reichsftande nur mit Genehmi=
gung ber Unterthanen biefen auferlegen, 0. §. fofern dbie MUntevs
thanen nidt in einem Werhdltnif der Hovigleit gur Landesherridhaft
ftanben, fo Fonnten fle gegen foldye Stenevyumuthung bei Dben
Reichogerichten Klagen fithren, Da nun aber ein  folder Weg
ftetd ein febr befchwerlicher und weitldufiger war, fo fanden bier
bie Unterthanen in dev Billigleit und Humanitit ifrev Fiivften
meift einen befferen Sdhup gegen ungerechten Steuerdruct ald in
bem Procef=Verfahren der faumigen Reichdgerichte, deven fjchleppen=
ber Gevidhtdgang aum wabhren Gefpott ward.

MWiv Haben frither gefehen wie ber Vater bed Grafen Anton
Ginther, Grvaf Sohann X V1., anfangs in beiben Graffchaften allein
vegiette,  Dann  aber bie Regievung Delmbhorftd feinem jlingeren
Bruber dem Grafen Unton i, dbergab.  Diefer Cvaf Anton wax
1619 geftorben, ihm folgte fein fechgjabriger Soln Graf Ehriftian IX.
fiie ben ber Graf Unton Ginther die Vovmundjchaft flihrte und
nad) weldher, alé bder junge Graf 1647 in Folge eined Sturyesd
mit - Dem Pferbe ftarh, die Grafidhaft Delmborit wieber mit
Olbenburg vereinigt warb.

MWie Olvenburgd Lage und Verhdliniffe die Grafidaften mebr
alg bie meiften anberen Deutjchen Lanber vom NReidhe und von deflen
Sdhidjalen entfernten, o wupte ber Graf Unton Gilinther {ich auf
Grunb  beffen audy mancher Reichslaft ju entgiehen, ber anbere
Gtaaten nicht mit gleidiem Gliide 3u begegnen im Stande aven.
Dap Olvenburg fein Reiddcontingent ju einer Reicdhs-
Wnternehmung wivklich geftellt bat, ift bid [yum Tobe besd
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Grafen Anton Gdinther aud obigem Grunde nur einmal vorge:
Fomnten. 68 war Died im Sabr 1664 in Veranlafjung eined
hirfenfrieged; wiabrend bei folhen Gelegenbeiten bishex den An=
forberungen bie Reichs-Mannjchaft ju ftellen, von bhiev ausd hich-
jtend dburch ®elbzablungen entjprochen wurbe (3 B. jablie Olben=
burg 1605 und 1606 an Tivfenfchap in drei Terminen 28,201 Thir.
1661 bedgleichen 27 Romer-Dionat und 1663 ebenjo 25 Romer=
Monat), ftellte biedmal ber Gvaf Anton Gihnther auf die An-
forberung eined Simplums ftatt Ded Contingentd, bdasd fir Olben-
burg genaw 30 Reiter und 132 Fupinechte obex alled u Reiter
angefests 74 Reiter betvug, fept 100 Reiter und 33 MWann: u
Fuf, fite weldhe lepteve ev jedoch ftatt der Mannjdiaft die Selber
jum Regiment in Weftphalen ahlte. Die Compagnie von 100
und etlichen Precben fithvte alé Rittmeifter Sraf Otto von Sayn
unb  Wittgenftein,  Des  Weftphdlifchen  Kreifed  Oberftlientenant,
Magnud Friedrich von Bevner ftand dabei ald Lieutenant, Hané
Georg von Rughorn ald Kornet und Georg Joachim von Lettau
ald Quaxtiexmeifter.  Die gange Gompagnie beftand aud ange-
worbenen ,guten Neitern, welche mit guten Pferben, Piftolen und
Bandoliven wobl verfehen und mit Kollexrn und rothen Manteln
DeFleibet warven.” Die Stanbarte hatte auf vothem Sammet einen
mit @old geftidten aufgerichteten gefronten Lowen mit adyt Kreugen
umgeben und dex Ueberfchuift: Vicit leo e tribu juda (Mofes
49, 9. Apoc, 5, 5). Am 8. April 1664 mavjdhivte die Com=
pagnie aud Olbenburg ab, sunddft gum Kriegdoberften Hevmann
Quther von Poften und dann auch bald weiter nach Ungavn. Hiex
ward dex Compagnie Dad Glid befchieden, an bem Siege fiber
bie Tivfen bei &t Gotthard am Raabflup am 22./1. Auguft
1664 Theil qu nehmen. WVon ber Gompagnie blieben in biefem
Freffen vier Reiter und 25 Pfexbe und ber Rittmeifter und mebvre
Offciere ber Gompagnie frugen Wunber ,ald Jeichen ikres tapfecen
MWohlverhaltend qum  angenehmen Geddchinif” bdavon. Nadjbem
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noch - felben - Sahre ber Fricben gefchloffen warD, Ffelyrte bie
Gompagnie burch Bevmittelung bded  Reichsfriegdraths Divectord
Bernbard von ®alen, Bifhof von Minjter wieder gur Heimath
quviik, - Wahrend die Mannfchaft bann entlaffen ward , blieb Dbie
Gtanbarte iin Seughauje bewabrt.

Der A bel batte bei Aufiteliung biefer Gompagnie ben Rop-
bienftin @eld abgefauft. Die Herfdaft Jever und Knip-
haufen  wurben gav nidt jum Beitrage gegogen, und ald Desd
Grafen Rathe vorjchlugen, folche Hevrjhaften unter einem anbeven
Namen mit einer gleichen Anlage herbeizuziehen, verfiigte der GSraf
bap Sever und fniphaufen bei folden Kolleften exempt 3u
halten feien.

A6 Jahres davauf der friegerifche und unternchmende Bifdof
i Miinfter Bexnbard vor  Salen ftarf werben und viften liep,
ba beforgte Graf Anton Giinther, baf foldyed wobl gegen D elm=
focft qevichtet fein mbge, worauf von Minfter noch fort=
wabrend Anfpridye gemadt wurben, Um fidh gegen eine fjoldhe
Unternebmung moglichft u fichern, [Gfit - Der Graf ,die Feftung
mit Proviant, Kraut und Loth verfehen, mit Mannjchaft beftdfen,
bie Qupentverfe vevbeffern, dbem Commanbanten Oberfilieutenant
Retlerit den. Oberjten Wachtmeifter Glbvadhten beifiigen, mehreve
Rolfer werben, die Unterthanen muftern, Ddie Pafje befesen und
Alled gur Wertheidigung: einvicdhten.”

Bei Verbefferung  ber  Feftungswerfe toaren  Der Dérijdje
Generalmajor Rubfen und der Olbenburgifhe Oberit unb Coms
manbant von Ovelgonne von Lobrechi ald Ingenieuve thitig. Gin
MWortrvechiel swifhen  ihnen fithrte ju einem Dutell, worin Der
Dberft von Lobrecht bei Varrelgraben, exfdjoffen ward.  Aufer dem
Sngenient-Geneval hatte der Kbénig bem Grafen andy ivei Gons
pagnien qum etwaigen Beiftand gefandt, auch im BVevein mit Dem
Hergog 3t Schledwig=Holftein und bem Hergog von Braunjdhiveig
exforbeclicdhen Falls tweiteve Hilfe gugefagt.
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Die brobhendbe Gefabr jog jebod) vorfiber, inbem ber Bifdhof
fich gaxv nicht gegen ben Grafer, fondern gegen die veveinten Nies
Dexlanbe mwanbte,

Racdybem der Graf feine Lanbe burdy eine dreiundfechBzigidkrige
friedjame Regievung beglidt batte, ftaed evam 19, Funi 1667
auf feinem Sdyloffe: g Raftebe im breiundbachtigften Lebensjaly,

Dev: Graf war von mittlever Grvéfie, wobl gebaut und von
augevovdentlicher Gefundheit an Korper wie an Geift;  fein flaver
Berftand unb fein vidhtiged Urtheil, verbunben mit reicher Grfalrung
und Dent. durch vielfache MReifen und weiten WVerfehr  fiber: die
Grengen feined Gebiets andgebelnten Gefichtstreife gaben dem Grafen
auch unter feined Gleichen ein bevoryugtes Anjeben. Da judem
bie  Gaftfreibeit in ben licbenéwiirbigen Gigenjchaften bes Grafen
nicht feblte, for feben wiv bei ihm mebhrfach vornehmen BVejudy, dex
Dann Dex &itte gemdf geehrt ward, AB 3 B. ber Gurfirft von
Goln 1661 den Grafen in Oldvenburg befuchte, wurben nidht allein
ibm o g Ghren die Gejhiipe auf Dlbenburgd Wdllen abgeferert,
fondern  Der Farft ward  audy ,mit Geraffel + der  Gefchiipe”
voit Olbenburg  nad)y Delmbovjt begleitet.  Im  Fabhre 1667 fam
untex Anbern  aud) der ReidySfeldbherr - Graf Wrangel, - der Jabhrs
guvor  Der Stabt Bremen vergeblidy bdie Meichdunmittelbarfeit 3u
vouben und bie’ veidhe Stabt ben Scyweden ju  evobern gefudht
hatte, sum Grafen nady Olbenburg; ihm u Chven wurde auf bem
Schlofihofe biefelbft ein Bir gehest.

Wenn ber Graf audy nady verfdhiedenen Ridhtungen bhin ben
Wobhlftand feiner Lanbe ju fordevn fuchte, fo verdient hier bodh vor
Allem ~ feiner Borliebe fiiv die Plerbejuddht bder Grmwabhnung
Durdy befonderd gute Hengjte, die jum ITheil aud Spanien her-
beigefiibvt wurben, verbefferte ev bie Race o fehr; dap feine Pferbe
jelr gefucht, fahrlidh) Dbeven'etwa 5000 Stid ausdgefiihrt wurben
unb bei ausiwdrtigen Kronungsdfigen und jonftigen berartigen: feier-
lidhen Gelegenbeiten Olbenburgifdye Pferbe felten feblten:
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9 Felbyirgen Theil gu nehmen war dem Grafen nidht be-
fdyicben, babei war er abev den LWaffens und fonftigen ritterlichen
Webungen nicht fremd geblieben; ev war ein eifriger Jager, ein
fefir gufer Meiter und ervang 1623 ju Hamburg bei einem bem
Ronige von Danemarf und bem Hevgoge ju Schleswig-Holftein ju
Ghren vevanftalteten T urnieve den Dritten Preis.

Nady bes Grafen Anton Gitntherd FTobe fielen, da Dber
®raf ofne efjeliche Kindber ftarb, Den bereitd frither abgefchlofjenen
Revtragen gemdf, bie Grafihaften Olbenburg und Delmborjt, von
weldem lepteren dag Amt Harpftedt an bad Haud Braunfdweig-
Qiineburg {iberging, an ben Konig Friebvich LI von Dénemart
unbd ven Hergog Ghriftian Albrecht von Holftein-Gottorp; die Herre-
fdsaft Sever tward von bem Firften von Anbalts Jerbft, bem
Sdwefterfolin bes Grafen in Befig genommen  und  Kniphaufen
unb  Barel exhielt ded Grvafen unehelicher Sobn: ber Graf von
Aldenburg.  Da nun aber bei Uebertragung ber Grafichaften an
Danemarf und Gottorp Dder in der Lehnfolge nodh ndbeve Herzog
von Holftein=Ploen ibergangen war, fo ecfaufte Danemart defjen
Anfyritche und gelangte, nachbem ber Reichshofrath, unter Anf-
febung ber friheren Wertrdge u Gunften HolfteinsPloen’s ent-
fhieben Batte, auf diefe Art 1676 zum alleinigen Befit Dex
Graffdaften.

Jum &Sdluf bdiefed Abjhnittd mogen bhier nodh einige No-
tigen Plap finben, welche fiiv und nidt obne Jntereffe {ind.

Sm Sabve 1649 am 21. Februav follte in Oldenbuvg ein
brillanted Feuerwerl (vielleicht juv Feier bed Friedend ?) abge-
brannt werben; ber Gabpitain Gordt Weypfe proponivte in einem
noch vorhanbenen Promemoria dbas Nalheve fiiv died Luft-Feuerwert,
3u Unfang follten bie auf ben Wdllen ber Stabt vertheilt: fteben-
ben 46 Gefdiipe breimal nacheinander abgefeuert werben; Biesu
wurben 600 Pfund Pulver evforberlich evadhtet, alfo flix jeden
Sdup durchfchnittlicy 4 Pfund gevechnet.  Der Gapitain Weyfe
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giebt bann in feinem Promemoria eine Weifung, wo bie Conftabel
nadft gbitlicher Hilfe, ohne Schaben mit Schiefen und Laben ifyre
Boften 31 nebmen hitien, aus bev unter anbern hervorgeht, bdafp
eigentliche Antilleviften nicht einmal fo viele am Plap waven ald
Sefchitte.

Obgleich feiiber auch einmal in Delmborft Gefchlipe ges
goffen ivorben find, fo lep bder Graf Dodh feinen Bebarf in
Glidjtadt giefen.  Fhe 100 Pfund  Metall in Stiden. gegoffen
wirden 27 Thiv, fiiv den alleinigen Guf von 100 Pfund 7 Thiv.
bevechnet,  Der Gentner Pulver Foftete 20 Thiv.  Gine Musfete
auf Niederlandifche Manier Fugelfdwer befchoffen, mit yugehdrigem
Banbdolier foftete 3 Thiv. Piefenier-TWaffen, Briifte mit Kreugriemen,
gefutterte Rammbaube und bie Pife mit bueiten Niederldubifchen
Gifen, wurben mit 3 Thiv. berechnet.  NrFebufier- wber. Reuters
Waffen firx den Schuf frei, mit Ungavjchen gefitterten Hauben
foftetent 4% Ihiv, - Gin Paar Piftolen mit Holftern 5 Thlv,

Aud ben noch vorbanbenen Matevial=Inventavien ers
geben fich juv. Beit ber lepten Regierungdjabhre ded Grafen Anton
Sianther folgenbe Beftanbe:

a) in Olbenburg:

1 metallner Sedydunddreipigpfiinder.

3 ; Vierundywanzigpfinber,

1 ” Funfiehnpfiinder.

4 F Solfpfinder.
2 7 Sehnpfiinder.

3 5 Achtpfiinder.

1 7 Siebenpfiinder.

" Sechspfitnber,

" Fanfpfinder (barunter 11 Apoftel).
Rierpfiinder.

# Dreipfiinber.

i Sweivfinder.

Lo W o Wt o
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7 wmetaline Ginpfiinder und 1 Yepfinbder.

8 eiferne Stiidfe, Dreiz unb Sechdpfiinder.

2 Miorfer Ginbunbertundacdhtzigpfinber, Steingewicht.

 [13:3 457 Ginbundertundfiinfpfiinder.

1on Fiunfiigpfitnder,

3 fleineve Finfiigpfinder, alfo in Summa 66 Sefdise;
bagu an Pulver 56,100 Phund.

b) in Delmborit:

2 metallne Wierundzwangigpflinbder.

i g Pierzehnypfinder,

2 i Sroolfpfinber.

4 o Achtpfiinder.

4 7 Sechépflinder,

7] i Bierpinder.

3 - Dreipflinder,

2 " Sweipfinber.

6 % Ginpfinber.

5 eiferne Stitce, Drei- und Sechzelnypjiinder.
2 e Achtpflinder,

b=, , it eingefchobenen Rammern von Dreiviertel-

big su Dreizehnpflinder.

2 metallne Morfer Ginbhunbertundachtzig- und Einbunbert=
pfiinder (Stemngemwidt).

1 eifexner Morfer, Vievzelmpfiinder,

Sn Gumma 61 Gefdhiige und dazu 29,000 Pib. Pulver.

c) in Ovelgonne:

1 Mortier, Bievundvievzigpfiinder (Steingewidt).

1 balb Schlange, Achipfiinder.

1 viextel Sdhlange, Sedydpfiinber.

6 Dopyel-Falfonets, Dreipflinber,

1 Falfonet, Gineinviertelpflinder.
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3 eiferne Stiide, Vier- und Secdhspflinder.
Sn Gumma 13 Gefdhige und dagu 27,000 Pfund Pulver,

d) in Apen.

5 metallne Fanfpfiinder.

12 = Halb= big Dreipfiner.

2 i Kammergefchiise.

Sn Gumma 19 Gefdise und dagu 4300 Pfunb Pulver,

¢) auf bem Gllenferdamm:

1 Achtpfinder.

5 Bierpfiinder.

8 Dreiviectel= big Gineinbalbpfiinber und ju diefen 14 Ge-

fdhigen 18 Tonnen Pulver,

Uljo befanben {ich in den Grafidaften (auper Jever) im Sangen
173 Gejchiige und etrva 1200 Centner Pulver, Jn der dbamaligen
Jeit gab e8, wie hier jich audy aufgefithrt finden weievlei Kammer-
gefhiige bie Hohlfugeln fchoffen, die einen wurben von vorne, die
anbern von hinten mittelft einer bhinten eingufefenden Kammer ge=
laDen. Ferner bediente man fih audy bamald fogenannter Orgel-
gefchiie, «welche aud vielen Liufen beftanden, bie auf einer Lafette
sujammenlagen und mit einem cingigen Lauffeuer angegiindet tpuys
ben.  Gine foldhe Orgel-Piepe von 74 Mustetenjchup ftand aud
im biefigen Seughaufe.

Jur weiteven Audrhftung waren in den genannten Feftun-
gen aufer ber ecforberlichen Gifenmunition und mebreren FTaufend
Stad Hanbdgranaten, gegen 3000 Stid Musfeten , etwa 1000
Stid Piefen, 200 Stud altfeantifde Pifeniv-Waffen mit Halben
Armen und Bein-Schienen, einige Hundert: Palajde Wb anbere
Reiter - Degen und  fonftige Reiter= Yusrijtung und endlidy etiva
hundert Morgenjterne (mit @Gifen befhlagene Streitfolben).  Dabei
werden in den Wevzeichniffen betvachtliche Provianivorrdathe aufge-
flibrt, Die groftentheild in @étrfibe, Mehl und Swiebad befteben.
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An ftehender gerworbener Solb-ITrupye, fogenannier Solbas
tedfa, wurben u biefer Seit etwa taufend Mann untexhalten, fo
[agen bei bem Zobe bes Grafen an Ober- und Unterofficieren,
Ginfpdnner und Frabanten, Gefreiten, Gemeinen und Knedten, fo
wie auch an Stab, ,Artoglevie” undb Militair-Beamten in Olben-
burg 319 Mann, ju Delmborft 354, yu Ovelgonne 635, yum Ellens
ferbamm 69 und ju Apen 96 Mann.  Wo  fitv diefe Truppeu
feine Qagerhiitten (BVarafen) ervidhtet ober diefelben nicht in andeven
Gebduben ber Feftung unteraubringen waven, vourden diefelben bei
ben Biirgern eingelegt, die verbunben waven ifnen Servis, d. b,
Qagerftatte, Feuvung, Lidht, Kochgerdth und Saly und Sauer u
geben,  Fir gewobnlich ward dad Servid nur in Olbenburg in
Anfpruch genommen, dba in den anbeven Plagen bie Sarnifonen in
Barafen ober Cafernen lagen.

Der Militaiv=Gtat foftete jabrlidh allein an Verbpflegung
ber Solbatesta 38,314 Thiv. Gold. An der Spife ded Militaird
ftand feit 1664 und ald Nachfolger Ded ,alten woblverjudhten auf=
vichtigen”  Oberft von und ju Frdanfing, ber Genevalmajor von
Baubdiffin, Obevcommanbeur und Injpecteur fiber die Miliy und bie
Garnifonen in den Grafjdhaften Olbenburg unb Delmborft, gugleic
audy Gouverneur und Regievungsprafident ber Feftung und Herrs
fhaft Sever,

Der General hatte eine Bejolbung von 3000 Thr.,, der Gom=
manbant von Olbenburg, Oberft- Wadhtmeijter Maul Dedgleicen
von 850 Zhlr., die ubrigen Offtciere von civea 100 Thix. bis
gegen 600 Iblv, — An ,Artoglevie” werden 1 Seugmwavter, 3
Feuerwerfer und 7 Gonftabel aufgefiibrt.

Die jur Grafliden Beit und genannten Officiere wavren
groftentheild Auslanber, mitunter und befonders jur Jeit bed breifig:
jabrigen RKrieged mwurben fie vorfibergeliend engagict ober auf Kin-
bigung angeftellt, fo ward 3. B. 1636 ber Capitain Majeur RNidlef
von Leher ald@ Gommanbdant der Feftung Delmborft mit einem SGe-
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alt von 300 Thlr. in Syecied, einem Deputat pon 2 Malter
Roden, cinem Sdlachtodhfen, Yo Tonne Butter und 2 feiften
Schiveinen, frefer: Wobnung und Fewvung, fite 2 Pferbe Futter
unb- Stallung und fretem Tifch bei Hofe fire fich und feinen Diener
ber Art beftellt, baf Dafern bev Graf obev befagter Gapitain Majeur
bei Diefer Beftallung nicht gu verbleiben gemeint fei; folle bex Gine
bem Andern ein IJahe vorher gebiifrende Lostimdigung thun.

Finfter Jeit-2Ubjchnitt,

vout Tode bes Grafen Nnton Giinther bis jur Iegiernung der
jiingeren Holjtein-Gottorpiden Linie, oder die Danijdpe Beif.
1667 —1773.

E}Eﬂfﬁ berit Sobe Ded Grafen Anton Gianther ward von
Seiten ber neuen NRegierung, dber bei gefchloffenen Thoten, wabrend
,bie: gange Solvatedfa uffm Maxkte in Armis” geftanden, der Stadi-
" commanbant ;  ber Bivgermeifter und Rath Huldigten, 3wei Com=
pagnien in bie Grafihaften gejandt, sugleich) auch ecine Gomr=
miffion abgeorbnet, wm Dder Grafidaften Wehrfvaft ju
unterfuchen.  An der Sypige dicfer Commifjion ftand  Graf
Hang Ranpow auf Putlod und Panfer; in ihrem im Auguit
1667 eritatteten Bevicht bheift ed unter Undevem :

[, Die Fefte Ovelgdbnne habe ihre Bebeutung verloven, jie
fei nur  gegen Ddie Butjadbinger exbaut, fie fei nicht ju ver-
ftacfen. Der Commanbdant Balthafar Kley fei ein alter Mann,
fiabe feiiher in Olbenburg eine Wirth{caft befrieben und fei
par fayeur u Diefev: Gtelle gefommen. Dev Blas moge o
bleiben und nuy ehwa einen andeven Gommandanten erhalten.
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2. Die BVefeftigung auf dem Gllenferbamm fei unpoll-
Fommen, Flein und unvegelmdfiq, fie babe gleichfall8 ilyre Be-
Deutung verloven, e werde vorgefhlagen, bie Ddort ftehenbe
Gompagnie eingugiehen.

3. Die Fefte Apen fei audh nods jest von Bebeutung, fie liege
am Aper Tief, einem Arm ber Gms, bie felbft nur Yo Meile
Davon entfernt fei.  Ginen Kanonenfdup von ihv liege bdie
Oftfeiefijche Feftung Stidhaufen. Weqen Ded durdy fte ver-
theibigten widhtigen Grenzpafjed wire ju winfden, bdap Der
erfte Bau Dbeffer ausdgefithrt und eine gwedmapigere Form fix
bie Unlage gewdhlt ware. Dody moge man den Plah jept
fo laffen, jeboch, bda Der Gommandant ein alter abgelebter
Mann fei, einten tichtigen Gommandanten bineinfesen,

4, Die Feftung Delmenhorft fei eir fehir wobl Haltbarer Plag

mit el naffen Grdben, Ddie vom Feinde nidht abzulaffen

feten,  Die Qurequlavitat mihfle dburch qute SGarnifon  erjept
werben. @8 fei ju winfdhen, bap 3wei Vaftione gebaut und
bie Yufenterfe in cine vegelmapige Fovm gebracht wiichen,
su woeldh erftever: Yebeit nadh einem bereits worliegenden Plan
3000 Zhlr. vevan{dlagt feien
An ber Feftung Olbenbuvg fei die Lage bad Befte, fon=

o

ften fet ba wenig Guted ju finden; aufer 3weien erft neuer=
bingd gebauten Baftionen, fei Ales von Untert fevausd an-
Derd ju bauen, Dbemnach moge man den Plag vorlaufig fo
liegen laffen.  ©eine gute Lage fichere ihn gegen Hanbitreidy,
und mit guter Garnijon und Bitvgerfchaft fei er audh fo rwobhl
su vertleibigen.

Wasd die Graffchaften im Uebvigen befreffe, fo fonntent
fte 200 wobl ausgeriiftete JReuter aufligen lafjen, da f{don vor
vielen Jahren ein Rittmeifter foldhem Ausichuffe vorgefest gewefen,
Wwelched Denn vermuthlich dburch bed hodifeligen Grafen friebliebenbde
Goniftlia mehr verfaumt, ald abgefdafft ju fein fdheine, bas aber
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febr leicht wieder in guten Stand ju bringen wdre, Der Yus=
fduf ber Snfantevie beftehe aud etwa 3000 Mann, womit ¢3
eine gleiche Bewandinif Habe,

MWegen ber Befapungen bder feften Plage lipt die Soms=
miffton fich noch befonderd burch ben Geneval Baudijfin be-
vichten, Derfelbe fagt:

1. Olbenburg erforbeve ald gewdhnliche Befapung 600 Mann,
Dic Polygon-Linien in der Civcumfereny betviigen 720 Ruthen,
mithin feien gur Vevtheidigung wobl 2000 Mann. exforderlich,
ba bie Biivgerichaft nicht didciplinivt fei, obwohl aus ihr leidpt
800 Mann gum Dienfte tichtig ju finden waren..

2. Delmenhori’s Umfang betvage 501 Ruthen, und ba hier gar
feine Biivgerfchaft in bev Feftung wobne; fo ecfordeve Dev
Plag wenigftens 1200 Mann.

3. Apen's Stacfe hinge fehr von ber Wittexung ab, [affe fich
iedoch durch 200 Mann unter einem guten tidtigen Coms-
manbanten febr wobhl veribeidigen.

Ovelginne’s und Gllenjecdamm’s Suftand fei fo {chledt,
baf von Der Bertheidigung biefer Werfe lieber abjufehen fei.

Sm folgenden Sabre wurden benn audy mebhre neue Gomman-

banten ecnannt; ugleich ward beftimmt, finftig jdheliy nmur im
Gangen 42,000 Ihix. auf das gejammte Militaiv ju . vevwenden,
ba jest nacdy Abtrennung von Harpfiedt, Jever; Vavel und Knip-
haufen bie ordinaive und ertvaordinaive Gontvibution jahrlidy nuv
nody diefe Summe einbradhie, inbefp bie gejammte Landes-Einnalhme
etwa 150,000 Thiv, betragen modie.

Um auf Den verlangten Gtat ju Fommen, wurben 4 Tvaban-
ten, 4 Ginfpdnner, 3 Fouriexfhipen und 83 genteine Fnechte ent-
(afjen, womit fabelich 3337 Thiv, exfpart wurben; bdev Berpjlegs-
Gtat fam baburch auf jabelich etwa 35,000 Thiv, Herab; bie dann
noch bisponibeln civea 7000 FThlv. wurden juv lnterhaltung und
Grgangung bes Kriegdmateriald verwanbt, Dasd Militaiv war dabei
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in finf Compagnien formirt, jebe Compagnie Hatte 1 Hauptmann,
1 Lieutenant, 1 Fabhnvich, 10 Unfevofficiere, 10 Sefreiten, 2 Tam=
bourd und 125 Gemeine, mithin 150 Kovfe; an Axtillevie waren
baneben 2 Lieutenantd, 2 Jeugwdrter und 31 Gonftabler vorban-
ben.. Die gange Solbatesfa jablte Demnady eftwva 800 Mann. Da
nun 1669 bie beiben Danifchen Compagnien juriicqefchictt wur-
Den, fo Deflagte {ich Der Geneval Baubiffin fiber die Sdhwdde bder
Gavnifonen, bder Miliz dabei in fo weit exwdbnend, ald fie ,noch
in gany feiner Ordnung fei” und feit vier Sabhren nicdht gemuijtert
werbe.

Snywifchen war beftimmt worden, Ovelgonne und Gllen=
fecbamm fortan al8 Feftungen auper Adt ju laflen, da=
gegent: ward qur Verftarfung Olbenburgd und Delmen-
hovfté 1670 ber Danifhe Genevalmajor Hinvich Rufe qefchickt,
Derfelbe bevichtete, Olbenburgsd Befeftiqung werde gegen 200,000 Thlx,
foften; ev Fonne jedody nicht dagu vathen, Dda daburch bag Lanbd
boch nicht gefichert werbe, Deffen eigenthiimliche Bodbenbejchaffenbeit
qubem geftatte, Dbie Jugdnge jowohl u Waffer ald ju Lanbe mit
gevingeven Roften ju vevtheibigen. Ueber Delmenhorft fagte er,
baf bad Herren-Hausd, mit ftarfen hohen Thiivnmen verfehen, ein
guter und ftarfer Donjon fei. Um Ddiefen Steinbau Fomme ein
siemlich ftarfer Wall mit fteineenem Fuf und fteinernen Thitemen
ohne  Grbausfiillung. Die Grvdben feien 7'— 10" tief. — Der
Geneval legte dem Ort grofie Bebeutung bei und meinte, mit
60,000 ZThir. fei Dbie Buvg gehovig wieber in Stand u fepen,
audy dex Fleden u befeftigen und mit doppeltem Retvandbements-
Puofil gu verfeben. :

An Delmenbort’s Werfen {djeint inbeffen wenig ober nichts
gejchehen gu fein, Dagegen wurben in Olbenburg frop vielfacher
Cinwenbungen Seitend ber Ginwolner, 1672 einige newe Boll-
werfe ervichtet, toobei die Biivgerjdhaft dahin gebracht ward, eing
berfelben ju bauen.

(8 v, MWelgien, Militairifde Studien. 6
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Wie beveitd oben bemerft ward, tvat im  Fahr 1676/ die
Krone Danemart in den alleinigen Befis der Graffdaf-
ten; auf die Dauer eined Sabebunbdertd ward daburch bdad Schyick-
fal per Olbenburgifchen Lanbe an Ddasdjenige Ddiefer auferdeutfchen
Madyt gefettet, und von einer reichdunmittelbaven Herrfhaft janfen
pamit Die Graffdafien auf bie Stufe einer abgetrenntent LPro -
ping Wenn bid {oweit gur Grhaltung der Selbft=
ftandigfeit gegen etwaige ngriffe von Aufen erforderlich  er=
achtet wax, etwa ein BVievtel bid ein Drittel bex baaren Graflichen
@Gintinfte auf bie Wehrfraft Ded Lanbded ju vevwenden, fo tvat
nunmebyr fiiv die Jntegritdt der Graffchaften die Krone Danemart
mit ihrer gamen Madht eint, Wohl ware die Graflide Soldatesfa
felbft mit den Feftungen bded Landed und bev gur Vertheidigung fo
febr geeigneten Terrvain=Vefdyaffenheit bex Gegend fdhwerlich im
Stanbe gewefen, auf die Dauer allein einem madtigen Groberer
su widerftehen, bie Stitpe fitv Ddie: Cvbhaltung Dder Lanbed-Grenjen
und ber Reidhsunmittelbarfeit mupte vielmehr, mneben Dder Madt,
weldhe Die vechtliche Grivevbung an fich gewdlyrte, in ber Obers
hevelidhen Gewalt Ded Kaiferds und Reichs fowie in den  mothigen-
fallg aur Grbaltung Ded Befibftanded abjufcliefenden Aliangen
mit andeven Reichsftanden ober auswdrtigen Madbten  gefunden
wetben.  Um fich Dievauf aber ftigen su Fonnen, twar bei Der
Machtlofigleit Des Neichd und wor allem bei bem fdyleppenden
Gange etwaiger Grecution, fowie audy ju bem Jwed,  erfolgreich
bei einem ngriff audwartige BVevbindbungen fniipfen ju Eonnen,
eigene WebhrbarFeit unceldplih. Jept, ba Danemartd Dadt
bie Grafidhaften ald feine Provingen {dyfiste, fehen wir allmdlig
bie eigene Wehrfraft der Grafidaften vernad [dffigt und
bie anfangs lediglich fitr fie aufgebradhten Gontributionen fiix an=
beve, bel Dex meuen Staatdentwidelung gebieterifh ald gemeine
(dffentliche) Laften auftretende Beblirfniffe veriwandt werden.

Dad Salr 1676, worin Danemart jum alleinigen Befip bex
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®rafihaften gelangte, ward fiiv die Stabt Olbenburvg durdh
¢ine verheevenbe Fenerdbrunit gu einem ber verhdngnifvollften
Safire.  Siebenbunbert Hianfer wurden in Afdhe gelegt. Nur lang-
fant exbholte fichy die Stabt von folhem Ungliv, und da eine Menge
Hausplage in der Stadbt unbebaut blicben, fo ward unter andern
aw ihrer Yusfiiliung und aud fortificatovijchen Nicfichtén 1681
beftimmet, baf alle bdiejenigen, iwelche auf Dben beiben dufeven
Dammen und auf bem Stau Wolhnungen hatten, foldhe binnen
brei Safiren abbrechen und innerhald der Stabt aufrichten foliten.
Ferner ward aucdh wm Ddiefe Beit bie Sonbevung dber Mithlenftrafer-
und Dammlente von der Stabt aufgehoben; in friherer Jeit ge-
fhovte ndmlich bev Theil ber Stadbt, ber auf bem redyten Haaven-
Ufer liegt, nicht mit yur Stadt.

Obgleidh die Stadt buxch ben grofien Brand in febhr betracht-
lidgenw Nothftand vevfest war, fo ward ifr dennod 1677 Die
Ginquartierung Danifden Militaivs gugemutbet.  Auf eine
Borftellung sur Grleichtevuug folder Laft ward vowy Konige gum
Bejdieid gegeben, bdaf basd Emanumiict pen Officierent unb Ge-
meinen nady dem Reglement in Olbenburg su geben fei, bid bie
beabfichtigten” Batafen exbaut felen und die Burfhen davin logiven
fonnten; damit abev bie Qaft den Bitrgern nicht su febiwwer falle,
jollten feine Derejdhaftliche Bebiente von Wachthaltung und Gin-
quarkievting in biefer Jeit verfdont feim, fonbern iy Contingent
baven mit fvagen, wie bann aucdy bie jum Schlof ober jur Hans-
yogtei ®ehorigen von Diefen Laften nidit befreit fein follten, fon-
bexn folle Der Haudvogt Den Cinwolnern ber drei Damme und
ber Mihlenftrafe, foweit fie nady Hofe gehovig, ihr Contingent
tepactiven, da feiner in Olbenburg wiber Diefe beiben onera einige
Grception anjepo ju pritendiven bhabe; enblich folle inbefferc bie
otbinaive Wadht der Biirger ober Ginwobhner, in 42 Mann be-
ftelend, Beibelaltery unb continuivk tverden,

Die wehrbaven Biivger waven in finf Compagnien ein-

6-‘5-
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getheilt, Deven jebe etwa 80 bi8 90 Mann 3ihlen modhte. Wdlrend
4 diefer Gompagnien aus verheivatheten Biivgern beftand, wav die
fiinfte Gompagnie aud ben lnverheivatheten gebildet, ausd bev joge-
nantten jungen Mann|daft. Nady den Stabitheilen, twelde vor=
sugdmeife ihr Gontingent liefecten, wurben bdie Gompagnien aud
Haavenfteafeney, Adternfivafenerae. Compagnien benannt; fie hatien
ihre beftimmten finf Nenbegpousd-Plase und war auf der Gislellers
Baftion, auf dem Haaven-Bollwerf, auf dem Heil. Seiftvondel,
unweit bes Stauthord (hiev Ddie junge Mannjdyaft) und endlid
auf bem Marktplas,

Sebe Compagnie hatte 1 Capitain, 1 Premier=Lieutenant, 1
Lieutenant und 1 Fabneich, - aufexdem waven bei ben fiinf Coms
pagnien 3 Adjutanten und 1 Stabt-Wachtmeifter, Die Officieve
wurbent gewdhlt und durch Biirgevmeifter und Rath ernannt, von
benen fie auch mit Patenten verfehen wurben.  Jhv Abgeichen, in
Gapontons und Degen Dbeftehend, cxbten fie von ihren BVovgdngemn
gegen Gulegung bes Werths,  Sobald  eine  Officier - Ernennung
ftattgefunben Hatte, wuxbe Dev Betveffende auf bem Miavte Dber
Abtheilung feierlicht vorgeftelt. Die Offtcieve ftanben in hohem
nfehen;, und anfinglich fonnte ein Hanbwerfer nuv big gum Abju=
fanten aber nidht weiter avanciven.  Der Capitain war nad) den
Rathdveroandten die vornehmite Perfon; vor ihm prijentivien Ddie
Wachen, und nicht allein von den Biirgern, nein audy vom Konig
lichen Militaie ward ihm foldpe Ghre erwicjen.  Die Lieutenants
beneideten bie Gapitaing nicht wenig um bdiefe Yudseichnung und
verfuchten 1741, jeboch- vergeblich, - gleiche Glyren = Beyeigung 3u
exbalten.

Der Stabt-Wadtmeifter bhatte die Biivgerjhaft eingu=
ererciven, bielt Dag Rottbuch in Ordbnung, beftimmte danad) den
MWachtdienft, war Borgefepter dev Wachen, mufte beim Thovfdhliepen
und Oefinen jugegen fein; adtete gugleich mit auf die Horn=LWadht
(Nachirwddhter) unbd bielt bei den BWerfammlungen Dev welrbaven
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Biirger Mantal, b 1. Manngahl oder Appell. G ftand: bei allem
bem unter dem prafidivenden Biivgermeifter, bdem er efwaige Un=
orbmungen 3it melden und namentlich auch die Thorfhlifjel bex
Stabt, im Winter ywifchen 6 und 7, im Sommer einige Stunben
fpdter ju fibergeben hatte. Seine Ginnahue betrug fahelich 72 Thlv.
und 1 Paar Stiefel, diefe yu I Thiv. vevanichlagt.

Fiir bie Tamboure ihrer Gompagnien hatten bie Capitaing
felbft Sorge ju tvagen, und waven dagegen von einem Theil an-
fanglich au Ya, bermach gu Ve bev biivgerlichen Bejchrerden befreit.
Die Wa ffen batten bie Biivger felbft angujchaffen,  JIm Jabe
(700 liefen fie fich unter anbeen (400 Flinten aus Subhl fommen
unb gablten fir bad Stiad 2 Thir, 30 Gr,

Der priftdivende Biivgermeifter beorDevte von Jeit ju- Jeit die
Biregerjhaft ju Mufterungen, wo dann bas Gewelhr wohl ges
veinigt fein unbd jeder Mantt 12 Kugeln und 12 Sduf, audy 3
Flintfteine vorzeigen mufpte ; gegen Sdumige wurben Gelbjtrajen ex-
Fannt, die mitunter Den Gapitaingd guv Bejtveitung dex Eompagnie:
Bebiivfniffe fbeclafien wurben.  Am ftrengften mard unter anbern
bad unevlaubte Verlaffen dev Wadye beftraft; gur Graflichen Feit
bebrobte Dad Wachtbush folched BVevgehen mit dem Schliefen in
Gifen, Levnach ward e8 burch Brhiche gefiihnt.

Die Stabt befafp audy ibr eigened Gefchiits ;  nampntlic
wiffen wwiv von fechd metallnen Robren, auf denen dad Stabt=
Wappen unb der Rame ,Dlbenburg” eingegofen war; drei dicfer
®ejchiipe fdoffen dreipfundige, Ddie anbern: drei anberthalbpfiindige
* Sugeln,

s der Gvdflichen Jeit hHer befesten die Biivger ftetd nuv die
brei fogenannten Bhivgervthore, Haaventhor, Heiligengeiftthor und
Stauthor, unb batten judem mitunter eine fogenannte Hauptwade
befest. Dasd Dammibor ward frither ftetd von Graflichen Treuppen
bewacdht und audy jest ward e8 aqud{chlieplidh vom RKoniglichen
Militaiv befest.
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Obgleich tber bem Heil. Geiftthor bie Jnjchrift lantete: In
tempore pacis cogitandum de bello, fo erlag Doch bie ganye
Bivger-Militaiv-Cinrichtung, der mit diefer nemeven Jeit dev eigent:
lidhe Boben feblte, Da an einen ernften Gebrauch bed BVirgers
Militairs Nientand glaubse, bem {idy dndernben Jeitgeifte und bem
FGriedbendrofte, weldem lepteren ja felbft wivklih berechtigte
Snftitute nidht gang au widerftehen vermogen.

Suerft wurben die Wadtcommandanten ftandige Po-
ften unbd von fogenannten Stabt-Corpovalen verfehen; an fie jahlten
bie jur Wadbe begeichneten Biivger, ftatt felbit ben Wadhtdienft 3u
thun, 3 Mitte vovigen Jahrhunbertd 9 Grote, cinen Gvoten be-
Bielt ber Gorpoval fiir fich und fix 8 Gvote warb er dann einen
Knedt ald Stellpertveter.  Nicht lange hernady wurdbe bann Ddie
gefammte Wadhtmannidaft frandbig. Drei Stabt=Gorpovale
mit 3wolf Mann und wei Referve-Mannern vevjalen fiiv gewohns
liche Seit den gefammien Wachtbienft, Dber Deveitd 1730, von
befonbeven Fallen abgefehen, auf fo geringe Mannjhaft vebucivt
wat.  Jur bequemeren Ginviditung wobnten Dbiefe Stabtfoldaten
formlich in ben Wachthaufern und dvollig gemug nimmt fich bda
pann eine Melbung aud, wonady 3. B. ber Stadtjoldat Ludivig,
feit 25 Salren an ber Heiligengeift Wache, dafelbft mit Tode ab-
gegangen ift. '

Bei befonberer Wevanlaffung, wenn 3. B. Das  Konigliche
Militair gemuftert ward, wurbe geitweife der gefam mte Garni-
fondienft von ben Birgern verjehen, Da bie Pflicht hiegu ur-
foriinglich eine perfnliche gewefen, jest abev auf dieHaufev iberge-"
gangen wav, fo fiel fie nicht felten auch auf Biivger-Wittwen,
Sn ben Gompagnie-Liften freben diefe Frauen unter dev Kopfjtacke.
Sn ber Regel ward bei ifrem Aufeuf ein geeigneter Stellvevtreter
pon ibnen geftellt, Dodh ift es auch melrfach vovgefomuten, dap
eine avme Wittwe, ber Biegu die Mittel feblten, ftch mit Den
Waffen und Der Patvontafche ifred verjtorbenen Mannesd pevionlich,
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natiielich gur Beluftigung dex Jugend und Entviijtung dev Biirger,
auf ben Appelpla geftelt bat.

Rehren wiv nun wieber ju der allgemeinen ®efchichte unfevesd
Qanbesd, foweit und folde bier intereffiet, uriict, fo feben wiv in
bem Rriege, welden Ludbwig XIV. von Franfreid nad
bem’ Nimweger Frieven, in BVerbindbung mit Schweden noch gegen
Danemart und Brandenburg fithrte, Olbenbuvyg vovibers
gebend yon den Frangofen befett und bart bebringt.

Gnbe Suni 1679 marfdicte Dex frangbfijdhe Genevallieut-
nant Marquis dbe Joyeuje mit einigen Regimentern Gavallevie,
yfammen 4 big 5000 Mann, aud dem GStifte Minben auf Olben-
burg. TWohl waren die Befeftignngen Ded Lanbes in Bertheidigungs-
Suftand gefept, namenilich follen auch in der Graffdhaft Delnien=
horft alle Gingefefjenen von 16 bis 60 Sabren bewaffnet unb ge-
muftert worben fein, Ddennod) ward ein Wiberftand nicht einmal
verfiucht und unangefochten drangen bie framyofijhen Truppen vou
Havpftedt ausd in Ddie Grafihaft Delmenborft und verbreiteten fich
bei: Blanfenbdurg die Hunte tberjchveitend, audh fbe bie Graffchaft
Olbenburg. Auf Grundb bex oben eviwdbmten BVevichte waven Ddie
Befeftigungéoerfe von Ovelgbnne und  Cllenferdamm bereitd ge-
feleift und Déanifche Bejagungen fanben fidy nur nody in Olden-
burg, Delmenhorft und Aven.  Dev feindlichen Macht gegentibex
warb ein Vertrag gefchlofjen, wonach die BVefaungen Diefer feften
Plape ficy in Dag Jnneve Derfelben suviicfaugiehen Datten und hiex
bann  al8 neutval angefehen werden folltenn  Die Stabt unb das
Qand muften dabei bebeutende Branbdithasungen gahlen, erjteve 2000
unb legteved 124,000 Thlv,, wobei bann bie Abeligen wicht mit
dent Rofbienft belegt, fonbeen den Pilichtigen gleich, - einer aufer=
orbentlichen Gontribution und Sdhapung untecrworfen ywurden.

Sur Stellung cined Gontingentd ju bem gegen Frankveich ge-
fitheten RNeichdfriege war Olbenbuvg nicht gefomrmens denn als
bad Contingent;, 44 Mann ju Fuf, Jdon auf dem Marfdy war,
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wim die Befapung von Goln ju verftarfen, machten andeve Kreids
ftande die Vemerfung, Ddaf diefe Befatung nicht Freidgefesmafpia
bewilligt fei.  Die 44 Mann wurben baber wieder uriidbeordert
und. man 3ablte ftatt Dbeven fbdter nuv anberthald Simpla mit
424 Zhaler,

A8 im Jahr 1681 ber Kénig Ghriftian V. in bie Grafs
fehaften fam, Bielt er es exforberlich, nacdhbem Ovelgdnne unbd
Gllenferdamm tie bemerft ald fefte Pldge aufgegeben waren, in
ben - nen evworbenen Provingen noch cine Feftung ju bauen
und gwar am Ausfluf der Jabe.  Dev: Konig  felbft - legte den
Grund ju joldem Bau. Die eigentlichen Feftungdwerke follten
aug einem Finfect, das im Anjdhluf ded Hafend ein Hornwerk
bilbete, woneben {ich viev flanfivte Raveling befanben,  beftehen;;
Dev Bau ward war mit Fleif gefdrbert, doch wollte ed mit bem
Anbau ber ugleich damit projefticten Anlage  einer  Stadt wicht
fonbeclich gelien, und ald das Sieltief fogar unbraudibar ju twer:
Den anfing, da gab man bas ganze Unternehmen auf, bad mit
@Ginjdluf der angefauften etwa 65 Sud Landes geaen 300,000 Lhlx.
foftete und von Dem jest nichts meby  fibrig ift, al8 nody einige
fidh im FTervain {Hwady marfivende Tracen ber Walle und Griben
und alg bie anf vielen Kavten auf biefer Stelle noch falfhlich an-
gegebene Ovtdbeseichmung: Chriftiandburg; fo folite namlich
bie Schopfung heifen.

Bon grofier WidstigFeit fiiv ded Lanbdes Eniwidelung war bie
s Anfang der Danifchen Regicrung begonnene Regulivung besd
Abgabewefens, G5 wurben dabei junadift bdie Grundfdse ge
priift und new georbnet, nach Demen die Contribution; bdie feit
1654 fiiv bas gange Rand, wie bereitd bemerft, auf 60,000 Ihix,
beftimmt wav, aufgebradt ward.  G8 wurdbe hier feftgefest, baf
Der Beitvag gu ibhr fich ald eine Real-Laft, [ediglih nady bem
Grund und Boben gu vidten Habe,  Hier fanben jeboch Aus:
nahmen ftatt unbd gwav Hauptfachlidy beir den  ervfdhaftlichen Bors
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werfen und Lanbereien, bei den Rivchens, Pfarr:, Schulz, Hodpitals
und vmen=Landeveien und bei  den ropdienfipflichtigen Giitern.
Durch foldhe Bejtimmung wav  der Lanbesherr im Stanbe  bei
Verfauf ober Schenfung von der: Contributionspflicht ju befreien,
inbem er nur bag betreffendbe Gvunbditic jum Rofdienft pflictig
s exfldren bvauchte. Gine Avt ber Gunftbegeigung bdie mitunter
porfam.  Sur {chlieflichen Negelung ded Verhdltniffed der Pilichti-
gen und Freien wurben jroolf Claffen ‘von Freiheiten angenontmen;
und einem feden befreiten Gute wurbe nach Ridfichten ved Rechts,
ber Perfonen und dev Umftande Der Plas in einer diejer Claffen
angewviefen.  Ginigen find bie Freibeiten faft in ibrem gangen Um-
fange beftdtigt, anbere find rofibienftoflichti gemacht, anbere in ein
Qelmsverhaltnif gefest, nodh anbeve mit Grbying ober einev jahr-
lichen Recognition belegt u. §. w. Die gange Abgabe ward dabel
auf’é newe auf 60,000 IThiv, beftimmt und nach einem neuen Gon-
tributiond-2Unfhlage vertheilt. Die erwdbnte Glaffification ward in
pem , Gorpusd Dex erimivten Giter” niebergelegt und bient nody jept
alé Ridtfchnur., Damit bei folcher Beordnung dev Guntribution aber
bie Snften und Hauslinge, weldhe an  liegenden Griinden nichs
Gigenes befafen, auf diefe vt micdht frei Famen, wurden fe im
Hinblic auf die Eniftehungdweife diejer Abgabe, ftatt ju der: Contviz
bution gu einem gewiffen Schupgeld angefest,  weldyed unter Die
Orbinaiv-Gefille berechnet ward,

Unter Dem Ausdrud Ordinaiv-Gefalle wurden bie man-
chevlei Abgaben und Dienfte aud Sdhuh- unb Gutshervlichen Ver=
baltniffen ber “Gingefeffenen juv Lanbedheryichaft befaht, audy fie
wurden jest neun gevegelt, su Gelde behandelt und in die neu ein-
gevichteten Grbbiicher ald Realabgaben ecingeivagen. Audy. diefe Ab:
handlung oder Schigung nady dem bamaligen Preife ber Naturalien
Dient noch jeht jur Novm.

@Ginige Sabrzebnte Dbernach wurben audy bdie beanfprudhten
Hreibeiten von bivgerlichen Bejdhrerden, Ginquartierungen und
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Wadhten in der Stabdt Oldbenburg gepraft und neu gevegelt.
Die Gntftehung foldjer Freibeiten miffen . hiev wie in anbern
©tibdten, wo abnlidhe Grfcheinungen vorliegen, auf die erjte Be=
grindung Per ftadtifchen Gemeinde juriicfgefibhyt twerben. Fheild
war mandper Hausdplap, ebe ev in den ftadtifhen Bannfreid fam,
freied Meicdhs- ober Amisqut und die Bewohner wuften fich audh
alg ©fdabtev biefe Freibeit su erbalten, theild jogen aud) bie Stabt-
bewobner su ihrer Vertheidigung fampfgenbte Ebdelleute, Burg-
mdnner, in ihre Mauern und verficherten ihnen und ihren Wobnun=
gen (Burgmannsdwebren) fir folden Scdup jene Freibeit von Be-
fdwerden.  Diefe Befreiung ward nadher nidht unbillig aucy auf
mandye Beamte audgedehnt, und ibhre Perfonal-Freiheit ging dann
oft Duvdy einen Mifbrauch im Laufe dev Jeit auf die HAaujer aber,
fo baf Ddie bigerlichen Laften fiv bdie ftch mindernde Jabl Dex
Pilichtigen immer Dbejdwerlicher wurben,  Jur Negelung Dbiefex
Berhaltniffe ward 1728 eine Commifjion Deftelit, weldhe bie Reals
und Perfonal=Freibeitenn nach den beigebradhten xfunden, Grfennte
niffen und Ddem unvorbdenflichen Befipftande priifte und feftftellte.
Sie theilte bdie theil8 NReal= fheild Levjonal=Freibeiten geniefenden
Haujer in acht Abtheilungen und die erfte Abtheilung in folgende
prei Glaffen, namlidy in fogenannte alte VBurgmannsdwebren (deren
e8 bier 10 gab) und abdelige Haufjer, im Sangen 14, groptentheild
in ber Mahe ber Haaven, dbann in Grdflidje ANodial-=Hanfer, 10
Stiret, fait alle an dev Haaren und  beim Everftenthor gelegen
unb endlich in anbere alt Griflihe Allodbial-Stitde, weldhe vor
1644 mit Der Freileit und Gevechtigfeit, wie fte der Graf felbft
befefien, nach dem geDachten Jahr aber mit benannter: Freifjeit vom
Grafen entweber verfchentt ober verfauft und wieder vevfauft wuy-
ben, 15 Stitef. A8 frei von Laften werden unter anbern in den
fibrigen Abtheilungen aufgefiibrt: ber Stabt=IMagiftrat, ingleichen
Stadtd = Wachtmeifter und Stadtd - Diener, dann Ddie fammielichen
Sdyuleollegen, alfo und Dergeftalt, dafs, wenn Ddiefe ettva feine eigen-
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thitmliche Wobnung batten unbd biivgerpflichtige Haufer guv Heuex
bewohnen muften, die Gigenthitmer gugleich von bem getvobnlichen
Service-®eld fo lange deven Hener-Jabre bauerten, befreit fein follten ;
und ferner alle Konigliche in Gid und Pilicht ftehende Bediente Der
rt, baf, wenn fie ein eigened Haus bewohnten, fie died wibhrend
ifirer Qebendgeit von biivgerlichen Befdywerden befreiten, jedoch fofern
jfie aure Heuer wobnten, die Lajt dem Gigenthiimer vevblied. Diefe
Qaft ward jeboch Dann nicht in Natuva getvagen, fondern von
folden Hiaufern, welde von Perjonal=Freien bervobnt yourden, abls
ten Die Gigenthitmer ftatt Der fonft Davauf Dhaftenden bitrgerlichen
Befcwerden Service-Gelder.  Bei Anordnuug Ddiefer Abgabe war
bie Abficht, daf felbige sum Abfaufe Derjenigen Ginquartierungslaft,
weldye den Biivgern in Natuva gurouds, verivendet werben jolle.
Der Magifteat fing aber an, diefe Gelber jur Stabdtcafje su iebhen.
Died ward 1746 abgeftelit, und die vorherige Bejtimmung ber
Service-Gelder beftitigt.  Die Service» Gelder wurden in Folge
beffen guv Bilbung bdes Sevvice-Capitald juriidgelegt und bie Jinfen
theild gur Abbaltung der Ginquavtievungslaft, theild audy auweilen
a1 anberen vorfallenden gemeinniigigen Ausgaben veviwandt, Bis
1769 betrug bag Servicegeld fitv ein bolled Hausd jabrlich 12 Ihlx.
Bei verminberter Einquartierungs=Befchwerde ward aber in Diefem
Sabre jener Betrag bid anf ein Biectel herunter gefest. Dasd feit
1709 exfparte Gaypital betrug su Gnbe Dber Dénifchen Jeit iber
6000 Thaler,

MWie bas Abgabewefen in ber evfteren Jeit Diefes Ab{chnitis
mew geordnet ward, fo ward auch bie Redytdpflege meu ge-
vegelt, Snbem Der Stadt audy in ihrer Juviddiction die Damm-
und Mihlenftrafe untexftellt wacden, behielt bev Konig Den Lanbes-
Regenten ausbrirclich dad Recht vor, die Privilegien der Stadt 3u
yerminbern ober aufjubeben.  Von  Der einft e Lanbedherven
gegeniiber befeffenen Macht dev Stidte blieb fo faft Nichts ibrig,
alg nur nod bie eigene Gevichtdbarfeit, und an das Anfehen ber
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feitheren  Ritterfhaft ward aufer duvch Abgabenfreibeit nur nody
buvch Beibehaltung eined ecigenen Gerichidftandes fiiv die Bewohner
abelig freier Grimde, welden Vorgug die Lanbedbedienten ald bie
fritheren Miniftevialen mit ihnen theilten, evinnert.

3u Anfang bes Fabhrhunbdertd bradite ber Stveit bed Konigs
ponDanemarft mitbemPBervzoge von Holftein- Sottory
Danijche Hitlfdteuppen in dbas Hannoverfhe und in bad ben Schive-
ben gehovende Bremifcdhe Gebiet, obgleich Ddiefelben nun war fehy
Balb buvdy die auf Holjtein-Gottory’{dher Seite ftehenden Hannovers
fcben unb Schwedifdyen Truppen vevtvieben wurben, jo veranlafiten
Doch Diefe Feindfeligfeiten einen Cinmarfd Hannoverider
unb Sdymwedifdher Truppen in bie Graffdaften. Am
14. Augujt 1700 fielen bie BVerbiinbeten unter Commando ded
Genevalmajor von Bilow in die Grafihaft Delmenbhorft ein nnbd
ver Schwedifche Oberft Craffau lagerte fich mit feinem Regiment
beim Dorfe Hapbergen, dad nicht ungepliindert blieb, Dabei ward
aus den Vogteien Berne, Altenejch und Witftenland und auch qué
Delmenborft eine BVrandfchagung und jwar von den Pflichtigen
eined Jabved Gontribution, von Den abeligen Hifen aber und bex
Stabt Delmenhorft nady WVerhalinip geforbext unbd bezahlt, Das
feindliche Gorpd fudhte nun weiter in bas Olbenburgifche voryu-
bringen. Aber man hatte Sorge getragen, daf fhon am 16. Aug.
bie Pdaffe, ald ber Barnflether Groben, ber Lichtenberger Groben
und bad Febr hinter BVlanfenburg mit Mannfdhaft und Gefchits fo
befest waven, dbaf dad Land baduvch wenigftend voxr dem evften
Ueberfall gefidert f{dien. 3u einer Probe Tiep bder gleid
barauf abgejchlofiene Friede ju Travendahl es jedoch nicht Fommen.
3n Folge Deffelben verliefen die feindblichen Trupven wwieder Ddad
Land unbd jablten fogar audy die Brandfchasungen yurvid.

Sdyon in den Jahren 1669 bis 1678 waven hier mit Gr-
vidhtung einer Lanb-Miliy allerhand Vevfude angeftellt,
welche jur Gntvolferung unbd jum Bedvude Dded Lanbed gereichten,
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inbem bie qum SKriegdbienft obnehin wenig geneigten Gintvohner
bei ber Behandlung ber Déanifden Officiere, bie bid foweit nuv
angeworbene Solbtruppen commanbdivt hatten,  haufenweife ausd-
traten, bie Wermdgenderen aber ben Dienft grofentheild abfaujten,
woburdy dann Dex Dienft dev dibrigen fo viel IGftiger ward, —
Daé Regiment ging wieber ein

Snbefien warven beim Anfang Ded Schwebdifch-Danifchen Kriegesd
1674 audy gwei Negimenter banifjcher Cavallerie eine Jeit lang
quofitentheild in Raftedt und Apen einquarticrt gewefen, Nach dem
Frieden wurben aber 1680 gwei Vataillone Dragoner auf Iangeve
3eit auf’d Land in Quartier gelegt, Ddie 1687 unter Juriidlafjung
nicht Ded beften Rufed in Betveff dev gelibten Manndjudyt, rvieder
nady Danemart guriicfebrten,

Snbefjen exfannten die: Gingefeffenen ihre Pilicht, im- Fall bex
Noth bad Vaterland ju vertheidigen und ficdh ju bem Gnbde in den
MWaffen gu tben. Schon gleich nach Dem Antritt Dev Koniglichen
und Hergoglichen Gefammt=Regierung  DHatten {th namentlich Ddie
Olbenburgifchen Biirger beflagt, ed habe fich geither Keiner mit
einem Nobr bliden laffen dixfen, mworvaud denn Ddie Folge entjtans
ben, baf nicht allein dad Gewelyr vevvoftet fei, fondern auch im
Falle Der Noth Keiner foldhed ju gebrauchen wiffe. Sie baten
baher, daf qur Uebung der BVilirger ein Scheiben=Sdyiefen
angeoxdnet wiede. Diefe Anordbnung erfolgte dann int Jalre 1689,
SAm?, fo biefp 8, ,bie Hauslente guv Anjchaffung und Sebraud
bed Gewehred ju gewodhnen,” follten an melyreven Orten ,  auch
auf bem Lanbe, Bogelftangen aufgerichtet werder.

Gnblid lief Der Ronig zu defto befjever LVevtheidigung dev
Graficbaften und um {ich dexfelben ,in Seit ber Noth und begebens
ben Falen bedienen u Fonnen,” im Sabre 1704 eine ovbent:
liche Qanb=Miliz eveichten, und war auf einen Fup, ,dap da=
burch Dad Land nidyt fonderlich befdyroert, noch Ded Landmanns
Acferbau und Gynbte verfaumt wiede.” Nad) Dder Anordbnung




————

S e

e ———

T L T e e T SR

i

MR

94 Ffinfter Beit-Ab[hnitt.

follte bad NRegiment in givei Bataillonen und adyt Compaghien be-
fteben und ofme Ober= und Untevofficieve 1222 Gemeine abhlen.
Die Koften, foweit fie vom Kibnige ober ausé dber NRegimentseafje
nicht Beftritten wivben, follten nach dem Gontributions-Anfcdlage
fiber bad gange Land vepartivt werden, mit Yudnabnte fedoch, evit-
lich Derjenigen, weldhe gwar ju Gontribution mit angejchlagen, abex
aufetbem in  Der Freien = Commiffion von allen Ordinaivs und
Grivaordinaiv-Bejhwerden befreit waven, und jweitend ber Haus-
vater, welche felbft dienten ober jur Lanbded-BVertheidigung Sdhne,
Qritber ober Knechte hergdben, ald weldhe, bie Dienftjabhre fber,
nach Vechalinip ihver liegenden Gviinde, groptentheild Davon befueit
fein follten. Die Jabhl ber Mannfhaft warb in jeder Vogtei
nach ben fogenannteu Lagervegiftern anfgezeichner und envollixt,
Wakrend der Wehrpflicht buxfte fte nicht aufer Landed gehen, und
jollte Den  ,Hollandsgdngern” *) baber in ben Kivchipielen Arbeit
gefchafft werden.  Alle 6 Jabre follte ein Drittheil der Mannjdaft
und  wav Dev dltefte Theil abgehen unbd aué ber NReferve, fir
weldye alle brei Jabr {chon mit bem 16. Jahr notict ward, er-
gangt werden.

Die Mannidaft ward an Sonn= und Fefttagen nacy dem
@ottesdienfte - auf Den  Grevcivplasen ervevcive, Wer fich nidht
nichtern und gebbrlich einfand, ebenfo wer nicht vor Dem Grer-
civen’ bie Rivche befuchte, mufte eine bid mehre Stunben anf
einem Pfabhl ftehen obev auf einem Dholernen Pfexde veiten. Auf
jebem Grevcivplase, wo Bier= und Branntwein:Schank unterfagt
wav, ftand cin Pfahl, ein hHolzernes Pferd und eine Sdjeibe, nad
weldyer lepteven von Jeit qu Jeit gefdioffen ward.

Die Gemwelre wwden in Schrinfen in den Kivdhen aufbe-
wabrt, die Schluffel dagu Hatten nuv die Ober= und Untevofficieve.

*) Hollanbsganger werbenr bie aus einigen GeeftDiftricten jahrlich regelmapiy
nacy Holland auf Tagelohn wandernben Arbeiter gemannt.,
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Die Munition ward aud bem Dlbenbuvgifden Seughaufe ge=
liefert. Die Montivung nabhm dbie Mannfdaft mit fich und roav
foeciell unter Aufiicht ded Hausdheren geftellt.

Die O fficiere und Untevofficieve lagen im Lande vers
theilt; der Oberft, die Majore und bie Capitaind reif’ten von eit
st eit umber, wm fich von Dder rvichtigen Ausfibhrung ber Befehle
unb Mebungen ju fiberzeugen.

Anfang Mary und Anfang Auguit Famen bdie Gompagnien
cinen Tag gufammen. Gbenfo wurben die BVataillone jabrlich swei-
mal, im Apvil und September, auf wei Tage jujammengegogen,
wo Dbanm bie Mannjhaft cantonivte,  Fm Juni fam Ddad gange
Regiment auf 6 Tage jufammen, wo campivt ward. Die Bex=
pflegung mufite ber Mannfchaft su bdiefen Concentrivungen
von ben Diftviftd-Bewwolnern, toher fie Eamen, mitgegeben ober
fir Den STag mit 6 Gvote vergitet werden. IJm Fall, bdap bie
Miliz 3u wirfliher Dienftleiftung verwandbt wurbe, exhielt fie gleich
bem veguldven Militair Befoldung. '

MWenn bie Mannfdaft nidt im Dienft war, ftand {te unter
Suridbiction ibrer orDentlichen Obrigfeit, sum Dienft berufen
jeboch unter bem Rriegsredht. Bor jedem Grerciven ward ein
Gayitel aud ben RKriegdartifeln, in Denen bem Geifte Der Ghre nod
Der ber Neligion sur Seite ftand, vorvgelejen. Die Kriegdgevichte
teaten nach bex feit 1683 geltenden Bejtimmung allemal ein, wenn
bie Sache bligerlidy war, b. b, wenn e8 fih um Seld und Sut
hanbelte ober yenn bie Sache peinlidy war und havte Beftrafung
an Leib, Leben ober Ghrve erforbevte.  Wo  {oldyes nicht dev Fall
war, ward die Sadye dideiplinavifch buvch bie Vorgefepten abge=
madht. Die RKriegdgerichte theilten {ih nady ber Grofe Ded Ver-
brechens in Unter= und Dberfriegdgerichte, fie waven unter einem
Prifibenten, Stabdofficier vefp. General mit 12 und refp. 25 Bei-
figern Defept. A8 Anflager tvat vor Dem Unter-Gericht ber Regi-
mentd - Gewaltige ,im Namen Dex Fuftiy und fragenden Ymtes
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balber” auf, vor bem Ober-Gericht der Geneval-Gemwaltige, Der
feinen Lieutenant und Rumovmeifter und Bediente gur Unterftitbung
in Dev Pflicht, Uebertreter der Gefepe und Befehle zu arvetiven, Datte.
Gin  Aubitenr achtete auf bdie gehorvige Veobadhtung bex Form,
MWenn  der FThatbeftand nicht flar vorlag, fo batte er Dbie ge-
bithrliche Jnfovmation nebft einem gefdhwovenen Jeugen - BVerhor
suvor aufyunehmen, alled wad vovgebracht ward,  vidhtig nieberu=
ichreiben und u Protocoll u firlhren, das Urtheil nach den meiften
Ctimmen abiufafien und Hernadh auf empfangene Orvdre offentlic)
s verlefen. - Sn Griminal= ober peinlichen Sadyen gab ed Feine
Avpellation, Dody fand vor Dev Grecution eine Veftatigung durd)
ben Oberbefehidhaber ftatt,  In Giviljachen bildete dad Oberfriegs-
gevicht - Die jtveite Jnftang. Aufer Dbiefen Kriegdgevichten Fonnte
auch nach Umitandben Standrecht angeordnet werden.

Sm lebrigen ward jur Grhaltung bex Ordnung ded Miliz=
Regimentd und jur Grledigung der efwaigen Klagen und Streitig-
feiten in Betveff ber Ginftellung und  AbBung, in Oldenburg
jabelich aweimal Seffion gebalten, Deven Mitglieder bev Gouver-
neut, ber Oberfte, ein Krieg8=Commiffaiv und einer der Landvogte
pber Lanbbebienten wav, ausd deffen Diftrift die Tage tiber gehanbelt
und geurtbeilt wuvde.

So gut im Algemeinen die Anovdbnung war, fo wenig
ftimmte Die Ausfibhrung damit dberein. WillFilrlichFeiten Sei-
tend Dev Officieve, Ddie unter anbern befdhulbigt wurben, bie eime
Hilfte der Ganifons-Compagnien jur Bejdhwerde dex anbern Hilfte
beurlaubt gu baben und Beftechungen dex Veamten fithrten Ju fold
[autem Unwilfen, baf 1715 eine Konigliche Commiffton bie Klagen
ber ‘Gingefeffenen ndher untexjuchte. Dev exjtattete Bevicht empfabl
bie Aufhebung ber Miliz, in weldjem Falle gern bie Gingefeffenen
fire: feben @nvollivten: 40 Thir. 3ablen wollten; dody ward dasd NRe-
gintent beibebalten und fudhte man nur den Ausjdhreitungen 3u

begegnen,
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PRahrend Ddiefer nationalen Militaiv-Ginviditung hatte die gange
Reihdfriegdverfaffung eine Uenderung erlitten. SJn bem
ungluclich gefithrten Frangdiijchen Kriege hatte man {fid)y untexr
anbern von ber Unywedmdfigfeit fibevgengt, in dev NReichdmatvifel
bie Meidysjtande nadh dem Nange aufyufiibren, und ihre Contin-
gente danach gufammen ju fegen. Da anf foldhe Art oft die ent
fernteften Bewohner ju einanber ftiefen, bie ebenfo veridhieden in
ihrer Vewaffnung und Audriftung ald in ihren Sitten waren, fo
ward die vovjugsiweife im RKriege fich nadhtheilig evweifende bunte
Deutjche Glieberung nody emypfindlicher gejteigert; namentlich ur
Abjtellung foldyen Nachtheild eutftand ber Reichsjchlupg von 1681,
ber bid jum Gnbe bed heiligen Romifchen Reiches die Grundlage
ber Deutfchen Kriegéverfafjung bilbete. Man Devedhnete hiernadh
wie viel Mann jeber RKreid ftellen miiffe, um ein Heer von
40,000 Mann aunfyubringen, unbd {iberlief bann bie weitere Vev-
theilung Ded Krveid-Contingentd unter bie eingelnen Kreisftande bem
Kveife felbit.

Die auf 40,000 Mann feftgefeste Starfe ded Reichd= Heeves
follte aug 28,000 Mann ju Fup und 12,000 Reitern be-
ftehent, unb fonnte al8 Simplum ober ecinfaches Contingent ange-
nommen, nacy den Umftanden Tleicht Dboppelt und Ddreifach exlobt
werden *).

Dem Niebevvheinifd - Weftphalifdhen Kveife tvard
jum einfachen Gontingent 2708 Mann ju Fup und 1321 Prann
s Nop jugelegts 3u den Koften ber Werpflequng ded Senerval-
Gtabed u. . w. wurden dbevdem nach der Matrifel von 1521,
wie oben bemerft, befondere Romermonate audgefchricben, Olben-
burvg follte jum einfachen Contingent 280 Mann . Fuf und

*) Bu ber damaligen Beit war bdie Reiterei noch von groferer Bebeutung, (fie
bilbete beshalb auch dtber ein Drittel des Heeres, wdahrend fie jet mur
eliwa Den achten Theil dejjelben ausmadht.

v, MWielgien, Wilitairijde Stubien. 7
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137 Maun ju Rofr; aufer Axtillevie: und  RKriegderforberniffen,
[iefern s Da Die Beiteage unter Abjhéiung dev inneren Krvdfte Des
Lanbes, nidt wie jest nach einer gewiffent Ginwolnevzahl beftimumt
witeben, o Dbehauptete Olbenburg gu hoh angefesst ju fein, und
qeftand muv etwad fiber drei Viextel dex Fovderung ju.  Wenn das
verlangte Gontingent an Mannfdaft nidt geftellt sward, fo wurben
bie Vertretungds und Verpflegungd=Qoften am Ende ded fiebzehnten
und im YUnfange  bes achtgehnten Jabrhunberts fiiv Olbenburg
monatlich yu 3868 Reichs Gulben 38 Krewer,  mithin jahrlich fu
46,423 Reichs Gulden und 36 Kreuger angefchlagen, wo hingegen
Olbenburg Hodhftens 38,469 RN. Gulden 36 Kreuzer jugeftand.

o lange Danemarf in Befity dbev Grafichaften wav, vidjtete
fich die Jahlung ved Olbenburgifden Contingents nad
bem Antheil, welchen jertes RNeich an dbem Reichsbriege nalm, und
nach bem Verbdltniffe deffelben ju ben friegfithrenden Staaten.
A6 bei dem RKriege von 1685 big 1688 von Oldenburg und
Delmenhorft 280 Romevmonate und Beiteige aw dev: Ehlnifchen
Befagung gefordert wirden, machte man vou Danijder &eite Den
bei ber franibfifcert Snyafion 'von 1679 und bei ben wiederholten
Wafferfluthen exlittenert Schaben geltend unbd zablte nue 12,979 R.
Gulben, bdagegen wurben g den Koften bed bei Gelegenbeit  Dev
Syanifdhen Grbolge im Sabre 1702 ausgebrochenen- und 1714
beendigten Neidhsfrieqes nach und nach in allem 103,655 NReichs
Sulben: beigetragen,

MWic wir Geveitd oben gefehen Haben , dbaf die politijdhen Ver-
baltnifie Danemarfs unb bdie ftetd eencuevten Streitigleiten mit
Holftein-Gottorp und Schweden nicht ohne nacdhtheiligen Ginflup
auf Olbenburg blicben, dba fle 1700 ben evvwdbhnten Cinfall Schive-
bifch=Hannoverfcher Truppen Hexbeifihrten, fo bewivfte die Geld-
perlegenbheit Ded Ronigs bei einem beabfichtigten neuen RKriege
im Sabr 1711 bdie Verfepung dev Graffdhaft Delmen:=
horft und ber Vogteien Hatten, Warbenburg, Jwifden-
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afn und Whftenland fir dic Sumne von ber 700,000 Thiv,
an ben Gurfieften won  Braunfhiveig = Lhneburg nupnieplich auf
20 SL‘II}I&‘.

Gin Sepavat-Avtifel febte hingit, bah bda der Konig fliv qut
befunden; bas Sdlofp 3u Delmenbhorft und deffen Feftungs-
werfe abbrecdhen und bemoliven ju laffen, e bem Stabtlein
Delmenbhorft gugemuthet Habe, anftaft dex Leiftungen, Cenent ¢8 fonit
wegen Ded Sdiloffed und  ber Befeftigungen unterworfen gewefen,
eine leibliche Gontribution ju tbernelmen. Wenn nun dad Stadt-
lein fich (mwie audy gefchelen) ju folcher Gontribution bequemte, fo
folite Dey Borjchup verhalinifmafiq echoht werdben.

Die Feftung ward fo 1712 vollig jerftéet; die Materialien
ped Sdilofied bradhten beim BVevfauf 6000 Thiv. ein.

Sm Sabre 1731 wurben wie anfanglich verabredet die ver-
fepten Qanbestheile wieber eingeldft.

Sm Jabhr guvor hatte ber Kinig Chriftian VI, auf die immer
noch nicht rubenben Vejdhmwerden wegen der National-Miliz
bad Jegiment aufgehoben.  Dev Oberlanddroft (Gouverneur
ver Grafjchaft) entlief die Gnvollivien feievlich ihres Gibes; bdie
Montivungsdftivde wurben ihnen gefdentt, bdic Gewelre hingegen
mufpten Dei Den Amtsvdgten abgeliefert yoerden.

Obgleidh grofe Jufeiecdenbeit iber die Befeitigung bed unbe-
liebten JInftitutd bervjdhte, fo anberte fich doch fehr bald das Re-
giccungéiyitem ‘und {hon 1737 ward dbag Rational-Regiment in
ber friiheren Stdavfe, aber fest in 12 Gombagitien formivt, unter
billigen BVeftimmungen wegen Befreiung von Der wie fifiher auf
6 Jaby feftgefesten Dienftyflicht, wieder autfgevichtet.

Da Danemart fich wahrend desd fiebenjdbhrigen Krie-
ged meutral gu halten wufite, fo theilten bie Graffchaften biefes
Sdhicjal, und waven im Standbe durd den Abfap unbd die Hoben
Preife ihvev Lanbesyrodbufte {ich qu Geveichern, wabrend faft alle
anbevit Dentfchen Lander und fo audy Hefonbers dad' benachbarte

-

{
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Oftfeiesland, dad nach exlofdenem Manngftamm Ded regierenden
Grafenbanjes 1744 Preufijche Proving geworden wav, durd) feind
liche Uleberzlige unendlich leiben mufpten,

Menn auch Olbenburg wegen ber Rube, bcwn ed fidy in
diefem Rriege exfreute, glidflich su preifen wav, fo iff doch nicht gu
yerfennen , Daf bamit audy gewiffe Nacdytheile verbunben waven.
RVon der Verwwdhnung durch dasd leicht und gemdchlic) gewonnene
Geld Dier nicht au veben, ift e8 befondevd ber in Diefen grofien
Sampfen faft ftetd exbaltenen Neutvalitdi- suzujchreiben, baf in
unferm Bolfe weniger ald in ivgend einent anbern Friegerifche Be-
gebenbeiten ald Tvabition fortleber und Snteveffe an Den  Rrieger-
ftand weden,  Wahrend in anberen Provingen unjered weitexen
Raterlandes bid ju Anfang der fogenannten Freiheitsfriege Grop-
pater undb Aeltern ihren Kinbern von ben Grofthaten dex Helden
bes fiebenjdbrigen SKrieges evgdblten und bdabuvch bie Jugend mit
fuft an ben Solbatenftand exfiillten, lag hier, wo man vom {teben=
j@brigen ahnlich wie vom dreipigidhrigen und Spanijchen Succeffions=
Rriege unbertibrt blieb, foldher Stoff weit ferner, wenigftensd drang
ev nicht in gleicher Weife duvdh alle Schichten Dded RVolfed, unbd
exleichterte fo Die etwa eintvetende militdrifcye Ausbilbung.

Die Abtretung ber Graffdiafien Olbenburg und Delmen=
horft an Die jlingeve Gottorpfde Linie, welde Ddiefelben
feit 1773 Behereftht, ward durch einen ifm Jabr 1765 3wifdhen
Déanemart und Rupland gejdylofienen Tractat vorbeveitet, indem
in Folge Deffen, ju Ausgleichung der mit bem Herjoglich Holftein=
Gottorpfchen Haufe, dad in feiner dlteren Linie mit Peter I1T. jum
Ruffifhen Thron gelangt war, obwaltenden Stveitigleiten ywifden dem
Konige Chriftian V1L yon Danemarf und bev Kaijerin Gatharina 11.
(verwittweten Gemablin Petexs 111.), alé Vormimberin ded Sropfitr-
ften Paul, 1767 ausgemadht ward, daf ber Groffiicftliche Antheil an
bem Hevgogthum Holjtein gegen die Grafichaften Olbenburg und Del-
menhorft ausgetaufcht wesben {ollte. A8 der Groffivt Paul 1773
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grofjabrig geworden twar, beftatigte er bent verabrebeten Tvactat und
beftimmte Die eingutaujchenben beiden Grafichaften gum Gtabliffentent
ber flingeven Holftein-Gottorpicen Qinie, in welher nacdhft dem
Rinige von Schweben ber Aeltefte dev Bifdhof von Qiibedt, Hergog
Friedvidh) Auguijt, war, Noch im felbigen Sabre im December er=
folgte bie Gntlafjung ber BVeamten und anberen Gingefeflenen aus
pem Rbniglich Danifhen Unterthanen-Verbanbe, fowvie bie lleber=
tragung Des Lanbed und Der Ginwolhner an bden Groffiieftlichen
®efandten, der Dann feinerfeitd Das Land, uv freubigen ebev-
vajung der Gingefefjenen, Dem ingmifcen eingetroffenen Ficit=
pifdof von Libed, Hevsog Friedrid Auguit, nidt als
cinem Ruffifdhen Gouverneur, wie man erwartet hatte, jondern als
bem redtmdafigen unbd felbftftandigen Lanbdesherrn
tibextrug,

el [Sahre vor ber Abgabe Dbev Graffchaften  ward Ddas
National = Regiment big auf 50 Mann aufgelodt, mit
benent nicht allein der Wadhtbienft in ber Stadt Olbenburg, {on=
bern auch ein Poften in Apen, der jedoch bald von bier ald Polis
jeiftation toegen Ded MWefergolled nach Glsfleth verlegt ward, gu be-
feen war, Bei ber fo gefhwadhien Garnifonftiarfe ward Ddurch
ben Gommanbanten Senevalmajor von Miiller von Dev Birger=s
ichaft verlangt, taglidy gum Wadytdienft 4 Dberofficier, 9 Un-
terofficiere, 2 Gefreiten, 1 Tambour und 54 Gemeine gu geben,
bie aufierbem tiglich erforderlich evacbteren 24 Mann gab bev Coms-
manbant von dem NReft Des National-Regiments, Dex Magiftrat
fuchte fich Durch eine Bejdhwerde foldher Jumuthung 3u entziefen
unb ebof fich, aufer ben drei Biivgerthoven auch nodh die beiden
anbeven Thore, Damm= undb Goerftentlhor, gleichfalld ein jebed mit
einem Untevofficier und brei Mann g befepen.  Eine entfcheidenbe
Verfligung beftimmte die Regelung ded Wachtdienfted bev Axt, dap
vom Militaiv und von der Birgerjhaft ungefahe ju gleidjen Theilen
beigetragen ywarD,
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@inige Jabre fpdter, 1765, ward auch dev leste Neft Ded
National-NRegiments aufgelioben, und als G arnifon eine Dd-
nifche Invalidbens 0D et fogenannte Garnifon=Compagnie
unter Gapitain Jiegenweidt aus Fviebevicia Bievher verlegt.  Bald
bavauf ging Die bisher noch beftandene Riftfammer ein und die
meiften BVorrdthe derfelben fowie bie werthvolleven metallnen Se-
fdhiige wurben alle nady Danemarf franépoviit.

3 den leieren Jabrzehnten ber Dénijdhen Regievung mwaren
voir Seiten Der gany unumichranfi gemwordenen Lanbedregierung
ben Gintwobnern noch vev{dhiedene Steuern auferlegt, als
Sopffteuer, Rangfteuer und Dienfteinfommen=Stener, ja man Haite
audy 1770 auper dev: Gontribution nodh jabelidy 2100 Thiv. Gold
anftatt Dev feit 1767 geforberten 30 Recvuten verlangt, die mittelft
Ausjchreibung von % bis s Monat ertvaordindver Gontribution
aufyubringen waven,

Dec Betrag dev {immilichen Konigliden Ginfinfte
aus$ Den beiden Grafichafren belie {idh in dev lesten Danifchen Beit
mit’ Gin|chluf’ dev oben eviwdhnten auferordentlichen Steuern, welche
etiva 50,000 Fblv, einbradhten, fihlich gegen 350,000 Thiv, Bon
Diefer @umme flof nuv ein geringer Theil in das Land - urie,
weil Die Bejoldungen ber Stantddiener unbebeutend waren, und
ubvigens fiiv dffentliche Jwede nuv wenig vermandt yourde,
Die Wehrbavfeit ded Landesd ward dabei durchans ver -
vernadlaffigt, von einex Uebung der Gingefefienen in ben
Waffen yar Feine RNede, cine Webhrpflicht ward nicht mely geltend
gemadyt und Dev gange Militaiv-Gtat mochte etwa jahilich wenige
Faufend Thaler betvagen, wofir eine Snvaliben-Compagnie unters
halten Ward, Ddie dann allerbings su nichts weniger geeignet war,
alé Den vitterlichen, mannlichen Geift des Militaivftandes in der
entlegenent Proving ju veyrdfentiven, ober al8 Voxbild bem noch Dbe-
ftehenden Biivgermilitaiv jur Nadahmung ju dienen.

Wenn Ddie verichiedenen neuen Stewern, unbd die gevinge Ber:
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wenbung an Mitteln in den Grafjdafien felbjt, von ben Ginge-
feffenen auch unangenehm empfunbden werben mochten, fo war doch
porgugdweife die verminbevte Garnifonftirfe in dev Stabt
DOlbenburg ber Gegenftand mannigfacher BVorftellungen und Bitt=
fhviften, Da man bebauptete, Daf bie angebliche Vevarmung der
Stadbt der mangelnben ftavfen Garnifon vorzugdiweife suguidyreiben fel.

Bis ju den lepteren Jabhven ber Danifchen Regierungdgeit
hatte Otbenburg faft ftetd eine nicht unbedentende Garnijon Konige
lichen Militaivs, - Dev Jeit entfprechend beftand Dafjelbe meift aus
gemworbenen Leuten; unter” ihnen wav ftetd eine nidht unbetradtliche
abl nichtswicdiger Burfchen, die fidh nur Ded Handgelded wegen
amwerben liefen, und bann guv Grlangung eined neuen Hanbgeldes
bei fvgend ciner benachbavten Madt, balbmoglichft au- entweichen
fucbten. Sur thunlichften Vevhinberung foldjer Defevtionen wav die
@invichtung - getvoffen, bap {ofort. bei vorfommendem Dejertions-
Falle ein Kanonenjchufp von Olbenburgsd Waillen die Umgegend
Bievon in Kenntnifi {este und, dba dad Ginbringen eined Ausveiferd
fecis Thaler Lohn brachte, jur Grgreifiung Ded Defevteurd auffordexte.
9WBie wenig man fidh auf die Tveue Yer damaligen Mannidhaft
perlaffent fonnte, geigt unter anbern bdie Borjchrift, Daf ein Soldat
mye mittelit eined Pafies auferhald der Feftung fein fonntes ward
ev Dovt ofne Bah betvoffen, fo wav ex der Defertion verdadhtig.

Sdlieplich ift von Ddiefem Abfebmitt nody gu evwdihnen, daf
die im Sabe 1681 exbauten Koniglichen Barvaden fpater Dder
Stabt und Biivgerichaft gur Grleichterung ber Ginguartievungslaft
(ofme Gnifchabigung) mit der BVeftimmung fibevgeben wurden, Ddaf
diefelben auf der Stadt Koften im baulihen Stanbe unterhalten
wivden.
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Sedhster Jeit-2Ubfchnitt,

pie Jiegierung der Herzoge Fricdvid) Angnjt und Peter Friedrich
Mudivig. 1773 —1829.

@er Webertvagung dev Graffdaften Olbenburg
und Delmenborft an ben Hevyog Fricdrich Auguit folgte
fofort, noch im December 1773, bdie Hulbigung ber fiivftlichen
Diencrdaft, Ginige Jeit nachher wurben die Svafichaften unter dem
Namen Oldenburg gu einem Hevzogthum bed Heiligen Romi-
fchen Reichs und gu einem Fihvjtlichen Thronlehn exhoben. Nady er-
folgter Thronbelehnung wurbe diefe Stanbegerhohung in Olbenburg
feiexlicdy befannt gemadht, wobei eine Denfmiinge den fhonen Wall:
fprudy verfimbete: Subditorum salus felicitas summa!  Sugleich
ward bdie flrftlich Holjtein=-Gottorpidye Viril-Stimme im Reichs-
fiicftenvathe auf bie bad Heryogthum Olbenburg befiende jlingere
Holftein-Cottorpiche Linie, unter dex Benennung Holftein-Olbenburg,
nady der jemer juftinbigen Ovbnung hbertragen. Der Beitrag bes
newen Hevgogthums gu ben Reichsftenern wurde in ber Reichs-
matrifel auf 308 Gulben ftatt bisher auf 296 (Sold fir 11 Mann
gu Rop und 44 Mann ju Fup) ju bem Rémevmonat und auf
450 Fhlr. fabelich zuc Unierhaltung ded NReichsfammergerichts
(Kammergieler) beftimmt,

Dev Herjog hielt feine RNefideny meiftentheils in Gutin,
felten nuv in Olbenburg, An bie Sypise ber Gefhdfie trat als
Oberlandbroft und Prafivent bei den Hikheren Lanbesdcollegien,
ber Gammer- und Regievungseanylei, der Gebheimerath und Minifter
Freiberr (nacdber Graf) von Holmer, big bahin in Holjtein-
Gottorpidien Dienften,
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9Wahrend bie Krone Danemart die Gvafihaften im Hinblik
auf die vor fidy gebende Abiretung in Dem leften Jabriehnt nur
alg eine gelegene Ginnalhmequelle behanbelte unbd jur miglichften
Nupung derfelben bie Gingefefjenen, wie wic gefelen haben, mit
verfdyiedenen Steuwern belaftete, Hob ber-Herzog in wabrhaft
lanbegvdterlicher Gefinnung alle diefe hingugefommenen Abgaben
wieber auf und fithrte diefelben auf die Gontribution und bie Ot
binairgefalle guviick, wobei jeboch bie befondere Gontvibution (fitv
30 Mann Refruten) sum jdbhrlichen Betrage von 2100 Thiv. bei-
bebalten ward. =

Die bier befindlidhe Snvaliben-Comypagnie ging mit
ben Grafidaften an Die neue Lanbes-Regierung iiber. Jn
Veranlaffung bed Regierungdantritts bed Hergogd exhielt fie eine
monatliche Gage ald Douceur. Jhr Commanbdeur Wward jest Dex
Gapitain von Peucfer, dex Premier-Licutenant bieh Roembild und
ber Lieutenant von Hannemann. Aufer einem Gommando von 1
nterofficier und 6 Gemeinen in Glfleth befepte die Gompagnie
in Olbenburg bie Dammthorwadie mit 1 Unterofficier und 12 Ge-
meinen, Yon wo dann ein ﬁ3uftell por Dem Gewehy, ein Poften
beim Gverftenthor, eimr Poften vor der Ganglei und ein Poften bei
pem Haaren-Pulverthuvm gegeben ward. Vor der Cammer ftand
jubem ein Nachipoften.

Wenn bdie Gompagnie und aud) nicht ald Invaliben-Gom-
pagnie- gleich vichtig charafterifivt wdve, fo winde fie und fofort in
ibrer wabren Geltung dadurch vorgefiibet, dap ihr Hauptmann unbd
altefter Leutenant ujammen 160 Lebensdjabre zdblten. Sdyon am
22, Mary 1775 cxliep Dev Hergog daher auchy an Ddie Regievung
und Gammer ein Hodhfted NRejevipt, woduvdy ev beftimmte, in Be-
tracdbtung bes gunehmenben Hohen Alterd und Dder Daber immex
melr und mebr entjtelenden Unbrauchbavfeit der Jnvaliden-Gom-
pagnie, ur Siderheit Ded Landed und erfordetlidhen Falled jur
Bollftrectung  der hevejhaftlichen unbd obvigleitlichen Verfiigungen
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einmneuwed Infantevie-Corps ju ervichien und gwar mittelft
Werbung und jo viel moglich aud Lanbes-Kindexrn. Dasd Gorps
follte eine Gompagnie ftarf fein und ward bem Gapitain von Knobel
anvertvaut, Dder mit feinem  Premiev=Lieutenant von Linbeloff {ich
bann audy bald bavauf in Olbenburg einfand,

A3 obere Militairverwaltungd-Behorde ward unter dem Con-
fevengrath  Wolterd eine Militaiv=Commiffion Dbeftellt, in
weldier der Gapitain von Knobel Mitglied war. Anfanglich ward
bie Strfe der Compagnie auf 50, bann auf 72 und endlich im
Sabr 1777 auf 100%Nann an Gemeinen beftimmt,  AB Stamm
follten bie titchtigften Leute der Invaliden-Comypagnie, die hiegu ge-
eigiet gefunben tivben, in die newe Schopfung tibeviveten, 6
taven Died 22 Mann. Nady Ausfheidung derfelben  wurben bie
Lebrigen burdy ben Grafen von Holmer am 1, Juni 1775 auf
bem Schlofbhofe abgedanft; fie bebielten wad fie bidher Lejogen ald
Penfton und verblicben unter Commando ihred Chefs, ded Capitain
von Peudder,

An Raftungdftiden hatten die Dinen bier faft nidhis
gelaffen als einige alte eiferne Robre; an Yvmatuvftiden fiiv bie
neue Gompaguie war daher nur folgender Beftand vorhanden:

2 @ayentons,

8 Kurygemwebre,

4 Pfeifen,

3 Jrvommeln ,

100 Gewebre, von benen zubem bemerft ift, baf fie in febhy
{dhlechtem Suftand gewejen waven ;

100 &Sabel und

20 Zornifter.

Der Gtat der Gomypagnie beteug ald diefelbe 72 Gemeine
sablte jablichy 4489 Thiv. 60 Gr, Gold, Monatlich ward namlich
veraudgabt:
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fiie 4 Gayitain . w0 37 Thix, 53 Gr.—Sdw. Golb.
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Die Rleidbung der Mannjdaft ward aus ihrem Dienftein-
fommen buveh Abziige Deftvitten unbd ba Dbie Leute zubem fliv die
Bevpflegung felbft au forgen Hatten, bieyu aber ihre Lohnung,
etivad fiber 4 Ihlv. Gold monatlicy, nicdi ausveichte, fo waven fie
auf Nebenvexdienft angewiefen, den fie fich ald Avbeiter ober Tage-
(Bhner Dei ben Ginwobnern Dex Stadbt fuchten, Die Mannjchaft
batte Hiite, blave Uniformen mit vothen Aufjchlagen und Kragen,
weife Weften, falblederne Hofen (fpdter jedoch Tuchhofen), hHohe
Ramajchen, Schube und Steimpfe und Halsbinde von Flanell;
ber vollftandige Anzug foftete noch nicht 13 ZThlx, Solb.

Die gefammte Mannjdaft exhielt Quavtievgeld, bdev Verheiz
vathete monatlich 1'%, der Unverbeivathete 1 Thiv, und fuchte fich
baffiv  Deliebig ihv Unterfommen. Da fomif Ddie Lieferung Des
Quartiers in Natura Seitend Der Biivger aufborte, {o ablten bie-
felben ftatt Deffen eine Quartievged *), bad vom vollen Hauje 4
und hernach, ald bad Servicegeld (. Seite 91) von 3 auf 4 FThl,
echobt ward, 6 Thiv, betvug; (auperdem zablte bad volle Haus

*) Quatkiergeld ward alfo von demjenigen Haufe gezabhlt, weldes jur Auf
nahme Der Ginquartierung verpflichtet war; Servicegeld ward dagegen da
aeablt, two eine folche Werpflichtung in Folge ded von Einquartierung per-
fonlich efreiten Bewohners rubte.
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4 Thlv. Biirgerwadptgelder). — Quartiergelder undb Servicegelder
waven Demnach ju demfjelben 3wed beftimmt, beiberlei Gelder floffen
in bie Service-Caffe, aud Dder bdie Quartiergelber an Die
Garnifon gesablt wurdben. Die Bavaden, in denen gum Theil bie
feithere Snvalidben-Gompagnie Eafernivt war, ward nunmelr u
einem Stabdtifchen Avmen= und Yrmen=Kranfenbaus benupt.

Die Anwerbung gefhalh in der RNegel auf 4 bid 6 Fabr.
Ag Handgeld ward gewshnlich 10 ThHix, gevechnet, Nadhbem Ddie
Gomypagnie einmal iljren Gtat evveicht hatte, war ed lediglich Sorge
bed Gapitaing, fie fortdauend complet yu evhalten; ald Entjchadigung
fur feine desfalligen Ausdgaben wav ihm geftattet, eine gewiffe An-
3abl Leute obne Gebalt und Service ju beurlauben und deven Ein-
fommen in die Tajche u fteden. Solche Beurlaubte wurben Fret-
waditer genannt.

Dem Capitain Knobel war ein Bievtel der Mannjdhaft ald
Freiwdchter jugeftanden, doch mufte ex biefe Jahl vervingern, wenn
bec dbrigen Mannjchaft in Folge su grofier Jahl an Kranfen ober
an Deferteuren ber Garnifondienft ju [ajtig warb,

BVon der Compagnie ‘ward ein Commando von 9 Mann
in Gléfleth unb bann der Wadbidienft biev, taglich mit 18 Mann,
gegeben.

Gleich nady Grrichtung Ddes Gorps wurdben aud) Kriegs-
artifel ober ein NReglement und Strafbeftimmungen erlajffen. Die
hier angedrolten Stvafen beftandben im Pfabljtehen, Gewebrivagen,
®affenlaufen und in Freiheitdftrafen. Wo die Didciplinar-Vefugnif
nidyt ausdreichte, trat bie Militaiv-Commifjton ald Militaiv-Gericht auf.

A8 Morm fiix bad Grevciven ward dad Preupijhe Regles
ment, ald Grgangung der Givafbeftimmungen wurden Ddie Kriegd-
artifel Ded DHeryogd Friebrich 1V. von Schledwig=Holftein beftimmt,

Da ber Herjog faft nie in Olbenbury anwefend war, jo ward
bem Gvaf von Holmer foeciell bie Sorge und Aufjicht bed Gorps
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fiberfragen, in Folge Deffen denn Der Graf auch Ddie Eompagnie
von Seit su Jeit mufterte und vor fich everciven lief,

Das Gorps aud Lanbedeingebornen qu evvichten und ju ev=
gdngen, iie e8 ber Hergog bei der Organijation gemwiinfcht Dhatte,
weigte fich in Folge Der geringen NMeigung unfever Lanbdleute jum
Militairbienft und bei der Qeichtigleit, mit welcher ein orDentlichex
Purfde auf mannichfach anbere Art biev fein usfomnen fand,
faft unausfihbar,  Mit bev Anwerbung von Auslanbern twar nun
anter anbern dev Uebelftand vielfacher Defextionen verbunben. Schon
1776 ward in Folge defjen eine Gonvention zuv Anslieferung dev
ugreifer mit Bremen und auch mit Jever gefchloffen, body ver-
modite diefe Mafregel Dem Uebel nicht gn begegnens Denn ald
1781 Gur-Hannoverjche Werber an den Gvengen fiie gwei nad
Oftinbien beftimmte  Regimenter warben und die  Hollanber bei
ifrev Werbung fitv die Colonien felbft bid au 30 Dufaten Hanb=
geld 3ablien, dba nahm die Defertion fo fiberhand, bafi bex Gapitain
pon. ®nobel felbft bat, ibm die Oefonomie ded Gorps 3u nehmen,
ba er Den Schaben, Den er dabei an Handgeld, an RVerluft von
Avmatur und Montivungsftiiden exleide, nicht ju extragen im Stande
fei.  Sm Sabe 1782 ward denn auch die Defonomie von Dem
inbeffen gum Major befbrberten von Knobel auf ben Hauptmann
von Qindeloff fibertragen, und pwar unter Genup von dem Ein-
fommen von 10 Freileuten, von Den Yrmatur-Geldern und  dem
Quartiergeld von 26 Mann (bie Lohnung vou 16 Freileuten blieb
in ber Gajje und ward bavon unter andern von Knobeld Gehalt
auf jabelich 800 Thiv. vermehrt). :

u dem bighevigen Sypiel (Tambour und Pfeifer) ward 1783
audy ein Hautboiftencorps angeftellt, dasdetatmifig aus feds
Hautboiften und einem Trompeter beftand.  Um bemfelben eine
befiere Ginnabme u gewdbren, ald ihm aus  ber Militaic-Caffe
qesablt ward, wurben ihm febr andgebehnte Puivilegien bei Auf-
fuchung bes Nebenverdienjted ertheilt,
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Bei ber {hlechten Bejchaffenbeit der Gewelbre war ein Grjab
berfelben ein unabweigliches BVedieinif gemorden und fo ,fdhentie”
benn: Der Hergog 1784 ein Hunbdert und finfiig Stad newer Se-
wehre aus Subl, woriber vicl Ribhmens war.

3n BVetreff der Anwevbung von Yuslandern ward 1787
angeordnet , dafp nur hochftens ein Wiectel Ausldnder fein jollten
unb baf von diefen nur bid 10 heivathen divften; anbererjeitd ward
au ibver Anlodung beftimmt, Daf fie, fofern fie 15 Saby gedient
unb ein Gewerbe exlernt hatten, dies ungehinbert duvch Aemter
und Jnnungen im Lande ausdiben Dirften. Riiger gediente Leute
fonnten jwar auch im Lande verbleiben, jedoch died nuv ohne Ve-
einfradytigung Der Wemter und Jnnungen.

Die Bavger=MWMilitaiv=Cinvidhtung blieb wic fie im
vorigen Abfdnitt. gefchilbext ward, doch wurde, ald 1780 ber Stabt=
Wadbtmeifter Lieutenant Bildfy ftarb, Ddiefer Poften nidht wieber
befest; ' Die Functionen waven theild nady und nady abgefommen
theild wurben fie einem ber Biirgev-Officieve gegen Befeeiung von
biicgerlichen Raften fibertvagen  An den brei Biivgerthoven ftanben
Dabei nady wie bov bie Stabdtjvldaten al8 permanente Wachter; by
Ginfommen betvug monatlich 24 Gv. und ba {ie flagten, hiemit nicht
audveithen ju Fonnen, fo ward ihnen bie Ausficht gegeben, vor
jugdweife demnadyft in bie Vavaden aufgenommen  ju werdes,
Hatte der Ausdrnd' ,Stabtfoldat” feinen Chavafter ber Satyre und
bed Gefpotted nicht feiner um biefe 3eit fibevall in Deutichland
abnlich wie bier auftvetenden Gricheinung ju verbanfen, fo mifte
man glauben, Ddap er ibn fich bei unfeven ehrenwerthen Stadt-
Thovwdrtern gewonnen hatte. Daf bennodh an diefen noch Mibrig
gebliebenen Jervbilbern Dber felitheven  ftadtijchen Welyrfraft ein’ ge-
wiffed  Gefithl ber Souverdnitdt' Haftete, geigt ein 1776 vorge-
fommener Fall, wo ein Unterofficier ded von Knobelfhen Gorps
die Biiegerjhilbwade am Heiligengeiftthor prigelte und davauf nach
weitever Verhandlung mit dem enteiifteten Magiftrat von bex Militaiv-
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Gommifiion gur Stihne beftimmt waxd, Ddafy Der Untevofficier Dem
toll(Bblichen  Stabtmagifteat einte gebifrende Abbitte thue, . Die
Sadye fam inbeffen bi8 an ben Hevyog unb biefer verflgte wie
begreiflich ftatt beffert die Veftvafung bed Wnterofficievs, ba hier von
perjonlicher  Beleidigung nicht bdie Rede jein fonne, fonbern nuy von
eiter Verlegung ber Mannsyucht wnd dev dffentlichen Ordrung.

Der Hergog Friedbridh) Auguft, der in talthaft lanbes-
piterlicher Gefinnung, flug wid felicht bie Regievung fabute, ftavd
im' Sabre 1785, unb ywar in Folge eined Schlaganfalles, ev
bent - Hevjog auf dem Spagierrite Dlbenburgs Wadlle beim
Goerftenthor fraf.

RAhrend gu feiner Negierungdseit die Melrzabl dev benady-
bavtent Deutfeben Fhcften durch Verfauf von Truppen an England,
it Swed bed Nocdamevifanifchen Krieges, ihre Kafjen fillten, veyv-
fdhmabte er, eingedent feines Wahljpruchs: Subditorum sulus
felicitas summa; eitten foldh niedvigen Menjdhenhandel und ba=
atit feglichen Antheil an ben 35 Millivnen Thalewn weldhe Gng-
land an Deut{dye Fhcften dafhr zablte,

Ginen nodh fprechenderen Veweid ber Sorvge fite feine’ Untex=
thanen gab Der Hevgog daburcy, Daf er Die Liebe qu feinem eingigen
Sobn dem  ecfannten Woll Ded Lanbes nachfeste.  Sein’ Sobn
war namlicd von einer Geiftes- und Gemithdfrantheit befallen und
foldhes vevanlafite den Vater, bduvch Teftament unbd Wevtrag dem
nadften Agnaten, feinem Neffen, piem Pringen Peter Friebridh
Qubivig, geboren am 17.Januar 1755, bie Lanbdesregierung
- fibertvagen. ®a ber Pring gugleich ancy Coadbjutor Des Big-
thums Labed war, fo folgte ex feinem Obeim im Bisthum LUlibect
als Fieftbifchof und im Herjogthum als Hexjog" und tegievender
Qanbedabntiniftrator, wnd empfing in diefer Gigenfhaft bie Huldigung.

®a  beveits Danemart nicht evforberlich evachtet DHatte , bie
Feftungdmwerfe Olbenburgs bid  jur Abtretung ber ®taf-
feaften in vevtheidigungsfihigent Stanbe gu - erhalten, fo wav Dei
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Den geordneten Juftanben bed Reiched fiir Den Hergog um fo weni-
ger Bevanlafjung, bhiefiiv nod etwas ju thun. Sehr bald wurden
baber audy bie Feftungsdwerfe jum Theil gefhleift, sum Theil mit
Baumen bepflangt, und ju Syagiergangen umgejhaffen, woduvd
Die Stabdt nicht allein ein freundlichered Anfeben gewann, fondern
auch eine nicht unbedeutende Griweiterung in bex Hunte= und Neuen-
wallftrafe echielt.

Unterdefien war bdie frangdfijde Revolution audgebro-
hen und hatte bad Deutidye Reich qu einer Kriegdevfldrung
an Franfreih vevanlapt. Unfangd ward hiegu auf dem NReichs-
tage bie Stellung eined bdreifachen Betragd ded Reichs- und Kreis-
Militaivd befchloffen, bexnady die Aufbringung Ded finffadyen eines
Simplums feftgejest, obme dap jedocdh) Dbei Den trauvigen Deutjden
Verbaltniffen in der That femald mehr ald ein weifacher Betrag
wivklich geftellt wave. Olbenbuvg fucdite fich feiner Reichspflichten
burd) Seldgahlungen gu entledigen, unb mupte in Folge eines
s Dilbedheim gehaltenen Liquidationd= und Repartitiond-Conventsd
g ben Koften bed Reichsfrieged und ded nady bem Bafeler Frieden
gegogenen Neutralitdtd-Corbond gegen 800,000 Thiv, zablen, weldhe
ber Herzog aus den gewdbhnlichen Ginfanften entnabm, obne von
Der 3u foldem Jwed veidsgefesmapigen Steuerbefugnip Gebraudy
au madyen.

Moglich wav died nur mittelft ber veidhen Ginflinfte des
Wejeryolled su Gldfleth, beren fidy jeboch Oldenburg nidht melhr
lange ecfreuen follte. Wiber feinen Willen ward ber Hergog ndm-
lidy Diefexhaldb von Framdfifder Seite in ein Entjdhadigungdivert
verflochten unb mufpte Ddied mihjam exworbene Regal durch den
Reichsveputationdfchlup vom 25. Februar 1803 gegen leberlafjung
Ded Hannoverjhen Amted Wilbeshaufen, bex Mimfterjchen Aemter
Bechta und Gloppenburg und gegen dad Bisthum Libed, dad jum
Grbfiivftenthum ecklart ward, ploglich aufgehoben fehen, Wobl
weigevte fich Der Heryog, foldhe Beftimmungen anguerfennen, bdod
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fonnte er burd) feine Proteftationen nuv fo viel evveichen, daf man
ihm gue Grgdngung bdev Entfdyddigung bdie fovtbauernde Grhebung
Ded Bolled vom 1. Fanuar 1803 an nod auf jebhn Sabre guficherte,

Hatte feit ber Regievung Ddev jingeven Gottorpjchen Linie bdie
fogenannte gute alte 3eit, im beften Sinne bed Ausdrudes, in
Olbenburg geherr{cht, fo fonnte dad awav abgelegerte Hevgogthum
Doy fest von Denm weiteren Folgen ber Guropdijfdhen Ver =
widelung und der maglofen Napoleonifdhen Hevefd-
judyt nicht verfchont bleiben.

Sunadhft ward dad Land Purdhy mannigfadie Truppen - Auf-
ftellungen und Durdymariche heimgefucht,

Sm Anfang Ded Fabhred 1795 zogen bier nach ber Seitens
bex Alliivten erfolgten Raumung Hollands, Gnglinder, unter ilnen
audy der nachherige Heryog von Wellington, und franzofijhe Cmi-
granten dburch, Bald davauf im Frithjahr bildeten die im Hannover-
fhen nod) befinblichen Gue-Hannoverjhen Trupyen, etwva 5000
Wann, einen Corbon an der Hunte, von Wilbeshaujen big Berne,
unter Befehl Ded Herzogd Crnft ju Medlenburg, der fein Haupt=
quartier hier in Olbenburg batte,

Diefe Tvuppen  blieben jiemlidh lange bier und feloft im
Sabre 1796 befanben fich noch Hannoveraner im Lanbe und jwav
befonberd in Delmenhorft und Umgegend.

Jm Jahre 1798 lagen Preupifche Truppen dev Neuivalitits-
Yvmee in Delmenborft.

AB im Frihjahr bed Jahres 1801 Preufen bdas Hanno-
verfche Gebiet und bdie an ben Ausfliffen der Gms, Wefer und
Glbe belegenen Deutfhen Lanbe militaivifch befeste, waven abermals
Preupijdhe Truppen bier unbd unter andern Defand Das Negiment
Pring Ludwig Ferbinand fich hier in der Stabdt einquartiext,

Nadhdem im Juni 1803 Hannover pom Geneval Mottier be-
fet ward, fanben duvch das Kirchiviel Lohne vielfache Durchmaride
Sranofifcher Truppen fatt.

’ -l
v, Melgien, Wilitairijhe Studien. o}
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Sm Winter von 1805 auf 1806 bei der Erpedition bed Lords
Gatbheart und bed Generald Don gur Glbmindung lagen Englander unbd
9bibeilungen ber Deutfhen Legion in Vedbta, IBilbedhanfen und
Delmenborft, bei welcher Gelegenbeit dev Hevsog im Marfdhquartier
Dingftebe den Gnglifthen Officieren ein Frihftdd ferbiven und die
Mannfchaft traftiven lie.

Sm Sommer bes Sahres 1806 waren verjchiedene Duvch=
mérfhe Preufijher Truppenabtheilungen, von bdenen auch bie Stabt
Olbenburvg nicht unbeviibrt blieb.

Bei alfen diefen Ginguartievungen, mit Audnahme Der-
jenigen Franzdfifher Truppen, ward von ben Quuartievteiigern ure
fpriinglicy nur Obdady, Steoh, Feuvung, Qichit, Saly und Sauer
in Anforuch genommen und vort Den beteffenden Ortichaften aufers
bem nur bie Hevgabe von Kranfenhiufern und YBachtlofalen mit
Steoh und Licht verlangt, Fiv folche Lieferungen ward nichtd ver=
aiitef, bagegen wuxben Boten und Fubren tarmdpig beahlt.  Die
Verpflegung gefdal dabei in Der Regel der Axt, baf befonbere
bie Srupyen begleitende frembhertliche Commifjaive Fourage unb
Brob anfdafften und ben Abtheilungen liefexten. IBasd bie Trupypen
aufier dem Brod bebuften, waven fie angewiefer 3u faufen; 1wo-
von bie gewdhnliche Folge war, daf die Mannfdaft den Familien,
o fte einquartiert wav, ald Miteffec gur Laft fiel, olne bei Dem
fargen ©old Ddafiiv begablen gu fonnen, Dafi aud foldem Ber-
fafren theil8 cine arge Bedriidung dev burch Ginquartierung beims
gefchten Gegenden, theild  allexlei Ungufvaglichfeiten und Vevan=
laffing au Stveit und Jankt folgte ift begreiflich, und fblug ausd
folchem Grvunde denn audy 1801 Dber Preufifche Gefandte, Geheime
Rath von Dobhm, ber Heryoglichen Regicrung vor, bdie Ginwohner
bahin bereitwillig gu ftimmen, Daf fie bie einquartierten Preufen
gegen Hitlfleiftung im Hauje und auf bem Felve, bei dev Lanbd-
wirthichaft, unentgeltlich befditigen, ober wo fich Died nicdht aus-
fibybar evieifen follte, Die Koft fich nicht hoker als mit gwei Sroten
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taglich von bem Mann begablen laffen modpten, wovauf tbrigens
bie Jtegierung nicht einging.

Bei ben Franydfifhen Durdhmdirihen Durch die Mimfter'{chen
Uemter, 1803 und 1804, ward Franzojijdier Seitd die volljtandige
Rerpflequng der Truppen verlangt, obhne baf bafiiv wenigftensd fo-
gleich eine WVergiitung ugeftanden wdve, Die deshalb exforder
lidhen Gnt{chadigungen an dad Kivchipiel Lobne, etiwva 3000 Thlx,,
wutben jundchft aus bev Deveitd fiiv bas YUmi Vechta wvov Dex
Uebergabe an Olbenburg angeordneten evtvaorbinaiven Kriegsjteuer
bezablt.

Da aud) bei Dben dbrigen Fruppendurdymar[dien viclelei
Leiftungen waven, bie weber von den Tvuppen vergittet wurden,
noch Gingelnen guv Laft su legen, anbererfeits audy mandye Gin-
wolner wegen befonberer Ginquarticrungs-Befdymwerde gu
entfdhddigen waten, fo entftand bie Frage, woljer Ddie hiegu
exforberlicdhen Mittel su nchmen feien. Sie von ben be-
treffenden Difteicten ald Gemeindelaften ju verlangen, fdyien, vbwobl
man  bei ben Framzdfifhen Duvdhmdirfchen 8 gethan Datte, nicht
thunlich, ba einerfeitd Dievin eine BVevorsugung ber von Ginquar-
tierung faft nie ober felten Deimgefuchten Marfch gegen die Seeft,
anbeverfeitd in o feen cine IRillfakr gefeben ward, Daf Ddie NRe-
gievung bie von ben Truppen gu belegenden Diftvicte nicht felten
felbft beftimmte und fo Der Laft ben Gbhavafter Dded Jufalled ab-
fteeifte. Obne bie Frage principiell u [Bfen, ward Der Hevjog
mebrfach bewogen, aud ,Lanbesherrlicher IMilde” bie nothigen Ju-
jdhifle anf Ddie Hevefdaftliche Gafje anguweifen, und wuyrben fo
unter anbern 1795 aqus Ddiefer Gafle 5189 Thle, und 1806 bei
Beranlafjung ber Cnglijchen Ginquartievung ettwva 400 IThiv. Ent-
|dhabigungsgelder bezablt,

Ghavafteriftifch fiv bie bamalige $Heerverfafjung ift nody bie
Gorge, mit welher man den Defeviionen der faft nur aud
Oeworbenen beftehenden Mannjdaft bei foldyen Duvchmarfchen vors

Q *
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! gubeugen fudhte. Sv ward 3. B, nicht allein Hffentlich gewarnt,
| Die Audveifer gu verheimlichen, ober ihnen fonft in ihrem BVorhaben
behulflich su fein, fonbern e8 ward audh ausbriictlich 3. V. nod
1806 von ben Preufren fechs Thaler Belohnung fiv bad Ginbringen
eined. Deferteurd verbeifen, :

Dem bamaligen Sebraudy und ber gangen Heereinvichtung
gemap waren ftetd eine Menge Frauendverfomen in BVe-
gleitung Der Truppen, bie mandhymal 6i8 gegen 10 Brocent ber
! Kopfaahl ausmadite und bdie Laft der Ginquartieung nidst unex=
heblich fteigerte.

Wefentlicher bevithrt wurbe Olbenburg durch die Wufldfung
Ded RNeichsverbandbesd im uguft 1806, Bei ber beveits ein=
getretenen Locerung der Reichsverfafjung, die fruchtbringend weiter
su entwideln man leider vehiyeitig vevfGumt Batte, dnberte fich
Guferlich mit diefer Umgeftaltung ber Verhdltnifie zwar wenig,
boch ward Dad Hevgogthum dbaburdy von febem Reihs-Staatd= und
Lehng-Verbanbe frei und ging junddft ald ein felbftftanbiger fouve-
raner Gtaat aud dbem SHiffbruch ded Heiligen Romifchen Reiches
Bervor,

Nacdhbem nody im DHerbft Desfelben Falred 1806 bie mit
granfreich verbiinbete Hollandifdhe Nvmee bdad Preufifde Oftfries-
land befest Datte, Debnte Der Konig von Holland die voveilige
Befipergreifung bdiefer Proving audy auf bdad Hervgogihum
Olbenburg, nebft Varel und Kniphaufen, aus, Sdon war das
Land Hollandifdien Generalen ald feinen Gouvernenven unterivorfen,
il ba exfldvte vier Wodgen Hernach, am 12, December, der Holldn-
- bifhe Minifter ber audwdrtigen Angelegenbeiten, bdie Befisnahme
; fei aug einem Jrethum gejfdhelen, die Occupation blof militairifch
unb bie Givil-Adminiftvation ju untexbrechen nicht die Abficht ge-
wefen.  Der Hergog befand fich qur eit gevabe in Gutin, und ald
ev nun am 3. Sanuar 1807 zuriickfebrie, fo ward ol nie ein
Dantfeft hevglicher begangen, ald8 dad Der Heimfehr Ded Lanbes-
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paterd und fein bald bavauf, am 17. Deffelben Monatsd, folgenber
®eburtsdtag.

Obgleich im Filfiter Fricben am 7. Juli 1807 dem Heryoge
ber volle und friebliche Befins feiner Staaten ausbvidlich ugefichert
ward, fo mwurbe bennodh nicht allein Vavel und Kniphaufen
feiner Souverdnitdt entyogen unb Derjenigen ded Konigd
von Holland unteryworfen, fondexn auch, nadybem anfangd nuv die
Olbenburgifhen Hfen von Frangdfifhen Truppen Dbefeht twaven,
im Hechft des Sabres 1807 Ddasd gamze Hevzogthum mit
Hollandifden Truppen vom Avmeecorpd Des Marfchalls
Dimonceau, bder fein Hauptquartier Hier im  Schlofie echielt,
fibexidwemmt.

Da Ddie eimququartierendbe Mannichafi fidh big ju der Hobe
pon 16,000 Mann belief und abgefehen won ben, Gingelnen ur
Qaft fallenben Berpflegungstoften, die tiglich erfordelichen baaven
Yudgaben gegen 2000 Ihlv. betrugen, worunter allein 170 Thlx,
Tafelgelder an hobere Officleve waven, fo fann man fich eine Vor-
ftellung von bem Druc machen, welden biefe Truppen dem Lanbe
verurfachten.

Soldie Drangfale machten — jum exjten Male nad) der Dani=
fhen Beit — bdie Ausdidreibung einer aufevordentlidien
Steuer im Sanuar 1808 nothwendig, welde theild auf dbag Vex=
mogen, mit dbrei von Faufend, theild auf bas Ginfommen, mit ein
halb big fiinf vom Hundert, gelegt turbe. G trugen u- diefer
Steuer auch alle freien Grundftiide und felbft die Domdnen nady-
bavgleich bei, Durch fte wurben bie Mittel jur Ausdgleichung
per Ginquartietungds und Verpflegungslaift der fremben
Fruppen geboten, weldye nun feit dem im Fribjahe 1808 erfolgten
Abmarjh dex Holldnder, fiiv eine allgemeine Lanbeslaft ex-
fldvt twurde, beven Koften von allen Ginwobhrern ded Heryogthums
ofne Unterfhied geteagen unb gegenfeitig audgeglichen twerben miiffe.

©chon 1806 batten die Werbdltniffe fiiv mebreve fhbbentidje
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Staaten an bie Stelle ded Reidhdverbanbes eine Rbeinifche
Gonfobevation gefeht, da Ddiefer Verbinbung, nad dem unglid-
lich gefithvten Breupifchen Kviege, Ffein Deutjher Fivft obhne Se-
fabr fiir Die Snfeqitdt feined Tervitoviums, fich nrehr entziehen
fonnte, fo evfldvte benn endlich auch der Hergog auf dem Monarchen=
congrefle gu Grfurt am 14, October 1808 feinen BVeitvitt unb ge=
langte Damit wieder gu Dder Anevfennung feiner Souve-
vanitatévecdte in Vetveff der Hevefchaft Vavel.

Die Rbeinbunbdbacte vom 16, Suni 1806, iworvauf fidh Dder
Rheinbund ftiste, enthielt aufer den Gvundjligen einer Bunbes-
verfafjung einen Offenfiv- und Defenfiv-Aliangvertvag mit Frant-
veich, ferner eine Menge von Fervitorial-Conceffionen ber Bunbdes-
favften unter fich und einen Geneval-Bevyicht auf Redhte, bdie bex
@ine fiber vber an Den Befipungen bed YUnbern hatte,

Dad ald Rbheinbunb-Contingent von Oldenburg ju
ftellenbe Truppen = Gorps ward auf 800 Mann beftimmt, bildete
mithin bel Der fiix bdad Hevyogthum angunehmenden [ahl von
136,000 Ginwobhnern nur %o PLrocent der Bevolferung, wdibrend
bie Truppenftellung ded NRbeinbunded im Gangen etwa Yio Pros,
betrug, da die 14,608,877 Ginwolner ein Heer von 119,180 Mann
aufftellten,

Wahrend dad bis jest gebaltene Snfanteriecorpd von Hunbdext
Mann nur ald eine Garnifon=Compagnie jum Ehren-Wadjtdienit
und sur lUntevftipung der Polizei betvachtet und bemgemdf organifict
war, mupte jest davauf Bedbadht genommen werben, ein ju wivklicy
Friegerifcier Verrwendung geeigneted Corpd ju ervidhten.

@8 fritt dbamit ein Ab{chnitt in ber Gefchidhte unfered Militaird
ein und fo mogen hiev jundachft die Mamen bevjenigen Offi-
cieve und Militaiv=Beamten aufgefiihrt werben, welde in
Pev friberen Fovmation, Dem fogenannten von Knobelfden
Gorys, in bem SBeifvaum von 1775 big 1809 bienten
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Bueffau, Chriftoph Anbdreas, geb. 1753 ju Gutin, ward 1778
Suli 1. Lieutenant, 1784 mit Givilanftellung verabjdyicdet,

pon Gidhftorff, Georg Marimilion, ward 1803 Hauptmann,
frat in Dag Rbeinbund-Gontingent fiber,

pon Gidftocff, Chriftian Friedrich, ward 1804 Premier-Lieute-
nant, tvat gleichfal(é in dad Rbeinbund-Contingent iber.

Gramberg, wad 1778 Hofz und Garnifon-Dedicus, trat
1809 al8 leptever guxiick,

wort Snobel, Gowneliud Valentin, geb, 1731 3u Gaiiel, ward
1775 Sanuar 1. Gapitain und Chey deéd8 Infanterie-Corps
(feither in Pejfifden, Holfteinifden und Danifhen Dienften);
1780 Suli 18, Major, 1809 Fanuar ald Oberftlieutenant
in Rubeftand.

pon Lindelof, Henning Ghriftian Friedridy, geb. 1748 gu §Kiel,
ward 1775 Apvil 1. Premiev-Lieutenc@@ (frither in Dini-
fcben, Rufitfchen und Holjteinijchen Dienften), 1780 Suli 18,
Hauptmann 3 1800 November 8, geftorben.

von Qindtow, Peter, geb. 1783 gu Olbenburg, ward 1803
Fabnrich, tvat in Dag Rbeinbund-Contingent iiber.

yon Lo o, Peter Georg, geb. 1760 gu Kiel, ward 1782
Suni 20, Lieutenant (frither in Preupifchen Dienften), 1792
Sanuar 20. geftorben,

Littnmann, (Sf;rtftu‘;ﬂ;r ®oitlieh, ward 1780 Garnifon=Chirur=
qus, trat in das Rbeinbund-Contingent tber.

wort Moed, Sohann Chriftoph Cavl, ward 1780 Haupimann
und Gefellichaftd-Cavalier Ded Crbypringen (friber in Preupis
jchen Dienften).

pon Decpen, Saspar, geb. 1767 s Roggau, ward 1784
NApril 2. Lieutenant, 1791 Mavy 5. vevabjdiedet.

Ritfdher, Hugo, ward 1778 Juli 1, Lieutenant; 1782 Mavy 8.
mit Givilanftellung vevabichiedet.

~von Rbjfing, Georg, Wilbelm, geb, 1761, waxd 1784 O, 1,
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Lieutenant (fviher in Heffifen Dienften), 1790 April 20,
mit Gapitaing-Chavafter verabfdhiebet.

Sdauenburg, Gerhard Diedrich, geb. 1773 ju Olbenburg,
ward 1791 Gompagnie-Chivurgus; frat in bas NRheinbund-
Gontingent iiber,

von Teffier, Geovg Wilhelm, geb. 1767 ju Hameln, ward
1792 Juli 1. Premier-Lieutenant (friher in Heffifchen
Dienften), 1795 Februar 21, geftorben.

von Ungern-Gternberg, aus Lefland, mward 1784 Lieute-
nant; trat in bie Hofeavrieve,

Jevien, Diebrich Heinvich, geb, 1755 ju Stabthagen, warb
1776 Suni 1. Lieutenaut, 1783 December 31. mit Givil
anftelluung verabjchiebet.

Der Major von Knobel ward im Fanuar 1809 mit dem
Gharafter Des Obafiftlieutenant in Rubeftand verfet und da das
Officiercorpd nur aus dem Hauptmann von Gichftorff, vem PBremier-
Lieutenant von Gicdhftorff und bem Sabhnridh) von Lindtow beftand,
fo mufite man gundcht Officiere aus fremben Dienften ju gewinnen
juchen, AS Ghef des Gorps unbd Obevftlientenant ward im Januay
1809 ein friferer Hannoveridher Officier, Wilhelm Daniel von
Aventdjchild, angeftellt. Die Formation ward auf fechd Gom-
pagnien beftimmi, die evfte war eine Grenabier-Gompagnie, bie
bier folgenben waven %1’11“e[icr-(§umpagnfeu‘unb bie fechste wav eine
Sdyiisen-Compagnie,

Die Aufbringung ber Mannfdaft fudte man anfangd
burd freiwillige Anwerbung ju befhaffen. Dasd Hanbgeld betrug
10 Zhlv,, die Pramie fix ben Anbringer 5 Thlv. und nadh einer
pollendeten fechsjabrigen Capitulation wurden 50 Ihle. al8 Grati-
fication jugeftanden.  Da man unter folden Bedingungen nidht -
mebhy ald etwa 400 Mann gewinnen fonnte, jo ward 1809 im
Mai durch eine vom vevftorbenen Grofherzoge ald Grbpringen aus-
gearbeitete und in Abwefenbeit bed Hergogd (er wav in Petersburg
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e Vermahlung feined geiten Sohned, bed Pringen Georg, mit
ber ®rofifarftin Cathavine) aud evlaffene Hodjte Verfiigung ange-
orbnet, daf bag Herzogthum von je 400 Seelen einen Mann nady
Bogteien, Aemtern und beziehungseife Kivchipielen yu ftellen Hhabe.
MWie Die Kommunen ihve Refruten aufbradten, wav ihre Sadhe.
Die Militair-Caffe 3ablte nach tie vor bie Werbe- und Gratifi
cationdgelder und Fonnte Diefiiv die Gemeinde Ddie Refruten nicht
befommen, fo mufte fie aus ihrer Caffe fo viel ald ndihig gulegen,
um Ddie exforberliche Angabhl von Leuten angujdaffen, fiv deven Ju-
verldfftafeit fie tiberbies u bHaften batte.

Die Reparatur ber Befleibung und Avmatur ward dem
Gomypagnie-Commanbenr aufgetvagen und iwar ihm Ddagegen e
laubt, fiir 3wolf Bemlaubte den Sold ju iehen,

Da jept die Mannjchaft durch Uebungen und anbeviweitigen
Dienft ju febr in Anfprucd genommen ward, um wie frither einem
Nebenverdienfte nachgehen su fonnen, fo ward beftimmt, daf
ber Mann eine tdgliche Sulage von zwei Gvoten exhalten folle,
fofern fein Hauptmann ifm befdheinige, daf ev neben feinem Solbe
nichtd habe vperbienen Fonnen.

Die Uniformen bed Gorps iwaren blanw mit rothen Kragen
und Yexmel-Auffchlagen, die Veinfleider wurben im Sommer von
weifiem Qeinen, in ber fbrigen Sahredzeit von grauem Tudy ges
tragen.  Die Kopfbedecung beftand bei ben Grenabdieven in Bavens
miigert, bei Den anderen Gompagnien in runden, auf einer Seite
aufgefchlagenen Hiiten mit weifen undbei den Schitben mit griinen
Haarbiifdhen... Die Officiere trugen Feine Epauletten, fonbern nux
Sdinfive auf den Schultern und hatten hobhe Stiefel, wahrend Ddie
Mannfdaft Schube trug und die Kamafcdhen bei den grauen Bein=
fleibern fiber Diefen anlegte. Die bidhevigen fogenannten Hunbert
Mann Hatten Mantel nidht gehabt, bei dem Rheinbund-Contingente
wurden, Dem Beifpiele anberer vmeen gemdf, folde und zwar von -
grauem Tudye, cingefithrt, Die Gewelre exhielt bad Corpsd aud Holland.
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In Folge Der vergroferten Garnifonftarfe war bie Stabt ge-
nothigt, bie jabrlichen Quavtier- und Sevvice-Gelber, Ddie
beveitd feit 1802 fir ecin wolled Haud mit 8 rvefp, 6 Thiv. ent-
vichtet wurden, jest auf 12 vejp. 10 Thiv, ju echoben.

Mit dev Grrichtung Ded NRheinbund-Eontingentd horte auch die
Bejesung der Thove durcdh Stabtjoldaten auf und wurben nun die
Wachen vom Jnfanterie-Corpsd aufgefiilyt.

Bum ber weitem quofiten Theil beftand dad Corpsd, ftrop Der
ben Genteinben aufgelegten Refrufen=Stellung dody aud Yuslanden,
Bei der grofien Abneigung gegen den Militairftand ward von den
. Gomminen, aufer den ausd ber Militaireaffe gezablten Refrutivungs-
& gelbern, big 200 FThlv. und davitber an Gratificationdgeldern it
eine fech8jdhrige Capitulation: gugeftanden; und babei evhielt man

Doch nur fehr unguverlafiige Leute, 3. B. Deferticien von den Seitend
Der Stabt Olbenburg, in Betvadht ihrer 5400 Gimvolhmer ju frellens
Den eilf Mann gleich im erfteren Sabr drei.  Anfangs . beftrafte
man Die Deferteure, fiiv Ddeven Ginbringung ivie frither eine Be-
[ohnung (fiinf FThaler Gold) verheifen war, mit Stod|dlagen,
bevnach jeboch fdhicte man fie, da Gaffenlaufen und Stodjchlage
obwohl in ben Deutfcdhen Heeven damald nocdy die gewoshnlichiten
Strafen, dem eitgeifte nicht melhr entfpredhend gefunden wurden,
jur Abbithung einer Karrenftrafe nach Rendsburg, wo man dann
unter andern einmal in einem BVievteljahr fir die BVerpflequng ber
Deferteurd 450 Thiv, zablen mufte.
Sn Betveff der Militair-Gevidhtdpflege blieb ed bei
Der bisherigen Ginvichtung, Dap die Militaiv-Commiffion, 1809 durd
Gintritt ded Obexlanddroft von Der Deden, DOberftlieutenant von
Aventsjchildt und Cammer-Afjefjor Georg neu gebildvet, nicht allein
: die Militaiv-Verwaltung, fondexn audy die Militaiv=NRedhtépflege

. austibte.
Sm Fabr 1810 wurben Ddie Kriegdavtifel neu ausdgearbeitet ;
ed ift nidht ofme Jutervefie hiev yu bemerfen, Daf, anfdhliefend an
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bie fritheren Rriegsartifel unb evinnernd an die dlteven Avtifulbriefe,
biefelben in bem erfteven Abfhnitte von der Ghrfurcht gegen Gott
und von den Steafen wegen Meineids hanbeln und exft dann ju
per Treue gegen Den Landesheren, jum Gehorfam gegen die Bor-
gefesten u. . w. fbexgehen, mit welch) leptecen Beftimmungen die
bamaligen neuen Preupifchen Kriegéartifel vom Jahre 1808, untex
Weglaffung der Ginfeharfung von Gottesfurcht und Heiligeit des
Gibed, fofort beginmen.

Wabrend ber jalrliche Gtat bed alteren Infanterie= Corps
yon 100 Mann nach und nach auf etwa 13,000 Thiv, geftiegen
war, -fo ftelite der BVoranfdhlag und nody genauer dbie Erfabhrung
ped Sabres 1809 jest bas jalhrliche Bebivfnifp fiir den Militair-
Gtat auf etwa 75,000 IThiv. feft. Die bebeutenden Koften Dder
erften Yuériiftung wurben aus den gewobhnlichen Einfinften Ded
Qanbes beftvitten , da Diefe aber ferner bem fo betachtlich exhdbien
Gtat nicht gewadifen waven, fo ward nady ldngever Berathung
iiber Den jwedmdpigften Aufbringungdmodud 1840 im September
eine abbitionelle Grund-Steuer gum jdhrlichen Betrage von
60,000 hlr. angeordnet, bei weldher Feine Gremption ftattfand und
alle Glafjen ber Staatdbiirger nady gleichem LVerbalinifje beitvugen.
Die Gontributions-Pflichtigen des alteven Theiled bded Heryogthums
sablten jabelich finf Monat Griva= Confribution, in Vechia und
Gloppenburg dagegen Dreipievtel Monat Criva- Scdhabung; Ddas
Amt MWildeshaufen entvichtete jabelich 1200 Thiv. 5 bie Hevefchaft
Rarvel jabelich 2600 Ihlv.; die contributiond= und fhagungsfreien
Grunditiicte fteuerten nady bem Fladgeninhalt oder nach einem nod
andgumittelnden Maafftab; ecinen Unterfchied bier in Betveff Der
‘vofibienftpflichtigen Grvunbditice (auf denen bamald bie BVerpflichtung
e Stellung von 92 Ritterpferden lag) su machen, ward war
exywogen, doch nicht Deliebt, da der Modus der Veriudfichtigung 3u
fwicrig g finben war; von den Gebiuben ward eine Abgabe
vont 42 Gr. Gold von 1000 IThiv, Gold Ded Vrandfafjentaratd
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entrichtet; Die oberen Behorben {blugen hiev vor, fir bie Stabt
Olbenburg biefe Abgabe auf 1 Thiv. ju exhobhen, da Olbenburg
wohl bie eingigite Deutjche Stadt fei, die ihrem Landesheren aufer
bev Service-Abgabe feine Steuer zahle und fevrner die Haufer in
Der Stadt einen hobeven LWerth ald anbevdwo hdtten, der {idh im
Brandeaffentarat nicht hinveichend ausbriice, dex Hevyog ging jedoch
auf folcpen Antrag nicht ein.  Dev hiernach ju erwartende Steuer-
evfrag follte fermer duvch eine Accife wvon Wein und inldndifdhem
und frembem Branntwein auf den evfordexlichen Betvag exhoht mwer-
ben.  Diefe Accife ift jeboch wegen der eintretenden Frangofifdien
Oceupation nidit exhoben worden.

Sn ben Grundidsen bdiefer Steuer-Yuflage, fowie Dev fury
suvor audgefdricbenen Vermogend= und Ginfommen-Stener, unbd
fexrner aur{)' in Der Unordbnung bder Nefrutenjtellung Seitend Dder
Ginwolner bed gangen Hevzogthums obhne Radficht auf Abel und
Stadte, geigt fih das gangliche Negiven Dber bid foweit auch bei
neuwen Ginvidytungen noch ftetd beachteten mittelaltexlichen Jnftitus
tionen  und  feubalen NRechte. G ward damit Den Ddurdh Ddie
Franyofijhe Revolution immer mebr jur Geltung Ffommenden
Principien der Neugeit gebuldigt, deven hier gewabhlter Anmwendungs-
Modud von allen Unbetheiligten gewif gevedyt gefunden ward, unbd
wo bann Die etwa erhobenen Ginveben Der BVetheiligten unter dex
bald Davauf einfretenden Fvamofifchen vidjichtslofen Gewaltthatigfeit
verftummten.

Bon den fehs Compagnien ded Rbeinbund-Contingents lagen
in Der NRegel nur wei Compagnien in der Stadt Olvenbuvg; Die
anbevent vier Compagnien lagen im Lande gerftreut und Ddienten
bier jur Unterftiibung und Ausfithrung der Franzoftichen den Hanbel
befchranfenben Verfligungen, mit deven Ueberwadhung fpeciell Fran-
sofifde Douanierd beauftvagt waven.

A3 im Sommer bed Fahred 1809 der Hergog von Braun-
fhweig-Oeld fich gendthigt fab, mit feiner tapferen Schaar nad
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feinemt Ritauge aud Sachfen, von feinem angeftammten Grblanbe
aus, bie Nordieetifte aufjufuchen, um fidy und feine Getreuen burd
eine Ginfchiffung Der ganglichen Niederlage und ®efangennabhme ju
entyiehen, da entfernte man vajdy jur Bermeidung jeglichen Gon-
flictes bie vom Rbeinbund - Contingent an  der Sdefer ftelenden
Abtheilungen.

Nachbem ber Herzog namlich am 1. Auguft in dem blutigen
Treffenn bei bem Dorfe Delper univeit Braunfchweig dem Weft-
whalifhen Geneval Rewbel tapfer Wiberjtand geleiftet Datte, brach
ev Tagd davauf mit feinem efwa 2000 Mann ftarfem Qorpd gur
Mindbung der Wefer auf. Schon aim 5. bed Abends traf er in
Delmenhorft ein, er hatte alfo die 22 Meilen in faum bdier Tagen
quviicgelegt.  Bon Spfe aud Ddivigivte ber Herjog uv T aufdung
bes Gerevald JRewbel, bder ihn febr ungefdhidt verfolgte, etwa
150 Mann und gwei Gejdiipe unter Major Korfes auf Bremen,
bie fich al8 Die Avantgarde Ded Korpd audgeben iollten.  Morgensd
5 1bhr ward von Delmenhorft weiter marfchive, Ddie Madht um
Theil bei Huntebriid bivoualict und Tags bavauf Eléfleth und
Brafe erceicht, und auch fofort die Cinfdhiffung des Corps auf ben
hier vorgefunbenen und hieyw Tagd juvor mit Befdlag belegten
und jum YAuslaufen vorbeveiteten Schiffenn beforgt. Noch vor Ende
bes 7. Augujt fubr bdad Gorps auf 25 Sdiffen, ber Hevgog auf
ber Ymeritanifen Brigg the Sheeperdues des Capitain Povter,
bem Meere und damit ber Freibeit yu.  Wobhl fuchten die Ddnen
an ber Geefte unter Geneval Gwald noch durc) Gefchirpfener bie
Fahet su ftoven, doch thaten bie Kugeln Dev fleinen Flotte Eeinen
Schaden, und muften fich die Danen mit dex Wegnabue jmeier
Béte Gegniigen, weldse durch Ungefehict ober bifen Willen in ifre
Nahe auf einer Untiefe feftfulwen. Die Mannfchaft dexjelben, gum
Theil bie Diencrfchaft des Hergogs, ward Friegdgefangen und fam
auf bie Galeeren won Gherbourg und Brejt,

Der Geneval Rewbel hatte indefjen bei Hoya bie Wefer paifict
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und fidhy von bier, dburcdy Major Korfes getduicht, gegen Bremen
getwandt. ~Dev Major vidte aber, nadbem er ben Herjoq in
Sidperheit wufite, diefem am 6. in ber Richtung auf Delmenbhorjt
nac). Kaum war er eine Stundbe marfhivt, ald er in dev Gegend
von: BVavrelgraben auf bie Avantgarde de8 Generals ftief und bier
burdy Kanonenfdhitfe jur Cntwidelung einer Tivailleurlinie und jux
Entgegnung bes feindlichen Gejchiipfencrs durch einige Kavtdtfch-
Iditfle aus Dber hiesu vovgejogenen Haubise vevanlaft ward, Die
Weftphalen glaubten bag ganze Corpd der fhwargen Shaar vor
i) gu haben und da fie in Dem coupivten Teveain eine Weberficht
tiber Die eigentliche Lage der Sachen nicht leicht gewinnen Fonnten,
fo ftellten fte zaghaft ihr Feuer ein. Diefen Moment benupte Dev
Major Korfes, um mit feiner Abtheilung (aufer den ihm beige-
gebenent Jeitern, welche ex bei bem Sufammenitof mit dem Feinbe
viichivdrts ju feiner etwwaigen Aufnahme detafhivt hatte) vechts ab-
gumaxfchiven, die Ochtum: duvd eine Fuet su paffiven und fo bdie
Wejer gu gewinnen. Bei bem Fleinen Gefecht hHaite ev Feine Ver-
[ujte gehabt, body Famen unterwegd fechs Mann um, von benen
fimf in Dev Ochtum evivanfen und einer beim Umwerfen Ded einen
Gefchitpes in Dem neben dem Wege hinlaufenden Waffergraben,
fein: Leben einbitfte. Jum Glid fand ber Major in ber Ndbe
Ded Dorfed Seehaufen auf ber Wefer einen gerdumigen Wefers
fabn, fofort lief er fidh mit awei Mann an diefen hinanrudewn,
und vevanlapte den Sdhiffer burch Drofhungen und BVevjprechungen
feine Schaar und bad eine nodh brauchbar geblicbene Gefchiip am
7. bed Morgend frith aufyjunehmen. So ward audy diefes Deta-
jchement glitcklichy gevettet.

Wabrend die tapfern Braunjdmweiger vor der Wefer von fieben
englijdhen  Rriegdichiffen unter Befehl Des Lord Gerorge Stewart
aufgenomnten wurden, war der Geneval Rewbel am 8, ded Morgens
frily mit feinem gegen 4000 Mann ftavfen Gorps nadh Delmens
hoeft gefommen.  Obwohl ev Dier burd) einen Olbenburgifchen
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Gommiffair unb burch ein Schreiben bes Franoitfchen Conjulé aus

Olbenburg von der Ginjchiffung bed Herzogd in Kenninip gejest
ward, fo liep ex fid) Dennoch nidht abbalten, etwa 600 Mann
Snfanterie und 200 Pfevde nady Glsfleth ju divigiven und nodh bis
qum 10, in Delmenborft ju verbleiben, wo bann bie laftigen Sdjte
wicber nach Bremen abiogen.

Bei dev eiligen Ginfchiffung fn Glsfleth und Brafe waven bie
Braunfdweiger gendthigt gewefen, ihre Pferde '('fTud_a bed Herogd
Marftall aus 20 Pferben Dbeftehend), Fabrseuge und viele ilyrer
Gffecten guriicfaulaffen, bie dann in bev Hiaft unter den umftehenden
Bemwohnern gegen eiten Syottpreis verjhleudert wurben. Die vers
folgenben Weftphalifchen Truppen nahnien diefe {Gmmtlichen Sadyen
aber al8 SKrieg8beute in YUnfpruch und bie Bejtber muften bdiefelben
ohne Gnifhadigung hevausgeben. Nach den nody vorliegenden
Bergeichniffen haben bie verfolgenden Truppen jofort etwa bie Haljte
bes verfauften Mateviald wieder fortgenomuen, Ddev anbere Theil
ward fpater in Bremen ibhnen fberliefect.  Obgleich fir bie Prerde
burchfchnittlich nuv einige Louisd’or begablt war, fo modhten doch
wobl in bem BVerfauf gegen 8000 Thiv. geldst feirt, Dbie feht ge-
wiffermafen alé eine ber Habgier und dem Schadjer aufgelegte
Brandfchagung ben Ginwohnern guv Laft fielen; aufer diefem Bers
(uft werben bie Koften Ded Durcdhmarfched und der Ginfdhiffung der
Braunjdweiger auf etiva 20,000 Thiv. bevechnet, von Ddenen ausd
ber Hevefchaftlichen Kaffe den Betreffenden nuv ein fehr Feiner Theil
vergiitet ward. ;

Der Geneval Rewbel ward in Folge feiner bei biejer Ver=
folgung bewiefenien Unfabigleit bed Dienfted entlaffen, unbd erfrechte
itch bernach ju behaupten, ev habe abjichtlich den Hevyog entfommen
[affen, ja ging fogar fo weit, Dem Herzog ugumuthen, fiv ihn
fortan u forgen. ;

Nadhbem im Sommer Ded folgenden Sabred 1810 Durdy-
mérvihe Frangojifher Truppen Dder Divifion Molitor unfer bem
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General BVivien von Bremen ausd nady Oftfriesland ftattgefunden
Datten, viidte im Herbjt, angeblicy gur Ausfihrung der exlaffenen
Srangofifden Hanbeldgefepe, ein Franzofifches Corpsd in's
Hevzogthum ein. Wdabhrend nodh bdagegen in Parid veclamivt
ward, erfdhien dad Framydjijhe Senatudconfult vom 13, December
1810, weldyes Hollanb, bdie Hanfeftddie und ein gewiffed Gebiet,
in weldem dag Hergogthum einbegriffen war, ald Beftandibeile des
Srangofifdhen "Jf?:iﬁ}eé exflarte.  ugleich fuchte man Franydfifdher
Seits den Hevgog gu bewegen, feine Grblande gegen Gntfchadigung
abgutreten, bie entfchiedene Abneigung deffelben gegen jedben Lanbers
taujcy liep die Untexhandlung aber ju feinem befriedigenden Schluf
fommien, und fo wurden denn unevwartet am 24. December 1810
burdy bad Framdfijhe Militaiv alle Gaffen verfiegelt und  ein
Decret Napoleonsd vom 22, Januar 1811 verfiigte die Fran-
3ofifhe Befisergreifung dev Hevvfdhaft BVavel, der
Aemter Vedyta und Cloppenburg unh Wilbeshaufen,
Der Graffdaften Olbenburg und Delmenhorft, bes
Landed Wiihrben und des GIdflether Solles. Unter
folchen Umiftdnben blieb bem Hevyog au Grhaltung ber Rube des
Lanbes nichtd andeved iibrig, als ber Gewalt nadiyugeben; bie
Unterthanen und Lanbebedienten ifrer Huldigungs- und Dienft-
pflicht entlafiend, vevliep ev — ein Mufter wittdevoller Haltung in
diefer Drangvollen Jeit — mit dem Grbyringen fein angeftammies
Land, um nidit 3euge bed Befipnahme=Afted ju fein, der am
28, Februar 1811 feine Olbenburger ju Frangofen machen follte.

Der grifiere Theil des Hergogthumsd ward jum Avondiffement
Olbenburg ald Theil bed Hanfeatijchen Departementd ber Wejer-
minbungen gemacht und ber fibrige Theil ward um Avondiffement
Quafenbrii im Departement ber Obevems gelegt.

Dad Rbeinbund = Contingent mavjchivie am 28, Februar, am
Lage der Frangofifchen Befibnahme bded Hevgogthums, nach Osna-
brir,  Gin Theil dev Officieve nalm feine Gnilajfung, ein andever
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Zheil tvat mit der Mannfhaft ded Contingentd, fotveit diefe aus
einem fanbe gebiivtig war, bdad bie Frangofen bereitd occupirt
hatten, unter Frangdfijche Fahnen und formivien mit den Gonferibivten
bed Departementd bev Wefexmindungen das 129. Regiment,
$Hier die Namen dev Officiere und Militair=Beamten, welche
im Rbeinbund=Contingent gedient hHaben.
AhIborn, Guftay Heinvich, Fabnridh, tvat in dbag 129, Fran-
3ofifche Regiment, blieb bei Leipzig,
bon Aventidhildt, Wilhelm Daniel, tvat 1809 alg Oberft-
lieutenant und Ehef ded Gorps ein (war friher in Han-
noverjchen Dienften), 1810 Oberft. Commanbdivte 1813 ald
Generalmajor eine Divifion der Rufjtjh-Deutfden Legion.
von. Aventichildt, Frany Wilhelm Otto, Hauptmann; tvat in
bag 129. Franofijche Regiment,
Baethgen, Carl Gerhard, Oberlieutenant und Regimentss
Quavtiermeifter; frat {pdter wieber in Olbenburgifdie Dientte,
Bajfe, Anton Heinvidh, geb. 1781 ju Wunsdtorf, trat 1809
Januar ald Wundavyt ein; ging 1811 in  Frandfifche
Dienfte und trat fpater wieder in Olbenburgijhe Dienjte,
von BVenoit, Georg Wilkelm, geb. 1772 ju Diephol;, Haupt=
mann (war frither in Q:‘)allrllm.‘rt.’l'fd}cli Dienften), trat fpdter
wieder in Olbenburgijhe Dienfte.
bon Buelow, Ghriftian Friebvich, Lieutenant.
Bulling, Gerhard, Aubiteur; fpater Amtmann ju Falfenburg,
bon ber Deden, Glaud Friedvich, Fahnvich.
vont Gichftorff, Georg Marimilian (war fhon guvor hier im
Dienjt), Hauptmann; ging vor 1811 ab,
von Gichftorff, Ghrijtian Friedvich (war fdon guvor hiev im
Dienft), Hauptmann; ftaxdb 1810.
bont Fivdad, Ferbinand, Hauptmann; tvat 1811 in Ruffifche
Dienfte und commanbirte 1813 als Major ein BVataillon
in ber Ruffifch-Deut{chen Legion,

v, Welien, Militairijde Studien. 9
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von Freytag, Friedrich Willjelm, Oberlieutenant; tvat 1811 in
bag 129. Franyofifhe Regiment und blieb in Rupland.

yon Gruben, Glaud Guftay, Lieutenant unb Oberlieutenant ;
trat fpdter wieder in Olbenburgifche Dienite.

Hagemann, Abolf Friebvich, Fabnvidy; tvat 1811 in dad 129.
Frangdfifhe Regiment C(war gulept im 6. Hannoverjdhen
SufanteriesRegiment).

Havtmann, Lubdwig, LUeutenant; ging Mavy 1810 ab und
frat in Die Gnglifd-Deutjdhe Legion,

Lent von Hofften, Ghriftian Frang Wilbelm, geb, 1783 ju
Vecdhta, Fabneicdh; trat in bad 129. Franyofifde NRegiment
unb ging fpdter wieder in Olbenburgijde Dienfte.

Hollmann, Heinvich Wilbelm, Fdabnrich; frat in dad 129,
Franofifche Negiment und blieb in Rupland.

voit §fing, Andread Willelm @berhard, geb. 1786 ju Emben,
Qieutenant; tvat in Franofijde Dienfte und ging hHernadh
wiedey in Olbenburgijdhe Dientte.

von- §fing, NReinhard, Lieutenant und Adbjutant ; tvat 1813 in
Breupifhe Dienfte und batte dafelbft fpdter ein Infantevies
Regintent, ‘

von Keler, ZTheobor, Fahnvich und Lieutenant; trat fpatex
wieder in Olbenburgifdhe Dientte.

Rellevs, Ghriftian it Menat, Fabnvidy; trat in dad 129,
Framydfifhe Regiment und ftard 1812 in einem Hosdpital
in Polen,

Kellner, Anton Hartwig Daniel, geb. 1772 ju Bobenteicd,
Hauptmann (war guvor in Hannoverjchen Dienften und n
ber Gnglifdh-Deutichen Legion), tvat fpdter wieder in Olben-
burgifche Dienite.

vont §lette, Friedvich Auguit, geb, ju Bernburg, Oberlientenant;
war fpdter in Anbali-Bernburgfchen Dienften,

pon Kottevis, Suliug Gnft, Hauptmann; trat 1811 in Ruf-
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ifche Dienfte und wax fpdter ald Stabdofficier in dexr Ruffijd-
Deutjchen Legion.

Rolf, Wilhelm, Falbnrih und Lieutenant; tvat in bad 129,
Frangdfijche Regiment und blieb 1812 in Rupland,

von Lettorw, Carl Gmanuel Gotthelf, geboven 1786 ju Nieber
ulvichéborf, Lieutenant (war friher in Holldndijchen Dien-
ften), trat in Frandfijhe Dienfte unbd ging fpater wieder
in Olbenburgijche Dienfte.

von Lindtow, Friebrich Augujt, geboven ju Olbenbuvg, Lieutes
nant; trat fpdter in Preuhifche Dienfte und war gulept
Rremier - Lieutenant in Der Sarnifon-Compagnie ju Haus-
bergen, i

von Lindtow, Peter, geboren 1783 ju Olbenburg, Lieutenant;
trat fpdater wieder in Olbenburgifche Dienjte.

Lhattmann, Chriftoph Gotilieb, Stabdchirurgus.

von Moffing, Abam Lewin Leopold Albrecht, Oberlieutenant.

pont Roffing, Leopold Wilhelm, Oberlientenant; trat {pdter in
Danifche Dienite,

Sdhole, Fahnvidh; trat in bas 129, Franyofijde Regiment
und ftarb 1812 im Hosdyital in Polen.

von Thadden, Garl Lubwig, Oberlientenant; trat in Rujftjde
Diente.

von Welpien, Marimilian Sottfried Wilhelm, geboven 1776
auf Gut Benten (Medlenburg), Lientenant und Oberlieute-
nant (war feiber in Preupifhen Dienften); trat fpater
wieder in Oldenburgifde Dienite.

Awei Bataillone Ded neuen (129.) Regimentd wurben in
Oénabritd complet gemadst und echielten bann Mar{dhordre nad
Mafteicht, wo das nody feblende 3. BVataillon ebenfalld organifive
wirbe.  Nody wabrend ber Orvganifation befamen die beiden exften
Bataillone Marfdordre nady Rufland, fie wourben unter die 10, Sn-
fantevie-Divifton bed Generald Ragout, welde jum 3. Armee-Corps

9-‘.‘!’-




T ——

R —

i

=

\E

s

3

B Y= e B

e ERED ki SR sk T (S i T L T T

132 Sechster Seit-AUb{chnitt.

unter Commando bes Marfchalls Ney gelhorte, geftellt und riicten
tm Juni 1812 mit ber grofen Frambfifhen Avmee in Rufland
eit, . Nachdem die beiden BVataillone am 17. Auguft an der Schlacht
bei Smolenst Theil genommen atten, bildeten fie von diefem Tage
an big jur Mitte November, alfo drei Monate, die Garnifon bex
Stabt Smolendt.  Sn diefen brei Monaten beveitete fich aber be-
fannglich burch die Strenge bed Winterd und duvd) die Tapferfeit
ber Ruffen Dev Untergang Dder grofien Frandfifhen Avmee vor,
und ald nun die Truppen im erbdvmlichjten Juftande vom Feinbe
verfolgt fich abermald ©Smolensf ndberten, ba fochten biefe beiben
Bataillone ded 129, NRegimentd am 18, November in Dem ungliic-
lichen Gefecht bei Katowo mit und [6f’ten {ich dann, mit dem
3. Avmee-Corpd die Avvievegarbe bildend und unter den Schreden
Diefed etwig DenFrindigen Niidzuges bis auf wenige Officiere und
Unterofficiere jufjammenjdymelzend, ganlich auf,

Dad dritte Bataillon bed Negimentsd, unter welcdient eben-
fallg fidy Olbenburger befanden, iwurbe nach dem Abmarfdy bder
beiben erften Bataillone vollzdhlig gemacht und marfchivie im Mai
1812 nach BVexlin, bann fGber Magbeburg und Stettin nach dex
Snjel Rigens Mitte November fam 8 nacy Dangig, blieb hiex
bié Weihnachten, {tiep davauf gu Anfang ded Sahres 1813 {iber
Glbingen und Mahlhaufen ju dem Refte ded Gorps vom Marfhall
Macbonald und vetivivte mit Demfelben nach Kitftrin und dann nach
©panbau, Nady der Cavpitulation bdiefer Feftung, im Mai 1813,
marjcdhivte bad BVataillon nady Maftvicht jum Depot jurid. Die
angreifenden Mdrjde, bex falte Winter, bie Gefechte und noch melhyr
ald alles bies bie Hospitdler Hatten jebodh auch bied Bataillon
faft gnglicdy aufgeldf’t und ba an eine Gompletivung bei dem Um-=
ichwoung bed Napoleonifden Kriegdgliidd nicht ju benfen war, fo
ward Der Fleine Reft Ded BVataillond unter dag 127, und 128. Re-
giment vevtheilt,

Unter ben Ginvidtungen und Nemerungen, ivelde die Fran=
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pofifche Regievung in den gevaubten Provingen jept machte, waven
feine, welche mehr ben Wiberwillen und Haf gegen die ujurpivee
Hevefchaft aufeegten ald Ddiejenigen, weldje aus dev Yapoleonifchen
Militaiv-Desdpotie entfprangen unbd diefe ju unterftiiben beftimmi
waren.  Sunadft wurden Scdhiffer jum Seefriegébienite
und gwar um fie rafch gufammen gu bringen, felbft mit Berlepung
ber Franydfijch gefeslichen Vor{dhriften ausgehoben; bdann folgten
bie Gonferiptionen fiiv ben Kriegébienft yu Lande.  Ferner wirben
an ben Kaften und jwar auf Wangeroge, auf ben Oberabhnjdyen
Felbern, fowie bei Bleven, Febberwarden, Tettens, Heppens unb
Gefwarben ur Werhinderung ciner Landung der Engldnder, mit
grofier: BVevwiftung dev Foviten und Havtem Deu Dbev 3u pen
Sdyangarbeiten aufgebotenen Landleute, Battevien angelegt und
qu Deven Befapung Kiiftenfanonieve ausgehoben. Dann ward
bag Sdlof ju einem Militaiv=Hospital cingevidtet
und endlich im Feibjahr 1813 ecine Aushebung beviftener
Ghrengardiften, gewiffermagen ald Geifeln dev Iveue, aus
ben angefebenften und woblhabenditen Familien, Ddie um I heil
ichon  Stellvextreter mitunter jum Preid von 2 bis 3000 Thaler
im activen Dienfte hatten, duvchgefihet.

Bei weitem dDie Mebrzahl ber Olbenburger, welde
entweber im 129, Regimente obev in anbeven Abiheilungen ben
Frangofijchen Fahnen folgten, bitfite ihr Leben ein, Von vielen
ift nie wieber Nachricht u exlangen gewefen und noch im December
1814 feblte jegliche Sunde von 700 Sndividuen, welde aud dem
Hevgogthum in Frangofijhe Dienfte tveten muften. Die Wenigen,
bie glicflich mit bem Leben bavon gefommen waven, Dhatten ent-
wedey {chon wabrend Dev Feldylige die Frangofijchen MReihen vev
laffen, ober fehrten nach gefchloffenem Frieden 1814 in ibve Hei-
matly gureiict,

Der Hergog bafte {ich bei feiner Abveije von Olbenburg mit
pem Grbpringen nacdy Bevlin gewandt und war von dort der Gin-
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labung bed Kaifexs Alevander nady Rufiland gefolgt, wo fein aweiter
Goln, der Sdiwager ded Kaifers, dem Gouvernement von Now-
gorod, Twer und Savoslaw und ber Divection der Waffercommuni=
cationen im Ruffifhen RNeiche vorftand. Beibe Vringen nabien
thatigen Antheil an dem ausdgebrohenen Kriege; der Grbyring exs
warb fich in dem Ruffifchen Feldguge, welchen ev in der Suite des
gelbmarjcalls Rutufory al8 Rufjifher General mitmachte, in ber
Sdylacht bei Vorobino (an ber Modewa) cinen Ghrenbegen fitx
Tapferfeit und in der Schlacht bei Winforwo ben St Genrgdorden
2. Glafies wdbhrend ded Felbguges vom Sabre 1813 war er im
Hauptquartier Ded RKaiferd Alerandber, Der Pring Georg hatte
sundchft bie Formation ber Milizen in feinen Gouvernements ge-
leitet und waxd dann am 27, December 1812 ein tiefbefrauextes
Opfer der menjdyenfreundlichften Sorgfalt fiiv den Dienft in den
Hospitalern.  Der Hervgog aber wibmete fich auf Wunjch bes
Kaiferd Alexander dev Ovganifation einer Nuffijch-Deutfchen Legion.

Nachbem  Die Ueberrefte Der ftolzen Franydfifhen Armee u
Anfang bed Jalves 1813 diber die Ober juriicgetricben waven,
pavauf Wittgenjtein’s Avmee 1iber Berlin gegen die Glbe wvor-
viidfte, unbd die Kofacen Tichernytichew's und Tettenborn’s die Biirger
Hamburgs gu einem BVerfuch, fich der Frangofen ju entlebigen, an:
veigten, Da vevanlaften Geriichte von tweitevem Vorbringen Ddex
Rufien und von Landungen der Gnglinder, wie in vielen Theilen
Der Hanfeatifchen Depavtementd, fo audh bier, Vol E86 ety egun-
gen, welhe Den Unterprifecten am 19, Mary vermochten, fich
nacy Bremen ju begeben, und feine Gefchafte einer Commiffion
aug fanf einbeimijchen Mitgliedern ju fbertragen, mit der Voll-
macht, alle den Umijtandben angemeflenen Mittel 3u ergreifen, um
bie audgebrochenen Unvuben ju unterdviiden. Die Commiffarien
fanben bag ficherfte Mittel Dagu in einer Proclamation, bie, obfdhon
fie ibven Jiwed wollig evveidhte, bennoch in ihver Form ibhnen jum
Berbrechen gemacht wurbe, BVom Geneval BVanbamme in Bremen
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vor ein Militaivgericht geftellt, wurben fie Des Aufrubrd jduldig
erflért und Die beiden eften Mitglieder, bie Camyleivathe von Berger
und von Findh, am 10. April exjchoffen.  Jut gleicher Jeit dDuvch-
joq eine mobile Golonne Dag Land mfer Gewalithatigleiten
und Grpreflungen, nabm am 25, Mary die von pen Jnfurgenten
befepte Battevie yu Bleven, aud Der fich die Franjofen obne
TRiberftand entfernt hatten, wieder ein und exfthof Dann obne alle
gerichiliche Form von Der in der Baiterie gefundenen und ald Ge-
fangene mit  fovtgefiibrten TMannjdhaft nacd und - nadh  gwangig
Mann.  Gin faiferliched Decvet fepte die drei Hanfeatijchen Depar:
rementd und damit alfo anch das Arvonbdiffement Olbenburg aufiex
ber Gonftitution und bem Schuy Dder Gefepe unbd tberlief fie Dev
9iltihe ciner Militaiv-Regierung, wobei Niemand feined Lebens,
feiner Freibeit und feines Vermogens ficher war. Finf Donate
bauerte diefe Dvangfal, dba fehic die Bolfer{hladt bei Leivyig
in pen Tagen vom.14. bi8 20. October per Mapoleonifdhen Hexr-
fchaft ein Biel.

Nachbem Bremen von den Ruffen gingenommen
war, flidtete fid Dex Unterprdfect von Olbenburg
mit anbeven Framofifchen Angeftellten auf die Strage nady Oft=
feiegloand.  Gr Batte efiva  Hunbevt Mann Douanierd und Gensd=
parmen an fich gegogen, da er aber von Den am 5. November nach
Olbenburg gefommenen Kojaden bei Fefterftede eveilt ward, fo
mufite ex fidh nady fucgem 9MWiderftande mit feiner gamgen Gefell-
ichaft eegeben und ward nach Bremen abgefiibrt.  Spater ward
auch bie Baiterie gu Bleren, wo Ddie Franyoitiche Befasung langer
als in ben anbern Batterien geblieben wax, Den Rufjifchen Sruppen
burch Gapitulation eingevdwme unb bamit Dad Land von Den
leten Seichen Ded Frangdftjchen Joches befreit,

Am 27. November 1813 fehrte der Hevyog, nad
faft breij@briger Abwefenbeit, sum Slid und fuv Freube feiner
Unterthanen nwad Olbenburg guriid und {bernahm fraft ans
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geftammien Jecdhtes wiedev die Lanbedadbminiftvation und Regierung
bed Hevgogthums, fowie auch in befonderem Auftvage bdes Kaifers
von NRufland die Vermaltung und Benupung der Hevefchaft IJever,
welche nach dem Tobe Dbed lepten Fivften von Anbalt=Jerbit,
Griebrich Auguft, 1793 auf befien Schwefter, die Kaiferin Katharine
von Rufland , vererbt war und dabuveh jest juv Berfligung bes
Kaifers Alerander ftand,

Gined dev eviten Gefdafte bes Herzogs war die
Lanbedbewaffnung, mit welder dev friiher im Nbeinbunbd-
Eontingent gemwefene undf nun  wieber in den  Olbenburgifchen 1
Dienft eintretende Hauptmann von Benoit bereitd ju Anfang Des
Monaid December beauftvagt wav, ju vegeln. Die dieferhalb ers
laffene Vevorbnung tward vom Grbpringen entworfen und vom
Hergoge, nacdy einigen von ihm cigenhandig in dem Goncepte bes
©obned gemachten Aendevungen, vollzogen.  Nach bdiefem unterm
24, December  vevoffentlichten Aufruf mwurben ,um  ded eigenen
Heerded Gliied, dbed Gingelnen Wobhl und Gigenthum, um die Sache
Deutfchlands  und der Menjchheit gegen die Anmafungen eines
Seinbed ju fichern, Deffen BVerfabrungdwetfe drei fummervolle Sabre
Fennen gelernt Hatten” alfe mannliche Untexthanen vom vollendeten
17, bis jum guriickgelegten 40. Jabre fiw webrpflichtig  evfldrt,
Aug diefer Mafie ded Landfturmes follte die evforderliche Lanb-
wehr und bavaud bad Gontingent ober bie veguldre IMiliy,
gunachft in einer Stavfe von 1 Mann auf 200 Seelen, alfo
‘Yo Procent der Bevdlferung, mittelit Loofung nady Kivchivielen,
gesogen werden; wobei unter Berlidfichtigung billiger Befreiungs-
granbe, mit Denen, die im 25. Lebensgjabr ftanden, ber Anfang ge-
mac)t und ju, den  jingeren Glaffen juriicfgegangen wurbe, Dic
Dienftgeit ward auf fechd Jabre in der Landiwebhr ober drei Jahre
im Gontingent beftimmt, wovauf ber Webhrpflidhtige dann in ben
Lanbfturne quridivat,

Daf gum Contingent Yo Procent dev Bevodlferung ausdgehoben
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ward, berubte auf der Uebereinfunft ber Deutfhen Fitvften, wonach
biefe fih verbinblich machten, ein Truppencorpd von ber Doppelten
Starfe bed fritheren Rbeinbund-Contingentd ju ftellen. Olbenburg
mufpte Demnach 1600 Mann aufbringen, und biesu wollte man
800 Mann ald Eontingent und 800 Mann alé Landwelyr geben. .
Da nun aber pad Hevgogthum Ddamald mit Ginjdilup der Heves |
{haft Sever und unter Yus|dhlup bded Firftentbums Libed, reldhed '
pon ber MWehrpflicht vovldufig befreit blieb, auf eine Einmwohnerzahl '
pon 166,800 Seelen gefchast ward, fo war etwa ‘o Procent ald ‘ ],
Gontingent und ‘2 Procent ald Landwelhr ausdzuleben. |

Sur weiteven Leitung bev Nefrutivung, bev Militaivverwalfung i
fowie audy jur Militaiv=Rechidpflege im Frieden, nidht allein in |
Betreff der Militaivperfonen, fondern auch Deven Frauen und unter
pateclicher Gewalt ftebenben Kinber, ward gu YUnfang bed Fabhres
1814 wieber eine Militaiv=Commiffion eingefest, au Deren
Prifienten der ebenjo thdatige ald umfichtige Cammerrath Menp
ernannt warDd.

Die gevinge Neigung dev Olbenburger yum Militaiv-
ftanbe fonnte Durch die Framofifhe Beir, wie hier die Drei Jalre
ber Frangdfifden Herrfchaft genannt werben, nicht wobl verjdhwun-
ben fein, im Gegentheil muften die trauvigen Scdidjale ihrer von den
Frangofen conjeribivten Landsleute diefe Abneigung nuv nodh fteigern,
und ba im Gangen unfere Gegendben von Dden Franzofen nicht in bem
Maafie bebrlict und miphandelt waren, daf daburch dic unjevem Be-
wohner eigenthitmliche NRube zu einev thatmuthigen Rache umge-
wanbelt wdre, fo fand die Yushebung nicht die beveitwilligfte Auf-
nabme. Viele juchten durdh) Geld fich der Dienftpflicht u entiiehen,
Die Stellvertveter wurden mitunter mit 2000 IThaler bezablt unbd
im Kivdjpiele Jabe fam ed fogav bei ber Yushebung ju Unord-
nungen, in Folge Deven ein Hundert Mann Kofaden aud Bremerr
vequivict und auf furge Jeit in die Gegend auf Grecution gelegt
wurden,
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Da bier Alles new gefdhaffen weeden mufte und fein
Stamm vorbanden war, an Dden man Ddie neue Fovmation hatte
anfchliefren tonnen, fo war e nidt moglich, die Bataillone fo rvafd
marfchfertig ju machen, daf fie nody an dem Feldyuge ded Fabres
1814 batten ZTheil nehmen Fonnen und fo war dag Eontingent
Olbenburgd bdad eingige fammilicher Deutjdien Staaten, weldyes
1814 nidyt mobil gemadyt ward.

Die Mann{daft war war jdnell ufammengebracht,
bodhy fchiwvieriger war bie Gompletivung an Officieren
und Unter=Offcieren. 3u neuen Officieven, weldhe aus dem
fritheven  Rbeinbund = Gontingent in die newe Formation ein=
traten, - wurden jundchit die wenigen gebornen Oldenburger ald
joldie genommen, welche beveitd im Jalre 1813 in anberen Dien-
ftem mitgefochten batten,  Die ferneve Grvganjung gefchal duvch
@Engagentent frembherelicher Officieve, bdie fich hier eine befonbdere
Garvieve verfpradien obev folcher Officiere, weldhe in Weftphdlifchen,
Bergifhen ober Framydfijchen Dienften gewefen und jest obne
Function waven. Dem fehr fiblbaven Mangel an Unterofficieren
ward exft nadh und nady einigevmafen duvch Ddie Yusbilbung ber-
jenigen Freiwilligen begegnet, welde duvch ilire Vorbildung fichy 3u
rafcherer Befovderung eigneten und von Ddenen mehreve fchon nach
anbevthalbjabhriger Dienfteit felbft su Officieven avancirten.

Masd aber nod) mehr ald alled died die Marjchfevtigieit Des
Gorpd vergdgerte, ivar Der Man gel an Waffen. Grft ju Cnbe
Mary exhielt man von Gngland 3000 Gewelhre und Patvontaichen
und ferner Piftolen und Kavabiner fir 200 NReiter, ald8 Subfidien
aeliefert.  Die Sabel (jeber Soldat hatte einen Shbel) ywurden
aus Solingen begogenr und bie fibrigen erforderlichen Ausdrhiftungs-
ftiiefe wurben bier angefertigt.

A8 Grunbdlage fiiv bie Waffentbungen Ddiente dad Breufifche,
vom Geneval Scharnborjt audgearbeitete Greveiv=-Reglement,
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Der Gtat ded Snfanterie=Coryps mward folgenberiveife

beftimmt :
Stab bed Corps:

| Stab8officier,

I 2Adjutant,

I Jegimentdquartievmeifter,
1 Aubiteur.
2 Unterofficiere,

21

Hautboiften und

1 Gemeiner; im Felde bazu
4 Knechte und 9 Pferde.

Smwei Bataillone, jebesd
©tab bed Bataillonsd: |
1

1

3

b

Die Gompagnie: 1

i\: — —_ f—

——
[

3
174
2

Die Starfe betrug demnadh:

ju pier Gompagnien:

Stabdofficier,

Adjutant,

Bataillondaryt unbd
Intevofficiece; im Felde bazu
Knechte und 14 Pferbe.
Haupnrann,
Premier=Lienutenant,
Ei?ulenmu 2

Fabnrich ,

Shivurgus,

Keldwebel

Sexgeanten,

Gorporale,

@nielleute,

®efreiten und

Gemeine; im Felde baju
Knechte und 5 Pferbe.

42 Officiere und Militaiv-Beamte,

Latus 178
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Frandport 178
3 Hautboiften unb Syielleute,
144  Gefreiten und
1393  Gemeine;
in Summa 1760  Mann mit 32 Knechten und 77 Pfexben
weldye legtere {ich dabnlidy bder Preufifchen
Train = Fovmation folgendermafen vertheilten :
e ben Commandeur . . . . . 2 Knedhte und 5 Pferbe

i Lmadbittantenees et v ] > e
v Gaffen= u. Regiftatuvvagen 1, D
w o Bataillond=Commanbdeur D it v i b

v v Bataillons = Abjutanten ki 66 % -
s Regiftratur-Wagen . . . 1, A
e L) i 1 [0 e el |
y Officiers-Bagage pr. Compagnie 1, s 2 Padypferde
» Den Gompagnie=Karven, wovauf
Munition und Kochfeffel . . 1, s 3 Pferbe
Nadpbem Jundachft dad Gontingent=VBataillon formirt
war, ward im Suni 1814 aud) mit ber Organifation des
Landwehr-Bataillond begonnen, bdas mit dem anberen Ba-

-
=
-

" w 4 "

taillon gany gleih formict und gefleidet ward.

Die Uniform war blan mit vothen Kragen und Aufjchlagen,
Die Beinfleiber mwurben im 2Winter von blauem Judhe und im
Somumer vou weipem, Leinen getvagen, Ddie Fupbefleibung beftand
in Sduben und Kamafden. Dabei wurben . Giafo8 mit Fang-
jdhnticen und Haavbiifchen, und im Ffleinen Dienfte vunde Mipen
aufgefest. Die Officiere hatten Achjeljchnive obne Epaulefts, filberne
Sabelfoppel und ald Dienjtzeichen einen filbernen Ringfragen. Die

Obereode ber Officiere waven grau unbd Ddaju fonnten ftatt Dex
Mantel graue Mantelfvagen getvagen werden. Die Misenichivme

waven mit einem {ilbernen NReif verfehen.
Die Gebalte der Officiere waven
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Der Gemeine befam monatlich etwad fber 2 IThiv. Sold, Ddavon
mufte e bie Bedftigung aufer Dem Brodb , das man ihm licfexte,
felbft fteen. Da nun die Mannjdhajt Hiemit nicht ausreichte unbd
wegen bes vielfachen Dienftes aud) nebenher nicht wobl etwas ver-
bienen fonnie, fo ward ber Sold durch eine Julage von taglich
3 Groten evhoht,

Das efte Bataillon lag meift in Olbenburg und dasd aeite
(Qanbwelr) Bataillon in den Fleinen Ovten ded Landes compagnies
weife serftreut.  Der Capitain hatte 6 Thlv., ber Yieutenant 5 Ihlr.,
ber Felbwebel 3 Thiv., ber Unterofficier 2 Thlv. und ber Gemeine
[ Ihlr, Quartievgeld, Diefe Duartiergelder wurben vom Lanbe
mit Audnahme der Stadi Oldenbuvg, welche ihve befonbere Gin-
quartievung trug, nach dem Fup der Gontribution exhoben.

Die Prafentftarie der Gontingent- Compagnie war auf
80, bie Dex Landwelr-Gompagnie auf 20 Gemeine beftimmt.

Die fogenannte ,Oefonomie bed Gapitaing”, wonady ihm
gegen  Freiwdchter die Inftandhaliung Dder Auériiftung tnbertragen
war, watd jept, wie in Den meiften anbeven Avmeen, auch bhier
abgefhafit und wurden Ddagegen Reparaturgeldev etatmdpig,
welche fiiv bie Compagnie im %’-ricbm monatlich 40, im Felde
100 Zhly, betrugen.

Der Gelbetat ward fiiv bag Gorps, unter Annahme Dev
vollen Prdfentjtavie, ohne Servicegeld und Gavnifonulage auf
jabelich 90,000 Fhiv. im Frievben und 95,000 FThlv, im Felde,
ofine Montirung und Avmatur, bevechnet. Im Frieden ergaben fidy
burch bie Beurlaubungen in biefem Gtat fo betrdchtliche Erfparniffe,
baf bievon ungefilr die Montivung befhafft werden Fonnte.

I Gemangelung eined Militaiv-Straf-Gefebuchs exlief Ddev
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Hergog im Sommer 1814 Voridhriften fiir bie Oberoffi-
cieve und RKuiegdartifel fir die Untevofficieve unbd
Semeinen nebft Strafbeftimmungen fiiv beibe. In Diefen Ar-
tifeln, weldye fofort mit der Treue gegen Den Lanbedheryn beginnen,
ward Dev Militaivitand ald der Ghrenftand hingeftelt, au
weldyem ev fich in Preupen nady der unglidliden Kataftrophe vom
Salyre 1806 buvdy Ginflihrung dex allgemeinen Wehrpflicht erhob,
Gine forperlidhe Suchtigung Fonnte fovtan nur gegen Soldaten Dex
yweiten Dienft= ober Befferungd-Clafje, Ddie man juvor gar nidt
fannte, verhangt werben und 3war nur allein in Folge eines vichters
lichen Grfenninifjes.  Die {ogenannten Sagdhiebe wurden ausdbriict-
lich vexboten, unb fand eine fovperliche 3iichtigung ftatt, fo burfte
fie nuv vor Den Kameraden, jeboch niemald odffentlich gejdhelen.
Gaffenlaufen war dabei gang abgejchafft und die Jahl ber Stod-
jhlage burfte sur Beit finfig Stiid nidyt Hbev{dreiten.

Sn ben  Vorjchriften fliv Ddie DObevofficiere waven ugleich
Regeln fiiv ibr Dienft= und Privaileben enthalten und {chlieflich
ward Ddavin bie jabrlidhe Gingabe von Gonduiten=Liften iber Ddie
Offtcieve angeordbnet, mit dbem Bemerfen, Ddaf Ddiefelben ur Richt-
fchnur der Beforderungen und Ausdzeidhnungen dienen iwivden.

Fiiv Den Frieden war wie bemerft bie Militaiv-Commiffion Dex
Militaiv=Gerichtdhof. Fiv den Krieg ward bie Militaiv-Gerichis-
barfeit ald ein Theil bes Obercommandos betvachtet und bem Be-
febighaber ber Teuppen anvertvaut, der duvd) eine Vorunterfuchung
und dann erfordevlichenfalld bduvch ein RKriegd- ober Stanbd-Gevidt,
weldh [etsteved noch fummarifcher und Fivger entfchied unbd ftrafte,
ben Fall erledigte

Gine Appellation fand dberall nidyt ftatt, boch war bei den
Grfenntniffen dev {chweveren Strafen eine BVeftatigung bes Herzogsd
porbebalten.

Nachbem {o die wejentlichften Organifationd-Beftimmungen ge-
tvoffen waven, trat im Auguft 1814 ber zulept in ber Rufjijd-
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Deutfhen Legion geftandene Oberft Warbenburg in hiefigen
Dienft und jwar alé Chef bed jent als Regiment begeidh =
neten Snfantevie-Gorys, Durch den Sewinn bicjed braven
und audgeseichneten Officiers, bev faft volle 24 Sabre an ber
Spige bed Gorps ftand, wiederfulyy bemfelben ein wm o hobher u
ihagenbes ®lid, alg die feineren Formationen in ihrev Tachtigteit
ia faft ftetd nur bad Syiegel-Bild ihres Commanbewrd find. Ein
febv giinftiger Umftand war babei nod), daf dev Oberft TRardenbuvg
fich einen gebornen Oldenburger nennen durfte; er war namlich bee
1781 ju Febbermarden geborne Soln des dortigen Pajior Warbenburg,
ber yon einer lebhaften Neigung sum Militaivftande getvieben, 1797
beveits in bdas vormalige Knobel’fche Gorps cingetrefen und Ddann
1799 als Fabnrich abgegangen wav, um ben Eleinen Dienft in
per Garnifon mit einem guofen Dienjt und war im Kriege §u
vertaufchen.  Sunddft madte Wardenburg in dem Oejtreichijchen
Regimente Frehlich den Jtalienijchen Feldaug vom Sahre 1799 und
1800 mit. Da ihm fpdter bad Ginexlei ded Garnijondienfted nicht
jufagte und evin Ruffijdem Dienfte fich eine Dbefriedigendere Garriere
verfprach, fo trat ev in Diefen Dienft Gber, machte im Regimente
Aforwy Den Ruffifdh=Oeftreichifhen Felbsug vom Jahre 1805, bdavs
auf den Rujftfch-Preupifhen Felbgug vom Jabre 1806 und 1807
mif, focht bann in Finnland gegen die Schwebden, Fam hievauf (810
alg Abjutant um Pringen Georg von Oldenburg nady Twver und
ward fpdtec auf feinen Wunfeh, um am Kriege gegen Napoleon
unmittelbarer Iheil nehmen ju fonnen, jum General Varflai De
Tolly, in deffen Stabe er fdhon im Finnlandbijdhen Feldzuge Dienfte
gethan Datte, commanbivt, 28 Adjutant deffelben madhte er Dben
Felogug 1812 mit unb evwarb fich, nachbem ex auf ben Felbern
von Marengo, Aufterlip, Gylaw, Smolenst und Vovodino, fowie
in einex Menge Fleinever Freffen gefodhten Hatte, 3t dem Dereitd
ethaltenen Sturmfreny von Gylaw und dem &St, Annenorden 3. Clafe
ferner ben St Wladbimiv-Ovben 4, Glafle und den Grab eines
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Garbe-Capitaing.  Auf einer Miffion nach Peterdburg begriffen,
ward im vom Heryoge von Olbenburg ber Anfrag geftellt, ein
Bataillon der Rufjijch-Deutichen Legion ald Chef ju fbernehmen,
Warbenburg nalhm bdiejen Antrag an und ward nun alg Oberft-
lieutenant auc Legion verfet; nadbbem er in ihv theild ald Ba-
taillong=Commanbeur, theild ald Gommandeur einer Brigabe bie
Gefechte an der Gohrbe und in Holftein mitgemadht hatte, aud
sum Oberften aufgeriidt war, bot ihm ber Hergog nach der Yuf=
(6fung ber Legion bad Commanbo bded Olbenburgifden Truppen-
corpd an.  Wohl mochte Dem fo vibhmlich vevjudhten breiunddreifiig
jabrigen Oberften in Rufiifhen ober audy anbeven grofen Dienften
eine gldngenbere Garvieve winfen, ald die wav, welde fein edlev
Fheft ihbm ju bieten vexmochte, dennody nahm ev, von Patviotidmus
und perfonlicher Hingebung an fein angeftammted Fiicftenhausd ges
leitet, Den ehrenvollen Anivag obne Jogern an.

,Sonderbare Fligung bed Schidjald!” fagt Daviiber Warben-
burg in feinem Tagebuche: ,Im Jabre 1799 verliep ich bier ald
Gabet ein Corpsd aud hunbert Mann geworbener groptentheild aus=
[anbifdier Mannfdhaft, weldher der rechiliche Olbenburger ald Solbat
angugehbren fich faft fchamen mufte. A8 verddytlicher Solbner
mupte ber Soldat {ich ald Tageldohner ober Lobhnwdidhter Flammerlich
eendfren und unter dbem Dach einen Plag ju feiner Lagerftatie
fucben, ben der Hausdherr fich nicht getvaute, feinen Domeftifen
anguweifen. Wer hatte bamald ahnen fonnen, dap idy, nadydem
ich bald in diefer bald in jemer Yrmee ntein Glitd vexfuchte, Ddagu
bevufen fein folite, nach 15 Jabren bag nun aus 1600 riftigen
unverborbenen Lanbedfindevn jujammengefeste Infantevie-Regiment,
bie fo umgeftaltete Olbenburgifche Militaivmacht, ald Oberft ju
befebligen !”

Dicfe Fiigung ded Schidfals war aber nidyt allein eine feltene
und fonberbave, fonbern fiiv bie Gntwidelung de8 Olbenburgijchen
Militaivd eine Defonderd glintliche. Jn. ber Pex{onlichfeit ded Obexft
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Warbenburg ward ein Mann und Soldat im eigentlichiten ebelften
Ginne bes Worted an die Spise ded Corpsd geftellt und ein joldyer
thut einem neu ju ervichtenden Corys befonderd noth. Dabei boten
feine veichen RKrviegderlebnifje gewifjermafen einen Grja fix die hiev
fehlende Friegerifche Tvabition, an feinen Gryiblungen bildefen Ddie
jungen  Militaivd ihre Phantafte und eviwdvmten bavan ibr Hevg.
Seine Cnergie, fein foldatijder Ghavafter, feine gerabe biedeve Ge=
finnung und dagu die reiche Kriegderfabrung macdbten ihn gefchict,
in Dem aus Den verfchiedenften Glementen ujammengefessten Officier=
corps den Geift ber Glhre, bie Ginbeit unb bie Dienfttveue ju ent-
wideln, weldye dem Dhier faft gang neuen Stand ded Militaivd dasd
exforDerliche Anfehen werjchafften, und bie unter den fdywievigften
Berhaliniffen entftanbene neue Formation einen Vergleidh mit an=
beren Gontingenten ohne Nachtheil beftehen liepen.

Die Veranlajjung zu einem foldhen Wergleicy lieh nidht lange
auf fich warfen,

OMit ber Landbung Napoleonsd an der Frangdfifden
Kufte am 1. Marz 1815 und nody mehr duvd) bie Dem Corfen in
Franfreich beveitete Yufnabme ward bdie Ausficht auf eine Friegerijdhe
BVerwendung ded Regiments*) fo nabe gevct, baf noch ju Enbde
bed Monatd faft alle fehlenbden Officiere ernannt und
bie Compagnien beiber Bataillone im April auf ihr Complet
gebracht wurben. Die Uebungen wurden mit geoptem Gifer bes
tvieben, jeboch, Devor noch das JMegiment gehorig audgebildet wer=
ben fonnte, erfolgte fchon die Marfhorder, wonad bad Re-
giment in jwei Golonnen (bas pweite Bataillon blieb 3wei Tage
hinter Dem exjten guviicf) am 8. Mai fiber Wardenburg, Cloppens

*) Unterm 25, Mary war in Wien ein Vertvag jur Bildung einer aupevordent-
lichen Sireitmacht, gegen Napoleon unter den Grofmachten gefdhlofjen. Ale
iibrigen Deutfchen Staaten {chloflen fich diefem Fvactat an; DOlbenburg ver
plichtete fich, 1600 Mann zu ftellen und erhielt gleich den anbderen an Eng-
lijchen Subfidien pro Mann cicca 50 Thaler per annum.

v, MWeliien, Militairijhe Stubien, 10
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burg, Quafenbriid, Firftenau, Bevergern, Greven, Ottmarsbodolt,
Qinen,  Witten und Glberfeld ‘an den Rbein' aufbrach. Um Dden
exforderlichen Grfat 3u fichern, Dblieh unter einem Officier Ded
Regiments von feber Gompagnie ein Unterofficier und gehn Mann
al8 Depot jurhick, gu diefem Depot wurden fofort Refruten ausges
Boben und in bemfelben gum Nachfchub evevcivt. Die von den Ba=
taillond guritgelaffenen 4 Untevofficieve und 40 Mann {ollten durdh
¢hen fo viele ald Jagev eintvetende Freiwillige exfept voevden, o=
urch man einerfeitd bem Regimente geiibte Schithen ur Walyr
nefmung bed leichten Dienftes beiordnen, anbdeverfeitd Dev jungen
nod) - nidt wehepflichtigen Mannfdaft Selegenteit bieten wollte,
purdh Grgreifimg bev Waffen ifre Liebe ju Fivft und BVatevland 3u
au befhatigen. S Folge ded in ber Mitie April exlaffenen Auf-
wufd melbeten fich auch mehree junge Leute, doch reichten Diefelben
faum aug, um ein Bataillon gu completiven.  Die fite fie exforber=
lichen Bitchfen Fonnten evft unterwegsd angefdhafit wexben, bid babin
“mufiten bie Gnglifhen Reiter - Cavabiner aushelfer. Die niform
Der ‘Sdger untevfchied fich von Dbevjenigen Dev iibrigen Mannfdaft
burch griine Kragen und fchwarzed Ledergeng, wobei ftatt ded G3afo8
nue Misen getragen mwiurden.

Die Yusvirftung ded Trains gefdal etatmdfiy, poch
wutben: fiir die Negiftratur-Wagen ber drei Stibe fechd Prexde melr
angefauft unb ftatt dev newngelin Pfexbe fitr die Eommanbdeure unb
Abjutanten Remontegelber mit 20 Louidd’vr fiiv jeded Pfexh qge-
sablt, fo baf 66 Trainpferde durch bie Remonte-Cominiffion angu=
fchafren waven,

Die Ausriftung dev Mannfdhaft wav bei Ddem fo unevivartet
vafch Fommenben Audmarfch nody nicht volftindig beforgt, fo fonn=
ten namentlich anch bie Suchbeinfleider nicht mitgenommen werden
und wurben daber erft fpdter, im September, nachgefdhict.

Rom 1. Mai an wurden die Feldjulagen begogen, Ddie
felben Betrugen monatlich fiie Den Stabsdofficier 25 Thiv,, fitv den
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Hauptmann 10 FThiv., fiix ben Subalternofficier 3 Thiv. A8
Mobilmadungsdgeld ward dem Officier-Corpd eine Monats-
gage Dbewilligt. Die Hauptleute begogen auf bem  Feldfup eine
Ration. Wabrend der Dauer bed Hudmarjdied blieben die Fa-
milien dber Officiere im Genuf bed Quartiergelbesd, die Fa-
milie eined vetheivatheten Unterofficierd erbielt monatlich gwei, Die
eined Gemeinen eiten Thaler an N nterftiibungsdgeld.

Der anfinglichen Beftimmung gemdf follte dasd Regiment um
Wellington’fhen Heer nady deit Niederlanden gu matfchiven, Dbod)
ward Dbied in Folge einer Uebeveinfunft mit bem  Konige von
Preuffen abgedndert und nunmehr dasd Regiment dem Nord-
deutfden Bundedheer unter Befebhl bed Generval Kleift
von Nollenborf fibexrwiefen.

Bei dem Ueberfchreiten ber Olbenburgifchen Gvenge ward leider
burch haufige Defeviionen ein trauviger Beweid Der gevingen
Neigung unjever Bewobhner fir den Militaivitand , wie audy ein
Beidhen Dex in ber neuen Fovmation nody nidit befeftigten Didcis
plin gegeben. Sn ben Tagen vom 13, bid jum 21. Mai Defertivten
im Gangen 81 Mann, namentlich waven e8 Wehrpflidhtige aus
ent frither Minfrerfchen Landesdibieilen, welde trupproeife, jum Theil
von Angehorigen unterftipst, die Reihen ihrev Kameraden verliefien
und bann mitunter naiv gemug waven, in ilr Dovf juridzutehren,
um — alé fei Nichtd vorgefallen —ibre friheve Be[daftigung wieder
aufyunebien.

Da dad Rorddentfdhe Heer an dex Mofel ujammenge-
gogen ward, fo mavjhirvte Dad NRegiment von Elberfeld fiber Opladben
Koln, Bonn, Singlg, Mayen, Alflen, Wiitlich und Bittburg am
2. Juni in Cantonnements bei Klofter Hosdpital, ein bid ywei Meilen
noeblich von ZTrier, wo das Hauptquartier ded Hodffommanbivens
Den war,

Dad Armeecorpsd bed Geneval Kleift beftand jept aus drei
Brigaden, nimlidy gwei Heffifdien BVrigaben, ufammen unter
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Generallientenant von Gngelhard und dev Anhalt=-T hiivingi-
fden Brigadbe untex Dem Weimarfdhen Genevalmajor von Sgloff=
ftein.  3u biefer lesteren Vrigabe ward bad Negiment Olbenburg
abgetheilt, aufier ihm gehdrte dagu cin Bataillon Lippe-Detmold,
ein Bataillon Weimar, ein Bataillon Gotha, ein Bataillon Anbalt,
ein Bataillon Walbedt und ein Bataillon Schwargburg, die Brigabe
adblte in ben acht Bataillonen etwa 6800 Manm, da fie gany ofne
©vecialwaffen war, an bdenen beildufig bemexft bas gange Avimee-
corps anfievordentlich avm wax, fo watd ihr eine Scdhwadron $Heffi=
fher Dragoner jugetheilt,

Nachhem Dad Regiment fber vicrzehn Tage rubig in
feinen Gantonnements gelegen Date, evhielt e8, in Folge Dev
unterm 15, Suni begonnenen Feindfeligeiten am 16, Abends Be-
febl, anbern Tages, unter Mitfithrung eined eifernen Beftandes an
Qebensmitteln fiir fechd Tage aus ben Magagzinen, gegen Die Frans
30fifche Grenge fiber Gchternadh aufsubrechen. . Nadh wenigen Tagen
fhon ward abev die Marjchrichtuug, in Ridwicfung de Sdladht
bei Qigny, vibglidh verdndert. - Gin angeftvengter Max{d) fithrte bas
Regiment am 21, bev Laiticher Grenge gu, wo 8 exmiidet und in
Golge ber flechien Nachrichten Devabgeftimme, in MWeifmambach
und Umgegend abernachtete.  Je gedriidter die Stimmung war,
mit um fo groferer Freube ward Tagd bavauf die Kunbe vou
pem Siege bei Belle=Alliance aufgenommen, Ddie fofort bas
Regiment nadh Baftogne fiihrte und nun die gliclichften Kriegs-
exeignifie in Yusficht ftellte, Am 23, marfchivte die Brigabe
in Die Nahe von RNecogne, und am 24, dbexjchritt fie, nacd=
bem by nod) guvor jwei Gefchiise von der Heffifhen Divifion ju=
getheilt wurden, die Franbfijhe Grenge, fich auf Ddie Heine Feftung
Bouillon Ddivigivend.

Am Beutigen Tage ward gum erften Mal [tfmrf geladen und
in Sdladtordbnung marfdict, Sedhd Compagnien bilbeten
mit der Gscabron NReiter bie Avantgarde, ald evftes Treffen folgten
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brei Batailfone mit den beiden Gefchiiert, dann fam ein jiveites
Freffen unter Oberft Warbenburg, wad abermals Drel Bataillone
(bavunter bie pwei Olbenburgifen) adbhlte, sur Referve wav ein
Bataillon beftimmt und ald Arvieregarde folgten mit Dem Train bev
Brigabe bie nod) ubrigen wei Gompagnien. Der Geneval von
Ggloffftein bielt es nidht fire unmoglicy, den Pla durch eine impo-
nivende Yujfteliung sur Uebergabe ju bewegen ; um Mittag ftand
bie Brigade auf ben Hohen vor Bouillon aufmarjchive und ein
Parlamentair ward jum Commandanten gefandt, ihn gur Raumung
bed Plapes  aufjufordern.  Ob Dev Gommanbant von ben ihm
brofenden el Gefchipen Nachricht evhalten hatte, odev fich zu=
fraute, bie Werfe auch gegen eine ftarvfere Avtillevie verfheidigen: ju
fonnen, muf dabin geftellt bleiben. Genug, die Antwort wav eine
abjchlagige und in Folge devjelben fudyte Der ®eneval den Plat
orldufiq eingufchliefen. Vei Diefer Cernivung ward von dex Feftung
auf die  qundchft fommenden Truppen gefewert und  yourben bei
biefer Gelegenbeit dem Bataillon Weintar mehre Lente vevieundet:
Das Regiment Olbenburg bHatte die fidlich gelegenen Hohen ju bes
fepen und mufte ju diefem Jwed Die siemlich tiefe Semoy Ddurdy-
fifeeiten,  Sn Folge Dev ftattgehabten und nody fortbauernden Regen=
giiffe fchrwoll der Fluf fo febhr an, paf baburch die Verbindbung Dex
Brigadbe unter fich gefdlhrdet exjchien, e8 ward baher Dag NRegiment
am 25, Mittagd wieder auf bie norbliche Seite von Bouillon
juriidgezogen.

Da ofne Hinveidhended Gefchiis vor diefem Plape jedoch nid)ts
ausgurichten war, fo marfhicte dev Geneval am 26. unter Juriid-
[affing bes Batailiond Walbed jur Beobachtung bev Feftung, auf
Seban. Die Heffen waren hiev feit geftern angefommen’, und
befeyofien heute den Plas, Schon anbern Morgend am 7. -ergab
fih bie Stadt. Die Befapung, etiva 800 Mann, meiftensd Doua-
nen, Gensbarmen und bewaffnete Biieger, jog fidhy in Folge Der
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aefchloffenen. Gapitulation mit dem Gefchlis in bie Citabelle; Ddie
Feindfeligbeiten rubten,

Die Heffer mavjchivten fchon nady wenigen Tagen weiter und
{cbloffen, nachbem fie auchy Cbarleville genommen, Mezieves ein.

9 die Stelle des ingwifdhen erfranfien General Kleift hatte
nady einem Jwifcdhenvaum, in weldhem Dder Geneval Gngellardt
intermiftifch  commanbivte, Ddex Preufijhe Genevallieutenant
von Haake dad Commando ded Norddeutjchen Yrmeecorpsd tiber-
nommen unbd fein Hauptquartier nady Sedan verlegt, BVom Re-
gimente Olbenburg ward ibm jur Dienftleiftung dex Oberlieutenant
von: Wipleben commandivt. Die Thitvingifche Brigabe blieh einft
weilen Dier in Dex Gegend ftehen und dagd Regiment Olden-
buvg ward unter jeitiweife angeftrengtem Wadhtdienft vom 28, Juni
big jum 22, Suli in dev Stadt Seban felbft einquartiext.

Da Mezieves den Heffen gegenidiber havindctigen Widerjtand
leiftete, fo verlegte Der General von Haafe fein Hauptquartier von
Sedan nad)y Aiglemont, gang nahe dev Feftung und gog su frédfti-
gevem Angriff auch ben gropten Theil dex Thuvingjdhen Brigave
hevan, Dasd exfte BVataillon Olbenburg fam anfinglicy mit dem
Regimentsftab nach bem Dorfe St. Laurent, eine halbe Meile bft-
lich Dex Feftung, Dad jweite Bataillon, dem dad erfte {hon am
24, folgte, in Der Ndabe bavon in ein Hittenlager. Nachdem am
29, und 23. von ber Feftung aud nuv auf die Arbeiter nordlich
und fidlich bed Blapesd gefeuert worben, wurden am 24, von dben Ve-
lagevten auf Dev Weft- unbd Oitfeite ver{chiebene Audfalle ge
wmadht, bei weldyer Gelegenbeit auch eine Ybtheilung bed exften Ba-
taillons Olbenbuvg in'é Gefecht fam, und zwei Mann verwundet
wurden.. Nach Diefer exften Feuerprobe bder Olbenburger bot fich
in ben folgenben Tagen noch mebriady Gelegenbheit su Avbeiten im
feindlicdhen Gefchlipfener und ju Heinen Fivailleur- Gefechten, in
welchen am: 25, cin Mann ftel und ein Officier (Lientenant Munbt)
und Drei Pann verroundet wuvden.
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Snpwifhen war eine grofere Menge Gefchirh herbeigesogen
unb am 26. unbd 27. fonnte der Plap aus 7 Batterien bejdyofjen
werben,  ®a dex Commandant tvosdemt die Uebergabe veviveigerie,
fo lief ber Geneval am 28, bie Laufgudben evvffnen und - unier an=
bern am 31, Abends eine Hftlich gelegene Flefde angreifen,
um bavaus ben Feind su vertreiben und, fofern Ddiefes Anufenyert
nicht au Balten fein follte, 8 buvch Avbeiter fofort vafiven u lafjen.
Jur Yusfiihrung diefes Unternehmensd waxd das Negiment Olbens
burg beftimmt. Die Flefdhe war etiva 300 Sdritt von Den Werken
ber Feftung entfernt, beftand aud einem Grdwerf unb modjte efiva
bunbert Mann  Befapung  ofne Gefiie haben.  Der Obert
9Barbenburg commandirte ben Hauptmann von Gayl mit feiner Com=
pagnie gum Sturm und einen Officier mit hunbext rbeitern gur
Jerftovung bed Werfes. Al Unterftiipung ftanben  3wei anbexe
Goinpagnien in Bereitfchaft,  Unter Begilinjtigung Dder Dunfelleit
victe die Gomypagnie unbemexft jiemlich nafhe an Ddie Flefjdhe binan
und nabm dann den exften feindlichen Schuf ald basd Seichen, um
mit Hurrah-Gefdyrei in die Schange eingudringen, . Einige Wann
ber Vefasung wurben niebergemacht, unter anbern warh ein Mann
bes Bachtpoftend bduvch einen Der Avbeiter mit Dev Art exfchlagen,
die fibvige Mannfchaft floh qur Feftung, vou bev jesit ein fo heftiges
®efchinpfener gegen die Flejche gerichtet waxd,. daf bie Jevjtorung
ber Vruftwehr nidyt ausufithren war und bie Sompagnie mit den
vbeitern bei Anbruch des Tages {icd) wieder juridyog.

Sn Der folgenden Nadht ward bad Untexrnehmen nod-=
mald wiederholt, Der Oberjt Warbenburg fibevtvrug. die fpe-
cielle Amordnung bem Major von Hiv|dfeld, welcher die Haupt
feute von Sfing und von Welsten mit ihren Compagnien, Ddenen
100 Qrbeiter vom 1. Bataillon folgten, jum Sturm befehligte und
mit feinen Geiden anbern Gompagnien fidy ur Unterftibung bereit
bielt. Dem Hauptmann von Jfing gelang e guerft, die Schange
su nehmen, dod) mufite ev {ie in Folge ded Deftigen Artillevie-Fenerd
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und eines Angriffd ded Feinbes, bem er wegen mangelnber Munition
nicht wibevftelien Fonnte, wieder verlaffen, wovauf fie duvch bie
Hauptleute von Welkien und von Lettorwy aufd newe befest und. bis
gum Anbrudy bed Taged behauptet wurbe, Die Demolivung bes
Werfed Tam jeboch audy in biefer Nacht nicht ju Stande, bda bie
Bruftwelhr jum Theil aud Feld beftand, und andererfeitd von fo
grofiem Umfang war, baf die Jahl ber vbeiter der Yufgabe nicht
geniigte.

Dad Bataillon ded Major von Hivfchfeld batte an FTobten
unb Vevwunbetet 3 Unterofficieve und 8 Gemeine, das erjte Ba-
taillon, welded in Neferve geftanben, batte 4 Verwunbdete,

Dad brave Verhalten ded FRegimentd in diefen Gefechten ver-
anlafte ben commandivenden Geneval von Haafe in einem Tages-
befelyl ,bie Gntjchloffenbeit, mit welder die Truppen dad WerF in
Der Macdht vom 1, gum 2. Auguft angegriffen, genommen und bis
gegen Tagedanbruch behauptet” offentlich anguerfennen und fpeciell
pen Major von Hirfchfeld, den Hauptmamt von Sfing und Lieutenant
Mosdle (welcher die Avbeiter flthrte) rithmend ju erwdhnen.

Da ingwifen in Dem Armeecorpsd durd) nodh hinjugefommene
Truppen eine verdnbderfe Formation efordeclich ward, fo
wav Deveitd am 29. Juli dad Negiment Olbenburg mnit den Ba-
taillonen Walbed und Lippe Detmold, fowie mit dem Medlenburg
Gtreli’{dhen Hufaren - Regimente al8 vierte Brigabe unter
Den Vefehl ded Preufifden Genevalmajor von War-
burg geftellt, bex bies Hufaven-Regiment in dem Feldyuge von
1813 errichtet und vihmlichit bid gum Frieben 1814 gefiihrt Hatte.
Die Brigadbe gablte etwa 3500 Mann Infanterie und 500 Reiter.
Sn - Anecfennung bed” Mangeld an Antillevie und jur groferen
Schlagfertigleit fiberwied ber Seneral von Haafe bem Regiment
Olbenburg am 4, Auguft gwei Franidfifhe Sedhs-
pfinder Sanonen. Unter Aufficht cined Hefftichen Artillevie-
Offtciers wurben fofort Freitvillige ausd bem Regimente jur Be-
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bienung diefer @efchiife einerevcirt, unb jur Bejpannung bie Train=
pferde der Brodwagen genommen, wdabrend diefe Wagen von jeht
an burdh Vor[pann-Pferbe gefalhren wicden.

m 7. teaf der exfte Nacdhich ub an Grfas beim NRegintente
ein.  Ginem Ybfommen ju Wien gemdd follten monatlich 2 'e Pro-
cent an Grfagmannfbaft nachgefithet werben, Dda jeboch die Jdger
bed 2. Vatailiond bid foweit noch gefeblt Hatten, fo war bie Ab-
theilung bedeutend ftarfer und 3ahlte 88 Mann.

Sn Folge Der ernften Vorbereitungen jum formlicden Angriffe
auf Mezieved fhlof der Gommanbdant, der Geneval Lemoine,
am 10. Yuguft eine Capitulation ab, wonach die Stadt von
bent’ Alliivten Befest ward und die Vefasung, etwa 2 bis 3000
Mann, fidh vorlaufig in die Gitabelle jurficfiog, bdie jebocdh am
1. Geptember gleidhfall8 ftbergeben werden jollte.

om 14. Auguft langte bie Medlenburg-Schwevinfdye Brigabe
unter Befehl ihres Grbgrofhersoqs in der Stdvfe von 5 Bataillonen
1 @8cabvon und 6 Gefhiigen, im Gangen etwa 4000 Mann
sablend, beim YrmeesCorpé an und ward al8 finfte Brigabe in
Daffelbe eingereibt. ;

9m 15, wurde dbad 1. Bataillon vom Regiment Ol
benburg, fowie dber Regimentd= und Brigabeftab nady Rethel,
wo Der Lieutenant Modle jum Commandanten exnannt waxd, und
bag 2. Bataillon nadg Chateauporcien unbd Gegend vers
legt. Gine bem NRegimente Diev vergdnnte vieryehntdgige Rube
ard Seitend Der Officiere ju mandyen Ausfliigen und befonderd
sum Befudy der alten Stadt Nheims benupt.

Am 1. September brady die vievte Brigabe auf, um
bie fiinfte Brigabe, welche Montmedy eingefchloffen bielt, abzu-
[6fen. Die fleine Feftung liegt auf eciner felfigen Hobe und oftlich
am Fufe ded BVerges ift dad Stadtchen Mebibas, durdy eine hole
Mauer gegen den Sturm einigermafen geftchext.

Nachbem bdie Brigabe, verftarft durdy cin Regiment Preujien
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und ein Bataillon Weimar, vom 4. big jum 14, September ben
Plap beobachtet hatte, follte in dexr folgenden Nacht ein Sturm
auf bie Stabt gemadht werben, Das Regiment Olben-
burg warbmit gu dbiefem Unternehmen beftimmt. Sdhon
wurben die Sturmleitern herbeigefchafft, ald ploplich bder Seneral
von Warburg ben Befeh [ erhielt, mit feinen Hufaren und bem
Regiment Olbenburg nacdh Aumes aufjubrechen , um bie
Seftungen Dicdenbhofen und Mess ju beobadyten.

Am 16, Nachtd traf dad Regiment in feinem Beftim-
mungsdort ein und verblieb bier in Aumep und in dev Gegend
jieben Wodhen in Cantonnivungen.

Dap bag Regiment Olbenburg nidt ju bem Sturm
auf Montmedy Eam und ftatt defen nacdh Aumet verlegt ward,
wav vorgugdiweife durch bem Oberft Warbenburg und durdy bden
General von Warburg vevanlapt. Befanntlich waven die Jrupypen
bev Alliivten fchon feit dem 7. Juli im Vefis der Frangdfijchen
Hauptitadt, ein Friedend{chluf ftand idglich u exwarten, unter
joldhen Umftanden war eine grofe RKriegsdluft, befondexd bei ben
fubhrern Dder Fleineven Gontingente um fo weniger vovauszufesen,
ald bexr Gebanfe leicht Fommen fonnte, Daf dbuvdh bdie big fo weit
eveungenen Grfolge dad allgemeine Jnteveffe Dbeveitd gewalyt fei,
und noch ferneve Grobevungen bei etwaigen Gebietdverdnderungen
Doch nux. eingelnen groferen Staaten ju  qute Fommen vofixben.
Da nun gudem ein Sturm auf Montmedy fdhwerlich von Grfolg
begleitet erjhien, fo vexmochte bied ben Dberft Warbenburg und
feinen Vrigabier, in Dex ihnen gewif nidht mit Unvedht unterge-
legten Stimmung, Ddie ewnjteften Vorftellungen dagegen ju erheben,
Die Beurtheilung ber Schwierigleit ded Untexnehmensd fanbd in dem
furg bavauf dennoch duvch dDie Preufren und Walbeder ftattgehabten
Sturmyverfuche hinveichende Beftatigung,  Unter Dbem Sdhup Dder
Nadyt aclangten die Stixmenben namlicy glicdlich big in bie Stabdt
Medidasd, doch wuvden fie hiev von ber tapfern Befapung dev ibex
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ihnen befinblichen Feftung bergeftalt befdhoffen und mit Hanbgrana=
ten beworfen, Daf an ein weiteved Bordringen gegen die auf ben
fteilen Hohen gelegenen Werfe Montmedy’s nicht ju Denfen war,
ja fie fich felbft nicht einmal in Der Stadt gu balten vermodyten
unb — feltfamed Beifpiel in der Kriegdgefchichte — eine Capitu-
lation abfdhloffen, um ungefabrdet Den erftiirmten Plab, wo fie
gegen Bundext Tobte und BVevivunbete einbitften , wieder verlaffen
ju Eonnen.

Sn ben Gantonnivungen ju Aumep ftiefen bie fermeven
Vexftarfungen fix Monat Yuguft und September mit 60 und
40 Mann jum Regiment. Dev lepteve Nachfchub fibhrte audy dex
Mannfchaft bie bei der falten Wittexung febr entbebyrten blauen
Fuchbeintleider ju, wie auch verfchiedene warme Befleibungsftice
von Seiten Ded in Olbenburg gebildeten Frauenvereind, Dder jur
Grleichterung bed Schidfald der Kranfen und Verwunbeten dem
Oberft Warbenburg judbem die Summe von flinfzig Louisd ov
tibevmwied.

®Da bas Verbiltnip ju den entfernteven Feftungen Diedenlofen
und Mep bas Regiment twenig ober gar nicht in Anfpruch nabhm,
fo ward vielfach erevcivt und unter anbern auch auf Befebl
bes Felbmarfhall Fiwfe Blicher nadh der Scheibe gefdhoffen
und gwar verjhof, nach biefem fiir die gange vmee ded Fiivjten
geltenden Befehl, ber Infantevift drei Patronen auf 50, brei Pa-
tronen auf 80 unb vier Patronen auf 120 Sdhritt; Dber IJager
sebn Kugeln auf 80 big 100, zehn Kugeln auf 120 big 150 unbd
sebn Kugeln auf 150 bis 200 Sdhritt,

Heutyutage wiben diefe Gntfernungen, in Folge dev mannig-
fachen Vevbefferungen Dev Feuergewehre, um basd wei= bid Dreifadye
erholt, vorgefchrieben werden.

S Folge bev fdon jeht getvoffenen Wereinbavungen Datte
Franfreich fiiv Rifgabe dev befessten Provingen und fernev fiv Ddie
RKleibung dex alliivten Avmeen gewifle Sumnten 3u zabhlen, von
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156 Sechster Reit-Abfhnitt. Bon 1778 bis 1829,

enen auf Olbenbuvg 70,000 und ferner fiv Kleibung 227,400 Francd
famen, auf weld) legtere Summe jedoch einige bereitd i Natuva
geliefecte Gffecten, als Tuch fir bie Equipirung ber Officiere unbd
untev anbern Schube fir die Mannjdhaft in Anvechnung gebracht
wurben.

Unfangd November exfiielt Dad Regiment dDie Ordev, wieder
in bie Heimath gurdidgumarfdiven.  Sugleich wurben demfelben
fite fein ritbmliches BVexhalten von dDem Konige von Preupen
ber Otben pour le mérite und brei Vevdienftme-
Daillen verlieben mit ber Veftimmung, Daf eine Dex lehteven Der
Felbwebel Sfen, ber fidh beim Sturm der Flefde befonders hervor-

y gethan Baite, Haben folle, die anbern jedoch, wie auch der Ovben
durdy Wabhl im Regimente ju vertheilen feien. In Folge der hier-
auf ftattgefundenen Verhandlungen und abgehaltenen Wahlen exhielt
dev Oberft ben Verdienftorben und Der Feldwebel Lefer und Soldbat
Nieberding die Verbienftmedaillen.

Nach bem Dbeendeten Felbyuge und bei Dem unthatigen Leben
in den nichtd weniger ald quten Cantonnements fonnte die Marfdh-
orber nicht wobl anderd ald mit Vefriediging aufgenominen wer-
ben. Lon dev bidju dbreizehbn PLrocent exfranfien Mann-
fchaft meldeten fich fofort eine grofie Menge wieber jum Dienft
und fo warb benn am 4, November Dexr Riidmax{dh (ber Greve-
madgern, Tvier, Bevg ., Budhebeuren, Bolheim, BVoppart e, Cob=
feng, Mantabauer, Hademar, Obergeusheim, Burbad), Siegen, Sdhlof
Liebftein 1., Hagen, Avendberg, Waxt, Hamm, Drenfteinfort, Miin-
fter, Qengerich, Osnabriif, Bramfche, Battbergen und Bechta, rvefp.
MWilbedhaufen fowie Warbenbuvg vefp. Hatten angetreten,

Am 8. December viickte dad Negiment nacdy ftebenmonatlicher
Abwefenbeit wieber in Olbenburg ein.  Ehrenpforten und ein Lor-
beexfrang begritfiten die HeimPehrenden, Ddie, wenn fie auch nicht
blutige Helbenthaten vervichtet hatten, doc dem Olbenburger Nanten
Ghre su machen wupten,
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Die dem Negimente yugewiefenen beiden Gefcyiife verblicben
pemfelben durch bie Gnabe ded Konigs von Preufen mit dex Be=
ftimmung, dafi dad Regiment fie in dem ndchiten Feldguge wieder
mit in’é Feld fithre.

Der Verfuft ded Regiments in diefem Felbjuge
war folgenders: Bov bem Feinde blicben ywei Soldaten, verwunbet
wurden ein Officier (Rieutenant Munbdt), drei Untevofficieve und
fec8aehn Gemeine, von biefen ftarben an iljren Wunben ein nter-
officier und 3wei Soldaten und fiinf Mann wurden Fnvalide; in
ben Hospitdlexn fravben finfundywangig Mann unb wei Mann
wurden aufexdem duvch Unvorfichtigleit in Handhabung ber Gewelyre
erfchofjen.

Jur bauemben Grinnerung an t*i::icnigr'n Militairperfonen,
welhe wakrend bes Feldguges einen ehrenvollen Tob gefunben
Batten, ward denjelben: auf Hevgogliche Weifung in der Kivdhe ihres
Geburtsiprengeld ein cinfaches Denfmal evvidytet.

Der Hergog war beim Gingug bed Fegiments mnicht gugegen,
boch Fam er einige Tage Dhernach von Guiin jurhd, nabm bas
Regiment, Dasg bi8 babin in und um Oldenburg cantonivt war,
in Augenfdbein und Lewilligte demjelben ald Jeichen Der Sufricben=
Beit eine Monatdgage nebft Feldzulage.

Sur riihmlichen Grinnevung an ben Feldgug liep der Hevgog
Dem Beifpiel faft allex fbrigen Fivjten folgend, eine filberne Miliz
taiv-Berdienft-Medaille pragen; auf der einen Seite be-
finbet fich davauf ald Ynfangsbuchitabe feined Namend ein' P. mit
Rvone, auf bex anbern Seite die Jabredzahl 1815 mit einem Lor=
beerfrang, fte with an einem blauen Vanbe auf dev linfen Bruft
qetragen unb ift dem Feldmarfhall Fiivjten Bliicher und jedev
Militairperfon verliehen , Ddie mit Dem Regimente Oldenburg ben
Felbgug mitgemadst Hat und im feindlichen Feuer gewefen ift.

Bei Berechnung bev Dienftyeit wivd fire ben Feldgug 1815
cine Grira-Dienftyeit von fteben Monaten gevedynet,
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158 Sechster Seit-Abfhnitt;  BVon 1773 big 1829,

Da ¢é niht ofme Snteveffe fein bitrfte, Die Namen der-
jenigen Officieve und Militaiv=Beamten vergeichnet ju
finden, welche bem Feldbguge 1815 ald {olde beiwobhn=
ten unbd bie Mebaille erbiclten, fo mag hier eine Lifte Dexfelben
folgen:

Baffe (aud dem friheren Rheinbund - Contingent), December
1813 wicber eingetreten, Sanuar 30. 1814 Bataillons?
Medicug, 1841 Mai 1. Stabdaryt, 1849 December 31.
penfionirt,

pon Benoit (aud bem friheren Rbeinbund-Contingent) , De=
cember 24, 1813 als Haubtmann wiebev eingetveten, 1814
Mai 1, Major und Gommandeur des 1, Bataillond, 1818
Mai 25, penfionivt; gejtorben. 21.9. 72

Bobeder, Augujt Adolph Albrecht Friedridh, geb. 1796 3u Ol

Denbuvg, December 2, 1813 eingetveten, Mavy 31. 1815

7 Fabnrich, Decentber 29, 1815 Lientenant, 1823 Decemb. 16.
Obetlieutenant, 1830 December 30. Hauptmann, 1842
Suni 22, Major, 1851 April 29. Oberftlientenant.

Burmefter, Friedrich Heinvich Georg, geboven 1794 ju Olben-
burg, eingetreten November 22.° 1813, Apvil 11, 1814
Fabnvidy, Mavy 31. 1815 Lieutenant, 1820 Yuguft 18.
Premiev=Lieutenant, 1823 Februav 15. vevabfchiedet mit An-
ftellung im Givil; geftorben. /&2

Burmefter, Auguft Ferdinand Anton, geboven 1796 Mai 13.
s Olbenburg, eingetveten 1813 November 22., 1815
My 31, Fabhnvidh, 1815 December 29. Lieutenant, 1823
December 16. Premier=Lieutenant, 1830 Decemb. 30, Haupi=
mann, 1841 Mai 1. Major, 1849 November 1. auf Warte-
geld, 1850 @eptember 8. penfionirt.

Gloftev, Friedvich, geboren 1794, 1814 April 11. ald Fhlnrich
eingetveten, frither in Preufijhen Dienften, 1815 Mai 4.
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Qieutenant, 1817 December 27. Premier-Lieutenant, 1822
October 14, penfionivt (gemithstrant); geftorben, /¢

Davier, Chriftoph Friedbrich Cenft, geboven 4787 ju Jever,
1815 Mavy 31, ald Lieutenant eingetveten, frither in Preupi-
fcfen und Framofijhen Dienften, 1815 December 29. Pre-
mier-Rieutenant, 1829 September 21, geftorben. )1

von Der Decken, Friedrich Wilhelm Otto, geboren 1795 Jan., 15.

e Lethe, 1814 Apvil 11. ald Fdhnrich eingetveten, frither
in Franofijhen Dienften, 1815 Mary 31, Lieutenant, 1819
Mary 8. Premier -Lieutenant, 1830 December 30. Haupts
mann, 1839 Mai 1, Major, 1846 September 28. Oberit-
lieutenant, 1849 Aypril 3. yenjtonirt ald Oberft. =

Frifius, Sohann Ghriftian, geboren 1792 September ju Dot-

lingen, 1809 Februar 9. eingetreten; 1811 Mdry 11. in
Framyofifhe Dienfte, 1813 December 24. ald Fahnrid) wieder
eingetreten, 1814 Auguft 27. Lieutenant, 1815 Miai 4.
Prentiev-Lieutenant, 1823 December 16, Hauptmann, 1833
Suni 30. Major, 1839 Mai 1. Oberftlieutenant, 1849 No-
vember 28, al8 Oberft penfionive, 28/ ¥

Garvens, Diedrich Georg Friedrich, qeboren 1774 Novemb. 28,

von

ju Aergen, 1815 Februar 1. eingelveten ald Felbrebel, frither
in Hannoverjdhen Dienften, 1815 Mai 7. Fdabnridh und
Negimentd-Quartiecmeifter, 1819 Viavy 8. -Lieutenant, 1829
December 31, Premiev-Lieutenant, 1830 December 30, Sn-
tendant, 1848 Ypril 8. yenfionirt.

Gayl, Ludbwig Cugen, geboren 1785 October 4. 3u Stenbdal,
1814 Apvil 11, al8 Hauptmann eingetreten, frither in Preufis
fdjen unb Weftphalifhen Dienften, 1818 Auguft 30. Major
und Gommanbeur ded 2. Bataillond, 1830 December 30.
Oberftlientenat, 1833 Januar 1. Oberft, 1839 Mai 1. Se-
nevalmajor, 1848 Suli 13, al8 Generallientenant penfionit,
1853 November 9, geftorben.
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von Heimburg, Friedvidy Mactin Chriftian , - geboren 1798
Suni 24. au Olbenburg, 1814 Mai 16. eingetreten, 1815
Mat 4. Fabnridy, 1817 December 27. Lieutenant, 1829
December 31. Premier-Lieutenant, 1830 December 30. Haupt=
mann, 1846 Suni 6. geftovben.

von Hivfdfeld, Carl Fexbinand Otto, geboren 1773 Nov, 11,
su Hilgberg, 1814 Juni 6. ald Hauptmann ecingetreten,
feither in  Preupijchen und . Danifden Dienjten, 1815
Mary 31. Major und Commandeur des 2. Bataillons,
1823 Suni 15. Obexjtlieutenant, 1830 December 30, Oberft,
1833 Sanuar 16. gejtorben.

Qeng von Hofften, Ghriftian Frany Wilhelm, geboren 1783 ju
Vedhta, 1811 Fabnrich in Frangofijchen Dienften, 1813
December 24, al8 Lieutenant wieder eingetveten, 1815
Mary 31. Premiev-Lieutenant, 1815 December 29, Haupt-
mann, 1823 Februav 4. vevabjchieet; gemuthstrant, ge-
{toxben. /¢

Sbhbefen, Heinvih Seorg, 1815 Felbprediger, 1819 Juni 17.
abgegangen, jept Prediger ju Bleven,

von Jfing, Andreas Wilhelm Gbexhard, geboven 1786 zu Gm-
den, 1810 Lieutenant, 1813 December 24, ald Oberlieute-
nant eingeteeten , guvor in  Frangdjijchen Dienften, 1815
Mary 31. Hauptmann, 1823 November 22. beabjchiedet.

fellner, Anton Hartwig Daniel, geboren 1772 ju Bobenteid),
1810 Hauptmann, 1814 Mayy 11. ald Hauptmann wiedex
eingelreten, guvor in der Koniglidh Deutfchen Legion, 1818
Mai 18. ald Major beabjchiedet und im Givil angejtellt,
1836 April 2. geftorben,

Koeding, Friedbrich, geboren 1776 ju Brandenburg, 1814 im
Suli ald Feldwebel eingetveten, 1815 Mai 4. Fabnrid,
1817 December 27, Lieutenant, 1818 IMarz 16. wegen An-
ftellung im Givil vevabjchiedet; geftorben, /45
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pon Lettow, Garl Gmanuel Gotthelf, geboven 1786 3u Nieber-
nlvidgéborf, 1809 Sanuar 1. alg Lieutenant eingetveten, frither
i Hollandijhem Dienft, 1811 in Franyoiifche Dienfte, 1814
Juni 6. alé Lieutenant wieder eingetvefert, 1814 gquft 27.
Premiev-Lientenant; 1815 Mai 4. Hauptmann, 1842 Funi
22 penfionivt, 1855 November 22. ‘geftorben.

von. Lindtow,; Peter, geboren 1783 ju Olbenburg, 1803 Falnrich,
1809 Lientenant, 18'["?‘1{5 Apiil 30, ale Fabnricdh wicber ecin-
getreten, 1815 Mai 4. Lieutenant, 1816 Februar 13. beab-
ichicdet -ald Premice-Lieutenant; fodter in Mectlenburg-Stre-
ligfchen Dienften: Premier-Licutenant.

Ment, Friedrich Willelm Heinvidy Saxl, geboven 1798 Suli 19,

sw Olbenburg, 4814 Juni 20, eingetreten; 1815 Mai 4.
gabnrich, 1817 December 27, Lieutenant, 1830 Novemb, 29,
auf Wartegeld, 1835 April 30. geftorben.

NModle, Johann Lubdwig, geboven 1794 Januar 2. ju Varel,
1814 April 11. ald Fabneich eingetveten (frither in Preufi-
jchen Dienften), 1815 Mai 4. Lieutenant, 1817 Dec. 27.
Premier=Lieutenant, 1830 November 29, Hauptmann, 1834
Mavy 22, Major, 1839 Mai 1; Oberfilieiteriant unb Re-
giment8-Gommandenr, 1843 Mai 1. Oberft, 1848 April 18,
sum-Givilftaatddbienft abcommanbdive, - 1851 December 1. wieber
in- effectiven Wilitaivbienft: getreten.

Mund, Carl, geb. 1789 ju Wolfenbiritel, 1815 Mavy 31. als
Fabneich eingetreten, 1845 December 29, Lieutenant,” 1823
Juni 450 Premier=Lieutenant, 1823 November 29, beabs=
fchiebet 5. geftorber.

Nieber, Friedtich Ehriftopl, geboven 1791 ju Koblen, 1814
Februari20, -als Fabneidy eingetveten, 1815 Mary 31, Lieutes
nant, 1815 Decentber 29, al8 Bremiev-Licutenant jum S§n=
genieurivefen- fibergegangen’; geftorben. girgeyh

Nienburg, Georg Augujt, geboven 1778 ju Whilfel, 1813

v, Wellsien, Wilitairijde Studien. 11
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December 24. al8  Lientenant eingetveten (frither ald Jn-
genieur in Frangdfifdyen Dienften), 1815 Mavy 31, Premier-
Lieutenant, 1815 December 29. jum Jngenieurwejen vers
fest; geftorben. ;

Graf von R angow, Heinvid Friedrvich Wilhelm Genft, geboren
1795 Juni 23. qu Ovelginne, 1813 December 24. ald
Fabnvich  eingetveten (feither in Weftphalifhen Dienften),
1814 Auguft 27. Lientenant, 1815 Mai 4. Premier-Lieute-
nant, 1819 Mary 8. Hauptmann, 1833 Suni 30, Major,
1839 Mai 1. Oberftlientenant und Regimentd-Commanbdenr,
1841 Mai 1. Oberft, 1848 Juli 13. General-Major.

Nihavd, Friedbrich Ghriftian, 1815 Mai 5. ald Lieutenant ein-
getveten , 1815 December 29. Premier=Lieutenant, 1820
Mai 9. beabjdhiedet ; geftorben.

Romer, Berthold Diedrich, geboren 1797 Mai 27. gu Olben-
burg, 1814 Sanuar 8, eingetveten, 1815 Mai 4. Fabnrich,
1817 December. 27, Lieutenant, 1828 Februar 19. Premiers
Lientenant, 1830 NRovember 29. SJmmtmaun 1841 Eﬂl‘ni  §
Major, 1851 Mai. 1. Oberftlieutenant.  Wlij .8

Nuytbhaver, Martinud, geboren 1774 fDPLembfL 10. 3u iDelrt
1797 December 1, eingetveten, 1813 December 24, Falhnrich,
1814 uguft 27. Lieutenant, 1815 Mai 4. Premier-Licute-
nant, 1823 Suni 15, Hauptmann, 1832 December 31.
penftonirt.

Sdhauenburg, Sevbard Diebrich, geboren 1773 ju Olben-
burg, 1791 Gomypagnie-Chivurgus, 1815 April 7. ald Va-
taillond-Chivurqud eingetreten, 1830 Fanuar 30. geftorben.

&S dloifer, Lubmwig Augujt, geboren 1796 October 6. zu Olden-
bueg , 1813 November 22, eingetveten, 1815 Mary 31.
Fabneich, 1817 December 27: Lientenant, 11830 Dec. 30.
Hauptmann, 1846 Juli 11. ?é)i‘a]::-r 1831 qum[ 30, Oberfts
lieutenant. b/ 84 hdlert ¢
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&deidex, Friedrich Wilhelm, geboren 1778 Mai 28, ju Al
"~ QBranbenburg, 4814 Suli 19. al@ Lieutenant eingetreten
(feitber in Preuijchen Dienften und in der Ruffijcb2Deut-
fhen Legion), 1815 Mdry 31. Prentiev=Lienfenant, 1817
December 27, Haupimann, 1832 December 8. geftorben.
poit @onsfeld, Wilhelm, geboven 1791 gu Reup, 1813 De-
| oogember 124, al§  Qieutenant eingetreten (frither in Frangdfis
fhen Dienften), 1815 Mary 31. Premiev-Liedtenant, 1817
Rovember 1. ald Hauphitann beabjdhiedet 5 geftorben.
pon Steun, Robert Gduath, geboven 1785 September 3. 3u

L Gtavfiedel, 1814 WUpril 20, ald Haunphnann eingetreten

(feither in Sadiijhen Dienften), 1832 Januar 1. Major,
1833 Suni 30. Obexftlientenant und Negimentd=Gommans:
beuv, 1839 Miai 1. Oberft und Gommandant, 1841 Fe-
bruar 4. beabjchicdet mit Fnactivitatd-Selalt.

von Tayfen, Geovg, geboven 1796 Juli 5. ju Memel, 1815

— My 34. ald Lieutenant eingetveten (fraher i Dinifden

Dienften), 1815 December 29. Premier-Lieutenant, 1830
December 30, Hauptmann, 1839 Mai 1, Major, 1846
Geptembey 27. Obexjtlieutenant, 1850 November 20. Oberft,
1851 December 1. aunf Wartegeld ;- 1853 NRovember 10,
penfionivt, 1856 October 21. geftorben. 2 :

BVogt, Adolf, geboven 1791 ju Diepenau, 1815 My 31, ald

o Licutenant, eingetveten  (frither in Hannoverfden Dienften),
1815 December. 27. Premier-Lieutenant, 1816 Rovemb, 4.
abgegangen. — Spdter in Hannoveridhen Steuerdiengten;
geftoxben.

Warbenburg, Wilhelm Guftay Friedridy, qeb. 1781 Now. 15,
. Febbevywarden, 1797 eingetvetenn, 1799 alg Fabnvich
beabjchiebet, 1814 uguft 27. ald8 Oberft - eingefveten
(feiiher in Deftreichijchen und Rufjifchen Dienften, foivie in

11*
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bev Ruffijch=Deutfhen Legion), 1829 December 31, Ge-
neralmajor, 1838 Mai 28, geftorben.

Weipmann, Fricdvid) Pancratiug, geboven 1775 Auguft 31,
gw. Memmelsdorf, 1814 SJuli 19. alg Premier«Lieutenant
eingetreternt: (frither in Oeftveichifchen und Preufijthen Dien-
ften, fowie in Der Rufjifech-Deutfchen Legion), 1815 Mai 4.
Dauptmann, 1832 December 31. penflonivt, 1835 April 22.
geftorben,

von Welhien, Marvimilian Gottfeied Wilkelm, geboren 1776
2. Auguft gu BVenten, 1809 IMai 6. ald Lieutenant einge-
teeten (friiber in Preufifchen Dienften), 1810 Auguft 25.
Premier-Lieutenant, 1813 December 24 ald Premier-Licute-
nant wiebev eingetveten, 1814 Auguft 23, Hauptnann, 1833
Suni 30, até Major yenfionivt, 1852 April 21, geftorben,

von Wigleben, Adbam Genft Rocdhus, geboren 14, Februar 1791
ju Gutin, 1815 Aypril 14, als Lieutenant eingetveten (friher
in der Rujfijd-Deutfchen Legion), 1815 Mai 4. Premier-
Lieutenant, 1815 December 29. beabichiedet (in ben Givil-
Dienjt guricfgetveten), = + /% & 0d

Die Fiabhnviche Thied und von ber Deden fithrien von Olben-
butg Grfagmannidjaften nach, nabmen jedoch an Gefechten nicht
melye Theil,

Dad Officiercorps war verhdlinifmdpig, wie bdie Umftinde s
audy leicht efliiven, im Dbeften Lebensalter : bie Stabsofficiere 3dhlten
alg burchjchnittliches Lebensalter 40, bie Haubtleute 34, die Sub-
alternofficieve 25 unb die {dmmtlichen Officiere 28/ Lebensjahre.

Gin Aubditenr wav nicdht mitmarfchive, Jur Walrnehmung feines
Dienfted ward im betreffenden Falle ein Officier: commanbdirt.

ufer Den beveitd evwdbnten Defertionen famen grobere Ver-
brechen nicht vor.

Die BVerpflegung bed' Negiments gefchalh in Franfreidh geit
weife aus Magaginen, geitweife duvch dbie Quartievivivthe. Leptere
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vt Der BVerpflegung fand audy auf dem Marfche nach Frankreich
und von dovt jurid ftatt,  INit Den betreffenden Regievungen ward
bemnach liquidict und' ba’ meiftend FTruppen Devjelben audh " durch
Olbenburgifdyes ®ebiet mavfchivt waren, fo Fornte melrentheils eine
gegenfeitige Abvechnung eintreten,

Die Durchmatjche, welde bdburd) Das Hexzogthum Olbenburg
gewiffermafien in Folge der Schlacht von Leipzig ftattfanden, waren
vecht Dedeutend. o wurben unter andern vom Anfang November
1813 big gum 20 April 1814, aljo etwa in finf Monaten an
burchmarfchivende Sruppen gegen 400,000 Portionen und 250,000
Rationen verabfolgt, Deven Werth anf 237,255 Thir. Gold be-
vechnet ward.  Vovzugsmweife wurben durdy Ddiefe Durdyziige hHeim-
gefucht dier Ovte und Gegenben von Delmenhorft, Wilbeshaufen
Vechta, Cloppenburg, Loningen und Olbenburg.

Die Hannoveridhe Regierung follte fix Durcdhymdrfdye in den
Sabren 1813, 1814 wundb 1815 unter YUnrechnung Dder Seitensd
Olbenburgd ju leiftenden Marfdfoften etiva 20,000 Thix. " Gold
vergiitenr.  Da jedoch eine Enifdhabiqung fite Lagerftroly, Feuerung
unb Licht in den Wachen, fowie fir Fouvagefuhren geweigert ward,
auch dbiejenigen Leiftungen, weldye nicht durch Original-Bons ju be-
fegen, jondern in Grmangelung Ddexfelben nux obrigfeitlidh befdyeinigt
waren,  ftatt ‘ool allein ur Hdlfte gerechnet wurben, fo geftand
Honnover nur 15,000 FThix, ju.

@ine bebeutenberve BVerglitung bhatte Danemart ju leiften, "inbem
s den’ Durchmarjchen der Jabhre 1814 und 1815 nody ‘ein ldngever
Aufenthalt ved 15,000 Mann {tarfen Gorpd unter Sommando Ded
Pringert Friedrich , Landgraf gu- Heffen, im Auguft und Septentber
1845 fam. Die gange Summe belief fich auf etwa 56,000 Thiv. Golb.

Auferdent Daf ferner mit Rupland, Preufen und ' Sadhien
(im Juli 1815 lagen poei KRoniglich Sadfifhe Reiter = Regimenter
- Bechta;  Steinfeld und Dinflage) abyurechnen ‘way, hatte Man
mit: Den Hanfeftadten wegen Durcdhmaridie u lquidiven,  Sclion
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1814 cantonnivten im Suni fechs Gdeadrong Hanfeatifther Cavallerie
in BVavel, Jetel, Bodhorn, Nenenburg und Wefterftede und prdagten
fich in bie Guinnerung dev Dbortigen Vewobrner unter  anbdern Doz
Durd) ein, Daf fie eined jdhonen FTages den Pferden, deven fte hab:
haft werdent fonnten, bdie Schweife abfbnitten, um ihre Kopfoe-
Decfung Damit ju fdmicen. Dev den betveffenden Pferdebefisern
badbuveh Fugefiigte Schaben ward amtlich auf 2075 Thiv, Gold
gejchast.

Juper den angegebenen Tvuppen jogen im Mai 1815 ¢frwa
3000 Frangofijcy Holldndifche Strieg8gefangene von . dev Feflung
Magbeburg Fontmend, huvd) Wildeshaufen, Gloppenbiivy mnd Yoningen,

Da bie Liquidationen mit den verfchiedenen Regievungen vajch
pu exledigen feine Ausjicht ywav, fo wied der Herjog jur prompten
Audzahlung Dbev Fovbemungen voverft einen jinfenfreion Bor|dup
aus feinem  Privatvermdgen von 190,000 Thlr. an. Bux Defini-
tiven Tilgung dev fitv dad Land ober eingelne Theile deffelben aus
ben BVerhdltnifjen der Framydfifchen Regierungsyeit, der 1808 evvidhe-
ten: @tenercafie, bev verfchiedenen Nequifitionen und ber Truppen-
puvchmarfche— gefunbenen Schuldenlaft von mehyr alg 1,200,000 hie.
wurde, jobald Dev Buftand ber Unfevthanen  ¢s  geftatiete, cine
Sviegé- und Ausgleidhungs-Abgabe vom Bermbgen und
Ginfommen fm Auguft 1815 ausgefhrieben, und mit einigen: tems
porvdren usjesungen bis ju. Gnde 1818 erhoben. ~Mittelft diefer
Stenier ift etwad mebr ald die Haljte fener Schulbenlaft getilat.
Die fibrigen Mittel  fand man in Nidftanden von der 1808 aus-
gefchriebenen Vermbgensdftener und von Sramdfifden Communal:
Beitedgen, in den oben yum Theil evwibnten @ntfchabigungdgelbern
ausmdrtiger Gouvernements, in einem Theile ber. Englifthen Sub:
fibien= und Frangdfifden Gontvibutionsds@elder (woraus
aunddit die Austiftungss und Grhaltungsfoften bed Regintents im
&elde beftritten, waven) unbd in den auf Grund ber Pavifer Fries
ensichliiffe fiiv bie Comminen veclamivien Forbevungen
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an dbad Franzdfifde Gouvernement, Diefelbeit beliefen ficd
auf etiva acht Millionen Franfen, und wurben im Deceriber 1818
burch eine Averfionaljimme von 2,150,000 Franken getilgt,  Troh
pem, bafp die Sablung wum pwei Drittel gegen die Fovberung guvid-
blieb, war e unevwarteter Weife moglich , nicht  allein alle nad
ben. Grundfidsen  der Pavifer Convention ftatthaft u  exfennende
Reclamationen nady bem bavin jugeficherten Tavif ju begahlen, fon=
bern audy manche anbere Forberungen aud Gtinben dev Billigheit
qu berficjichtigen und Dennoch eine nicht unbedentende Sumimne gur
Perwendung fiie gemeinniipige Jwede ju benupen,

Mit Der Befeifiqung ' der Frampdfifhen Hevvidaft wurden im
Hergogthum Oldenburg audy die Frangofifden Inftitutionen
wieber anfgehoben und die friaheven Ginvidhtungen mit
einigent jeitgemépen Verbefferimgen, wobei unter anbern Der Privis
legivte Gerichtdftand ber Freien wund Angeftellten aufgeljoben ward,
wieber eingeflihrt.  So witden namentlich die' vor Der Fran=
sofifthen - Occupation ' beftanbenen (Abgaben mit allen rechisbe-
grimbeten Befreiungen von denfelben  wieber' hevgeftellt.  Da dber
bie Bebiiefiifie bes Staates, befonders durch bie Nothroenbigleit bey
Yufftellung einer betrachtlicheren Militaivmacht ungleich grofer ge
worben, fo wurben im gangen Hevgogthum (auch in der’ Gvafjdhaft
RBarel) nady den fdyon im Fahre 1810 beftimmien Srundiagen
eitte abbitionelle Gontribution ober Schapung (weldpe in ben dlteren
Theilen bed Hevgogthum und im Amte Wilbeshaufen die Hilfte
per orbentlichen Gontribution, in ben Kreifen BVechta und Cloppen-
burg vier und einen Halben Monat dev Schasing, in Vavel abex
9800 Fhlr. betrdgt) und eine Abgabe vom Brandeaffentarat e
Gebdude (11 ‘Gr, von febem 100 Ihiv.) — beided Tiber Pflichtige
foroohl ‘al8 freie Grundftiide — in Dev Hevefdhaft Jever aber eine
Summe von 6000 Thiv. auf ben Fuf Dder abdditionellen Gontriz
bution audgefchrieben. Ju gleichem Behufe ward eine Confumtions-
ftewer ober Accife von favfen Getvinfen und einigen anbeven mnidht
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gu Dent exften. Bedinfnifjen gebdrigen Waavenartifeln etngefithyet, die
jedod) ;- weil man. bev veblichen  Angabe bdev -aceifebaren Waaren ju i
piel vertraute, immer weniger. einbrachie.

Die duferen Staatsverhaltniffe bes Hergogthums
wurden  duvcdh die Deutfche Bundedacte und die IWiener Gongrefi=
Acte beftimmt, An die Stelle ber friheren Bereinigung der Dents
ihen Staaten Ddurd) Kaifev und Reich: trat Diejenige Duvcy Den
Bund. Dev Deutide Bunbd ift. nady: diefen  Bertvagen ein
Staatenbund , der, nady Aufen bin, alg eine bejondeve Guropdifdye
Madit exjheint, und nady Jnnen eine ftaatdhnliche Hevejchaft auf
jeine Mitglieder;, foweit ihm ndmlich eine jolche buvch Berteag der
Bundesglieder gegeben ift; ausibt. AlS Swet  bes Bunbes ift ‘bie
aupeve und. inneve; Sicherheit Dentichlands und dev eimgelnen Staas
ten: Dingeftellt,: 2An. dex Spige des: Bunbes ftet + ber: Bunbestag,
Der fich buveh Berathungen und Vejehliifie dex Bunbesverjammling
sufolge. dev. den. eingelnen Bundes-Gefandien von ilren Negierungen
exiheilten Jnftructionen . dufert und gwar bald  im engeven Nath,
bald im Pleno. In jenent, find nur 17 Stimmen (11 Viti-Stimnien
und 6 Guriat=Stimmen), im Pleno find 69 Stimmen, die grifeven
Gtaaten haben hiev melyeve, felbft bis ju 4 Stimmen; alle fibrigen
Staaten haben eine Stimme, Al Stimmen=Mebrebeit gilt iny Pleno
gwei Drittel, im engeven RNathe dic abfolute Majoritdt, Organifdhe
Ginvidhtungen, - gemeinniigige Angelegenbheiten und: Ybdanderung be-
ftehender ~ober Annahme neuer Grundaefepe des Bunbes Fonuen
nuy - duvch Stimmen=Ginbeit und bdaber. mu- im Lleno  bejechlofjen
werden.  Das Sebiet der Stimmen=Mebrheit evgiebt fidy von felbft
davaus, bafi die  Stimmen-Melrheit; fich  innexhalb - beffen Halten
muf, was durch. Stimmen-Ginheit feftgefet ift.. Die Befchliffe der
©timmen-Mehyeheit  gehoren, mit Yusnabme: bex Rricgderfldvungen
unbd . Friedensichlitfie, woau. alfo 46 von 69 Stimmen von. dex
Plenav-BVexfammlung. exforderlich find,  fammilich  vor bden engeren
Rath.
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JPRahrend der Bund im Snnern anordnend und indbejondere
qefegebend , - auch ferner vollziehend und endlich rvichtend unbd exe-
quivend auftvitt, bat er in Betveff der Auferen Sicherheit alle Rechte
und Verpflichtungen eined Staated.  Grv darf und muf fidy eines
vont: Yuslande bedrohten Mitgliedes annebmen, Darf zu folchem
Swed Bimdnifje und andere Verfrage mit dem Audlande jchliefren,
davf eine bewaffnete Macht bhiegu aufjtellen und endlich, juv Vex-
hitung von YAngrifien, Kvieg erflaven und Frieben jchliefen. Jubem
hat dexr Bund bad Gefandtichaftéredht, jorwobl activ ald vafiiy, jo-
dann dag Aufgebot dDes Bundesheeres und dev Bunbdesfeftungen und
enblich, jedoch nur ju Den angegebenen Sweden, dad Befteuerungs-
vecht feiner Mitglieder, und ypwvar nady dem Naafjtabe der Matvifel.

MWad Dbie Kriegds und Militair-BVerfaffung Dded
Bunbdes betrifft, fo find die Grundziige durch Stimmeneinbeitd:
Bejchlinfie 1821 feftgejtellt, bie weiteve Gntwidelung  bat jedoch
durdy Stimmenmehrheits=Bejchlifje vom Fabre 1821 an: ftaitge:
funben und ift in ihr nody in fingfter Jeit buvdy eine neue Revifion
ein’ febr anguerfennenber Fovejdhritt gemadt.

Die Kriegémadyt Des Bunbded ift aud den Contingenten
allev. Bunbesdftaaten sujammniengefest. - Jedes Ddiejer Contingente be-
fteht qué dem Haupt=, dem JReferve= und dem Erjap-Contingent,
weldyed nady Mapgabe der guexft 1818 aufqefteliten, dann 1842
sulest xvectificivien Matvifel in. 4 Ye (fribev 1), /s und Y6 Procent
Derfelben  aufgubringen ift.. Gin Achiel (fribher ') jebes Contingents
foll _aus Reitevei beftehen, und fiv jedes Taufend Mann ded Haupts
und - NReferve=Contingents find mindeftensd: jwets und ein balb St
Gefchiig - an Feldbavtillevie au ftellens Fir die Bedienung derfelben
werden auf jedes Stid 30 Mann gevedynet. - Von v Infantevie
joll ungefdby. dev finfiehnte Theil aud Jdagern obev mit gegogenen
Gewebren bewafineten Schitgsen . beftehen: Die Gontingente bilden
sebn Armeecorpsd, fieben ungemijchte, Oeftreidh 3, Preupen 3 und
Bayern 1, und dvei gemifdhte Corps.  Seit 1830 find  neunzehn
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fleinere Staaten von dev Stellung der Special-Waffen befreit unbd
ju einer fogenannten NReferve-Jnfanterie Divifion mit der BVeftims=
mung, Dbie Befagung dev Bundesfeftungen u  verjtdvfen, veveint,
Fie: die Ginbeit in Den gemifchten Gorpd ift foweit gejorgt, bdaf
cin Minimum feftgefest ift, weldies gany gleich ovganifict, betvaffret
und gefibt fein muft.  Died Minimum  betrdgt im Haupts und
RefervesGontingent yufammen fite die Infanterte ein Vataillon von
800 Streitbaven, fiv die Neitevei eine Divifion von 300 Pfevben
und. fitv die  Yrtillevie eine Batterie von 6 Gefchiisen. Wo ein
Gontingent ein foldhed Minimum nicdht evveicht, hat ed fich mit
einem anberen - Contingent 3u veveinigen ober {ich buvch daffelbe
vertvetert au lafjen.

Wenn bdie Anfjtellung Ded Bunbedleered befchloffen ift, fo wird
in bev engeven Verfammbung ein Obevfeld hevr erwdablt. ~Diefer
leitet Den Feldaug 'und bisponivt itber bie Truppen  obne iwveiteve
Snfteuctionen und Ginfdhvanfung bes Bunbes,  bdem v fedoch als
feiner Obevbehorde vevantwortlich bleibt.

Aur Beavbeitung der militaivijhen Fragen beftebt in der Bun=
Dedverfammbung ein M ilitaiveAudfchuf, ihm gur Unterftisung
ift eine Militair=Commiffion fovrmivi; wibrend bder Bundes-
Militaiv=Ansichup aud Ginigen ber Bunbedtags=Gefandien jufamimen:
gefept ift, wird bie Bunbes-Militait=Commiffion aud hoheren Offi-
cieven gebildet, welche von ben gqriferen Gtaaten dauernd und 'von
ben Fleineven, nach ibhrer Werbindung 'in den Avmeecorps unter fich
wedfelnd, jeitreilig abgeordner werben.

3n ber Bunbes-Plenar=LVerfammlung Hat Olben:
buvy eine Stimme, 'in Dex engeven Bunbesdverfanm:-
Inng gemeinfdbaftlich mit den drei Anbaltfchen und pwei Sdhwary-
burgifchen Haufern die fanfiehnte Stimme, in welder Olden-
burgs ntheil 3u vier Meuntheilen veveinbart ift.

3nbie Bunbed-Militaiv-Commiffion hat Olbenburg mit den
bret Hanfeftadten alle fechd  Jalhre einen Hokeren Officier abju-
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orbnen, ber Dad ‘evte Jahr ald Bubdver, bas jweite Sabr als
Stimme fithrenbed Mitglied  firr dad gebhnte Avmeecorpd den Gom=
mifftondavbeiten beiwobnt.. SJnbeffen hat o8 fich bis jum Sabre
{853 ftetd durch Déanemarf odev vichtiger Holftein- und Lauenburg
pevtveten lafien und exft in bem genannten Jahrve dburdy Abovdnung
bed Major Plate jum erften Male von feiner Befugnifp Gebraud
gemacdht.

Sn Dex IWiener Congrefacte wurbe bdem Hevyoge der Grof=
hevgoqliche Titel beftimmt, aud indbividbuellen Gvimben machte
Hergog Peter jedoch von demfelben nie Gebraudy, audy ward ihm
pon Hannover ju beffecer Abvundung bed Landed die Abtretung
eines Diftrictd von 5000 Seelen und vom chemaligen
Franbfifchen Saardepartement ein Diftrict von 20,000 See-=
len jugefichert und gwav legteres mit dbem Vevfprechen, bdaf ihm
baburch, fobald die Umftanbe 8 erlauben wiivben, mitteljt Ausdtaufch
ober auf fonftige Weife eine gelegnere Gebietderieiterung verfhaft
werben folfe.  In Yusfihrung diefer Sufagen  exhielt Olbenburg
1817 bie Kivchdorfer Damme, Neuwenfivchen mmd Golben=
ftedt unbd ferner aud Dem Saarbepartement dbasd Fitrjtenthum
Birfenfeld, etwa adt Quadratmeilen, welche ju Beiten Ded
Reided fieben verfchiedenen Heveen unterthan gewefen waven.

Sn ber ecften Militaiv-Einvichtung mupte nach dex
Riwcdlehr ded Negimentd aud dem Feldbe' in Crwartung einer voll=
endefent. Bundes-Kriegsverfafiung mandesd provijorijdh geandert
werber. - Die Ginvichtung ded Landfturmé war gar nidt jur Aus-
fifeung gefontmen ;. bie beiben Vataillone bed JRegimentd, bidhey
Gontingent unbd  Lanbivelr genannt, wurben am 1. Mat 1817
eimanber gleichgeftellt ‘unb voard Die Dienftzeit fir beide auf vier
Sabre beftimmt, bev Abgang ward jabrlich aud. der dienfifabigen
einunbywangigiabrigen  Mannfchaft durch - Loofung nady Aemtern,
unter fernever Befreiung bed  Fiivftenthums Laibef, fowie hernady
audy Birfenfelds, erfest, die Guvinbe, welde gansliche Befreiung
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von_ Dienfte oder mur Juridfellung juc Referve bewirkten, yur-
ben. genauer feftgejett;, und bie Stellvertveiung, dody anfangs nux
mittelft Taujthes Dev bei Dev Loofung gesogenen Numntern - gegen
eine’ Abgabe von 5 Procent von dem BVermodgen, bernacdhy von der
Gratificationgfumme in einen  fogenannten JInvalidenfonds, untex
Genehmigung dev Militaiv-Commiffton geftattet.

A Garnifon=Orte wurben Obenburg fiix das 1. Ba-
taillon und den Stab bes 2. Bataillond ,  Sever fiir die 1. Com-
pagunie, Delmenborft fiir die 2. Compagnie, BVavel fiv die 3. Com=
pagnie und Vedhta fir die 4. Gompagnie ded 2. Bataillons
beftimmt.

Die Quartievlaft Dded . nicht  beurlaubten ITheild  vom exften
Bataillon, weiches in Olbenburg lag, muften die biivgerlichen, von
Biivgern  bewolnien  Haufer: fragen, bis, das Militair bier am
@0 October 1820 in eine Eajerne. verlegt ward, weldhe die Stadt
buvcdh Dbie aus dem BVerfaufe eined Theiles ihver uncultivivien Ge-
meinheit “gewonnenen: Mittel,  mit. Beibiilfe eined Drittiheild  dex
Koften, die fich ywifhen 59 und 60,000 IThix, beliefen, aus Herr:
idhaftlicher: Gaffe erbaute,  und  buvdy die Quartier= 1und Service-
getber unterhalt. -~ Die jabuliche Abgabe ju diefen Geldexn ift feby
vevjchieDen - gemwefenn und betrug: unter andexn’ 1822  vom vollen
Haufe 22 Yo Thlr. und begiehungsdweife  13% Thiv, Golb, jet, wo
jeit 1831 bag Quavtiers und Servicegeld auf einen’ unbd denfelben
Betrag: gefest ift, betvdgt: fie 7 Thlv. Gowvant.  In den Garnifon-
orten Des 2. Bataillons wav anfangs die Mannfdhaft einquartiert,
fpater vidhtete: man flir fie Cafernen eini - Das Quartiergeld obex
Die- Gafernen=Miethe und die Untehaltung bdiefer Baulichfeiten ward,
wie Deveitd ‘evivdlme, vom gangen Hevyogthum, it Audnabhme bdex
Stabt Olbenbuvg, aufgebracht.

Die Prajentjtivfe bed: Regiments betvng in ver Regel bei bev
Gompagniedes evjten BVataillond 70, bei bev Gompagnie des jreiten
Bataillons dagegen nuv 30 Mann, und ward weniger nad der
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nothwenbigen Gryichung und Ausbilbung ber Mamijchaft ald nad
pem exforbeclich exachteten Wadptdienft firivt.

Die Officievdftellen — bei jeber Gompagnie war ein Haupt
mann, ein Premier - Lieutenant, ein Seconde=Lieutenant und ein
Fabneidy — waren gewohnlich alle befepst.  Die etwa: eintrefenden
Bafanzen wurden aus ben gebilbeteven Unterofficieren evganst.

Bum Bwed ded Unterrichtd bdev jlngeren Officiere ward fchon
baldb nady Der Fovmation bed Regimentd, befonderd unter Mit=
wirfung ded bamaligen Hauptmann, nadhherigen Oberft von Hivjd=
feld ber Plan gur Ginvichtung einer M i li tairfdhule gefapt.  Mit
Anfang bed Jabres 1815 ward die Schule  evdffnet unb bev Jutvitt
j by o auch benjenigen Unterofficieren ‘und Freiwilligen - gejtattet,
welde eine gute Dienftfiihrung eigten und duvch  ein Eramen  be-
wicfen, baf fie gentigenbe Fabigfeiten und Vorfenntnifje befapen,
an bem  Untecvichte Theil nebmen ju fénnen,  Wenn  audy Ddie
Sdule wvoryugdweife die militaivijhen Kemnniffe evweitern  follte,
fo wurden Ddoch audy diejenigen Untevrichtdyweige ' nidht vernachs
lifitgt, welde eine allgemeineve Bildung ju fordern geeignet waven,
und gewiffermafen ju einet BVovbereitung fiiv Manden der Schiiler
wurben, Ddemndchft in eine anbdeve Laufbabm nberzugehen. - Jm
Bexlauf der Jeit mufte die Theilnalme an der Lehritunden: Seitens
bex Officiere immer mehr abnehmen und fich nach und nach nue
auf bie Untevofficiere und Freitvilligen: befchrdanfen, bda - bie juerft
cenannten: Officiere nady wenigen Jahren den Gurjus burdjgemadyt
bie fpater YAvancivten aber beveitd auf Der YAnftalt felbft ibren Un-
texricht erbalten batten.

Wm nun ben befabigteren und ftrebjameren jungen Officieven
Gelegenbeit ju einev weiteven militaivijhen Ausbilbung u geben,
beurlaubte der Hergog mit Senehmigung des Konigd von Preufen
bann und wann Officiere nacdh Verlin, jum Swed  an den Vor-
lejungen ber AMgemeinen Kriegdichule ober auch ber Artillevie- und
Sngenieux{chule Theil ju nehmen. Sum evften Mal fand eine folde
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Beurlaubung 1820 ftatt und waxd dev Ave fovigefebt, Dafi- durch=
fdmittlich etwa alle Safhe ein Officier Urlaub exhielt und dann ein,
oftex abex jiwei Sabr abwefend war *),

Mit  dex Militaivfchule ward gugleich eine Regiments=
Biblioth ef #) gegrinbet. Beidbe Inftitute wurben in ein joges
nannted Militaiv=Haus verlegt, welhed aufer gu ben Sipun
ger bex Militaiv-Commiffion jugleich jum BVeveinigungspuntte dex
Officieve diente, bie gum Theil Ddoxt ibhren Mittagstijdy bei einem,
alg Oefonom dafelbft contmanbdivten Unterofficier fanbden, unb fi
welche Jeitfchriften ausgelegt, auch ein Kriegsfpiel und jonftige Untev:
baltungémittel angefchafft wuvben.  Sm  Fahre 1822 erfuby  Die
WMilitair-Schule eine Aenderung bder Att, Ddafi von ba an gwei
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%‘_‘ i Glaffen cingevichtet wurden und zehn Unterofficier=Scyiler: bev exften
,'!i, Glaffe auf wei Sabre gum Swed Ded ungeftérviecen Vejuchs Ddev
’{ Sdule vom Dienfte, mit Ausnahme der Refruten-Grevcivyeit, Ddis-

penfivt yurben. Gine Anordbnung, deen guter Grfoly fich in einer
grindlicheren Ausbilbung dev jungen Leute bemwdabrte,

Die Grevcivyeit bev Refruten walrte in der Regel nur
ben Monat Mai, wovauf die junge Mannfdhaft, wenn nidht cine
Goncenteitung fitx den. Monat Juni angeordnet war, fofort jum
Wadbtbienft verwandt ywurbe. Jn Dev erfteven Jeit nacdh dem Feld:
suge waren bdie Goncentvivungen hiufiger ald in fpdtever Jeit.
So wurbe bad Regiment in ben Jabhren 1816, 18, 19, 22, 26
und 1829 concentrivt. 2MWalrend bie erftere Jujammensiehung in
Der Nalhe Olbenburgs auf den Divfern gefchaly, wurden 1818

T L T

*) @8 find im  Gangen bis jept ehwa vieggig Officiere jur Grlangung einer
weiteren Ausbildung auf ein odber gwei, ober auch wohl auf brei Jahre voa
bier beurlaubt worben, von benen mebreve — Dbefonbers in [eglerer Heit —
fratt ein’ militaic-wiffenfdaftlidies Jnjtitut ju befuchen, in einem Preupifechen
Hegimente Dienjt thaten oder auj der MWilitair-Yieit|chule ju- Schoedt waven.

**) Diefe Bibliothef, jest Militaiv-Bibliothet genannt, 3ahlt gegemwartiq etwa
2500 MWerfe in ungefahr der Doppelter’ Anzahl BVande und auperdem jii-
fchenn 2 unb 300 KarfereIerfe und Plane,
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Jelte angefdafft und von ba an ward ftetd bei ben Concens
frivungen ein Jeltlager bei dem Dovfe Littel Dbejogen, o Dem
Militaiv 1819 ein ¢igener Lagerplag ausd den Gemeinheitd-Griinden
angeiiefen wurde.

Dad Auffdlagen ber Ielte gejchaly. dag evite Mal altem Ge=
braudy gemdf nach dem Ginmarfeh des Regimentd gu gleicher Jeit,
auf bad Signal eined Kanonenjdhufjed. - Ju . bergleichen Signal
fdbitfien batte man 1818 aunfer den beiden Feldgefdhiiben auch einen
per -alten Danifchen Swolfpfiinder jum Lager binausdgefithet,  AB
nun bad Regiment anufmarfdive war und Ddev Schuf erfolgte, ba
sexfprang Died eiferne Robhr und wenig nhur feblte, o wdve bex
Oberft felbjt ein Opfer Ddiefed unglisctlichen Jufalld ober vielleidht
vichtiger Der bier ftattgehabten Unvoriidhtigheit geworben, indem ein
groficd Stiid ded Robré gany in dev Ndbe feines Pfexded nicber=
fblug. Sum Glid ward NRiemand  evheblich  befchadigt,  Dodh
follte noch im felben Lager die Unausfilrbarckeit, JInfanteriften ald
Artillexiften au vevwenben, {ich auf trauvige Avt beweifen. « Seitdent
man ndmlich  bie beiben Frangdfijben Sejbiise batte, twurden
biefelben Dei allen Goncentvivungen gebraucht, ja felbjt ju Schiep-
fibungen benupt, ofne daf man eigentliche Artilleviften bejah obex
st Devent grimelicher Ausdbilbung fchritt. Unter Aufjicht eines Officierd
unb eined Feldwebeld wurben einige Infanteviften nothbiivftig in
bev Bebienung bes Gefchiises unteviviefen, und Ddieje ftellten dann
bei Gelegenbeit Artilleviften und Jeughausdarbeiter vor, o fam
e§ benn, Daf Dei Den Lllebungen 1818 durd) UngefchictlichEeit ober
Leichtfinn bie Pafvonen ded auf dev Lafeite ftehenden Eduptaftens
bei dem einen Gefchitte Feuer fingen, und durch die Erplofion ein
Mann Der Bedicnungd-Mannfcaft getodtet und mehreve Dderfelben
mebhr  ober weniger {dwer verwundet mwurden. Ghenfo wivd s
obne Jweifel ben Ddirftigen Ginvichtungen uzufchreiben fein, baf
1820 im Laboratorium, wogu man unbegreiflicder Weife bas ber
Heiligengeiftthor=-Wadye gegentiber ftelenbe Gebiube benupte unbd
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worin. man eben mit bem: Vobren wvon  NRafeten bejcbftigh war,
Feuer ausbrach.

Die fich burch folche Worfille bid jur Unabeislichfeit ftei-
gernbe Nothwenbdigfeit einen Avtilleviften von Fad fir
ben Hevyoglidien Dienft ju gewinmen, fibite 1820 im
Auguit jum Cngagement 'Ded  fritheren RKoniglidhy Saditydyen Av=
tillevie-Officiers Hauptmann Schumann,

Snawifden way durch die Bunbed-Kriegdverfaffung dasdHaupt-
Gontingent Olbenburgsd auf 1710 Mann Infantevie
incl. Sager und Pionnieve, 3114 Mann Cavallevie
und 457 Mann Actillevie mit 4 Gefcdhiigen, jufammen
auf 24178 Mann beftimmi. - BVerhandlungen wifhen Ddne-
marf, Medlenburg-Sdwerin, Medlenburg-Stvelip und den Hanfes
ftabten flthvten dahin, Ddaf bad Olbenburgijche Contingent ald eine
Halbbrigade sur 2. Divifion ded  10.  Avmeecorpd gelégt ywurde,
Die exjte Divifion ward wie nochy jebst, aud ben Contingenten
Hannevers umd Braunjdhweigs gebildet, Ddie weite: Divifion’ ent-
bielt: auper Olvenburg bad Contingent Holfteind und Lauenburgsd
ald  exfte Brigabe, bie Contingente ber beiben Medlenburg 'ald jweite
Brigabe und die Contingente dev drei Hanfeftadte ald eine yrveite Halb:
brigabe; aufferbem gehovien jur Divifion die Gontingente Walbed,
Lippe = Schaumburg - und Lippe-Detmold, wweldye jedboch) 1830 vom
Armeecorpd abgetvennt und in bie Neferve=Divifion eingeveiht wiurden,

Der Stellung dev Axtillevie beabfichtigte der Heryog in
RNatura nadyubonumen, Der | Hauptmann Sdyumann  bejorgte” dax
wauf feinen Vefehl im- Jahre 1821 qus den Kéniglich Sadhitfchen
Werkjtatten adyt {echdpfiindige Kanonen, eine Vorrathslafette;” drei
adptpfiindige Haubigent und  vier Munitiondwagen mit jugehbiviger
@ifenmunition, ' Das Material ‘war nach Sadiijdemt Mobell ge=
avbeitet und ward mit 15,500 Thiv, bezablt.

Sm felben Sabhre erbielt DevHergog vom Konige von Preufen
audy nody el Framyofifhe fechspfiinder Ranonen mit Jugehirigen
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Munitiondwagen  ald ein Andenfenn ded lepten Felbauged und An-
theil an ber. Kriegdbeute aus bem Jeughaufe der Feftung Minden
libexiefen,

An Matevial fiiv Ddie ju ovganifivende Avtillevie fehlte ed fo=
mit nicht, Dennody gefdhalh fitr ihre Formation nichtd iweiter, ald
bap einige Offtcieve und feit 1827 aucy einige Unterofficieve und
Gemeine gu ibr verfefst wurben, deven Ausbilbung aber felir unvoll=
fommen bleiben mufte, da eine eigene BVefpannung nidyt eviftivte
und imt Falle man die Gejdhitbe einmal bei ben Concentrivungen
gebraudhte, gemiethete Pfevbe aushalfen.

Die Cavallevie- Stellung winjdhte ber Hergog, infofern
ev nicht durch Den. Bunbd nody davon ganglich befreit werben follte,
anfanglich durch eine Convention mit Danemarf ju exflillen,  in-
bem ex hoffte, daf Diefed fiiv eine ju veveinbavende Enifchadbigung die
Gavallerie ftatt Olbenburg in bdie Divifion einvitcfen [afjen wexde.
Dbgleidh bdie Untexhandlungen, man barf wobl jagen glidlichers
weife nidyt gum Jiele gelangten, benn welche Conflicte: ywdven aus
einer folchen Gonvention 3. B. 1848 entjtanden, fo gefdal boch
nichtd fite die eigene Aufjtellung der Cavallerie; beim Bunbe fprad
fich be Hergog bei: jeder Gelegenbeit gegen die Hohe bder: Militaiv-
[aft aus, ‘und modhte fowohl Hoffen, nody irgend eine Grleichterung
s exfabren, Die ben mindermdchtigerent Staaten eingurdumen, man
Seitensd dex groferen Staaten audy geneigt {chien.

Qm Jahve 1822 vevlieh Dder Heryog verjonlich, begleitet vom
Grbpringen,  am 15, Suni dem Regimente Die evften Fabhnen.
Dad NRegiment war im Lager verfammelt und feievte den Empfang
Diejer Elyrengeichen Duvch eine grofe Pavade, bei weldher Dev, eler
malige Negimentd-Prediger Jbbefen: eine NRede hielt - und dad NRe-
giment. ben: Sdywur ablegte, Ddie Fabnen ftets hodh ju ehren und
nie u verlafjen.

Sn ber Audrviiftung dnberte ficdh bis jum Regierungdanivitt
Ded Guofheryogs Augnit nuv fehr wenig. 3u den adt Munitions-

v, Weliien, Wilitairijde Studien. 12

i i
i {
ie
b
:; | :&




-.=-
S ——— B
.

e W e L N
= ¥ y
-

4 4

:
£ il
'E !
it a1
{ Ll
[ 1§
18
o | I
ll e
-
_— L
{Ef
{

=

T

—
e

e Tl

. . ._ _

|
e

e

e

- E u;,.._ e e
s - S " -

———r =,

e

178

fatven yourben fchon 1816 ftatt Dev hilernen, eiferne Aven vovge:
fdhlagen und audy Hodit  genehmigt, jedoch wavd die Aenbderung
nicht audgefithrt, fonbern e8 wurben viclmely alle adt Karven: ey
fauft. — Bon  den' Gewelyren - ward 1822 bevichtet, ‘Daf fie in
feblechter Befchaffenbeit’ feien, und namentlich einen 3u Beftigen Ritck-
ftofp duferten, was eine nativliche Folge Ded grofen Kalibevd und
bed verhaltnipmafig gevingen Gewidyted Der Geweljre war. — Bis
1816 begogen  Dev Megimentd=Eommandenr wnd bie Gommanbetre
ber Batailflond’ nur eine Ration, von bdiefer Jeit an ward iliten
eine pweite Nation Hodft bewilligt. — Jm felben Sabre 1816
exhiclten bie Officiere audy ftait ber bighevigen Achfeljchnive Epau-
fettd, yu denen 1825 ftatt Dev filbernen Sibelfoppel audy die Scyirpe
fam. — Sn ben Sabren von: 1816 big 1823 gab man dev auf
nbeftimmte  Seit beurlaubten Mannjdyaft - die Unifornt - find ' Den
Sabel mit auf Uelaub, dani jedoch Febrte manw ywiedev: ju- dem
frithecen ©yftemt guvie, wonady man  wie auch feute dem’ Beur-
[aubten TFeine Uniformftiide mitgiebt,

Bu nfang Dedr Jahres 1821 “exliefy Dev Hergog etvas vers
anberfe Sriegsartifel, nach ifnen fonnte bev Soldbat, "De
fich in ber gweiten obev Stvafelafje befand, - audh olne vorherge-
gangeties richterliches Grfenminif fediglich ‘auf Befebl ded NRegiments-
Gomntanbents mit 25 Stodfchldgen beftvaft werben, — Wie duvd)
foldy erfiohte Gomypeteny Ded  Ehefs die Dideiplin nuy gewinnen
fonnte, fo teug gu ihver Befeftigung bie Hobfte RBevordnung vom
Salkre 1828 gleichfall8 bei, baf, wo anbeve Bereidmittel micht vor-
fanben, die Yusfage ded BVorgefepten bei dem Gevichte Beweistraft
faben folle, fofern’ ber Glaubyiredigeit berfelbent nicditd  entgegen
trete,  Vorbem gendigte die bienftliche Angeige ober Melbung einesd
Bovgefepten allein guv ridjerlichen Gntfcheibung nidht, wabrend fie
nattelich jur Dideiplinar-Beftrafung ausreicdhend evachiet waxd.

Der MilitaiveHausdhalt foffete durchichnittlich jabhrlid) etva
100,000 Zhly. Gold.  Wie wiv ‘gefehen haben, watd Ddurd) Den

Sechster Reit-Ab[dhmitt,
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Gtat nur ein Theil dev Vunbdedpflichten erfillt,  indem ywebder filr
bie Neferve und den Grfap bev JInfantevie BVorfehrung  getroffen,
nody die Axtillexie  und Gavallecie formivt obev fir  Deven anber-
weitige - Aufftellung Sorge getragen wav.  Daf der Hevog: zeln
Jabre Dinburch Dder: Bunbesfriegéverfaffung fo ungeniigend nad
fommen modhte und Fonnte,  lag einevjeitd in Dder Unbeftimmitbeit,
bie wegen Aufftellung der. Syecial-Waffen nody hevridite, qegen
welche von mebreven Fleinecren Staaten fortwdhrend proteftict ward,
anbeverfeitd in Der fchlaffen unb dabei Dburch weitldufigen wund er-
miibenben Gefdhaftdgang nody. exfdpwerten Beauffidtigung Seitend
Ded Bunbes,

Bei fo geringem Aufivand fite den Militaivetat ward es bem
Hergoge Denny auch moglich, bie Ginnabhmen bed Weferjolled am
7. Diai 1820, aufhoren 3u fehen, obne eine. andeve Steuer hafir
an die Stelle qu fepen, und bennody dad Lanbd mitYusnahme bed
vormaligen Minjterfchen Theild, auf weldhem nod)y fribhere Schule
Den Dafteten, feinem Madhfolger jehul den frei su hintevlafjen,

Die jammtlichen: ja brlidhen Ginkinfte bed Lanbed wer-
Den in Dev lefteren Jeit Dex Hevzoglichen Regievung: etwa 7 big
800,000 ZThlx. betragen haben.  Ded Herzogs, uneigenniisige vitevs
licdhe Fiivforge fudhte burch fparfamen Haushalt einexrfeitd und anberer-
jeitd, wo ed angebracht war, durdy fivftliche Unterfiigung dasd Befte
Des Lanbed nach Kvdften guw fordern, und hatte bejondersd Gelegen=
Deit, Died Dbei Der Sturmfluth vom 4. und 5, Februav 1825 und
beven erfchredlichen Folgen 3u beweifen.

Nachpem im SJalhre 1823 ber gemithsfranfe Hergog Peter
Srievvich Wilhelm im 69. Lebendjabre ftard, fibvte Dex Herjog
ald nadfter Ugnat die Regievrung ded Hevzogthums in eigenem
Namen, ohne daf eine befondeve Grbhulbigung beliebt wurbde.
Gine foldhe ward jeboch in der Hevejhaft IJever noch in demfelben
Sabre eingenomnten, dba nunmebr diefe Hevvjchaft vom Kaifer von

g
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Rupland mit allem Rechte der Oberherrlichfeit und bded Gigenthums
an Olbenburg abgetreten worden wat.

Der Hergog war durch die Befcdhmwerben dbed Alters mebr=
fach veranlaft worben, die Heilquelle qu Wisbaben ju befuchen, ald
er im Safre 1829 burcd) bag Gefithl junchmender Schwvadie frither
alg gewdhnlich gur Reife gedrdngt ward, endete ein fdpneller
unb fanfter Tobd fein thatiges Leben am 21. Mai im 75.
Lebensdjabre.

Dbgleih der Hergoq dem RNegimente nicyt die Clhve er=
wied, die Militaiv=Uniform ju tvagen, fo verfdumte ex doch
niemald, Dei ben Goncentrivungen und fonftigen elegenbeiten ald
3. B. nady vollendeter Ausbilbung ber Refreuten, bie Truppen u
mufternn, beren Pavabe abjunehmen unb ifren Uebungen Deiju-
wobnenr.  BVon feiner flir dad Corps forgenden Thatig:
Feit, bie nicht verfhmabte 0is in bad Detail bes Dienfted einju-
gefen, geugen unter anbern bie Hiodhjten Ovbred an dad Militaiv-
Gommanbo, Dasg an feinem Fhrften ftetd die beveitwilligite Unter
ftigung fand, wo ed fich um jwedmdpige Verbefferungen und be-
fonbevd Darim  Banbelte, Dbie Prdfentzeit des Manned firr feine
fpdateve brigerliche Grifteny moglicdhit nupbar ju maden.

Ded Hergogs irdifche Refte yourben, feiner Anordnung gemap
in ber Stille der Nacht, am 10. Suli in ber Familiengruft
st Olbenburg beigefetst, wo die Wabrbheit feinem Sarcophage
bie Snfhrift gab: ,Bater dem Lanbe ju fein, wavr ihm hodfter
Beruf.”
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pon vem NRegicrung@antritt ved Grofhersoqs Paul Frieovid
Wngujt 0ig jur gegemwirtigen Seit.
1829 — 185H7,

g[m 28. Mai 1829 tvat der Crbpring Paul Fried-
vich Auguft, geboven am 13. Juli 1783, bie Regievung
mittelft eines Patented an, in weldem ex gugleid den feinem
Haufe gugejtandenen Grofhevzoglichen Titel anjunehmen evklivte,

Dad Truppencorpsd war bei Gingang der Tvauerbotfdyaft
vom Ableben Ded Herzogs Peter eben im Begriff in bad Uebungs-
lager nach Littel gu mavidhiven und ward hier am 1. Juni fiv den
neuen Kriegdheren in Gid genommen. Dad Lager wabrte bis
sum 23, Suni, wo bad Regiment wieder in feine Gavnifonen ju-
viicEfebrte,

Da ber Grofiherzog im Rufiijden Feldjuge felbft als
Militaiv mit Audjeichnung gedient und ald Grbpring ftetd ein
lebhafted Snteveffe fix bad Militaiv geseigt Hatte, weldhed ev aud
unter andern Aufeclich dadurch befundete, dafi ex die Olbenburgijce
Militaiv-Uniform teug, fo Endpfte {tch an feinen Regievungdantvitt
die Hoffnung, er werbe den militairijhen Anforberungen bed Bun-
bed weiter ju geniigen {ich Demiben, ald Der werftorbene Hergog
erforderlich evachtet hatte. Der Grofbersog empfand auch lebhafter
folche BVerpflichtung, ver{dyob aber dennody die weitere Orx=
ganifation Des Tvuppencorpd bid jum Enbe bed Jalres 1830,
wo - die Frangdfijhe Juli=Nevolution enblich den VBunbedtag jur
weiteren: Regelung Dev fDeut[d)éu Militaiv=Verhaltniffe anvegte und
nun Die feiithere Hoffnung bed Heryogd Peter aufgegeben werden
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mufte, eine Grleichterung in Aufftellung der Specialwaffen s ev-
[angen. Da befonders auch bei der bevorftehenden Ovganifation
ber vtillevie die Grrichtung einer NReiter - Abtheilung su fchrwievig
exachtet ward, audy fonft Manched gegen die Cavallerie-Stellung
s fprechen f{dhien, fo evbot fich Dev Grofheryog int September 1830
ftatt jedes Gavalleriften brei Jnfanteriften aufjufteflen, und evhielt
Diegu duvch den BVunbdesbefhlup vom 9, December 1830 bdie Ge-
nehmigung, Durch ferneven Vefchluf vom felben Tage wurden
neungehn der minber mdadptigeven Staaten von ber Stellung Dev
Syecial-Waffen ‘ghamlich befveit; ihre Contingente wurden ju einer
Referve = Snfantevie- Divifion veveinigt. D Ddiefe Vevdnberung
fraten aus dem gebnten Armee-Corps die Staaten Walbect, Lipype
und SdHaumburg-Lippe aus und ward das Gorps o jufamnens
gefest, wie ed nody Heute befteht.

Dasd Bunbes=Gontingent Olbenburgd betrug unter Hin-
quredinung ber aud RKniphanfen u ftellenden Dannfchaft Cweldye
aud - Kniphaufen vecrutive und gegen Jablung  von  anfanglich
1000 Thly., BHernach feit 1844 vor 1250 Thlr. Gold vem Grof-
hergoglichen Truppen - Corps  einverleibt ward) im einfadyen
Gontingent 2672 Infanteviften, incl Jdger und Pionniers
und 157 Artilleviftens im Referve-Contingent 1336 Jnfante-
viften unb 78 YUvtilleviften.

Dev ‘Grofifieryoq formivte bies Contingent v einer Infans=
teviesBrigabe, beftehend aus:

a) bem Brigabeftabe,
b) jwei Sufantevie-Regimen texn und
¢) einer fechdpfandigen Fufbatterie von vier Kanonen
und: gwel Haubigen,
Nufrer dem  Brigabe=Contmandenr (dem gum General avancivten
Oberft Watbenbuvg) gehbeten gum Brigabeftabe die Adjutanten ves
®rofilersogs, dev Glief des Brigabeftabes (der Brigabemajor), der
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Brigabe-Adbjutant und bie. bei' einer: Mobilmachung in bad Covps-
unb Divifions=Hauptquartier ju- entfendenden Officiere.

Febed ber JnfanteriesNRegimenter beftand ausd demt Regimentd=
ftabe und gehn«@ompagnien, von welden adht Felbcompagnien und
el NefervesCompagnien watren,

Die Felbcompagnie abhlte im Frieben 159, im RKriege 163
Qovfes bie beiben Referve-Compagnien. jeded NRegiments hatten gus
fammen 650 §opfe.

Sm Frieden batte jeded Infanterie-Regiment nur einten Stabs-
offtcie und” formivee aus. feinen adyt Feldcompagnien nuv ein Baz
taillon, - war jedoch die effective Stdvfe bdev: Compagnien ber Axt,
bafi die -Gommanbo= Fitung inoeinem  Bataillon u {chwierig
ward, fo follten awei BVataillone formirt werden, ju welchem Gnbe
ber Felbetat beim Regimente jwei Stabsofficiere anffihrte.

Die Artillevie Hatte 162 Kopfe im DHauptcontingent und 78
Rbpfe im Referve-Contingent und follte im Fricden bie Befpannung
fire viee Gejchise prafent haben. Daf die Antillevie im Felde eine
Batterie von fechd Piecen  bildete , obgleich Olbenburg nady Dbex
Matritel nur vier Stid Sejhiiy su ftellen batte, - evflart ftch aus
ber Bunbedvorfhrift, wonach die gefepliche Ginbeit bei der Aviillevie
eine Battexie von mindeftend fechs Sejchits befajte.

Bue leichteren Hevbeijhaffung der Mannfhaft ward im Februax
1831 dic Dienftzeit im Gontingent jowobl ald aucdy in Dex
Referve von viev aufjeds Jahr gefetst. + Dad Loovs bejtimmite,
ob ber MWebrpilichtige sum Gontingent ober gur Referve Fam oder
porr Der Dienftpflicht gans befreit waxd,

Da bdie weit getrennte Lage der Fhvfrenthlimer Lir-
bect und VivFenfeld eine gleichmdpige Hevbeiziehung yur Militair-
fellimg nicht vathlich exfheinen liefr, fo beftimmte bex Grofiherzog,
baf bas Heryogthum Oldenburg bad gange Haupt=EContingent unbd
einen vexhalmifmapig fleineren Theil der Refevve und bie Fivftens
thiimer, e bigher von Dev Militaivftellung, wie wiv gejehen haben
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gany befeeit geblicben waven, ben fibrigen Theil ded RefervesGon:
tingenté und pwar. mit  dev WVerpflichtung einev verhaltnipmapig
[angeren Friebens=Prdfentzeit aufiteliten.  Jm Fall ded Augbruchs
eined Krieges follte die Ungleichheit ber Laft Dadbuvdy gehoben: wer-
ben, Dajp ein Theil ber vom Herzogthum in dad Haupt-Contingent
geftelliten Mannjchaft in die NReferve und dafle ein: Theil dex Ne-
fexpesMannfchaften der Fhrftenthiomer in dag Haupt=Eontingent tedte.

Die Prdafentzeit ward fir bad Contingent aufii'/e
Sahr, flire bie Referve ded Hevgogthums auf fed s Woden
und fiir die Neferve ber Fitvftenthliimer auf {ieben Monat be-
ftimmt; Dbiex fand jabrelich ein rweimaliger Recvuten- Gintrite ftat,
einmal, wic audh im Hevzogthum, im Mai und ferner dann nody=
mald im Herbft. Wahrend feither bie Pedfentseit dex Mannjchait
haufig burch) Wedhfel ber Leute unterbrodyen yward, blieben von nun
an wie nodh jest die Webrpflichtigen jofort nach ihrem Dienjt-
eintitt ihre Prafentgeit ununtevbrochen bei dev Fabne und rurden
pam nur bei - Goncentrivungen eingerufen.  Fiiv die Ausbilbung
Ded Manned jedenfalld ein viel geeignetever Modus,

Bur Grleichtevung bder Ausbilbung bded Truppencorps und uv
guofieen Anvegung bed militaivifen Geiftes in demfelben befchlof
der Grofihexog dad gefammte Militaiv bes Hevzogthums
in ver Refibengftadbt O [denbuvg 3w vereinigen und lieh u dem
Awed die Compagnien ded fritheven weiten Bataillond am legten
Rovember 1830 nach Oldenburg ricen, wo fie vorlaufig mit dem
erften Bataillon jujammen in ber Gaferne untergebracht wurben,

Die neue Formation tvat mit dem 1. Fanuar 1831 in's Leben,
Sn demfelben Sabre wurben aundy bdie Leiben NReferve-Compagnien
per Frftenthitmer, in Gutin die 2. Referve-Compagnie 1. Regi-
ment8 und in Bivfenfeld die 2. NReferves Compagnie bed 2. Regi-
mentd organifict,

DerGrofilieryog war unabldjfig bemdht, dbad neu fors
mivieGoryd nady und nach in mav{d> und fdlagfertigen
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Stand ju feen und obgleich er dbarin mit der auferften’ Spavs
jamfeit verfuljy: und: bie Anfhaffung vieler nothrendiger  Aus:
vitftungéftade aus Sdyen vov ben barausd evwadfenden Koften moge
lichjt hinausjchob, fo ward dennoch feine einfidhtsvolle Sorge fiir
bie bigher fo wenig beachteten Welr-Verhdliniffe des Lanbed wund
feine babei qejeigte Deconomie, mit Audnahme ded Militaird {elbit,
nue yon wenigen: Seiten anevfannt. Die Bunbesvorjchriften, weldye
e Militaiv=Aufiwand bebingten, twaven nicht Bielen im Detail
pefannt und nur  Gingelne: von Ddiefen Wenigen betvachteten = diefe
Beftimmungen' ald nothwendig  yu  befolgenbe BVorfchriftens  BVon
mancher Seite ward daber Dem Grofiferjoqe ein Gbertvicbened Jn-
teveffe fiiv bag Miilitaic und ein ju grofer Aufrwand Ddafir vorges
worfen.  Hatte man body big  foweit e8 mbglich gemadht, ofne
Bunbes=Monitorium bie ganze Militairvitellung auf ein Infanteies
Regiment gu bejchranken, und evinnexte fich nicht bie Mebrzabl ber
Beamten noch febr wobhl der 3eit, wo die ,KnobelzSarde” allein
ben Webrftand bed Lanbes o gemuthlich als woblfeil veprdfentivie?

Bei diefem faft von allen Seiten dev Staatdbeamten geleifte=
ten Wiberfpruch mifien wir e8 um jo mebr aunerfennen, dap unjer
vevehrter Grofiliersog Auguftin feinem Intevefje fire dag Militair nidyt
evmitbete, und, Haben wiv feine Ginjicht ju preifen, die jeine Thitig-
feit undb  Sorvge nuv auf Wefentliches und Nipliches befchrankte,
unb unnipe MUniformsanderungen und Soldatenfpiclereien ung fremd
bleiben liegen, fo- baben twiv anbevevfeits ihm gewip nicht minber
fitv ben Gifer ju banfen, mit weldhem ev unfer Jnftitnt auf dem
nichtd weniger a8 giinftigen Boben pilegte.

Unterftiipt von dem jum evften Adjutanten gewdblten dbamaliz
gen Dberlientenant jfepigen Oberft Mosle, arbeitete der Grofleryog
alle Organijationd-Beftimmungen, NReglementd und Ctatd: felbft aus.
Bur Grleidhterung ber Rechnung, bdie hier damald allgemein nad
®olb-Wahrung ftattfand, falrte ex, anjdliefend an Holland, im
Militaic-Haushalt die Guldens und Centd=Rechynung ein; die Piftole
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iard 3u- 10 Gulben und ber Gulden yu 100 Eentd gerechnet. Das
laufenbe prdentliche Militaiv-Bubget wardabei auf jabhrs
lich etroa 145,000 Thaler Gold einjdlieplich ber Sevvices
YAusdgaben beftimmt; Anjdaffungen von Felbausdriftungsftitcden und
Militaic-Bauten waven davin nicht mitbegriffen.

Snbem mandye  friithere Mifbrauche und Unvegelmafigeiten
abgefdhafft wutben — fo Foftete 3. B. die Kvanfenpflege pro. Kopf
ber yrdfenten Mannfihaft  jdhelich 10 THiv. wnd ward nun ohne
Beeintrachtiqung bder Kvanfen auf 2 Thiv, exmafigt — ward Ju=
aleich bie Lage der Unterofficieve und Gemeinen wejentlich Dabuxd)
vetbeffert, baf von fept an aufer dem Brode audy die Mittags-
portion in Matura mit Yo Pfund Fleifh over 10 Loth @Gped
mit- Ravtoffeln und Gemife geliefert wirbe. « Die Mannfchaft evhielt
bicburch eine Frdftigere Nabrung ald fie fidy feither jelbit faufte unbd
yoard gugleich von Dem etwaigen Steigen Der Qebendmittelpreife un-
abbangig geftellt.

Bur Unerfennung  (angever untadelhafter Dienftyeit bei Den
Untevofficieven Deftimmte dex Grofihergog Altevszulagen und
exdffnete folchen Untevofficieven die Ansficht auf bemnadftige
Anftellung im Givildbienit. Jn feiner fich ftetd  geigenden
Humanitit ging ev fogar fo tweit, den  dlteren Untevofficieren Dad
Gingeben der Ghen febr gu exleichtern. So woblmeinend bdie Ab{icht
war, weldhe Den in diefer Hinficht erlaffenen Bejtimmungen gu
Gvunbde lag, fo war body bie Folge bavon eine dem Dienfte fehr
nachtheilige. ~ ®erabe ein fleined Gontingent: bat fich geivif bejon=
bevd ju Bitten, Daf ¢8 fich vor ben alltdglichen Snteveffen Ded
biirgerlichen  Qebens bewabrt, Dad eigentlich militaivifche Element
pilegt und fich moglichft mobil exhdlt. ~ it nun aber, wie e8 Dhiex
vovgefontmen, mebr ald Dex britte Theil Dder Untevofficiere vevs
heirathet und yoohnt in jeiner Familie  auferhald Ddev. Gafjevne, fo
Eann ¢6 nicht feblen, Daff Dec fepbafte und bivgecliche Ghavafter
feiner Grifteny einem hingebenben Dienftleben nadtheilig werden muf.
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Da die 1814 aud Gngland erbaltenen Gewelhre den Anfordes
vingen wenig mehr entfpraden, fo faufte man ju Gnbe ded Falres
1830 ausé bdev Wihrtembevrgfden Gewebhrfabrif ju
Oberndorf 2800 Sthid neue Gewelhre, wo man fir dasd
Sttt gegen 9 Thlv. Gourvant gablte.  Obgleich dbamalé {hon von
mandjen Seiten der Percuffiondyiinbung der Vorjug vor bem Stein-
fhlof eingerdumt ward, {o erachtete man diefe Jimdung dod) noch
nicht Hinldnglich Gewalet und wabhlte dad Steinjdhlof.

In ber Befleidung wurden verfhicbene Verbefferun=
gen angeordnet, ftatt der Schube und Kamafchen wurben Stiefel
eingefiihrt, weldhe feit 1841 ber Mannfchaft unter Gingiehung dev
fritheren Sohlen=Gclder unentgeltlich in Stand gehalten werden;
bie unmpwedmdapigen Haarbiijdhe auf ven Gyafosd wurben abgefchafft
und die Officiere vertaufchten bdie bishevigen Schleppfabel mit den
Preufifhen Fafilier-Sabeln, welcdhe fie in Reily und Glied an
weifet Koppeln ber der Schulter frugen; jugleich verloven Ddie
Officiere bie bishevigen NRingtragen.

Dad erfte Jnfanteric=NRegiment behielt die feihere Uniform im
Uebrigen Gei, bad pweite Negiment beFam ftatt bev weien Knopfe,
Freffen,  Gpaulettd und Gzafo-Schilver foldhe in gelber Favbe, unbd
erhielt mit Dem Brigabeftabe und der Artillevie , Dic wie nod) jei
fchwarge Kragen und gelbe novfe tvug, auf den Giafo-Schilbern
ftatt bes P. Ded 1. NRegimentd ein A,

MWahrend Friher dad Truppencorps etwa 40 Officieve
1ablte, beftimmte Dev Gtat fest DieJabhl auf 70. Die Grgingung
fonnte nur allmdablig gefhehen, und wm fte nicht ju weit hHinandgu-
fcicben, ftellte ber Groflieryog fieben Officiere aud frembhervlichen
Dienften im Gorps an.  Die fritheven Vremicr=Lieutenantd wirben
Oberlieutenantd benannt, und bie Gharge der Fabhnriche horte gany
auf. Dad durd) die Fovmation vevanlafte Avancement bracdhte eine
lang entbehrie Vervequng in bag Officiercorps unbd verjiingte auf
woblthuende Weife bie Chargen Dder Art, baf dad Durchfchnitts-
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alter gegen bag S[abr 1829 Dder Hauptleute von 46 auf 41, Dex
Obexlieutenants von 40 auf 32, ber Lieutenants von 33 auf 22 Jabhr
und bas Durdfcdnittdalter {ammilicher Officiere von 37 auf 30
Sabe hevabfanf #).

Sur forgfiltigeven Hevanbilbung junger Officierd - Afpivanten
ward die fribheve Militaivfdhule neuw ovganifivt und
unter  die Leitung des jepigen DOberft Mosle geftelt, Um Die
Gleven fdon feith auf ibre BVeftimmung hingwweifen , wurden: fie
alg ,Bolontaive” von den Gemeinen und ald ,Portepee-
fabnviche” von ben Untevofficieven getrennt unb in leptever Gharge
ausdridlich auf die. Gefellfchafe dev Officieve verwiefen, von Dex fie
frither alg Unterofficiere gdanalich ausdgefdhloffen waven,

Sur YAusbildung  der lUnterofficiere und Sevgeanten  wurden
Abtheilungsfdulen eveichter, und dem theovetijchen Untervichte
ver Mannihaft ward in dben Compagnie=Schyulen eine weit guopere
Sorge alg frither jugerwandt.

Snbem bie bisherige Militaiv-Commiffion aufgelodt ward, wurbe
fitr DieMilitaiv=Verwaltung und fiiv bad Recrutirungsd-
wefen eine neue Behovbe wunter dem Titel ,Militaiv2Colles
giun  bejtellt,  Statt ded unterm 1. Februav: 1831  eclaffenen
Recrutivungsdgefesed ward im Juli 1837 ein newed Recvuti-
ving8gef et eingefibrt und davin unter andern die Stellvevtvetung
Dev Avt geordnet, bap Derjenige, welcher fich vertreten [afjen wollte,
beim. Militaiv=Collegium 180 Thlv. Sold gablte, und bied nun aus
pev - Meibe der 3jur Vervtvetung empfobhlenen Militaiv=LPerfonen und,
nady Ginftellung biejer, aug anbdeven Frehwilligen bie Vertvetung
beforgte. - Nur wenn bag Collegium {ich aufer Stanbe fahy, einen
Neviveter aufyufinben, judhte bder Webrpflichtige fich felbft einen

) [ept ift bas Durchichnittsalter -ber Stabéofficiere 57, bag der Hauptleute 45,
bas Der Oberlientenants 36, dag der Lieutenants 28 und bas Durch|dynitts
alter fammtlicher Officiere 38 Jabre.
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Mann, mit weldem ev beliebig contvabivie.  Gin Verhaltnif, wel-
ded bei Dev gefdhehenen Fivivung der Stellvertveter = Gratification
auf 180 ZThix. fofort eintvat, ald in Folge Friegevijdyer Ausfichten
Militairperfonen und anbere Freiwillige fitv diefen Preid {ich dem
Gollegium nicht mebhr als Vertveter  anboten.  Leider ift auf biefe
Avt feit 1848 bas Stellvertvetungdwefent wieder der Behvrde ent-
jogen und Der friiheve Hanbel unter Den eingelnen Perfonen it
allen feinen Schattenfeiten an bie Stelle getveten.

Die Redytspflege follte befonderen Militaiv-Gevichten ju-
fallen, bi8 gur Yudarbeitnng neuer Militaivgefese ward fie jedodh
pem Militaiv=Colleginm iibertvagen. ~ Grjt ~1841 erjchienen bdie
nmeuwen nochy fest geltendben Gefepe In den drei Garnifonen
Olbenburg, Gutin unb Bivfenfeld wurben hievnady fogenannte Garni=
fongerichte gebilbet, beven obere Jnftany Dad in Olbenburg cinge-
fete Militair = Obevgevicht ward. ~ Dev bidhevige privilegivte Ge-
vichtsftand bev Miilitaivperfonen Bhorvte damit auf und bdie Civile
gevichtébarfeit vard vomw nun an den biirgevlichen Gevichten ber
wiefen. . An Der Spige ber Gevidite prafibivert SJuriften von Fad
und bag Grfenntnifp der Schuld ivd nach ver flir dad bitrgerlidie
Strafverfabren geltenden Beweid-Theovie abgegeben. = Jm Fall einer
Mobilmadung oder cined Ausmarjched treten ~an bdie Stelle biefer
Geridhte die Kriegdgerichte, wo Stabdofficieve prafidiven; nady mora-
lifcher Ueberzeugung geurtheilt wixd und ‘eine Appellation an eine
sweite Snftany wegfallt.

Mit ben erften Organifationsd-Yvbeiten nody lebhaft befdaftiat,
fam  dem Grofbhersoge ber Bunbedbefchlup vom 18, Marg 1831
wonach Dad jehnte Arnreecorps fidy in einer Starfe von 24,000
Mann: jum: Marfde nad Luremburg in Beveitfchaft fegen
follte, nicht eben gelegen,

Sn Verlauf der: Belgifhen Revolution batte Dex” Konig von
Holland ur Fembaltung der vevolutiondren Glemente vom Grof-
bergogthum  Lurembuvg und jur Anfrechthaltung feiner  Autoritdit
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Dajelbft Den Deutiden Bund ju Gnde Ded Jahred 1830 evjucht;
bad Hevgogthum duvch Bunbesdtruppen ju befessen 5 dev Bund way
bavauf eingegangen unb.beseichnete gu joldhem Marjche dad 3elinte
Armeecorys, Dem ald Neferve ein Corpd von 12 bid 15,000 Preufen
folgen follte, ~Sn Folge naherer Vevabredung ward Seitend Olbenz
burgs bie Aufjtellung von 1350 Mann Infantevie und vonu einer
Halbbattevie gu viev Gejchiien evwartet, . Der Grofhevsog. beftimmie
bagu bad 2. Infanterie-Regiment und lief fo viel ald thunlich duvd)
Injchaffung von Fabhrjengen,  Gejdhivven und  Feldvequifiten den
Audmarjch vorbeveiten,

Da bas Olbenburgifhe Gontingent junddft mit den Hanjeas
tifhen  Gontingentenn ju  einer Abtheilung  sufammenguftopen hatte,
fo wandten fid die freien Stadte inm Marz 1831 an ben
G rofhersog sum Jwed ndhever VBerabredung wegen ded
aemeinfdaftlichen Oberbefehld und ey gemeinjamen Leiftungen Dev
Brigade und ward in Folge deffen eine Vereinbarung abgefchlofien,
nady welcher unter anbern Olbenburg den gemeinfhaftlichen Brigabes
@Gommanbdenr yu geben hatte, und bie Stabte bie Kojten ded Brie
gabeftabed gur Hilfte tbernahmen, Die Convention bejog fich ledigs
lich auf ben in Ausficht ftehenben Grecutiondyug und lehnte fich an
bie 1821 3u Altona firr die Organifation: Ded  gebhnten Gorpsd ge-
teoffenen, jeboch nicht von allen Theilnehmern des Eoxps. gehivig
vatificicten Bevabrebungen an.

AB man mit den WVorbereitungen sum  Audmarjdy: auf das
Qebhaftefte befchaftigt wav, fiefen gegen: Mitte April Bevidhte von
Franffuct ein, nady welden bie Ausfihrung bed Sugesd fiberall
nodh gweifelhaft efchien.  Dev beveitd angeordnete Anfauf der: Av-
tillevie= und Trainpferbe mard in Folge deffen abbefohlen und: bie
Anjchaffung bded Felbgerdthd ward weniger: beeilt.  Cinige Lodjen
hernady anbevten- fich die Umftande ginmglich unb liefren: ¢ine Bun-
DeS=Untervftiung, wie Dder Konig von Holland {ie anfangs
gewinfdt hatte, nidht mehr erforberlich evjheinen.
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Die burch bie Vorbereitung zu dem Luremburger: Fuge vevs
anfafite Materialanfthaffung und Crgangung Ffoftete Oldenburg etmwa
45,000 Thir,, die Mehraudgabe an Verpflegung w. . w. Dev ein-
beovberten Mannfdhaft belief fich auf etwa 15,000 Thiv. « Nach den
beim Bunde aufgeftellten Grvundfdpen hitte ftrenge genommen Ddiefe
[epteve Summe: durdy Holland juviicferftattet: werben miifjen;, - doch
hat Olbenburg feinerlei Cntjdhabigung dafiv: exbalten.

Durch die vergudfiecte: Militairftellung und bejondevd Duvch bie
eehdhte Gavnifonftdvfe hier in Olbenburg war bie Grweitevung
ber Militatv=Ctabliffements durd Vergroperung Dber vors
hanbenen Gebaude und durch Neubauten einunabweidlidyes
Beditvfnip geworben,

Um die Arvtillerie unterjubringen, waxd bdie 1820 exbaufe
bidhevige Landbragonér=Caferne auf der Ojfternburg im Fabre 1832
aur Aufnahme devfelben  eingevichtet , auch in Dex RNabe Ddevjelben
dev noch jetst ftebende S cdhupypen ald Jeughaus exbaut; bie
Roften: biefer Bauteén beliefeny fich auf etwa 14,000 Thiv. Golb.

Die Snfanterie mufte fid  bis jum  Fahr 1836 in ' der
einent. Gaferne jufammendringen und wabhrend ber  Dionate M ai,
Suni und Juli juv  Untexbringung dev  doppelten: Prdfentftdvfe an
Gemeinen, dabei jahilich gur Halfte ein Jeltlager bei Donnerfhroee
begiehen.  Am- 1. October 1836 fonnte bie imywifchen in Baw ge-
nommene jweite Snfantevies@aferne bejogen werben; ed
war bas 1. Snfantevie-Regiment, welched in Ddiefelbe verlegt yward,
Die Kojten: des. Neubaus belicfen fich  auf 37,000 Thiv  Golbd,
welche dburch Anjdbaffung ded Snventard auf 60,000 Thaler Gold
ftiegen.

Sn der Servicelaft ber Stadt ward bduveh die meue Or-
ganifation gar nidhtd gedndert. . Die Stabt bebielt nach  wie vor
diefelbe Sahlungs-BVexbindlichleit; fexner flof in die Servicecafje bie
bigher von Den Kveifen Ded Lanbed juv Unterhaltung bev Gafexnen
pe8 2. Bataillond undjur Beyahlung dev Quartievgelder Dev Officiere
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peffelben aufgebrachte Summe; wad ferner am Service-Gtat, bev
etiva 20,000 Thiv, Gold betrug, feblte, ward aud dex Militair-
Gafle sugefhofien,  Jur beffecen Verwaltung der Eafernivungsioften
und wm dad Maaf der Servicelaft fiir die Stadt yu fiviven, ward
1834 mit ber Stadt Olbenburg ein AbFommen getvoffen,
wonach {ie die Gaferne N, 1 nebft beven Jnventar der Militaivs
behorbe aur Unterhaltung dibevtrug und aud dev Stadtfervicecafje
jabelich in Alem 4600 Thiv. Gold an die Militairbehrde ablte.

Bur VBervollffdndigung dev exforberlidhen B auten
ward 1838 dad Militaithausd und Militaiv-Geridyts-
hand ecbaut und auf den, Bau Dded nenen Hodpitalsd Bebadt
genommen, bad im October 1841 der Mitbenupung des Militairs
{ibergeben yward. Sm: Sabre guvor, (im Sommer 1840, 1wav Ddie
nete Sdlofwade beyogen und die Militair-Canglei und dasd
Brigade-Bureau in die obere Gtage Devfelben verlegt,

Die Militair=Canglei war dad Buveau fity die Militaivge=
fchafte des Grofihevyogd; die widgtigeren militaivifdenBer-
haltniffe und wo folde fraatdrechiliche Fragen und Begiehungen
juanbeven Megievungen betrafen, wurden jeboch im Staats-
miniftevium evlebigt, wo einer der Cabinetdrithe (bev Ge-
heimerath von Beaulien-Marconnay) den Wortrag  in  Militaiv-
Angelegenbeiten hatte. Vorftand dber Militair=-Canglei war
jebedmal bdev @ltefte ADdDjutant ded Grofberyogd; bid jum
Salre 1838 befleivete Dieje Stelle ber jedige Oberit Mosdle, und
von jener eit big jum Jahy 1848 ber jepige Oberftlientenant von
Ggloffjtein.

Alle nicht bei miandblichem Vorivage Ded Generald burch ben
Grofberyog fofort “exledigte Sadhen wurben Seitend Ded Militaiv-
Gommanbod an bew Grofbhersog abdrefjive,  in dev Militaiv-Ganglei
abgegebent und Dduvdy den BVovftand ber Eanglei bem: Srofherjoge
yorgetragen, Der Dann durch Hichite Orbres feine Entjceidung traf,
Dad Militaiv=Obergevicht und dbad Militaiv=Colleginm ftanden dem
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Militaiv=Commando coordinivt und bevichteten in - gleicher Weife
alg Diefes.

Schon bei der Vorbereifung  ded Luremburger: Juged wav
der Mangel allfeitig angenommener fefter Beftimmungen
fliv bie Formation ded Avmeecorys, ber Divifion unbd
ber Brigade fo hemmend empfunden; dbap der gt Commanbeur
Ded Grecutionsyuges  beftimmte Hannoverjche’ Geneval von Hinhber
unb ‘anbeverfeitd ber Danifhe Oberftlieutenant yon FTrepfa, Deibe
qur Bunbes=Militair-Commiffion in Franffurt committivt, wieber=
bolt auf die Nothroenbigleit naherer Vevabrebungen hingureijen Se-
legenbeit nahnren, und dann am 18. Juni 1831 im Auftrage ihver
Regievungen Jur Ausdarbeifing Deravtiger Beftimmungen jujammen=
traten.

Wahrend nody iiber dad Grgebnif Ddiefer Arbeiten verhandelt
ward, und dad Bebiirfnif einer innigeren Veveinigung in den Conz
tingenten Oldenburgd und' dev Hanfeftadte lebhafter hervortvat, bda
bie lepteven allein' die gefeblichen Ginbeiten der: verfdhicbenen Waffen
nicht wobl formiven fonnten, wanbdten fich die Stidte im Samuar
1833 "an ben Grofhevjoq mit dem Wunfche, ‘mit ihnen gemein-
{chaftlich eine Brigabe ju formiven. Da ber Grofbersog auf folch
nibere Verbindung ‘eingugehen wohl geneigt war, fo exfdien im
Mary der Senator Doctor Pavenjtedt ald  Abgefandter  Der  drei
freien Stibdte in Olbenburg und verbandelte bier mit Dem Selyeiz
menvath vor Beauliew-Mavconnay und dem jegigen Oberft: Mosdle
bie Gonvention wegen Verbinbung ded Olbenburgiz
fdhen und dev Hanfeatifden Contingente ju einer ges
meinfdaftliden Brigade de dato Olvenburg den 6. Fanuar
1834.

Sngwifchen waven audy in Franffurt durdy den Oberftlientenant
von: Trvepfa und dem  fepigen Oberft Mosdle inm September 1833
bie fite dier Divifion  exforderlich evachteten Beftimmungen audgear-
beitet! und ehielten mit den Veftimmungen fliv bad Coryps

v, Weliien, WMilitaivijde Stubien. 13
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ald ' & dhifiacten im Sommer 1835 bie allfeitige: Genehmigung
ber Detveffenden Regicrungen.

Wenrt bucch Die Gorps= ' und Divifions-Acte dem Budhftaben
ber Bunbdesfrieqdverfaffiurg (ebiglicy geniigt ward, weldhe den Ab-=
febluf foldyer - Beveinigungen ben Fheilhabern ~an den combinivten
Gorps und - Divifionen - beveitd innerhalb Dev evften - drel Monate
nady bex 1822 ftattgehabien nnahme  Der ndheven Veftimmungen
ber . Bunbes-Keiegdverfafiung ~— aljo uxfpringlid fchon por 13
Salhren! — auferlegt batte, fo' ging die BrigadesGonven tion
eitert - Scbritt weiter und  gab in ber  Seidhichte bev Dentfdien
MilitaivsBerhdltnifie dad erfte Beifpiel der BVeveinigung
mefyrever Gontingente yu eimer Ybtheilung unter einem
gemeinfdaftlichen Obecbefehldhaber aud jdhon fliv Die
Beit bed Friedensd  Die Etadte fdhloffen fich ndmlich im Laufe
ber Verhandlungen diber eine Gonvention febhe balbd Der VAmificht Ded
Gvofiberspgd an, daf je feiner Ddie Gontingente feien, weldhe im
Fall Ded Aufgebotd: ju. einev btheilung gufammenguftofen beftimmt
wéren;, um fo nsthroendiger aud) die BVeveinigung. im Frieden ber=
yortrate.  Die Gonvention ging bdeshald in ihren BVeftimmungen
fibeall: auf eine foldye BVeveinigung ein. ;

Al gemeinfd}uftlicbe'c%rigabw(&utmnanbent waxd
ber: Olbenburgifche General Wardenburg beftellt; -alljabrlich Datte
et fammiliche Gontingente ber Brigabe zu muftern und libex Die
gefunbene Marfdh- und Schlagfevtigteit. den Regiexungen gu bevidyz
fens alle brei Jabre follten gemeinjdaftliche Waffenibungen Ddev
“gangen” Brigabe abgehalten werben;  bie Regierungen  verpflichteten
fich gue Ginfihrung  gleicher  Reglements, gleicher  Grababyeichen,
gleichmapiger Ausriftung und bejonderd gleicher Galibers Ddabei
ward eifie - gemeinfhafliche Brigabe=MilitaivzSdule in
Olbenburg eiﬁgerirbtet, wo bie Offciev-Afpivanten fAmmilicher Cone
tingente ifren Untervicht - erbieltens 8 follte Keiner jum Offtcier
bef6rbert werben, Dev nicht die vovgejchriebene Pritfung beftanden hitte.
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Jur leichteven unb . vortheilbafteren Fovmivung bder bunbedge-
feslidyen tactifchen  Ginbeitew Gbernabm Oldenbuvg Ddurdy Ddie
Gonvention die Aufftellung bex Avtillevie firr die Stabdte.
Olbenburgd Artillevie=Stellung exhohte fich: babuvcy bergeftalt, bap
jum Hauptcontingent jest eine BVattevie vonw adt Gejchiigen mit
314 Axtilleviften gu ftellen wav, Jm Frieben waven hievon fechs
Giejchitpse Defpannt. ' Die fir dieHanfeftadte ju ftellende Mannfchaft
ward  duvcy Anwerbung aufgebract.

Dev/ Gavallevie=Stellung famenw die Stadte in Natura
nach und formivten bdavaud wei Scdhvadronen, « beren eine von
Hamburg, die anbeve von Litbed und Bremen aufgeftelt waxd.

n: o Infantevie « ftellte Hamburg ein Bataillon und
Liabed mit Bremen gemeinfhafilich ein 3w eites.

Die Cavallevie fowie basd tombinivte Uibed-Bremifche Bataillon
befafen gleichfall$ im Frieven gemeinfchaftliche Gommandeuve, Ddie
vegelmdfpig mufterten und auf eine gleichmapige Ausbilbung hinju-
witfen batten,

Fir ben Aufwand, Den Olbenbuvg in Folge der Convention
sw machen hatte, gablten die Stéadte tm Frieden jahlid eine
Averfionaliumme vow 13,500 Thlr. Gold; im Fall ded
Aufgebots fedody ftatt derfelben -die-Hilfte der  von Oldenburg fiir
die  gemeinjame Leiftung  effectiv - vevausgabten Summe.  Jufallig
teiffe e8 fich namlichy, Ddap die Bunbes-Matvifel Oldenburgd faft
genau - fo. bodh ift; ald die ber drei Stadte jujammrengenomnien;
Olbenburgs Matvifel betedgt 220,718 und bdie ber Stadte 218,95
Seelen.

S Jahre 4837 wav bie erfter Concentrivung bdey
Brigabe und gwar auf Oltenburgijchem Sebier, nahe bem Dorfe
Ganberfefee. Die Olvenburgijden Tvuppew viicdten am: 24, Auguft,
die Hanfeatijhen Gontingente am’ 1. und 2. September in's Lager
ein, . Die Kopfaabl dex Brigade befrug etwa 4200 Mann,  Die
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Snfantevie war in Selten untevgebracht, bie Artillerie und Cavallerie
cantonnivte in ben ndchftgelegenen Bauexjdhaften.

Die Veveinigung einer foldhen JTruppenzahl von vier ver{chies
benen Gontingenten, bie bid foweit ganglicdy frembd fidh fevn geftan=
Den hatten, war etwas {o beffmbcrcé, baf nicht allein bad zahl-
veidhfte Publifwmn  aud benadhbarter Gegend fich vovgliglich Des
Sonntagd hingudbrdngte, wo es einmal itber 4000 fopfe 3ahlend, alfo
eben fo gablreich ald die Brigade felbft {idy eingefunben batte; fondert
baf audy biefe gemeinjdhaftiiche Uebung in groferen militaiviidien
Rreifen beachtet ward und die anerfennendite Wirdigung fand. JIm
Rreife ber Verjammelten  felbft bevefhte bdabei bas befte Einver-
nebnten.  Die Uebungen mit einfacheven Linien-Bewegungen be=
ginnend, {dhritten gang: allmdlig. yum. Scwievigeven, juwiben Feld-
mandvern por, fie verliefen obne Unfall auf befriedigende Weife;
bie BVerpflegung war gefund und faft mebr ald: ausreichend, - die
Mannfdaft erhielt yweimal warmes Gfjen und darin téaglich “a Po.
Fleifch mit Jugemife; das gange Officiercorpsd Der Vrigabe Ddinirte
gemeinfihafilich und mit BVergniigen evinnern: fich gewifp nod) die
Qameraben jener heiteren Stunben, wo nach anftrengendem Dienjte
beint Mable ndbere Befanntidhaft gemacdht und in dcdht: Eamerad-
fhafilidsent Geifte die gréfeve Beveinigung: gefeiert ward. Je Fleiner
bev Rveid ber eingelnen Officiercorpsd gewefen wax, um fo dridens
bet Batte eben auf ben thchtigeren Glementen defelben Der Drud
bev: Siolivtheit gelaftet. SHiev gab ed. jest Gelegenhyeit, Anfichten aus-
sutaufchen, fidy ju newem Streben anguvegen und Anerfennung bes
im Stiflen gefibten Giferd ju finden, . Die Bemithung, moglicht
tichtig au- exfcheinen, - war nidgt vergeblich gervefen.’ « Die Brigabe
madite: einen febe . giinftigen Ginbiuct unb liefp -mit gang anberer
Juperficht auf eine’ gemeinjame exnfte BVevwendung Hinbliden,  ald
mart’ bied bei ®elegenbeit Ded Lurentburger Juges au thun be
vehtigh war,  Dad  Berdienft Ddiefer erhobten Scdlagfectigheit ge-
biihrte ungweifelhaft dem Grofhersoge Augujt, ber auch bei Diefer
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@Goncentrivung faft ftetd /in ber Nahe ber Brigabe fich auffielt und
auf ' die anvegendfte unbd  licbendwiirdigfte LWeife  ben Fuwect Dex
Beveiniqung au fordern wufte.

Geit bem Regierungd-Antritt ded Grofiliersoqs war bas Olben-
burgifche Truppencorpsd nodh nicht vereinigt gewefen. Jn den Falbren
1833 und 1836 hatte man im Somimer auf einige Wodhen nuy
brei Sabredclaffen veveinigt gebabt. — Fm Fabhre 1837 war
nun gum erften Weale die gefammte Mannjchaft verfammelt, welche
nady ber neuen Formation eingetrefen und einevevcivt war,  Da
Bier bie beiden SnfanteriesRegimenter vier Bataillone formirten, fo
verlieh ber Grofbheryog unterm 29. Auguft  auf feierliche
Weife audh dem 2. Infanterie-Regimente jwei Fahnen
unb beftimmte, Daf bie beiden dlteren Fahnen dem 1. Regimente
verbleiben: follten.

Sdhon 183 4 warein neued Erervciv=Regleme nt ' fix
die gefammte Snfanterie Der Vrigabe ausdgeavbeitet. ~ Statt Dev brei-
gliedbvigen Stellung “war die gweigliedrige - eingefiifrt unb - ftatt daj
fettber: bag Dritte ®lied gum gerftveuten Gefecht  genommten ward,
becften jest Die Fligelsiige ald Tivailleurd bdie Bataillone.

Die vier Fligel-Compagnien: der beiben Regimenter
ywaren bei ber Goncentrivung mit dem feit 1833 durch jte exprobten
und nody jest von unferer Infantevie getvagenen jogenannten Viv=
o’ fhen Gepdd verfehen.  Der Preupifche Hauptmann Vi=
dhoty batte bajjelbe in Berlin angeblich ‘exfunden und jufantmenge-
ftellt und noch bevor fein Syjtem in Preufen Gingang gefunden
hatte, ward e8 fier auf Befehl bed Grofheryogd unter Befeitigung
ve8 Geitengewehrd fitv die Gemeinen und bed weifien Sabelfopyeld
fiie Offtciere: ber Snfantevie eingeflithrt und daburcy gu einer groferen
Beadhtung gebradht, wefhalb benn audy Dder Hauptmann unferm
®rofibersoge bid an fein Lebendenbe bie banfbarfte Gugebenleit be-
wabhrte. . Ob der Hauptmann Vivdhow mit Recht Dev Grfinber
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Diefed neuen Gepdds genannt werben fann, exfdeint einigermafen
sweifelbaft, wenn man in Rogniat’s Cousiderations: sur ant
de la guerre vom Jabre 1811 lief’t, daf firv die Snfanterie leichte
Bruftharnifde gegen die blanfe Waffe und ben Shuf vorgefdhlagen
werden unb e8 dann fernev heift:  Lewr poids n’excédera pas
huit @& neuf livres, et Phomme s*apercevra d’autant moins
de ce nouveau fardeau, qu'avee la giberne,  placée aussi
par-devant, il formera équilibre avec le poids dn sac, que
j¢ suppose bien collé et aplati an dos du soldat, en forme
de hotte.  Cet équilibre de charge lui fera porter son sac
avec plus  de facilité que 'l le portait seul; car clest
moins la pesantenr des firdeaux que Pindgalité de leur
répartition’ sur notre corps qui nouns fatigue. Durd) welche
Bemerfung iibrigend bdem unbeftveitbaren Verbienfte Ded Haupt=
mann Bivchoro Feinerlei Abbrudh gefcheben foll.

Sn Diefelbe Beit Der Ginfithrung Ded Gepadd fallen: hiex die
erften Bevfudhe mit Den Percuffiondgewehren und geigten
bie Nothwendigfeit, auf Unjdhaffung derfelben Bebadht yu nefymen;
Nady langeren Borarbeiten ward im Fabhre 1841 die HUn«
fdyaffung neuner Gewelhre unbd dbie Percuffionivung dex
Wirtemberger Gewebhre befoblen: Die newen Semwelre,
4400 Stire, wurben nady einem hier confivuivten Dobell durdy den
Fabrifanten Graufe in Hevgberg geliefert und Fofteten etwa 15.ThL.
Gourant bag Stid,  (BVon den alten Englijchen Gemehren waven
1837 Dbereitd 2000 Gtict, dad Stk ju 1%2 Thiv. Gold  verfauft
worden). * Auch die Hanfearifthen Gontingente bedurften gur felben
Jeit neue Gewehre und nabmen dad Olbenburgifche  Diodell an,
fo bafi bie gefammte Brigade nody jept mit eimexlei Gemwelyven vers
feben ift. :

RNachbem im Fabve 1838 am 27. November der vor 25 Jahren
an Diefem Tage erfolgten Ridlelyr Ded Hergogs durd) Stiftunyg
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ped Olbenburgifden Haud> und RBerdienft=Ordensd ™)
und durch die Grunbditeinlegung au  Denrbeveitd evtwibhnien Peter
Friebrich - Lubwig  Hosdpital Dauernde  Grinnerungseichen  exrichiet
waven; 1watd am 24, December Deffelben Jabres bie finfunb:
ywangigjabrige Grifteny bed Goryps auf ebenfo-glingende
als “finnige Weife gefeievt: E8 wavew ju diefem Tage alle Bes
tevanen Ded Landed und ber Hanfeftddte der Kviegdjabre 1813, 14
und 15 al8 Gaijte gelaben, Gin gemeinjhaftlicher: Gottesdienft
(eitete Dad Feft ein, dann folgte eine Parabe, bei: welder dev Grofp-
herjog Das Gorps durcdh Grlaf eined Penjiond=Reglenentsd
und durch bie Stiftung ded Ausdzeicdhnungdfrenged fiiv 25
tven - geleiftete  Dienftjahre ebrte und exfreute,  Gleich am  Plage
fibergab ber Grofihergoq eigenhindig diefed Ehrengeichen an die bae
ju bevechtigten: adbtzebn  Officieve: unb fechs o Unterofficieve. . Ein
beiteres Feftmabl veveinigte Davauf bdie: jablveiche Gefellichaft Dder
Officiere: und ' dex  biegu eingelabenen Gdfte in ' ben: gefdmadvoll
becovicten  fchonen -« Raunien  de§ Militaivhanfed 5  ber Groflerzog
feloft nabm Davan Theil und befahl, die an biefer Tafel nicht: foeis
jenben Weteranen bei ben: Gompagnien  eingutheilen, Denen e vor
ben Gafernen Mablaeit und Wein veichen lief.

Wi Haben beveitd erwahnt, welden: Antheil bex Grofibersog
yerfontich an der Grrichtung ded Gorps genommen bhatte, von ihm
war ber Aufruf  gefchrieben dev e§ begrimdete, und wolhl nie hat
Semand mit groferem Unvechte ein: Inftitut ald  feine Scidpfung

") Bur fBeit der Stiffung des Gropherjoglicdhen Orbens, tm Jahre 1838, be-
fafienr von den 66 Das Dlbenburgifche Dfficieccorps  bilbendben Officiere 7
Officiere 14 Orben,cund 4 Ghrengeichen. (21 Dlbenb. Felbjugsmedaillen
ungerechnet) ; jept nach ebwa 19 Jabren find unter den 83 Officieren Des
Gorps 27 Ofjiciere decorict und zwar mit 50 Orden umb 24 Ehrengeichen, 1wo-
pont 49 Orben und 8 Ghrengeichen fremdherrliche find, (bie  einheimijchen
Felbsugsmebaillen vom Jahre 1815, beren nur noch 7. im, Gorps find, o
wie 26 Krewge fiir fiinfmbywanziaiahrige Dienftieit find hier nicht mit ein-
gerechnet),
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betrachten Ditvfen, alé der Groflheryog Dasd: Daniald gefeievte finfund=
awangigiabrige Geburtstagskinb.

So gelungen dad Feft' auch qu nennen wav, fo follte fidy dod
leiber Die Richtigleit Dex  Bebauptung bemwabren, - daf: felten: eine
Freude ‘gang ungetriibt: genoffer: wird: - Dev Wermuth=Tropfen: des
beutigen Tagesd beftand: in dem Schmery um Den - geebuten: Chef,
um Den- geliebten Fithrer, der beveitd am 29. Mai defielben Jahres
Dem Gorps burch Den Tob entviffen war, ‘unb jest feblend an Dder
gewobnten Stelle: nur 4o’ lebhafter vov dem geiftigen Anuge dex
Feft=Theilnehmer  in feiner hHervorvagenden Tichtigleit  exfchien.

Dad Comnrando Ded Truppencorps fowie der Oldenburgs
Hatifeatijdhen Brigabe ward nad) dem Abgang ved Geneval
.:|.'.:'.-! Warbemburg dem' Obexften Freiheven von Gayl f(ber:

tragen, Dev im: Fabre Davauf gum Seneval-Major avancivte.

Sm Sabhre1840 ward abevmald die combiniyte Byi-
gabe mit etwa 4200 Kopfen gu gemeinjchaflichenLlebungen wil=
vend Ded Monatd September bei GEanbdevfefee ywifchen Bremen und
Olbenburg veveinigt.  Wenn audy gleidh) wie bei Dev  erfteven
Goncentrivung bie BVereinigung  in- Begug auf den Jwed  devjelben

ald vollfommen geluwgen anguecfennen ift, fo feblte ihr Doch Der
anvegende Neiz Ded Newen, Der im - Jabhre 4837 Aled belebte,
Uebrigens gingen bie ebungen Dbefriedigend von  Siatten und s
seigte fich amyperfennbar ein exhohter Grad- tactijcher: Ausbilbung.

Die politifde Spannung ded Jabred 1840, wo
Franfreich, in ber Orientalifchen Frage ifolive, unter dem IMinifte-
vium Zhierd einen Hevausfordernden Ton anjchlug und dadurch das
Deutjche National-Gefithl auf erfreuliche Weife anvegte, flhrte
nicht allein jum BVau der Bunbesfeftungen 1Wim und Naftatt, fon:
Dern audy gu einer ftrengerven JInterpretation bexr Bun-
ped=Militair=Gefese

Durd) Befdhlup vom 24, Suni 1841 ward jur Sicherung dex
Bereitfhaft und Scblagfertigleit ded Bunbesheeves unter Anbdern
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beftitnmt, ~ bafi Die Meferve  (ein Drittel Procent der Matrifel)
mit bem Hauptcontingent gany gleidhe Audbildbung
exhalte und ‘bie: gefammte AitSritftung fiv fie ftetd wolftandig fei ;
auch vurden: gegenfeitige Mufterungen - der: gefammten Bunbedcon-
tingente jim  Pamen und Auftrag ved Bunbded bejchlofien, und ward
eine ftrengeve Befolgung 'der ndbheven BVeftimmungen  der Bunbes:
friegdverfaffung den  Negievungen jur Pflicht gemacht.

Sn Folge biefer Befchlhfje wurden 1842 bei der Snfan-
bevierdie fechSgebn'Fel dcompagnien der vt vevitdvet, daf
fiermit Den Referve-Compagnien ju Gutin und Bickenfeld | die: qes
fammte Mannjdhaft: ded Haupt= und Referve-Contingents enthiclten,
bie beiben hiefigen Referve-Compagnien wurden dabet
in Tepot=Compagnien verwandelt; welde ilre Mannfehaft
nuv envollivten; nicht abev evevcivien. Strenge genommen’ hitte nun
die Mannfdjaft ju Cutin und Bivkenfeld: gleichfalls mindeftensd acht-
sebn Monat bei ber Fabne prafent feir follen; dody ift 8 hier nie
qu’ einer: Verldngerung dev: Pudfenteit gefommen, /Gbenfo  untee:
blieb ywie feiber die Ginerercivitng ded Gyjages und der Jrain:
mannfdaft; die fiv fte duvdy das Lood beftimmte Mannjchaft ward
leDiglich) envollivt unb beeidigt,

Wegen bev Avtillevie warb mit den Drei Hanfe-
fradtemam 45, November 1842 ¢ine Jufahacte ju e
beftehenden Gonvention abgefd (offen, wonady 'Olvenbury die
Avtillevie dens Bunbesbeftimmungen' vom 24 Juni 1841 gemdp
permehren @bernabm und dafie unter BVerhdfichtigung der nbthigen
Neuanfbaffungen an Matevial und derexfordeclichen Bauten jaky:
lich ftatt - 13,500 jest 25,000 Thiv. Gold: jugefichert exbielt  In
biefer: Jufasacte yoard ugleidy dierFovrmation dev Brigabe fiix den
Ballbed Anufgebots’ ded Haupt- wnd ‘Refervecontingentd jufammen=
genommen Ddabin fejtgejtellt, Ddaf fobann Dldenbuvg  ftatt einey
Battevie yu adt, ywei Battevien mit 3olf Sefchhipen und Hamburg,
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ftatt eines  Bataillond ju fedd, awei Bataillone mit adht Coms=
pagnien und ftatt einer, pwei Edcabrond aufjuftellen Habe.

Am 1. Mai 1843 exhielt Dad v tilleviecotpd in Folge
biefer 1lebeveinfunft eine erweiterte Fovmation.  Aud Dder
einen Battevie wuden jept yoei Compagnien gemadht, von Denen
jede im Frieden vier Gefchiibe befpannt bielt. 3

Da bad Axillerie-Corpd in feiner Gaferne nun nidt Plab
aenug Batte, unb bie bedhalb angeordnete Untevbringung in ange-
mietheten Haufern mit dem Dienfte nicht wohl vertrdglidh war, o
ward 1845 dev Bau einer neuen Gaferne befohlen und
unter Aufwand von etwa 55,000 Thiv. Courant inel. Der Koften
fitc “Dag Snventar ausdgefithet.  Jm  Fahre 1847 ward Ddex’ Bau
beenbigt umd bie Gaferne am 1. October bejogen,

Hucd in BivFenfeld ward im Fahve 1842 eine Gaferme
gebaut, fie foftete mit dem Jnventar gegen 17,000 Thiv. Golb.
Die der dlteven Snfantevie=Gafevme biefelbft gu. Theil ge-
worbene B ergr o er ung gefhah 1844 unbd foftete etwa 10,000 Thix.
®old, fie war die Folge ded exhihten Prifentftanbes Dex Infantevie,
anf welcdhe nady den fritheren Bundesbejchlifjen bei @elrgcn[)eit' Ded
Neubaued der yweiten Cajerne nicht gevechnet war.

Die- verabredeten Bunbded-Infvectionen hatten nod im
Qaufe ded Sabres 1841 ftatt; bad Grofheryogliche Contingent ward
am 13 und 14, October durch den Preufpifdhen Genevallientenant
Grafen von Dobna und ben Nafjaw’jchen Senevalitajor Freiherrn
pon Preen infpicivt; der fermer fiv dad hiefige Gontingent beftimmite
MWitrtemberg’fhe Geneval war nicht gefommen. Der Beridyt Der
Snfpecteuve evfennt die tactifthe Ausbildbung des Corys als gut an,
viigt jedody Den Mangel an genﬁ}]cnbcr Felbausriiftung, bejouders
an Fabrzeugen und Gefdhiveen und madht auf die furze Prajentpeit
Der Neferve-Mannjdyaft aufmertiam.

Der Grofberyogliche General von Gayl infpicivte gemeinidaft-
lich mit Dem Preupifhen Genevallieutenant von Thiele und dem
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furbeffifhen Genervallientenant: von Heynau bad Babenfde Eon-
tingent.

Sn fexnerer Folge ber 1840 gejchehenen Anregung, die Militaiv:
PVerhiltnifle des Bunbded forafaltiger ju beobachten, machte Preufen
— Dem am meiften an der Schlagfertigleit ded X. Armeecorps, ald
burdy geograpbijche Verbaltniffe auf eine gemeinfame BVerwendung
mit Dev Preufifchen Wvmee hingewiefen, gelegen fein mufte — auf
Die NothwendigFeit einer Goncentrivung ded Corys,
nady Borvgang ded 1840 vereinigt gewefenen VI, Gorps, bei ben
verfchicbenen Regierungen aufmertjam,

Sn Vevanlaffung bdeffen traten im Frabjahe 1841 Miltaiv=
Bevollma dytigte ded X Corpéd — von bhier ward der Oberft
Mosle abgeordnet — in Hannover ufammen und fdhlofien
am 15, Mai deffelbenr Fabhresd eine llebereinfunft dber
verjcdhiedene gur Grgdnjung bder Corpd-Shlupacte  erfordexlich  ges
wordenen BVeflimmungen ab,  Vorjugdweife waren e8 abminiftras
tive und tactifche Bevhaltnifie, weldye bier auf ben Fall eines Anf-
qebotd geordnet wurben. Hannoverfcher Seitd ward dabei die vors
gefehene Gnimerfung der Reglementsd und Snfteuctionen dbernommen
und ift  davaud dasd Feldbdienftveglement unbd die Vorjdhrift fiv die
Goncentrivung bed X. Wrmee=Gorps entftanden, fowie audy Jacobi’d
Werf ,bad gebnte Armee:Gorps”  ald ein Ergebnifp dev biev qe-
pflogenen Gonferengen ju- befrachten ift, da man fidy in ibhnen vers
abvedef batte, qur weiteren YAnnabhertnrg und Verbindung ber  Eon=
tingente unter {ich ausfabhrliche Nadyrichten  iber Ddie inneven Wer-
haltnifie Ded Gorpd unbd Dder eingelnen Gontingente Hevausdgugeben.

Die bei Diejen Verhandlungen allfeitig  ald winjdjendwerth
etfannte Goncentrirung ded Gorpd fam erjt 1843 ju Standr,
o Die werfchiedenen  Contingente in - einéy Gefammtftarfe von
26,800 Mannin 34 Bataillonen, 37 Schwadronen und 9 Batterien
mit 58 Gefchitgen vom 24, September bid jum 9, October bei
Limeburg vereinigt waren,

i —— L
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Dag O lbenburgifde Gontingent erfhien bei der Gon:
centritvung in ber matvifulavmdpigen Stacfe ded einfachen (Cons
tingentd. © Der: Marjdy in bdad Lager Dbei, Lineburg ward in
gwei Golonnen ausdgefiibrt; Der Vrigabeftab und dad 1. Regiment
bilbete  die exfte und bad 2. Regiment und die Batterie bie jweite
Golonne, (epteve folgte dev evften mit einem Tage Jwifchenvaunt,
Die Marfchroute beftimmte Falfenburg, Hasdftedt, Otterdberg, Roten=
burg, Sdyneverdingen und Amelinghaufen u Nachtquartieven unbd
gewalrte gwei Rubetage. 1 bie Firglich angefhafften Gompagnie-
Saveen unb aud) fonftige Fabrzeuge auf dem Marfde ju erproben,
wurden fiiv '0ad 1. Bataillon ehn Jugpferde angefd afft,
welcdhe wabhrend Ddex Goncentrivung’ vortheilhaft um  Lebendmittel-
Trandport veriwandt wurden; Ddie ibrigen Fabrieuge  wurdben mit
veqiivicten  Perden - gefahren.  Dad Brigabeftabsquartier
war in Deut{dh=CEvern, die Artillevie cantonnivte in Lhne:
burg und die Fnfanterie lag, wie die gefammie JInfanterie
Ded Gorps, in Jelten. An ben erften vier Tagen wurden ver=
fchicbene Corpd-IMandver mit marfivtem Feinbe gemacbt und
Davauf ward ein Feldbmandver audgefibrt, bad gleichfalls viev
Tage in Anfpruch nahm, wo jedody Dbie Truppen wdabrend dex
Nadte ihr Sefechisverhilinip aufgaben unbd in ihre Quartiere und
Beltlager guvidfelrten. Gine grofie Pavabe bildete den Schluf
per: Goncentvivung , weldhe dem aud jo vevfchiedenen Gontingenten
sufanumengefesten Gorps in: Begug  auf Matevial wie in Hinfidt
Dex” Ausdbildbung und Mandyrivfabigleit nidt allein den Beifall
feiner Rriegdherren, fonbern audy die vollfte Anecfennung ber in
grofiee 3abl Den 1lebungen beimohnenden  fremben Fihvften unbd
frembberelichen Officieve ertvarb.

Leider war die Witterung wabrend der Concenfrivung fyo dy ft
ungianftig.  Aufer an drei Tagen vegnete e jeben Tag unbd i
ber Reqel fo heftig, daf die Mannfchaft bei ihren ebungen gany
burchndpt ward. Der Gefundheitdguftand war: beffenuner
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acptet bei Der contingentéweife angeordneten fehr guten Berpflegung
nidtd weniger al8 fdhlecht, bie in Limeburg mit 600 Betten it
bag Gorps verfehenen Hodpitdler bhatten  gur Jeit nie mehr ' ald
328 Kranfe und mit den Lager- und Quartier=Rranfen war  Dder
hodhfte Kvanfenbejtand nur 721 Kopfe, alfo nur’ efwa 2'a Procent
Der gefammten Ropfitacte,

Bei den Fingen Hevbfttagen, dev fhlechten Witterung und bdem
in Folge Ded anbaltenden NRegensd gang aufgeneichten Boben ward
der fameradfdyaftlide Bevfehr unter ben verfhicbenen Offi-
ciexcorps fo febr erfhwert, bdaf Dier wobl nicht bie Anndbherung
gang erveicht ward, - auf welde man bei Anordnung der grofen
Angabl. Rubetage, beven im Sangen finf waren, gebofit hatte,
Dennod) war die Concentvivung audy in biefer Hinficht von
aupevorbentlidy ginftigem Ginfluf und ecleichterte unter
anbern die fiinf Jabr {pdter, in Folge ber Schleswig-Holfteinijden
Erhebung gefchebene Vevwenbung ded Corpsd in hohem Maage.

Die Koften der Concentrivung beliefen fich fliv Oibenburg auf
47,850 Thlr. Gold, walrend die Concentrivungen’ ber Jalhre 1837
und 1840 purch|dhnittlich nur 27,000 Sold' gefoftet hatten.

Bei biefer Concentrivung erfhien die Avtillerie yum evjten
Mal in Helmen und Waffenrod en, welche bald fo allgemein
den Vorgug vor dem Gyafo und fdyrwalbenfdhwanyartigen Uniform-
roif  gewannen, bap fcdhon ein Jabr bernach auch bie Snfanterie
bamit befleidet mwurbe.

Die newen: Mobelle: dev Fuhrwevfe hatten fidy im Sangen
ald gwedmdfig ermwiefen und ward dedbald nadh und nady eine
complete Felbausvifiung bavon angejdhafft.

Wie ber Grofiherzog auf foldhe Art ftetd bebacht way, basd
Borps in bie BVerfafjung 3w fepen, daf ed ber an daffelbe ju ftellens
den' Guwartung ju entjprechen im Stanbe fei, {o  fuchte e aud
burch manche Ghrenberweife Dafjelbe im eigenen Bewuftfein ju heben.
A 19 - SJuli 1842 liep ev ibm bdies Ghre qu Theil werben,” dap
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bie Grofhergogin jehem RNegimente ein pradtig ge-
tidtes Fabhnenbanbd verlieh und am 8. Suli 1843  gewdabrte
ev. ibm  bie  bebentungdvolleve Yusgeichnung; bdap ev denw Ervbh=
grofberzoq sum Liettenant in dem Gorpd exnannte und
penfelben. mady und nady jum Oberft daviw: aufelicden liep.

Sm Jabre 1846 war abermald die combinivte Vrix
gabe bei Ganbdeviefee ju gemeinfdaftlichen Nebungen vereinigt
und. waxd ‘bei Diefer Gelegenheit in Folge der fir died JFaky wieder
pom Bunbe vorgejdhricbenen Injpectionen durch Den Preupifchen
Generallientenant  von Wrangel, Dden Wiivtemberg’fchen General-
major Brandt und den Najlaw’idhen Genevalmajor von Preen ins
fpicivt, Sm Gangen exfldrten fich die Jnfpecteuve mit ber Yug-
bilbung wobl gufrieden, empfablen jedoch . eine forgfiltigere Uebung
jm. ©cheibenjdyiepen bei Der JInfantevie und machten auf bie fehlen-
ben Feldbaudrirftungsfificte und die ju gevinge Prifentzeit in Eutin
und. Bivfenfeld auf's Neue aujmerfjam.

(Dex General von Gayl infpicivie yoieder mit benr Preupi{chen
@enevallieutenant  von Thiele: und bem: Kucheffifchen Genevalmajor
von Oché bas Babenfdye Gontingent,)

Die Ausbilbung des Contingents ward im Lanfe Dev
Jeit ftetd forgfdltiger  betrieben.  Snv Jahre 1832 wav Das
Bajonetfed ten ald ein wefentlicher Uebungdveig i den Aus-
bilbungsplan dex: Mannfchaft aufgenommen; einige: Jahre hevnady
famen Dicgu Die rvegelmapigen Uebungen im: Tuvien wnd
Boltigiven, welde geimblicher: gu evtheilen  mam einen Officier
guvor: jur eigenen 3Inftruction”in.ein: bewdltes Snijtitut commanDdict
batte. U m die Schiepabungen der Infanterie forgfiltiger
betveiben 3w fdnnen, war ftatt ded 1834 im Twelbifer-Moor ange-
legten  Schiefiftandes 1846 eine neuwe Sdyiefbalm auf: dem
Sufanterie=Grevcivplal bei Donnerfihmee evvichtet. - Die Uvtillevie
bielt janlich ibve © dyiephbungen und pflegte hiegu im Doxfe
Wardenburg zu cantonmiven, A ibhve Maxfchfextigheit 3w ev=
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hohen , tourben feit 1847 jabhrlich mehrtagige Marfdiibungen
audgefithrt.  Dabei hatte man ein offenes Auge fiv ywedmagige Vor=
(dldge -und - Ginvichtungen in der  Frembe und verjdnumte  micht,
neueve und beflere Methoben u- pritfen, 13 B. bei: Ausdbilbung dex
Jefruten die fogenannte Rohefdye Methode, und fich ausd frems-
ben " Grfahrungen und  ecigenen BVerfuchen  bad Jwedmdapige und
Pafjende  angueignen.  Mandye Neuerung Fam  bhiebei Dem Gorpsd
gu gute, fo ward im Sommer 1847 ber langfame Parabes
fdhritt, wobei 75 Sdritt in dev: Minute gemacht wurben, abge=
f b afft unb befoblen, bap fortan basd Gewelr nidt melyr in det
linfen Hand angegogen balancit, jondexn nur allein nody hoch im
vechten Avm getragen twivd,

Dad Militait-Bubget, in weldhem 1847 ftatt Der Gold=
Rechnung die Courant- Rechnung  eingefithrt ward, wav bei der
vollftandigeven Grfitllung der Bunbedpflichten nady und nach gegen
friifer fo geftiegen, daf eé in Den Sahren 1840 big 1848 alg jdhr=
lichen Duvchidnittdbetvag: die Summe von 230,000 IThlr. Eourant
incl. Gervice-Ausgaben, Anfdaffung von Feldgerdth und Militaiv=
Bauten exveichte.

Bet dex grofpen ODvdbnung indem gefammten Staatd=
haudhalt und bei den befonders in Folge dbes 1834 mit
Hannover und anfangd aud Braunjdweig gefdloffenen
Steuervereind, vermebhrien Landes=CGinnalhmen vers
mochte dev. Grofhersog; trop ded nach Antritt feiner Regievung um
melr alg: bad Dopyelte geftiegenen Militaiv=Aufrwandes, bei Bildbung
jened Gteuervereind ein Drittel Der: Grundfbewern ju evsz
[affen und demnody ju den vielen BVerbefferungen, welde dad Land
feiner thatigen unbd -weijent Regicvung vevdanft, fo gentigende Migtel
bigponibel ju haben, bafp bie lediglich suv Anlegung von Ghaufjeen
big gum Sahre 1848 contrahivte Schuld von etwa 800,000 Thiv,
jeiner Megievung: den Rubnr febr - gquter Finang-BVerhaltniffe nicht
feomalern Fonnte,
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208 Siebenter Seit-Abfchnitt.

So febr aud Olbenburgd BVewohrer dad  gewifjenhafte und
wollwollende Regintent bded Grofhersogs Augujt im Algemeinen
anerfannten, fo Batte fich untev ifnen doch immer mefr bad Ber=
fangen mach endlicher Grfitllung  ber {hon burch bie Bunbedacte
verheifienen  lanbftandijhen BVerfafjung verbreitet,  Olbenburg: mwav
ber: eingige Deutfhe Bunbedjtaat, welder bisher gany obne Ver
faffung abfolut monavchijdy regiert ward. Daf ed moglich war,
bier Der SeitUnforderung suwiber fo  lange Ddiefe patviavchalijche
Regievungsform u bewabren, evfldvt {ich vovjugdeife durch Ddie
Perfonlichfeit ded Grvofhergons, dei beven VortvefflichFeit der Mange(
einer Gonftitution weniger ald ivgend wo empfunden ward, unbd bev
gegeniiber ehrevbietige RNudficht aud)y manchmal den Wunjehy danach
unterbriicte, anbeverfeitd aber audy burch bdie Schwievigleit hier, wo
bisher ‘gar Feine ftandijdhe BVerbdltniffe waven, an welhe man hitte
anfniipfen: fonnen, eine angemefjene conftitutionelle Negievungsdform
su finden.

A nun bad Jabhr 1848 mit feinem Verlangen nach libera=
leven Jniftitutionent auftvat: und Ritdfichtnabme  gegen Fitviten eben
fo fremd yward, ald e§ leicht fdhien, Conftitutionen ju madyen; da
bevief bex Grofhersog auf den dbevall (auter werdenden Ruf nach
Landjtanden fianfunddreipiq Abgeovdnete ded Lanbded nady Olben=
burg und veveinbarte mit Ddiefenr, nicht obne Ginflufp der: bemocratiz
fchen Aufregung  jener Jeit, dad unter'm 18, Februar 1849 ver-
fiinbete Staatdgrundgefes - Die nnumidranfte Regie=
vungsform unjered Lanbed evveichte damit ihv Ende und Ddie
conftitutionelle Staatdform trat an ilre Stelle.

Die Stellung ved Militaivd ift daburdy wefentlich ge-
dnbevt.  Da Ddie Art und Weije der Aufjtellung deffelben
namlich v on den: Gefesen in Betveff dev Webrpflicht, der Stell=
vertreting, Dev Nechidpflege w . w., fowie von Dden fiv dad
Militaic qu verivendenben fimamnmgiellen Mitteln voryugsdiveife
bebingt witd, der Grofherzog aber bie ihm friber .alfein' juftehende
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Befugnif 1ber Grlaf der Gefese unbd Berwendung ber Finangen
jest mit Miniftevium 1und Randtag theilt, fo find Ginficht und quter
Wille dber Minifter unbd ber Landtagdabgeordneten nicht vhne Gin-
fluf auf bag Militair, Hat daffelbe auf foldye Weife fchon in der
feiner bievavchijhen Verfafung weit melyr entfprechenden abfoluten
Abhangigfeit vom Fhrften eine Ginbufie erfabren, fo ift e8 in feiner
neuen Stellung vweiter dabdurch gefdhrdet; - bafy bie fibrigen Lanbdes-
inteveflen ber Mebryahl ber Minifter unbd jammtlichen  Lanbdtags-
abgeordneten ndber liegen, ald bas Sntereffe fiir bie Webrverhilt-
nifie bes: Lanbes. Sollen bicfe baber nicht vevfimmern, fo Bebitfen
fie Dev Defonberen Pflege bed Fieften, wie wiv und einer folchen
hier denn auch 3u cvfreuen haben. Vorjugdweife fein. Snteveffe ex-
halt pas Militaiv in dev windigen Stellung, in dexr allein bie arofen
bavauj vevwanbten Opfer gerechifertigt erfcheinen ;ound inbem ev
alg Obevbefehishaber fich mehr vber weniger mit ibhm ibentificivt,
beralyet ev e8 vor feiljhenden Befdranfungen, an bdenen dad Militaiv
i manchen anbeven conftitutionellen Klein+ Staaten phyitich und
movalifch leibet,

Aeuferlich andevte fich Die Form bdev oberen Leitung bex Militaiv=
Angelegenheiten: dee Axt, baf bie Gefdhdfte ber Militaiv-Camylei unbd
bed  friifieven: Gabinets-Neferenten  fitr bie Webhroerhdlmiffe jebt unter
pem . ,Vorftand bes Militaiv=Departementsd” vereinigt
wurden, - welder Ghavge im September 1848 bHer bamalige Vor=
ftand ber Militaiv=Canglei, ber Major von Ggloffitein, ‘exnannt ward,

Sngwifchen war dbem Grofhevjoglichen Truppencorys
bielang exfehnteBevanlaffung geworben, dem Feinde
gegenttbev ju treten.

Die: politifden Vevhalinifie dev Hevyogthiimer
Sdledwig unbd Holftein jum fonigreich Danemarf  waven
ndmlich dDurcy bie Gefalyr, bdaf Schleswig als eine Broving bem
Danijchen Staate  einvexleibt und dadburcdy von Holftein  getrennt
wexde, g Enbe Ded Monatd Mévy auf den Punf gefomnten, Dafs

v, Weltsien, Militairijde Stubicn. 14
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fidy bie Hergogthiinmer, angeregt: durch die allgemeine BVewcgung ded
Fuiiblings 1848, gegen die Angriffe auf ifre Landedvechte exhoben
und ju Kiel eine provifovifdhe Negierung gebildet' ward,
welche entfchloffen, der Hevangiehenden Dinifchen Trupypen gewaffitet
entgegent. i freten, | ben  Deutjdyen Bunb und  bdie benadybavten
Deutfchen Fhrften 2w um militaivijdhen Beiftand anging. ' Preupen
joq auf foldhe Aufforderung fofort ein ObfervationdzCorys jufamnren
unb ftellte Hannover anbeim, mit den Regicvungen Ded X Armee-
corpd abnliche Maahregeln i ergreifen, vooyuw fich dies aud Deveit
fand,  Die Bunbesverfammiung  ecklivte  fich untevnr 4, April mit
beir Maafregeln Preufend und der 1brigen Regierungen Des” X
Gorpd, bie ilre Unterftigung jugefagt hatten, einverftanben unb
exrfuchte in ber Vovausfepung, Daf bie Feindfeligfeiten fofort  einges
ftellt und ber status quo ante wieder hergeftellt werde, Preupen
bag Vermittelungsdgefchaft Namend des Deutfdien Bundes
juw fibren.

Der Grofhersog batte in: Folge bev drohenden Verividelhmgen
unter Vewilligung von 21,000 Thv, jur Vervollftandigung Des
Feldgerathd beveits im Laufe bed Monatd Mdry Borbereitungen ju
einer ctwaigen: Mobilmacdyung  treffen laffen, und befahl nun am
98, Mavy: vier Sahresclaffen jum 3. April von Urlaud
eingubeordernt und am 1. Apvils dasd 1. Snfantevie=Regiz
menit tud bie 2. Urtillexie-Compagnie mit vier Ge=
fpisen mobil yu maden, wm gu dem aud dem X. rmeecorps
i bilbenden  Obfervationdeorpd gu marfchiven. Dbgleich die Beur-
faubten exft 3wei Tage guvor: bei ifren Gompagnien eingetvoffen
waten, fo war e8 dennoch nicht allein moglich, das Regiment
feon am 6. April unter Befehl bes bamaligen Oberft Graf von
Rangow in ber Starke von 1145 Koépfen von Olbenburg aus-
maxfchiven 3u laffen,  fonbewn Demfelbent quch feinen  eigenen’ be=
fpannten Train mitugeben. - Derfelbe beftand aus brei vierfpénniz
gen Stabswagen und adt weifpannigen Gompagnie=Karren und
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[jatte auferben goei Neferve-Pfexde; bel jebem Vataillon war ein
berittener” Txaiw=Untevofficier. ~ Die untecbliebene Ausbildbung bder
Teainmannithaft evwied ftch bei diefer Gelegenbeit felit ftorend und
nadbtheiliq § in der Regel mufite jebem Trainfoldaten ein erercivier
Mann gur Unfevweifung beigegeben werben und  dennoch war o8
nicht moglich, den aud Ungefchicklichfeit Ddiefer Leute herbeigeftilycten
mannigfachen Unfallen u begegnen,

fury vor dev' Mobilmachung Hatte man hiex Vevrfudie mit
ben'Thouvenin’fdyen Gewelyren gemacdht und die Anwending
bed” Downs unbd  der' Syipfugel fo empfehlenswerth gefunden, daf
man wwinfchen ' mufite,  alle Gewelyve nacdy bem  ThHouvenin’fdhen
Syftent abgednbert ju fehen.  Der Hauptmann Kobnemann, ber
Mitglied Der Gewehr-Commiffion war und in bdicfer Gigenfehaft den
Berfuchen beiwolnte, evwarb fich bei diefer Gelegenbeit das Ver-
bienft, baf ev eine Patvone conftruivte, die nidht abgebiffern ju ivers
ben: brawcht, fonbern fich auf bem Dornt beim YUnfegen ber Labung
von felbft offnet, inbem bie Fonifch geformte Papierhilfe bei bdicfer
Beriihrung geveeift- und o vad Pulver qum Jidndeanal ausfliefen
[@ft. Die Patrone hat fidy fo gwedmdfig bewdabrt, daf fie foit
jener Jeit bier allgemein fiiv bie Gpipfugel eingefiihet worben ift,
und ibre’ Anwendung von hier ausd fich audy nady verjdhiebenen
anderen @ontingenten hin verbreitet bat. Veim Ausmarfely des
Reginments ywav bie AbGnbevung ber Hevzberger Gervelre fit Dorn-
gewehren etft feit wenigen Wodyen begonnen unb 8 daber mur
moglich, eine Contpagnie mit Dorngewehren yu verfehen, e vard
biesu die 1. Gompagnie, ‘bie ded Haupfmann KEbremann, beftinimt.
Dadie abrigen Gompagnien wegen AbGnbevung ver Hevgberger die
Wikttemberg'fchen Gevoelyre fithrten, o beneidetent fic bie 1. Gom-
bagnie um bie voryiiglichere Waffe, beven Vortvefflichfeit fie fich Oei
ber eulyeit’ bev Spisfugel wobl noch hbher vorftellten, ald bicfe 8
verdiente.

Sm Algenmeinen war die Yusdriftung ded Negiments
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vedit gut, wenn audy in eingelnen Punften nod) etwad feblte,
ober Verbeffexungen. gt winjchen blieben.  Sor 3 V. wav beim
Ausmarfch Mangel an Bajoneticheiden und Brobbeuteln, Ddie feblen-
ben wurben Dem Regimente jedody febr bald nachgejchictt; in Betveff
bex Feldflajdhen mar man im Begriff, die bisherigen - blechernen
Glafden mit gldfernen, bie in feber eingendbt find, gu pertauiden,
boch waren lesitere noch nicht fertig und fonnten evft Der fpdter
naciriidenden Mannjdafe. mitgegeben werben ;- ferner febite €8 an
fleineren Rochgefchiveen, welhe von ber Mannfchaft getragen wers
ben; bisher Batte man fich auf bie Rodyfefiel, weldye auf ben Gom-
pagniesKarven vevpadt werden, befchvantt, und exit {eit Kurgem war
bies Ausviftungsftnct veglemenidmdfig geworden; Dbie fpiter nady=
vitcfenibent Abtheiluugen yourben mit den  fleineven Kok gefchivren
veefeben, bei Dev eigenthimlichen Weife ber RKriegfithrung ward
jedoch faft nie.von ihnen Gebrauch gemacht, da die grofeven Gom=
vagnie=Reffel ftetd. guc Hand blieben. Durdy ben mit eigenen Pfer-
ben Befpannten Train geichnete fich dad Regiment vov den fibrigen
Frvuppen febhr  voutheilhaft aud; befonders gefielen bie Gompagnie
Rarven, Demen man allgenein den Borjug vor dew Padpferden
sugeftand. :
Das Regiment war folgenderweife mit Officieven
befetts

Adjutant - bed Oberft war Der Oberlieutenant won Plisdkor.
Das erfte: Bataillon commanbdicte der Oberftlieutenant von Tayjen,
bjutant war Der Oberlieutenant von Bujdymann.

Bet ber 1. Gompagnie ftand Hauptmann Kohnemann, Oberlieut.
Lamyping (bexfelbe fibernahm am 6. Juni: bag Gommando
ber 2. Gompagnie) und Lieutenant BVeder; (ain 25, April
fam fexner der Lieutenant Lammerd hingu).

Bei ber 2. Compagnie: Hauptmann vou Jagerdfeld: (Derfelbe ex-
franfte im Pai und Fonnte wdahrend Ded Feldjugs nicht
wiecber eintreten),  Lieutenant Kldvemann und Lieutenant
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Friftud, audy diefer erfranfte unbd jwar Anfang Suni; —
(am 13. Juni Fam ferner ber Lieutenant Graf Wedel I,
sur Gontpagnie).

Bei ber 3. Compagnie: Hauptmann Schlarbaum, DOberlieutenant
Lebmann unbd Lieutenant von Rennenfampff; (am 14, Suni
fam nody der Lieuterant Deltermann juv. Compagnie).

Bel der 4. Compagnie: Hauptmann von Hirfdfeld, Leutenant
Hartmann unb Leutenant Heye 1.

Dad 2. Bataillon commandirte Der: Major Noell ,  Abjutant
war ber Oberlieutenant von Beaulieu-WMavconnay,

Bei ber 5. Compagnie ftand Hauptmann von Gichstorff, Ober-
lieutenant Kepyel und Lieutenant Koch; (am 13. Juni fam
an bie Stelle Ded am 28, Mai vermwunbeten Oberlieutenants
Keppel der Oberlientenant von Holften jur Gompagnie).

Bei ber 6. Compagnie: Haupimann von Rumoly, Obexlieutenant
Stedge und Lieutenant Heye 1. (am 14, Juni fam ferner
Lieutenant Baethgen jur Compagnie).

Bei der 7. Gompagnie: Hauptmann Sether 1., Oberlieutenant
Movell und Lientenant von Loy, diefer ward am 28. Mai
verwunbet und frat exft am 7. Yuguit wieder ein; (am
18, Suni waxd dev Feldwebel Mever bei der Compagnie jum
Lientenant ernannt).

Bei ber 8. Compagnie: Hauptmann von Warbenburg, DOber-
lieutenant Vollimbhaud und Lieutenant GSvaf vonm Webdel 1.
(Oberlieutenant BVollimhaus ward {pater jur 7. Gompagnie
perfets am 23. April Fam ferner Der Lieutenant Lambrecht
jur Gompagnie).

An Oberarsten waven beim Regimente Dr. Meinede, Dr.
Bendel und Dr. Warbenburg, unbd an Yffiftensdrsten Dr. Ruete
und Dr. Rolfs.

Am 6. April mavidivie dad Regiment nach Falfen=
buvg, den 7. nad) Bremen, den 8., ba man jur Webung der Marfdy-
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fevtigFeit wnd gue: Forderung, dev: Dideiplin: ben Fufmavfch ev Gifen-
bahn voriog, nady Otterdbevg; wo e am 9, Rubetag hatte; ben
10. nach Notenburg, ben 11. nach Toftedt und ben 12. nach Hav-
burg.  Dev Oberjt: war beveitd Tagé juvor  vovausdgefabren; um
fich Bier in Havburg beim Hannoverjchen. Genevallientenant Halkett
su melben, dem bad Gommando dbev fammtliche 3u- einev, Divifion
au vereinigende Gontingente ded X Avmeecorps dibevtvagen war®).

Da ber Oberft feiner wom Gvofhersoge exhaltenen Jnftruction
gemdfi, fofetn der Gemeral Halfett nichis dagegen einjuvenden, wmit
feiner Abtheilung in dad Ficftenthum Ldbef g mavichiven  hatte,
ber ®eneval biergegen abev nichts ju bemerfen: fand ; obgleich er
nach feiner” Snftvuction mit ben Hannoverjchen. Tenppen Holjtein
noch nidit betveten duxfte, fo yaffivie bag Regiment am 13. die
G be unbd vidte nadh Berqedorf, wo e anberen Tages Rubetag
haben {ollte.

Di¢ Grhebung der Hervgogthiimer hatte fidingwi=
fdhen rvafch weiter entwidelt: Am 24, My nabm Dber
Pring Friedrich (Brudev des Hevzogs von Auguftenburg) die Feftung
Rendsbuvg Namens der provifovifden  Regierung in Befip. Die
in ven Hevgogthimern fehenden Teuppen (2 Jagee=Corps, 4 Qinien-
Bataillone, 2 Dragoner-Regimenter und - die Yrfillevies RNendsburgs)
gingen mit Yusnahme Ddev grofen Mebrgalhl: dee Officiere gu Der
Sledwig-Holiteinfdhen Sade iber, Dasd fieberhaft evvegie Deutic-

*). Die Nachricht, dafi . ber” General Haltett den Dbevbefehl fithren mwerde, ward
mit um fo groperer Befriedigung aufgenommen, ald er ben Truppen ber
Divifion von der vor finf Jahren flattgehabten Goncentrivung her als ein
hochit liebenswiirdiger, wohlwollender unbd forgenber Gommandeur befannt
wae-und feine Hervorragende, perfdnliche Tapferkeit ihm bereitd -in Der RKriegs-
aefchichte einen ehrenbollen Namen erworben hatte. — BVefanntlich war es
ber Gdeneral Halfett, welder am Gnbe der Schlacht bei Waterloo, " wo ex
eine Jnfanterie-Brigade commanbicte, Dden Franzdfijchen Dbetjt Gambronue
qus ber Front feimer Truppen, bie mit den Hannoverichen im Tivailleur-
®efeeht waven, auf rafchem Pferbe auf thn jufprengend, perfonlich jum e
fangenen machte,

.
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fand begleitete die Grhebung: mit der wdvmiten Symypathie, fait
tberall- ywurden gu- ihrer Unterftipung - Sammlungen . veranftaltet
und ausd den meiften Deutfchen Landemn ftvomten Freiwillige Hev
bei, um fich, -in Freicorpd qeidhaart, Dden Trvupven anjuichliefen,
big; anf etwa 7000 Mann angewachfen, bis fiber Flendburg hinaus
vovtitcften. - Am 9 April wuvben fie hiev bei Bau von ber nume-
vifch um- mebr -alé dag Dopyelte fberlegenen Danijchen Streitmadht
angeguiffen und - big fber: Schledwig; dasd bie Danen befesten, ju-
viifgedrdngt.  Dad Preufifdhe Objervationdeorpd ftand ju derjelben
Feit in und vor Nendsburg und die Divifion ded X. Arvmeecorps
mwar eben im Begriff, - fich -an. dbex Glbe gu fammen.  Bon  allen
Seiten ward in bie Befehl8haber (Den Preufijdhen Oberft von Bonin
unbd. den ®eneval Halfeit) gedrungen, toeiter vorvguciiden, ja die
offentliche Stimme madhte fie gewiffecmafien fiv- die: Niederlage bdex
Sdyleswig=Holjteinfchen Tvuppen bei Bauw verantwortlich.  Preufis
iher  Seitd  vevjudite man -nody durdy Verhanblungen den status
quo ante herbeigufihren und befvat exft den Sdhledwigichen Boben,
alg. hiegu alle Yusficht gejchrwunden und vom Deutfden Bunbe
untevm 12, Apvil befdhloffen ward, unter Anerfennung der
proviforijdhen Regievung dev Hevgogthitmer die Raumung Sdlesd-
wigs von den ceingeriiften  Danifchen  Truppen nunmehr mit
Gewalt gu evgwingen,  Audy der GSenexal Halfett evhielt feht
bie Weifung vorgugehen unb concentrivte feine Divifton gegen Dden
18, April pwifdhen  Foehoe und Kellinghujen, Der Oberft Graf
pon Rangow ward in- Folge Defjen mit {einem Regiment von Ddex
Marfchrichtung auf Gutin {chon am 15, guviicbeordevt unbd mit bex
Gifenbabn in die Gegend von Hovjt gefithrt, wo enge Cantonnes
menté begogen ourben,

Die zmweite AviilleviesCompagnie mit Dbrei Sedyds
pfiindern unb einer Haubise unter Vefehl Ded Hauptmann Mens
war am 41, April in einer Starfe von 3 Officieren (aufer bem
Hauptmann ftand der Lieutenant Straderjan und Lieutenani von
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@dhyvenE bei ber Batterie), 1 Affiftengavyt (Dr. Hoted) undb 107
Untevofficieven und Genteinen mit 87 Pferden von Dldenburg aus-
marfchivt. - Sn Falfenbuvg fbevnachtend, maxjdhivte fie am 12, nad
Bremen, am 13, nach Ottexdberg, am 15. nach abgehaltenernt Rulye-
tage nacdy Rotenburg, am 16. nady Toftedt und am 17, nady Hav-
burg. Da bie Pferbe groftentheild exft Ffuvze Jeit’ vor Ddem Aus-
maxfch angefauft und bdie Gefchivee gang neu waven, fo fanbden {ich
untermweges mandie Shwierigeiten ju Gbervvinden, und blieb 8
nidit aud, Ddaf eingelne Pferbe etrwad gedviickt ywuvben,  Wm die
Pferbe guvor einfchiefen qu fonnen, blieh dev Hauptmann Ment
am 18, und 19, in Haxburg ftehen und ging darauf am 20, , 'die
@lbe tNiberidhreitend, mit der Gifenbabhn nady Horit.

Qeider mufite die Avtillerie mit dem alten fdweve:
falligen Matevial audmarfdiven, weldyed fie feit threr Grrich-
tung  fithete,  Die fbon friher evfannte Nothwendigleit,” neues
Material fiv fte angujhaffen, Batte beveitd 1846 den Grofilerjog
veranlafit, fich Ddieferhald an Preufer ju wenden, ‘um aus ben
Dortigen Werkjtatten wei neue Battevien nady Dem mneueften Preupi-
jcen: Mobell gu exbalten, ~ IMit dev ftetd gezeigten Gefalligheit war
man Preufifder Seitd beveit, dem Wunfdye' ded  Grofhersogsd 3u
entfprechen, Doch verydgevte fich ‘die Anfertigung wegen dev audy fiv
Medlenburg dbernommenen Liefevitng eined newen Avtillevie-Materiald
big qum Unfang Dded Salred 1848, AW hier bie Franofifche
Februar-Revolution eine ctwaige Mobilmadhung  in den Kveid Dex
Walbrfcheinlichfeit jog,  fandte bder Grofilersog den Major Nomer
nach) Verlin, wm hier wo moglidh newes AvtilleviesMatevial, wenn
aucy nicht ded newejten, fo doch des dlteven Mobelld Fu acquiviven,
Die ertheilte Ausficht, lesteved u exbalten, {cheifevte” an ben Bexliner
Mary-Creigniffen, in Folge bdeven Preufren fichy aufer Stand ers
flavte, bie gewinfchie Aushilfe yu leiften und fo blieb nichtd anderes
{ibrig, ald ber Vattevie vorldufig dasd alte Material mitzugeben und
ficdy nach einer andeven Quelle umufehen. Nochy im Mowat Aptil
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fyickte Der’ Grofiheryog Den Oberlievtenant Veder nach London, in
per Hoffning, hiev bad Erfordetliche Faufen  ober anfdhaffen ju fonnen;
ba jeboch bas Gnglifhe Gouvernement ficdh ' fdywierig eigte’ und
wegen feiner’ in ber Schledwig=-Holfteinfhen Sadbe iibernommenen
Vermittelung die Ausfubr eined folden Kriegdnateriald vevweigern
s maffen ecfl@vte, fo fuchte man mit Hilfe dev eigenen Avbeits-
feafte fich  Blodlafetten ‘und Fabryeuge nad bdem ald ywedmapia
ecFannten Propfyftem biev in Olbvenburg i bauen.

Am 18 April war dem Regintente duvch ben Lieutenant
von' Ligow ein Detadement der CutinevRejerve=Com=
pagnrie von 198 Mann jugefihet worden, dem am 19. nod
ein Untevofficier mit 34 Gemeinen, deven Ginbeorberung mbd Ein-
fleibung fidy vevydgert hatte, folgte. Die Ausvitftung diefer Mann=
fchaft war in mandien Stivden redt unvolftdndiq und lief des-
balb ber Oberft aur Gombpletivung in Hamburg faufen, was bort
jur Grgdngung ju Hhaben ar #),

Bur Vexftarfung ded Regimentd hatte Der Grofhersog unterm
4, April auchy die Ginbeovberung Dder Fabhredclaffe 1842
Defoblen. Diefelbe ward mit den Lieutenantd Lambrecht und Lam-
mer8 und einigen Unterofficieren in der Stdrfe von 202 Mann
burch ben Oberlieutenant von Holften unterm 20. dem Regi-
mente nadgefdidt und ftiep, dad Dampfjhiff und die Gifen-
babhn benugend, am 23. in Renbdbuvg jum Regimente. Mit diefem
Detachement war e8 moglich gewefen, ferner nodh fite eine Goms-
pagnie. Syisfugelgewehre Dem Megimente ugufiihren; ed ywurden
Diefelben Der 8. Gompagnie ibergeben. Der Oberlieutenant von
Holften Fehrte fofort nach Olbenburg qurid,

*) lnter anbern Tief Der Oberft audy einige Tufend Mantel anfertiqen; als
Diefelbén ' fertiq 'find , febictt “fie ‘bee  Wlagabjutant Neuter ofne! weiteren Ans.
weis unfer der Udreffe ,an das General-Commando der Truppen in Holftein”
ab; fie gelangen nac) Menbsburg und werden hier alg eine freiwillige Gabe
Hamburgs unter die Freifchaaren vertheilt.
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Da fiiv die vom X, Avmee=Corpsd su vereinigenden Truppen
Die Gorps-Sdhlufacte mit ihren Nachtragen und basd Felb-
Dienft=Reglement fiix bad X. Avmeecorys, fo weit diefe
Pereinbavungen. bei dey Unvollftandigleit ded Corpd nur immerhin
Anwendung finden fonnten, in Geltung tvaten, und hiernady von
ber, Dlbenburg-Hanfeatifthen. Brigade ein Officier. vom Stabe jum
Gorps=Hauptquartier abjugeben ift, fo ward Dhiegu, dev: damalige
Hauptmann Plate: beftimmt, dev: fich unterm 16, Apvil beim Seneral
Halfert gum Dienft meldete.

Dev CGoncentrirungsdbeftand der mobilen Divijion
bes N. Armee-Corpd wied nach ber nachfolgenden Neberficht
etwva 10,0000 Streitbave nach.

Gonecentrivnngs:Beftand.
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Die Ordre be Bataille, welche aber mody nicht gleidh fiiv
alle Abtheilungen in Kraft treten fonnte, war nachitehende:
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Gommanbdivender Genevalt: H. #) Geneval-Lieutenant Halfett,

Gommanbeur der Aetillevie: H. Oberftlicutenant Pianntuche.

Divifionsftab: M. Major von Jhilow, H. Major Miiller, H. Capitain Yeonhart,
9, Gapitain pon Sichart (Chef vom Divifionsgjtabe), O, Gapitain Plate
(Unterftabschef), Br. Gapitain Graf Wrisberg, H. Pr.-Lieutenant Heffe, H.
Pr.Lieutenant Wynefen, H, Sec.-Lieutenant von Arents{chile, H. Pr.-Liente-

nant Graufe (Artillerie-Adjutant).
.. Avantgarde.
$H. Generalmajor von Sdyneben.

De-Adjutant);~ Bro-Gapitain- pon--Gdirje.

O Prdicutenant-von—flende (Briga
wald, M. Rieutenant von Kalben.
3, Snfantevie=Brigabde.
Br. Oberft von Spedit.
Br., Pr.-Lieutenant von Jfendahl (Brigabe-Abjutant), B, Pr..Lieutenant Frice.

1 | ] 1
M. Sager, Br. 2. Bataill,  Br. 1. Bataill.  H. 3. leicht. Bataill,

ANajor Therbed.

Hauptm. Greaf ven Eberfilieutenani ven MMajor von Brimbien,

Bepnlaufen. Waeyinaly,

T e
M. Drag. Dir. Br. BVatterie,  H. Konigin Hujaren-Regintent.

Major von Helow. MRajor Drged. Sherfiliaitenant ven Plate

1. Hauptcorps,
1. Snfantevie-Brigabe.
$. DOberft von Maridald.
$. Pr.-Lieutenant von Honftedt (Vrigabe-Adjutant), H. Pr..Lieutenant Giinbdell,
e %Hegtl. 1. Dataill.  H. 2. ﬂtrg:.l‘e.ﬁbntﬂilI. 0. 2. -ﬁteg;t. 1. Batall.

Dberfilientenant von Donjiebt.

Dberfilicutenant TWeher. Dberfilicutenant Fligae.
l | i
9. 6. Negt, 2. Bataill,H. 5. Regt. 1. Bataill, H. 4. Regt. 2. Bataill,

Dberfilientenant von &Elen.

Oberfilicutenant Rupfiein, Major Lejdyen.

R kR Rk
$H. nenpfliinder Vatterie.

Dauptntann Prigeline.

*) 5. bebeutet Hannoverfcher, Br. Braunfchiweigfcher, M. Mectlenburgifcher,
. Dlbenburgijcher.
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2. Snfanterie-Brigade.
. DOberft Graf Ranzow.

Brigabe-Adjutanten: M. Hauptmann Miller (am 23. April eingetroffen), O.
Obeclieutenant von Plisfomw.
0. Brigabe-Aubiteur Runbe (am 26, April eingetroffen).

2. $Halb-Brigabe. 1. Halb-Brigabe.
oM, Dhcefilientenant von Maven.
2R, Hauptm, ven Bilguer.
i |
O. 1. Regim. 1. Bataillon. M. Grenadiev=Garbe.
Oberfilieutenant von Tapjen. Sberfilicutenant von Bleffen.
i |
O. 1 Regim. 2. Bataillon, M, 2, Must. Bataillon.
Major Reell. Major Quiftorp,
1
o o e ok
O. Batterie, M. Batterte.
DHauptm, Wenpa Haupimann von Budy,

1L, Jeferve - Cavalferic,
§H. Oberjtlientenant von Poten I,

. 4. Dragoener = Regiment. $H. 1. Dragoner - Regiment,

MWajor von Klend. Major Reinzde,

Fook e
$. reitenbe Batterte,

Pauptmann MWefte,

<

Da man Preufifher Seitd fich tibevzeugte, daf duveh Denton-
firationen unb friebliche Verhandlungen nidht jum Jwed ju fommen
fei, fo ward die in Ddie Hergogthiimer bereitd eingeviucfte Brigade
nod fobnell wm eine gweite vermehrt und bem Geneval=Lieute-
nant Fucit Radgiwill badGommanbo fiber die jammi-
lichen Preufifdhen Trupyen fbertragen; derfelbe traf am 17
in Altona ein.  Die erfte Preufifde (GSarbe-) Brigabe commans=
bivte Der Generalmajor von Mollendorf, die jiweite (Liniens) Brigabe
ber nun yum Generalmajor beforberte Oberft von Bonin.




Der Felbgug vom Jahre 1848, 221

Dem Bebiirfnifie eined gemeinfhaftlichen Oberbefehls itber Die
hier vereinigten Streitfrdfte wavd einftweilen dabuvch- entfprodyen,
Dap Dem General Halfett aud die Preupijden Truppen
unfevitellt wurben. Sdjon hatte Der Seneval Den Oberbefehl
angetvetert und mit dem Fiivjiten Rabsiwill Ddie Werabrebung ge-
troffen, Dap biefer — ber nun fobald ald moglich bie Danen uriic-
sutreiben verlangte, wdbrend General Halfett durch einen bejon-
beven Pafjus feiner Inftvuction, aud Ridfidht gegen dad fich jur
Vermittelung erbietende England, juzogerndevem Verbalten gegmungen
war — bie am 23. ju beginnenden Operationen jundadft mit den
Preufen ibernehmen folle, ald am 21. der Preupijhe GSeneral
Dev Gavallevie, von Wrangel, in Rendsburg einteaf und
anftatt bed Genevald Halfett, in Folge eined Bunbesbe-
{dlufjes, wonach Preupen den DOberbefehl hber {@mmtliche Tvuppen
in Holftein fihren jollte, in die Stelle bed Oberbefehldhaberd trat *),
Dev General Halfett wbernalm Dhiernad) wieder ben Befehl iiber
Die mobile Divifion bed X. Avmee-Corps. Jugleich ward ihm die
nody beftanbene Feffel geldsdt, indem fein Konig ihm untevm 20.
befabl, Dem Bunbdedbefchluf vom 12. gemdp ,fofort su attaquiven.”

Geneval von Wrangel beabiidhtigte am 23., 1wo
bie Truppen bed X. Avmee-Corpd aud ibren rvidwdrtd gelegenen
Gantonnementd jum Angriff nody nicht hHevanyuzichen waven, bis
nalje an Sdylediwig vorguviiden, den Feind ju recognodeiven
unbd am 24, bann bie entfcdheibende Schlacht mit vereinige
ten. Kredften gu fdylagen.  Um {id u  joldyer  Mitwivkung in
Stand gu. feggen, liep Geneval Halfett einen ITheil feiner Avtillevie
nody am 22, per Gifenbabn nady Rendsburg befdrdern (bavunter
bie Olbenburgiche Halb=Batterie) und die dbrvigen Truppen berx

‘) Auf die Anzeige des General von Wrangel wegen  Uebernahme des- Obers
befehls an Den Grofherzoq commandicte diefer feinen Udjutanten, den Haupt-
mannt ®vaf von Wedel, in dad Hauptquarticr’ bes Generals, wo er' am
20, April ju Apenvabe eintraf.

g
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Divifion am 23. ‘aus ifen’ Cantonnementd 'vo rriden. Da
atif der’ Gifenbakn, beven die Truppen {ich bis Renbsbuvy bebienen
muften, mancherlei’ Jogerungen eintraten, audy in dev Feftutng nod
eint ‘eiferner Beftand an Lebensdmittel (2 Pfo. Brod, Ve ' P, Sped,
2 Qoth ' Sdaly und Ys Quart Branntivein pro Mann), fowie eine
eintdgige Hafer-Ration etipfangen twerbet mufte, fo fam die Divifion
an- biefeit ' Tage nicht iber Brefendorf, 2 Meilen: ndrdlicy Renbs-
bitrg ' hinaud, ja ein” Theil der Divifton blich fogar in Renbs=
burg ftebhen.

Das Olbeitburgifche Regiment téaf mit' bee Avtillevie erft wm
10Ya UMphr Abendd in Ovjdhlag (172 Meilen ndrdlich Renbsburg)
ein, o ‘enge Gantormements *begogent wiurden, . €8 ward Miftevs
nacht, Bevor bdie Truppen jur Rube Famen.

Aus ber NRecognoscivung ded Geneval von Wrangel
war, feinem Plane juivider, leider eine formlidye Sdladt
geworbens - ein Gefolg Batte ' fich an ben andern geveibet und- o
fourbe die Danifde Avmee nad tapferer Gegenvelhr fiber Schledwig
Ginaud guriidgededngt,” obne dafi fie der Uebermadyt gegeniiber,
weldie’ Dem’ Geneval Weangel ju Gebote ftand, - exliebliche Perlufte
einbitfite.

it bet Hoffitung, die Dianen” wiivden Deveit fein, anbdeven
T aged bie Sehlacht in dev vortheilfaften Pofition bes Lang= und
Riet:Seesd' forfgufepen, beorderte Geneval Wrangel, Der nun bie @lyre
bes ' Tages ‘mit der Bunbes-Divifton * theilen wollte, bie Trupyen
bed (X, tiiee-Gorps fobald ald moglich vorjumarfchiven, “1m 9 1Mhr
Morgend fand der gréfte Theil der Divifion hicgu in
pev Nahe Scdhledwigs bereit. 68 wumbden ywei Golonnen
Fovmizt, bie in gleicher Hihe voveien follten ; “bie vechte ‘Golonne,
aus ben Truppen des X. Avmee-Corpd Deftehend, marfchivte auf
ber Ghanflee und Hatte die Brigabe Mollendorf ald Unterftithung
binter fidy; Die linfe Golonne ward aud bev Vrigade Bonin und
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pent Scleswig-Holfteinfdien Truppen formict und nafm ven Weg
iiber Sdyuby.

Bei ber' Bunbed-Divifion war e Avantgarden-Brigabe bdie
neunpflinder Batterie und die Referve-Cavallerie jugetheilt, auf die
Avantgarde folgte die' Brigabe Nangows,  die Brigabe Marfchalt
war mit drei Bataillonen noch weiter guriick, bdie fibrigen BVataillone
von ifye blieben in RNenbsburg ald Befabung ftehen.

Die Danifdie Avmee war noch am 23, hinter den Ab-
fdpnitt De8 Langs und’ Niet-Sees jurfidfgegangen und dba fie
ber Waffertehre in ber  Schlacht ' bei Schledivig  genfigt Hatte und
nicht evivavten Fonnte, i eiftent yweiten Geféchte glidlicher qu fein,
fo fette fie am 24, o fuibyeitiq ihren Riadyug fort, daf die
fo fpat nachriidenden Txuppen trof bed angeftrengteften Marfchesd
bag Hauptcorpsd gar nidit und einen FTheil dex Avrievgarde evft el
DOverfee erveichen fonnten. Dev Theil dev feindlichen Avvier-
garbe, welder hier Det D verfee durch unfere Avantgarde jum
Gefedit geftellt ward, beftand ausd jwei Jdager-Eompaghien und
einer Dragoner Scdhwadron  Durch eine Umgehung ded Hannovers
fen Konigin-Hufaven-RNegimentd und durch bdie Meberlegenheit ber
Snfanterie (3. Hannoy, leidhte und 2. Braunfdhv. Bataillon) mward
ber Feind vafdh bewdltigt unb bitfite ecine Standarte, eine Menge
etbeuteter Prevbe und gegen 300 Gefangene ein.  Die Divifion
bivaFirte bei Frovup und Overfee.

Am andeven Tage ward die Vevfolgung fortgefent,
boch war Der Feind jet bden Teuppen ganglich aus bdem Geficht
gefommren,  Bei Flendburg  traf man ‘in dem Meerbufen einige
feinbliche Rviegdjalryeuge, weldye die Hauptftrafe nacdy Apenvabe
unficher machten.  Wabrend die Divifion dedhalb (infd ausbog mund
Dent. Marfch fiber Bau fortfelte, wurben die Schiffe duvdy die Han-
noverfdhe neunpfiinber Battevie und die Braunfdrveigiche Avtillerie

! befchoffenn unbd verliegen’ in Folge deffen, nachdem fte anfangd das
Feuev ohne Grfolg evimiedert Gatten, den Flendburger Bufen, * Die
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Divifion abernacdtete etwa 2 Meilen nordblich von
Flendburg, bdie Avantgarden-Brigabe wifdhen Hoderup und
PHolebsl und die Brigade Nangow in Veibed und Gegend; bie drei
Bataillone bder Brigade Marfchald blieben in Flendburg felbft, bie
brei anberen Bataillone, weldhe von dex Brigabe nody gurid waven,
wurben  unter Gommando bed jur Avmee gefomnrenen Generals
majoré von Rettbevg geftellt und alé 3, Brigabe begeichnet, wahrend
bie. Brigabe Marfdhald 1. Brigadbe benannt ward.

Am 26. lief der Genexal von Wrangel Rubetag halten
und am 27, ridte die Divifion bid nahe gur dftlichen Kijte
Sdleswigs vor; bid unmittelbar an ben ALSund war, Son-
bevburg gegentiber, micht binangufommen, da fier bag Tervain von
Alfen. aus eingefeben und von dem tberlegenen Landbs und Schiffé-
Battevien umfafjend bebevrfdht ward.  Unteriwegd Dhiorte man viel
pon ben Schangen auf den Dipyeler: Hoben evydblen unbd beveitete
fich fchom wor, biefelben ndthigenfalld ju ftirmen, ald die Vors
truppens meldeten, dafp die allerbings hier angelegten Grdwerfe vom
Feinbe obhne Widerftand gevdumt worden feien. Der Generval Halfett
befahl Die QWerfe ju Demoliven , roobei Ddie Truppen von Dew im
Al-Sunde liegenden Schiffen mit Bombenoiivfen  begriipt  wurden,
und lief dann Dippel und Gegend burch. bie Avantgavde: befesen
unb bie 2. Brigabe in Satrup und Gegend und die 1. Brigabe in
Gravenftein und Segend Quavtier begiebhen.

Nachbem dex Geneval Wran gel fich hatte die Gelegenbeit
entgehen lafien, bie Déanijhe Avmee anfureiben, und daburcdh dasd
wirffamite Mittel, Danemarf jur Nadygiebigleit ju veranlafjen; nicht
mebr anmwenden fonnte, wmarichivte cv jept nady Fhatlawd, um
burch Occupation diefer Proving Dinentarf  gefigiger ju. frintmen:
Geneval Halbett hatte wahrend Defjen den 1lebergangs:
punft bei Sonbderburg gu deden und efwaigen Landungen
im Riden dev: Grecutiondarmee ju begegnen,  Um. bie Divifton im
Fall eined Alavms vajd concenfriven gu Fonnen ; lief Dev. General

{
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an geeigneten Puntien § an ale evvichten, fertter wurden G olo1t it éne
wege angelegt und Krofid und Kavten angefertigt. A8 Die
geeignetfte Pofition jum Wiberftand gegent ecinen Danifchen
Angriff in einem einigermafen rangicten Giefecht, tvard bie Hiobe
bei Dev Mitbeler IMitble exfannt, Sie liegt etwa eine Meile wefts
lidy ber Dippeler Hihen und bietet in dem burch Knide und Hecen
uberall buvchfchnittenen und dabei leicht getvellten Boben einen Der
wenigen Punkte, von wo aud man eine etwad weitere Umijchau 3u
halten im Gtanbe ift.

Da bie Danen den dftlichen, Alfen gegentiber gelegenen b+
hang ber Ditppeler Hohen vollfommen bebevrfchten, fo benupten fie
biefe Ueberlegenbyeit, um Sonbderburg gegentiber Bevidan -
sungen ju ecvichten, Dbie ihnen den Vortheil eines Bridenfopfesd
gewdbren follten.  Jur Decung bder bier: feit bem 6, Mai taglich
vegelmapig Defchdftigten Arbeiter pflegten fie eine Sdhugenlinie un=
jeven Bovpoften gegenfiber aufyuftellen, wad bann ntehrfacdh 3u
Tivailleur=Gefedten  Bevanlaffung gab, ‘twobei bic
Dinifde Linie durdy bdad Gefchiisfener der feitrpars eingreifenden
Sanonenboote wejentlich untevftiist wurde. Aufer biefen Fleinen
Gefechten ward haufig auf die dem Seftlande nabe fommenden
Kriegdfahreuge ber Dénen gefdioffen, welde bagegen feine
Gelegenbeit verfdumten, wo fie mit ibren Bomben unferen Trupypen
irgend Schabden gufiigen ju Fonnen meinten. Namentlich verfuchten
bei Diefen ®elegenbeiten die 1. und 8. Gompagnie bdie ‘grofere
Schupweite - ihrer Spigtugelgewelyre geltend su madyen, in deven
Anexfennung -bev Hauptmann Kohnemann mit feiner Gompagnie
am 8. Mai als Particular-Bedecung ber neunpfitnder Batterie juz
commandivt ward, welche am Alfunde feindliche Schiffe yu befchiefen
fuchte, -und befonbders am 10. und 11. lebhaftere Ranonaben be-
ftand. Bei bem Gefechte am 11, Mai wurden 3wet Mann  ber
1. Gompagnie durch Karvidtjhenichitfie vervwunbdet,

Big . foweit waven die Tvuppen gebftentbeils von den

b, Weltien, WMilitairijde Stubien. 15
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Quatrtierwivthen verpflegt, bdiefed war natiiclich aunf Ddie
Dauer nicht durchyufiibren und fo frat denn mit bem 9. Mai bie
Magagin=BVerpflegung ein, wobei auf desfalligen Antrag dem
Grofherjoglichen Gontingente ftatt Branntwein Caffee ges
liefert voard, Fhc die Pfevbe ward jedoch nur bie glatte Fourage
empfangen, wabhrend man bdie vaube in den Qitavtieren exhielt.  Die
Berpflequnng war forwohl wad bie Menge ald befonders: auch die
®iite betraf, gang vorziglich und entfyrach fomit dem Reichthume
ber Hevzogthiimer an landwirthchaftlichen Producten.

Da bie 1. Snfantevie-Brigade fei dem 3. Mai in Diippel und
Umgegend lag und faft tiglich mit bem Feinde in Heinen Sefechten
engagivt gewefen wav, fo lief der General Halfett am 12. Mai die
brei Vataillone der 2. SnfanteviesBrigabe (Bataillon Quiftory, von
Tapfen und Noel) mit den drei BVataillonen e 1. Brigade die
Quartiere wedfeln, .

B8 war bie Anordbnung getvoffen, Ddafi von ben Brigaben
taglich 1 Bataillon, Yo Scwadbron und 1 Jug Avtillevie ald Vo=
poften=-Detadement gegeben ward; Ddafjelbe wechfelte wm
3 Uhr Nadymittags.

Am 13 Mai lanbeten feine Danijden Truppen,
¢é fonnten daber unfere Gufierften Poften bid auf 4—500 Sdyritt
pom Bridenfopf vorgefdoben werben, wo fich die beiden von Apen=
rabe unb von Gravenftein ous nady Sonberburg fithrenden Stvapen
vereinigen. G4 wav deutlich gu exfennen, bafi Dev Feind neben Der
eigentlichen Fibrftelle, die bei dem fogenannten Sondevburger Sdilofje
auf bag jenfeitige Ufer fithyt, noch eine andeve Stelle yum Ueber-
gange sugevichtet Datte. Die Bruftwehr bdes vor Diejem Jiweiten
Punfte liegenben Briidenfopfes war mit Sandjiden gefront und
bie nody vor dem Briidenfopf liegenden Erdwdlle unb Hecen waven
vafivt, um ben Angreifenden jebed Dectungdmittel yu nehmen,

Unfece Vorpoften behieltenr die Tagd juvor eingenontmenen
Plase auch am 14, Mai, obgleich die feindliche Abtheilung, welde
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bent Pricenfopf befept hatte, 1hre Poften etas tweiter vorfdyob
und a8 1. Batailon, das hier 3um evften Mal fidy bem
Feinbde gegendiber befand, anfangs, ald bie Danen mit ftacfen
Soutiend avancivten, etwas juriidging. - Der’ Oberft war Hierbe
felbft gugegen unb fihrte ‘verfonlich die Linie wicder vor.

Inbeven Tages, am 15, MWat, war Dad 2. Vatdillon auf
Borpofter und hatte G elegenbeit, hiev mit den Danijdhen Scdligen
ein ' Tivailleuv=-Gefed t g fihvenr, welches inbeflen olne MRe-
jultat Blieb.

UAm 16. Mai fdoben die Danen ibhre Tivaillente abet -
mals vor und ywar diefed Mal aud am Steanbe, unferem vedh-
ten” §lugel  gegentiber, yobuveh fie bie Stellung unferer Sdhiien
binter Den ®niden enfiliveen.  ich erfchienen Sanonenbste in un-
jever rechten Flanfe und fhoffen melvere Haujer in der Nabe unfever
Selbwache in Branb,  Diefe Umftande veranlaften Dad Mectlen-
buvgifche 2. Musfeticr - Bataillon, weldes Heute dagd Vorpoften=
Detachenent” gab ‘und alfo auch bie dem Feinbe entgegenfteliende
Tivaillewrfette bildete, fich etwas juviictiuzivhen, worauf dbie Dianen
fofort bie Stellung ber Mectlenburger einnabmen,

Dec Oberft war auf vie erhaltene Mefoung  des Ausjdhroars
mend der Danen fofort auf die Hohen geritten unbd bvamn i bdie
Fivaillenvfette geaangen, ev e jest das 2, Bataillon (Noell) ot
viiden (bie” 7. und 8. Gompagnie vedits, die 4. und 5. Gomypagnie
[infd) “unb” bie Medlenburger ablofen. “Auf-das gegebene  Signal
fticemten bie Combagnien mit Hureah - Gefdbrei Den Danen ents
gegen, bie fic) ingrofiter Gile und faft obne einen Schnfi u thim
surficogen umd die genommene Stellung unferen Iruppen fibers
liefen. " Bet biefer Gelegenheit traten die Adjutanten des Oberften,
bev' (Meclenburgifche) Hauptmann von Miiller und der Oberlientenant
voir PlisForv,  fowvie der BVataillons-Adjutant von Beaulien-Max-
connay ‘mit i bie Tivailfeurlinie’ ein, wo der Oberlicutenant von
Pligtory ficy eine Jeit lang ald Siclfcheibe tngedect auf ben Gids
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wall ftellte, um Den neben ihm befindlichen Schiigen ju jeigen, dap
nicht jede Kugel treffe.
Der Verluft in biefem Gefedte befrug 1 Tobten und

1 tobtlich Veryounbeten vom Bataillon Quiftorp und 2 leicht BVer-

mwundete vom Bataillon Noell (Freiwilliger Meper und Gemeiner

Oelrichd von der 5. Compagnie).

Am 17, Maitrat, in Folge Befehls ded Generald von Wrangel:

pom X. NArmeecorpd 3—4 Bataillone, 1 Battevie und 1 Reginment

Gavallerie nach Apenvabe und Haberdleben voryufchicben, in ben

Gantonnementsd folgenbe WVevanberung ein: Dbie Brigabe
Marjchalct viicte mit Dev ihr wieber attafchivten neunpfinbder Batterie
! unb ben beiben Hannoverfhen Dragoner-NRegimentern nach Habersd-
H S | feben und Apenvabe, ald eine fiiv die Preufen und Holjteiner in
i Siitland, beftimmte Referve. Im Sunbewitt blieb die Bri-
gabe Rangow unbd die Uvantgarde Sdnehen., Sonbers
burg unmittetbar gegeniiber war bie Brigabe Rangory aufgeftellt,
Binter ifr cantonnivte bie Avantgarbe, recdhtd und linfs die RKiften
becend, Sm Detail war die 2. Brigabe bdidlocirt: bdie Medlen-
burger Grenabiergarbe, welche feither in Garnifon ju Flensburg ge-
legen Datte und Deute wiedev in bie Brigabe einciifte, ju Ditppel,
bag Medlenburger Mustetice-Bataillon gu Niibel, die Meclenburger
Batterie 1 Satrup, bad Bataillon von Tayfen ju Dipyel, basd
Bataillon Noell yu Satvuy, die Batierie Menty gu Niibel.

Die geringe Starfe berx Truppen im Sunbewitt
unb beven gecftrente Didlocation veranlafiten ben Geneval Halfett,
ben General von Wrangel bierauf aufmerffam ju madyen; Ddiefer
theilte jeboch bie audgefprochenen Bebenfen nicht, ba bie Truppens
ftavfe auf Alfen nur auf drei Bataillone gejdydbt werde, fanb 8
aber unftaithaft, daf bev Feind von Alfen aus ficdh duvch Anlage
eines Briidenfopfes und einer Bride — ed follte namlidy in Den
lepteren Tagen eine Schifforiide gejdhlagen fein — ein Deboudyé
auf bas Fejtland gebilbet habe, Gr ftellte am 22, Mai ¢8 bem
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Grmeffen bed ®eneral Halfett anbeim, ob e8 nicht moglidh fein
follte, burch einen ndachtlichen Ueberfall fich Diefes Brickenfopfes ju
bemachtigen, bie Briicfe ju erftdren und bann bie WVorpojten fo u
etabliven, baf ein erneuerted Uebergehen dem Feinbe exfchivert twerde.
Wenn die Wegnalme des Bridenfonfed unausfihrbar exfcheine, fo
exfuchte er Den eneral jebenfalld mit Hingugiehung fortificatorifdyer
Berftarfungen folche Mafregeln gu treffen, daf ber Feind nicht aus
bem Briifenfopfe debouchiven fonne, ohne fogleih in Das Kanonen=
fewer Dev amulegenden Schangen 3u gevathen, Geneval Halfett be-
vichtete Dem Obetbefehldhaber hievauf unterm 24. Mai, baf, fo
leicht e8 auch fein moge, durch einen ndchtlichen Ueberfall fich Des
Beidenfopfes gu bemiditigen und bie Britde ju gerftoven , ed dod)
nicht thunlidy exfcheine, die Borpojten fo gu etabliven, Ddaf ein er-
neuerted Ulebergefen bem Feinbe unmoglich gemacht ober audy nuv
erfwert werben fonne. Jur Begrindbung bdiefer Anficht Hbevfchicte
ber Geneval bem Oberbefehl8haber ein Memoive iiber Die augen=
blicfliche militaivifhe Lage der Truppen vor Sonberburg, weldesd
ber Hauptmann Plate, der wie bereitd erwdbnt ju feinem Stabe
commanbivt war, audgearbeitet hatte *), und berichtete weiter, Daf
ev fich unter folchen Umitdnden bavauf befdhranfen mitfe, Maf-
vegeln gu treffen, um dem Feindbe bas Deboudhiven aus dem Briiden-
fovfe au exfdmweren,  Diefe Mafregeln gingen nun dabin, theild die
fhon feither von der Divifion gebaute Battevie gu benugen, theild
aber auf ber Hobe bei bder Ditppeler Windmiihle geeignete Plase
fiic bie Yuffteliung von Gefhiigen durch Einfhneiden fo vorbe-
veiten ju laffen, Daf bie riidrarts in Referve ftehenden Battevien,
wenn bie feindlichen Golonnen au bebouchiven begdnnen , fofort in
einigevmafen gedecte Pofitionen einviiden fonnten, um bdie feind-
lidgen Golonnen gu befchiefen.

Der Oberbefehldhaber exflavte fich in Folge Deflen mit

*) Daffelbe befinbet fich in Anlage 1| beigefigt.,
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ben Mafregeln bed General Halfebt unterm 27. Mai
cinverftanden.

Bid gum 28, Mai eveignete fich auf den BVorpoften. nichtd, von
Bebeutung. » Am' 23, war dev Gropheroq von Dedlenbura-Shrerin
im . Sunbeyvitt, wm feine Txuppen gu befichtigen; jeiw: Baudex,. dex
Hergog Wilbelm, war beveitd jeit mebren Tagen dovt anwefend und
pertveilte audy nod den folgenden Tag.

Smawifchen mwar Der Geneval von Wrangel auf Andringen Eng-
lands und Ruplands befelligt worden, Jutland zu vaunien, ev hatte
feinen. - Nidmarfdy beveitd. am. 25, Nai. begonnen und wollte am
28. in Apencabe und Gegend umd am. 29, in Flensburg, und
Segend fein:

NAuf den 28 Mai war fir die Divifiom eine Did-
locationd=Verdnbevung befohlen, Ddie hauptjachlich davin, be-
jtand, Daf die beiden in Dippel und, Satvup: liegenden Svofiber-
lichen Bataillone, welde feit dem 12, den: befonderd. mithfamen
RVorpoften=Dienft bei Sonberburg=Fabr vevvichtet hatten, abgelosdt
werben folltenn, unbd gwav dad Bataillon vou Taylen durd) das
Hannoverfche 3. leichte, Bataillon jund - basd  BVatailfon NRoell, durch
pad Braunfchweigiche 1. Bataillon,

Bom 3. leichten Bataillon beyogen drei Compagnien das neue
Santonnenent jeitiq — bdie 1. und. 4. Gompagnie in: Dippel, Ddie
2. Gompagnie: in Radebitll —  Ddie. 3. Gompagnie blieb bis , jur
blfung in Scnabed  auf BVorpoften gucick und ftief. evft fpatex
bei. Nitbel sum, Bataillon,

Dad Braunfehweigiche 1. Bataillon brach, unter Juridlafiung
von . eiter halben Gompagnie auf. Borpoften in- Aldnoer, ebenfalls
aud - feinen, alten Gantonnements auf,. bejog {chon Bovmittagd das
neite Gantonnement Satvup und liep bie von: dev Grophersoglichen
7. Gompagnie — Hauptmann Geibev £i — befepten Borpoiten
bei Mevenilaw und Sanbberg durch feine 2. Compagnie abldfen.

Hier bei Reventlauw hatten Fucy vor der Abfung bie
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Danen mit etwa 20 Mann in 2 Boten eine Landung vers
fudt. Der Untevofficier Mangeld, auf ben linfen Fligel der Vo=
poften mit 6 Mann Detachivt, batte biefe aber gang nahe hevans
fommen und Dann Darauf fewern laffen. Gin {dhnell Herbeieilendes
fanonenboot, von iweldhem ausd aucdy einige Kanonenfihiiffe auf
unfere Borpoften gefchehen waven, hatte die BVite inbeffen in's
Schlepptan genommen und biefelben fortgebracht.

Diefe abgeldste 7. Gompagnie maxfchivte Fury nach 12 Uhy
nach dem neuen Gantonnement Quard ab, wohin die 6. Gompagnie
jchonam Morgen aufgebrochen war,

Die Dbeiden andeven CGompagnien (5. und 8,) waven in Dhpyel
auf Borpoften.

Dasd in Ditppel bequartiert gewvefene 1. Vataillon war, weil
e in Algnoer cbenfalld Vorvoften abyuldfen batte, am Vormittage
{chon geitig nach feinem neuen Gantonnement Gravenijtein abmay=
fchict und batte mit Der 3. Compagnie — Hauptmann Schlay=
baum — Gfenfund (ben Aldnoer gegeniiber auf der Halbinfel Bro-
afer liegenden Ort), mit der 4. Gompagnie aber Aldnoer felbit bejent.

Dad am Dippeler Berge vor Sonberburg:Fahy ftehenbe Vo=
poften=Detacdement, welded exft um 3 Ubr Nadmittags ab-
aelodt werden follte, beftand unter bem Commando Des
Majors Quiftoryp aud der 1. und 4. Gompagnie ded Medtlen-
burgifchen Musfetiec-Bataillond und aud der 5. undb 8., Grofler-
joglichen Gompagnie — Hauptntann von Cidhstorff und von War-
Denburg — fernev aud einem Bug bed Konigin Hujaven=Regiments
und 2 Gefdiisen der Medlenburvgifhen Batterie.

Dfe beiden Medlenburgijden Compagnien gaben dad beim
Sanal ftehenbe Pifet und die Felbmwacdhen gegen Sonbderburg-Fahr,
Der nbrige Theil ded Detachements ftand vidwdarts in Referve.

Mit Der Dbefoblenen Didlocationdveranberung wedfelte feufe
auch der Oberft Graf won Rangorw mit dem Braunfhiweigfchen
Obexft von Specht im Commando ab.  Da ber Oberft mit einigen
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Abtheilungen feiner. Brigabe, tie oben erwdbhnt, Dbdie Vorpoften
bei Aldnoer abjuldfen hatte, fo wav e beveitd babin geqen Mittag
abgeritten, auch Datte dex Braunjchweigiche Oberft von Sypedht fidh
fdhon auf Den Dippeler Hobhen wvov 12 1Mhv eingefunden und bie
Fruppen biev benachvichtigt, daf fie fich jue ALGJung beveit madyen
fonnten,

Died war die Lage der Divifion, ald die Ddanen gegen
12 W he ploglich mit grofperlebermadht ausd ihrem Briden-
Eopfe bei Sonberburg deboudyivten.

Anfangd Dielten unfere Vorpoften dad beginnende feindliche
Fivailleurfeuer nur fiir dad Mandver, welded die Feinde
fchon feit [angever Jeit o Dbaufig audgefiibhrt hatten, ‘und ed twuv-
ben Dedhalb nuv die ' beiben: Mectlenburgijchen - Compagnien in’s
Sefecht gefitbyt.

A Ddiefe indeffert von dem tibevlegenen Feinde juriickgedrangt
wurden, gog der Major Quiftory die in RNejerve ftehenden
beiden Grofherzoglichen Gompagnien vajdh nacdh Dem
Fanale Hevan und vevivandte diefelben dev Avt, daf die 8. Gome-
pagnie — Hauptmann von Warbenburg — links, und die 5. Com-
pagnie — Hauptuann von Giddtorff — recdhtd in die Tivailleurs
fette einviicften. Durch wiederholte Bajonetangriffe gelang ed diefen
beiben Gompagnien auch, den Feind etwas juritgutveibien ; ald aber
bie Dénen perftacft und namentlich auf den Fligeln vordvangen,
mufiten - die Gompagnien in die ihnen uerft angemwiefene Stellung
suciidfweichen. - Obgleich ~fte bem beftigften Fewer ausdgejest waven,
und Der Hauptmann von Gichstorff einen Steeifjchup an ver Hiifte
exhalten, ber Oberlicutenant Keppel durdy die Bade und Kinnlabe
gefchoffen und efwa gwangig Mann: in furger Jeit mebhr ober weni-
ger fwer Bleffivt ywurben; fo behaupteten die beiben braven
Gomypagnien dody faft gwei Stunden lang ihren Plak.

Unterdeffen  Hatte der Oberft  von Syecht bdie beiben Gejdhiitse
ed Vorpoften - Detachements [infd  vom  Fanale eine  Aufftelung
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nelymen laffen und micht allein dbad Hannoverfche 3. leichte Bataillon,
fonbexn auch dag WMedlenburgifhe Grenadier-Garbe-Bataillon nad
ben Ditppeler Hohen bHevangezogen.

Dev . Feind entwidelte jedodh) immer mebr Stveitfrafte.
Die ftarf vordringenden feindlichen Tivaillewve ndthigten , nacdhbem
drei Kanonieve vevwundet worben, die beiden Gefdhiige jum Ric-
uge, ‘und pwei feindliche Battevien exdffneten davauf ein heftiges
Kavtatfhenfeuer auf unfeve Tivailleure,

Grft jeht ward gegen 2% Ubr dad Fanal angezfindet,
von weldbem Dbefoblen war, baf e8 bei einem ernften feindlichen Un-
griff fogleich abgebrannt werbe.

Bergeblich verfuchte der Oberft von Specht mit den ingwifchen
angefommenen Gompagnien des Hannoverjden leichten Bataillons
und dem Medlenburgijdhen Grenadie-Garde-Bataillon dem Gefechte
eine ginftigere' Wendung zu geben.  Dev Feind war ju entfchieden
iberlegen, ev Defaf gubem den Vortheil, unfere Linie in ben Flanfen
sw umfaffen, Hatte Land- und Schiffe-YUntillexie, welche lestere unjeve
Zruppen vom Venningbond ausd befhop und fo blieb bem Oberit
©pecht, ald die Danen nun mit ihrev Macht, etwa 12,000 Mann,
gegen ibm, der hier nur etwa 2000 Mann 3ahlte, exnfthaft voveiicten,
nidyté anbevesd ftbrig, ald juriidiugehen.

Der Ritaug ging friabever Disdpofition gemdf auf die Po-
jfition bei der Rabeler Windmahle, wo fidh auf dbag An-
ftecfen Dev Allarm=-Signale nady unbd nady die fammtlichen disypo-
niblen Abtheilungen der Divijion unter bem Commanbdo ded Generals
major von Schnelen (Geneval Halfett war anfinglich noch auf
Demt- Wege von Apenvabe nady Gravenftein abwefend) fammelten,

Die Stdavie ber bier veveinigten Truppen betrug etwa
4000 Mann mit 16 Sefhiien und 2 Schwabdbronen. BVon ber
Brigabe Rangoiw waren anwefend dag DMedlenburgifche Grenabier
Garde-Bataillon und dbag Medlenburgijche 2. Musketiev-Bataillon,
Dagu von ben Grofhersoglichen Truppen die 1., 2. und 7 Gom-
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pagnie, weldhe lepteve auf ihrem Marfde in’é Gantonnement Quard
unweit Gravenftein vom Geneval Halfett betroffent und nach Niibel
bivigivt ward. Die 3. Compagnie wav in Efenfund, die 4. Com=
paghie in AlBnoer und bie 5. und 8 Gompagnie waven, da fie fich
guoftentheild vevjchoffen hatten, gleichfalld dabin bivigivt; bie 6. Com:=
pagnie war fdon feilh Morgend in iy Gantonnement Quard
mavichict und nuy ein Detadbement von ihv befand fich bei Der
7. Gompagnie. Die Battexie lag in Gravenfiein und batte Den
Lebergangspuntt bei Aldnoer ju Decen,

Gtwa um 5 Ubr teaf ber General Halfett perfonlich bei Der
MWindmithle von Nibel ein. Um ben Feind junddife gum Stebhen
su bringen, lieh ev bie 16 Gefchiie bei der Windmithle Pofition
nehmen ;- wobei bag Tevvain mit Umiicht benupt ward und Die
Gefchiige binter den Hecen und Grbwéllew Dectung fanden.  Ne-
ben dem Tivailleur=Feuwer, woran {icdh auf dem vechten Fligel
bie Deiben Medlenburgifchen Bataillone und auf dem linfen dasd
3. leichte und 12 Bataillon bder Brigade Marfdhalif betheiligten,
entfpann fich febr bald eine langanfhaltende lebhafte Ka=
nonabe, Den Déinen gelang eé wdhrend Ddefelben eine Battevie
in unfexe vechte Flanfe ju bringen und auch mit ihrex Snfantevie
fich immer weiter an bex Kifte bed Nitbenoerd ausjubdehnen, Dex
Geneval Halfett mupte unter foldhen Umftdnden und da Ddev Feind
gleichaeitiq einen Angriff auf AlBnoer und Gravenjtein  unternaln,
fliv feine Micdyugslinie beforgt werben und befehlof bafer, fidh auf
Apball 3u veplitven,

Bei Alsnoer namlidy, wo biEijfi[}L‘TSL\g[id}E 4. Gomypagnie
— Hauptmann von: Hirjhfeld — und bie Halb-Battevie — Haupt=
mann Seny . —  franden, yaren Nachmitiagd gu Dder bafelbit
ftationitten Gorvette wei Dampfidiffe und mehreve
Qanonenbote geftofen, batten fich Dec nach Glenfund bindber-
filbrenden Falyftelle gendlhert und Ddie vorfpringende Spise von
dnoer mit einem  foldhen Kugelvegen fberfchitttet, bafi die beiden




_ ) : <
Dex Felogug vom: Jahre 1848, 235

hintev leichten Bevichangungen  aufgeftellten Gefchiise, wm dem un-
gleichen Samypfe ausyumweichen, juviidgesogen werden muften, wad
auch ohne Vevlujt  gefchal, - (Bei einem  fpdteven Ridauge Ddev
Vattevie wurde Dderfelben fbrigens ein Sanonier getddtet; o8 war
Der Samonier Heydt, dem: durcy eine Kanonenfugel der Ropf fweg-
gevifjen ward),

Die Communication 3wifden Aldnoer und Glenfund, wo nod
Die. 3. Gompagnie ftand, war daduvch untecbrochen, ein paar Ka-
nonenbote liefen fofort in dag Mitbelnoer ein, und bie Dénen ver-
juchten, einige - Truppen bei Aldnoer an’s Lanbd au fesens  allein
Digje- awurden duvch bie dafelbft aufgeftellte. 4. Gompagnie bald ver-
trieben, . Da. bev Feind neue Landungen nidit weiter verfuchte, fo
famen bie 5. und 8, Gompagnie nidht jur BVevwendung.

Jur Yusfiahrung bes vom General Halfett: befohlenen
Nudzugesd tourben uerft die Gejchirte quriidgenommen, " dann
vaumte die Jnfantevie, bie bi8 auf die dre Grofibersoglichen Gom-
pagnien nun im Tivaillewe=Gefechte ftand, bdie Pofition. Auf diefem
Riczuge, wo Ddev Feind voraugsweife unferen rechten Fligel be-
drdngte, - batte bie 7. Compagnie ein vifmliches ®efecht bei Dbex
Bevtheidigung ded ime Nibel-Felde liegenden Selofted, mweldies erft
aufgegeben: wurbe, al der Feind mit gefchloffenen Abtheilungen
Dajjelbe su umgeben fuchte. Dey Lieutenant von Loty wurbe hiex-
bei duvdy einen. Schufp in den Kovf vermwunbdet, der unbedingt todt-
lich gewefen dre, wenn der Qugel nicht durdy den ftlbernen &chirm-
veif jo rviel Kvaft genommen: yworden wdve,  daf fte den Sdyabel
uber dem vechten Auge ftatt ju duvchichlagen nuv fplitterte,

Nach der Vertheidigung einer neuen Aufjtellung, wobei die Braun-
idhymeiger Tvupven bas Rundfiev=Holy und die Gompagnie ded Haupt
mann Gether bie Knide ywifhen diefem und dev Hauptitrafe be-
et Dielten, zogen fich fammtliche Abtheilungen, um Theil nod
heftig vevfolgt, auf ABLAN suriict.  Grft ba, wo ber Weg von Yuen-
DOIL Dei ABOGIL in Die Hauptjtvafte einmindet und wo die Grofiler-
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joglichen Gompagnien & cheval der Strafie eine leite Aufjtellung
nabmen, hovie bei eingebrodhener Dunfelheit die Verfolgung auf#),

Der grofte Theil der Divifion marjdivte na d) Quars,
wohin bie Vagage fhon um Mittag divigivt wav, die Avvier-
gatbe blieb, dader Feind fich nun quridyog, bei Apoall ftehen,

Da auf bem Ritcyuge von Niibel fich die betritbende Nachricht ver=
breitete, Daf wahrcheinlich bie Grofbhersogliche 3. Gompa gnie
— Hauptmann Shlavbaum — in Glenfund abgefdnit-
ten und gefangen genommen worden fei, fo entftand jept eine all-
gemeine grofe Fveube, ald fich bad anfangd nur vage umlaufenbe
Geriicht, Schlarbaum habe fich durchge{dhlagen, beftatigie und
bie tapfere Sdaar am Abend bei ber Avvievgarde an
fam. Die Veranlaffung ju diefer fhdnen Waffenthat und Ddas
Detail berfelben find folgenbde.

Die Gompagnie ded Hauptmannd Schlarbaum war am
Morgen von Radebitll aud fber Schmoel und Schosbill in ihv
neued Gantonnement Gfenfund abmarfdivt und Ddafjelbft
gegen 11 b eingetroffen.

Bald nach dem Hervorbrechen bder Danifchen Golonnen aus
bem Britenfopfe vor Sonderbuvg legten fich , wie auch jdon ev-
wahnt ift, eineGorvette, ywei Dampfichiffe und mehreve
Ranonenbste in denGFenfund und f{dnitten dexr Coms=
pagnie den' Riadaug ab, ald Ddiefe in Folge ber Fortidhritte
bed Feinbes bei Ditppel abgevufen wurde.

AB der Hauptmann Sdlavrbaun, Der unter Jurid-
(affung des Oberlicutenants Lehmann mit einem Halbs
juge Al Arviergarde ur Fahre mavfchirt wav, um den Uebergang
nach Aldnoer gu verfuchen, die UnmoglichEeit hievorn evfannte, ent=

*) Qn dben Unlagen 2, 3 und 4 find Die Verichte per Dauptleute von Gidé-
torff, von TWardenburg und Gether fiber die Vetheiligung ihrer Gompagnien
an biefen Gefechten des 28. Mai faft vollftandig mitgetheilt.
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fdlof e fich fofort, um bag Nibelmoer Herum gu marfchiven
und fich néthigenfalld buvdhaufdlagen Auf die Melbung,
bap eine feindlihe Golonne von Broafer auf bem Hauptwege
gegen Gfenfund vorbringe, trat er diefen Marjdh auch fchleunigft an
und fdidte dem Obexlieutenant Lehmann den Befehl, ihm zu folgen
und fich am Steande bed Niibelnoers entlang gurhictyugiehen.

Kaum war Schlarbaum aus Gfenfund auf dem nady Schos-
bitllgaard fithrenden Wege bebouchivt, ald er in der vechten Flanke,
audb in Front und im Ricden von feinblichen Tivailleurs Ilebhaft
be[chofjen wurbe. Schlarbaum lie Ddiefe aber vpon einigen Sectionen
mit Hurval) angreifen, brachte fie jum Weichen und feste feinen
Marjd fort. Da bas Gehdly von Schosbiiligaard vom Feinbe
befest ju fein fchien, fo lief ev, querfeldein gehend, daffelbe auf einen
Abftand von efwa 100 Schritt linfs liegen.

Um den Oberlientenant Lebmann ju untevitiigen,
enffandte Schlarbaum Dden Lieutenant von Rennens
Fampf mit einev Section. Allein diefer teaf den Oberlieute-
nant nicht mehye in Dder ihm angedeuteten Richtung, er ftief im
Gegentlyeil auf Feinde, ward wvon diefen suriicfgedrdngt und wev=
einigte fich evft fpdter mit demfelben.

Sd)larbaum indeffen, aufgehalten duvd) den Bagagefarven, ber
nur mit Mabe fiber die Grdwalle fortgefchafft werben Fonnte, war
nody nidht weit gefommen, al8 ihm gemeldet wurde, daf vor feinem
vechten Fligel (Front gegen Gfenfund) ein feinblidher Parlamentaiv
ibn ju fprecdhen wiinfche.

Gr lief baher baé Feuer einftellen und begab fidy ju beme-
felben. Diefer, ein Dinifdyer Officier — ber Capitain von Fugl,
wie {pater aus den Danifchen BVevichten fich ergeben hat — fagte
ibm, Dafi ev auf Vefehl feined Vataillond-Commandeurs Fomme,
um ihm eine ehrenvolle Gapitulation angubieten, Schlarbaum jedody
wied Died Anerbieten ab und evwiederte, baf er fidh burchjchlagen
werbe und babei auf eine Unterftitbung von feinem Gorpsd vechne.
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Der Mannfchaft madhte ev fibrigens das Vorgefallene befanunt unbd
fordette fie auf, ihm alé brave Olbenburger ju- folgen, was fie
auch freudbig gelobte.

Die Gompagnie fete nun den Rucfaug fort, mufte abex Den
Ravven, Der fich in cinem Walle feftgefahren hatte, uvitctlaffen; Ddie
Pfevde wurdent indeffen lodgejchnitten und mitgefithre. - Da gelangte
fie, al8 fie auf einen Quevweg ftief und diefen vechis verfolgte, nach
einigent hunbert Scritten unevivartet auf bie von Efenjund fac
Sdyobill fithrende grofie Strafie. Die Gompagnic hHatte fich ity
ben Jwect, fich lings bes Ufers Dded Nitbelnoers burchaufchlagen,
atigenfcheinlich ju weit vechtd” gegogen, wad freilich bei der Unbe=
fattntichaft mit der Gegend und der duvc die Hoben Knide geftorten
WeberiichtlichTeit Ded Tervaing nuv ju leicht mdglich war.

Schlarbaum viifte nun anf dev Strape gegen Sdhobbhll weiter

por. Da er indeffen augenblicklich nicht verfolgt wurde und von
feinen betachivten Officieven nidhts hovte, fo befchlof ex, unt diefen
eventuell Quft 3u maden, umgufehren und gegen Genfund ioiederuin
etwad  wovguviien,  Gr that Ddiefes, inbem er fein Hiaufden von
civea 90 Mann in Colonne fegte und unter Trommelfhlag auf bev
Strafie gegen Gfenfund noch wber ven Punft hHinaus avancivee, bei
ywelchem er Furg juvor diefe Strafre evveicht Hatte.

et feindliche Tivailleur= Linfen rechts Ded Weged mwitedent
buvehy cine BVajonet-Attate vafd geworfen, ‘Dem Feinbe ward ein
nambafter Verlufe beigebracht und ein  Gefangener abgenomnren.
A8 dic Fleine Sdaar aber aud einem [infd ded LWeged liegenden
®eloft mit gelbem Gebiube (Wirthshausd) von Biichfenfchiifen ein

tiichtiged Feiter exbielt, wobuvch 5 bis 6 Mann wvevmundet wurden,
trat fie ihren Mitdmarfd wieder an,  BVon dem Gefangenen erfuly
Sdifarbawmt,  Ddaf e8 bad Danifhe 5. Vataillen fei, welches  ibhn

abjufthneiden verfucht habe.
Da die Gompagnie bei diefermn BWorgelen wiederum in den Befih
bed Punftesd gefommen war, o der CompagniesKavren in dem
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Walle feftftectte unbd der Ravven mit Leichtigleit aufgefunben wurbe,
weil bie Deichfel aud bem Knide hexvorjtehend in den mehr er-
wabhnten Queriveg hineinveichte, fo wurde wabrend des ®efechts
bev Verfudh exneuert, den Kavven lodjubringen. Den Anftrengungen
bes Sergeanten Dierfien nd feiner beiden Sectionen gelang e8
auch, baffelbe in ber Avt ju bewirfen, daf, alé Dierflen mit*{einen
Ceuten dem Angriffe der Gompagnie folgte und dent Karven vetlie,
per vom Patvouilliven uriidfehrende Gefreite Grasfeld unb ein
andever Soldat ben Raveen auf den Weg bringen fonnte, auf
weldhem ex dann gur Gomypagnie gefiihrt wurbe,

Die Compagnie vitdte auf Schosbill weiter vor, was fte un-
befet fanbd. AB fte aber beim Debouchiven aus Sdosbill abers
mals auf ben Feind — nach Ausfage des Gefangenen das Danifde
6. Bataillon — ftief, Dev Hinter einem Grdwalle poftivt war, mar=
fdhivte fie linf6 ab und fuchte auf einem glidlicy entbectten Felb-
wege Den Sfrand qu eveeichen.  Der Feind cotoyirte fie bievbei
itber eine Vievtelftunde lang, bejdofi fie audh auf ginftigen Punt-
ten; alg Devfelbe abev von einigen werfprengten Leuten der Olben-
burgijchen Compagnie in feiner vechten Flanfe Feuer echielt, 30g et
fich nach feiner linfen Flanfe yurid, Die Gompagnie evreichte nun
nacy etwa einer halben Stunbe glirdlich die Lanbenge von Broafer,
Hier hatte fie einen Sumpf ju yafiiven, wobei fic von 20 big 24
Biidfenfchitien aus einev nidit angreifbaren Pofition befchofien wurbe,

Sdlavbaum fuchte deshialb hart am Steande her und um
Zheil burch’s Waffer marfchivend, durchiufommen,  Diesd gelang; ex
mufte indeffen den im Sumpfe feftgefabrenen Rarven ftehen laffen
— bie Pferde wurben jeboch mitgenommen —= auch entfloh Dei
biefer Gelegenfyeit ber Gefangene,

Unentbedt yon einer Danifhen Cavallevie-Batvouille und efner
feimdlicdhen Jnfantevie-Abtheilung , weldhe eine Beit lang vor unb
neben der Gompagnie marfihirte, gelangte S dhlarbaum enblid
gegen 11% Ubv Racdys bei dev Medlenburgifchen Feld-
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wade bei ABORIL an, wo e freudig vemahm, daj bev Ober=
lieutenant Lehmann mit ben tibrigen Abtheilungen ber Gompagiie
fdhon vor ihm angefommen war.

Nicht weniger wie dev Hauptmann Schlarbaum mit Dem Grod
ber Gompagnie vexdient Der Oberlieutenant Lehmann und Deffen
bedeutend Feinere Sdaar einer Grwdhnung fiiv bie Bravour, mit
welder fie ficdh durchgefchlagen hatten,

Cehmann follte mit feiner aus einem $Halbguge und wiex
Unterofficieven beftehenden Abtheilung bie Arviergar De Der CGom=
pagnie bilben.

Gs gelang  Ddemfelben in Gfenjund Den vafch porbringenden
Feind fo lange aufyubalten, Daf Die Gompagnie einen nicht unbe-
beutenden Vorfprung exbiel, worauf ev algdann feinen eigenen NRiict=
sug, Dev Gompagnie folgend, antraf. Saum bhatte ex aber dag Dorf
verlaffen unbd die evite Siegelei evveicht, ald e im Riefen Heftig
verfolgt, audy in Front angegviffen ywurde. Dad Kritifche {einer
Rage einfehend, bejchlof Qehymann, fich wmit aller Kraft auf die
Feinbe in Front gu werfen, Gr theilte Dedwegen feinen Halbgug
in awei Sectionen und Ddrang abwed)jemd mit biefen, bald bie
Feuevivaffe, bald bas Bajonet anwendend, vafdh von Siegelei 3u
Biegelei vor, E8 gelang ibm, auf biefe vt nidht allein Den Feind
in Front ju fiberwdltigen, fondern fid) aud ben werfolgenben feinds
lichen Abtheilungen gu entjichen. Schon fechémal hatte Lehmann
ben. Feind auf Diefe vt gum Weidjen gebracht, ald ev ibn aber=
malé und pwar eine fteile, faft unangreifbare Lehmwand fyonend,
aufgeftellt fand., Da Dder Feind bem Feuer Der Olbenburger aus
bev Siegelei nicht weichen wollte, jo untexnahum die ausgefdymwdarmte
Section, Ddie fteile Wand exflimniend, einen Bajonet=2Angriff, und
burch Dbiefen und bie gleichyeitige Bevwendung der wbrigen Mann=
fhaft als Zivailleure wuxbe Die feindliche Tivailleur=Linie jo woll=
fommen buvchbrochen, Daf Dev eine Theil in wilber Flucht vechis
forilief, wdbhrend dev anbeve nach vorn floh. - Nod) einmal feste {ich
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biefer [etstere Theil bed Feinbes in einer Jiegelei, murbe aber mit
leichter: Mitbe vevtvieben und verfchwand bald génglich,

Ungebindert fefite nun Lehmann feinen Weg langs bes Strans
Ded fort unberveichte, nadgbem fich audh ber Licntenant von Rennen-
fampif, Dex abgefchickt worben ‘war, um eine Berbindbung Lehmanns
mit dem Gvod ber Gompagnie qu  bewerfitelligen, - mit ihuy ver-
einigt: Hatte, igegen 10%2 Uhv: Ybendé noch vor dem Hauptmann
Sdlarbaum unfere BVorpoftenlinie bei Anbiil,

Der Gefammtverluft der Compagnie beftand aus
brei: BVevmifiten,  bie fchwer vermwunbdet in die Hande des Feinbes
gefallen waven, und eilf Verwunbeten,

Die fddne Waffenthat®) der Gompagnie madste um o
gropere8 Aufjehen, ald man die Abtheilung fchon verloren glaubte;
von allen Seiten ward: fie-auf dbad ehrenvollfte anerfannt
unb bex Gvopheryog fprad) duvd) nachftehenden Pavole=Bee-
febhl feine befonbere ufviebenbeit dieferhalb aus :

Barole-Bejehl
vom 19, Suni: 1848,

Gs ift Miv evfrenlich, aus den Miv geworbenen Bevichten: ju
erfelyen, bafber tm Schlediwig'fchen Defindliche T heil meined Truppen=
cotps gewupt hat, fich eine Dbefonbere Achtung und den Beifall
jeiner Obeven fowobhl, wie feiner Kameraben it exwerben und bem
Ramen: Olbenburg Ghre ju madien.  Sndem Sy bem 1nter Com-
mando Ded. Oberft Grafen Rangow, bderzeit im Sdlestvig’{cdhen be-
findlichen Theil Meines Truppencorpsd hievdurd fliv Den Antbeil,
Den: Devfelbe am 28, unb 29. Mai an ben Gefechten in der Land-
jdbaft Sunbetwvitt- genomnen Kat, Meine Anerfennung’ und Meinen
Dant  fiv feine Haltung und Tapfevfeit dfentlich begeuge, fo qes
bithet vov allem dem Gomutanbeur der 3. Gompagnie 1. Snfanterie:

") Die von berfelben bier gegebene Darftellung ift faft wortlich dem Sichart'-
fchen Fagebuche entnommen, wo bie BVerichte bes Dauptm,  Schlarbaum
und Dberlient: Lehmann beinake volljtandig aufgenommen find.

v, Welisien, Militairifde Studien. 16
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24:2 Sicbenter BeitAbfchnitt. Wom 1829 bis 1857.

Regiments, Hauptmann Schlarbaum, wie der gangen Gompagnie,
fowobl Officieren, Unterofficieven wie Soldaten ein voryigliches Lob
fite Die Gntfchloffenfeit, Ausdauer und Tapferfeit, womit diefelben,
abgefdnittenn vom Bataillon, ‘mitten dued) einen an Mannfdaft
febr fiberlegenen Feind auf einem Umiege fich ben Weg u dem
Hauptcorpd gu babnen gewuft haben, wodurd) fie eigten, wa geine
qut bigciplinivte, wenn audhy an Mannfdaft Fleine Truppe, bie Wer-
trawent in ibre Fbrer Hat und beven Anfihrung und Befehle gern
unb genau befolgt, su leiften vermag;

A6 YAnecfennung dex Gntfchloffenbeit, mit welder dev Haupt
mann Sdlaxbaum diefe vithmliche Waffenthat ausfithrte, ertheile
S Demfelben, fovie Dem Oberlieutenant Lehmann M., dev gefrennt
von feiner Gompagnie mit gleicher Umficht und Bravour fein Hauflein
burch Den fiberlegenen Feind dem Bataillon jufiihrte, das Ghren-
fleinfreuy Meines Hauss und BVerbienftordens bes  Herjogsd Petex
Friebrich Qubiwig mit Dev @ocarde, bem Lieutenant vor Rennens
fampff, ielder ebenfall8 von Dem Dbevgeneval Dev in Holftein
ftebenden Truppen Miv bejonderd belobt worden ift, verleihe Jch
einen Ghrenfabel, Dem Fourier Gilers und dem Sergeant Diexfien
3. Gompagnie 1. Regiments, bad mit Dem Hausg- und Berbienft=
orben Ded Hevzogd Peter Friebvicy Ludiwig verbunberne @lyvenjeichen
2. Glaffe mit ber Gocaxbe, fowie ben Gefreiten Sieffen, ®rasfeldt
unb den Solbaten Schiitte, Behrens, Deterd und Schenmer von
betfelben Gompagnie, welhe ficy gleichfalls befonberd audgezeichnet
haben, dag mit bem Haus: unbd Berbienftorden ed $Heryogs Peter
Fricdrich Qubiwig verbundene Ghrengeichent 3. Elaffe mit ber Gocarde.

Die Namen bed Freiwilligen Afcdoff, Der Solbaten Schrdder,
Dihe, Wragge, Oftendorff, Lot und Knooy, gleichfalid von 3. Com-
pagnie T. Reg., welde Miv nod) aufevdem wegen ihres [obens-
werthen BVerhaltend nambaft gemacht worden, find Dem Truppen-
corps burc) Diefen Tagesbefehl gur Kenntnifp gu bringen.

Aflen bie vom der 3. Gompagnie I. Regimentd am 28, und
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29. Mai b. . an diefer vibhmlichen Waffenthat Sheil genommen
haben — Officiere, Unterofficiere, Svielleute, Soldaten und Nicht=
combattanten — foll aufer bem duvch allgemeine Beftimmungen
wegen Berechnung. dev. Dienftjiabre im RKriege verfprodenen Bor-
theile, bei Berechnung der Penfion und bda, wo bdie Lange ber
Dienftgeit in Betracht Fommi, nody bas Recht juftehen, fite Diefelbe
fecy8 Monate in Anrechnung ju bringen.

S Dhabe bie Juverfidit, dafi auch fernerhin ber im Felve
ftebenbe Theil bes Truppencorps durdh Disdciplin, Subordination
unbd Fapfecfeit fich auszeichne und den Rubm bdes Olbenburgifchen
JNamend bewalren iwivbd, (ges ) Auguit.

Dev Generval von Wrangel, von weldem bdie Vorjbldge
gur Ausgeichnung der becovivten Officiere w. f. w. an ben Grofi-
Devgog gelangten, war von bem vihmlichen BVerbalten bes Haupt:
mann Sdylarbaum um fo mehr evgriffen, ald er fidy einer dhn-
lichert Waffenthat vihmen durfte *), Gr empfabl den Haupt=

*) 66 war am 14, Februar 1814, al$ General von Werangel, damals noch
Major, interimiftifchy das Oftpreufifche Kiicaffier-Megiment commanbdivte und
mit ' diefent Abends mach ‘mehreven glivctlichen Uttaquen den Rickug der
Ruffen und Preufien von BVauchamps auf Gtoges ju decten hatte, ‘Gr bielt
mit dem Hlegimente in einiger Gntfernung von dem Walde, durch welchen
Der' Rircjug  ftattfand; man fonnte nicht deutlich unterfcheiden, ob nod
greunde ober fchon Feinde bdeboudhivten, Gnblich ecfdhien von Newem Sn-
fanterie quf ber Strafie. G war aber nicht mehr ju ecfennen, ob fie Freund
ober Feind? Der Major von Wrangel fehicte einen Dfficier jum Refog-
nodeiven Dabin ab.

Dodh ehe biefer Officier jurhicktam, erjdhien ein Frandiifdher Officier mit
einem Trompeter  als Varlamentaic vor dem Megimente, welcdher, Ddeutfch
forechend, bem’ Major vor Wrangel evdffnete: ev ' fei abgefendef, um ihm eine
Gapitulation anjubieten.  Dasd Megiment fei umgangen, an ein Jueidfommen
nicht mebe i benfen.  Die Capitulation folle, da das Jegiment fich fo
tapfer gefehlagen, die ehrenvolljte fein: bie Dfficiere im Vefig ihres Gigen-
thumsg bleiben w. . w., u. [. w.

Der Major von Wrangel erwiederte: Gr vefpective den Patlamentaic als
folehen, miife Denfelben aber evfuchen, fogleich juriictyureiten — er capifulive
nicht, fo lange er noc) Den Degen in Der Hand Habe!

16+
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mann &dlarbaum auch bem Konige von Preu fren, der
bemn Hauptmant - den rothen Abler= Orben 4. Glaffe 3u verleifjen
gevubte.

Anr 29, Mai, Morgens 7 Whr, langte ber Geneval von

Der Parlamentair wandte fich nach diefer Antwort an bas Meqiment felbjt
und rief:  #Stectt das Gewehr ein, Jhr feid die Gefangenen bes Saifers!”

ber ex begablte feine Bevwegenbeit in demfelben Angenblick mit Dem
Qeben.  Denm faum batte der Major von Wrangel jene Worte gehodrt, als
er aueh einem Binter ihm Daltenben Dtbonani-Hnterofficier den Befeht gab,
piefen Parlamentair, dev fich um bas NRecht gebracht hatte, a8 folcher ferner
vefpectivt au mwecben, vom: Pferbe §u. fhiefen. — Der begleitende Trompeter
fuchte, alg Der Schup fiel, dbas Weite,

9uf bie Kiiraffiere batte jener Suruf feinen Ginbruck gemacht. Dagegen
ihauten fie, feit fie von ihrem Gommandeur jenen meuen Beweid von Feftig-
feit und Gntjchloffenfeit erfahren, um fo vertrauensvoller auf ihn unb yaren
felbjt; um fo. entfchlofjener,, ihr Leben auf das ¥ heuetfte ju verfaufen.

Sn biefem Augenbfick fam der jum Refognoseiren gegen Ddie Ehaufjee Bin
entfenbet gemefene Dfficier juriicf, Gr melbete auf dag Beftimmiefte, dDap er
bort umd felbjt fchon am Waldbe feindlidhe Infanterie gefehen hatte.

Sum mufite ein Entfchluf gefapt werben. Selbjtrebend war es ber, fich
oucchzufchlagen, —

Der Major fprengte die Front des Hegimentd hinunter, machte Die Mann.
fhaft auf bie fie umgebenbe Gefahr aufmertjam, jagte ihnen aber aud), dap
biefe leicht u fibeviwinben, wenn eit Jeber von ihnen entjchloffen wire, lieber
su ftecben, al8 fich zu ergeben. Gin einftimmiger Suruf: ,Das wollen wir!”
wat Ddie: Antwort,

Der Major lief darauf mit Jigen rechts abfdhwenten, fepte fich an Ddie
Spibe Des Jager-Detachements, liep erft im Sdchritt anreiten, Dbann in ben
Frapp, enblich in den Galopp iibergehen und nahm bie Michtung mit der
Teéte gerabe auf bie Golonme los, weldye auf der Ghauffee  marjchicte, G8
war fhon lange vbllig dunfel. . Jene Jnfanterie Hatte daher von ber An-
wefenheit Des Tegiments in ihrec Nahe feine Ubhnung und vermuthete im
Gntferntefterr nicht, von biefer Seite her angegriffent ju werden. Eeft als bie
Stieaffiere fehon gamz nahe waven, erfannte fie, mit wem fie ju thun hatte.
Sie madhte fofort Halt und Fumpte fich eilight jufammen, Die Bajonete
freuzten fidh — es folgte ein heftiges Gefchiepe. Uber bie Kiraffiere famen
nicht aus ihrer Vahn. Jhre Golonne fprengte feftgefchlofjen an, bieb nad)
vechts und Bieb nach linfs, ritt um und fiber, was ihr unmittelbar im Wege
ftand, undb gewann freie Feld. Uber freilich bezahlte Wancher babei mit
feinem Leben ober mit ber Freiheit, und Mancher trug audhy eine fchere
Wunde bavon. Do) bas Ganze war gerettet und Dag Gnde hatte das
SBert gefrdnt!




o —

Der Feldaug vom Jahre 1848,

245

Wrangel von Apenvade bei den BVorpojten in Gravenftein an und
befabl eine Mefognodcivung ded Feinbdesd, Die Dinen jogen
{tch tibevall juriicf. Von ben Truppen Dder Divifion Ffamen vor-
jugsweife nur Ddiejenigen in'8 Gefedht, welche unter General von
Sdynelhen die BVorpoften gegeben hatten und wozu die Grofiherjog-

lichen Truppen nidt gehivien.

Der Obevbefehldbhaber befhlof, bden ITheil desd
Gunbewitts, welden dad X. Avmee-Corpsd bid jesit bei Ditpypel,
Nibel u. {, w. befest gehabt hatte, aufzugeben und eine con-

centrivtere Stellung su nehmen,

Sn Folge Ddefjen follte bad X. rmee-Cotps in einem Rayon
cantonniven, deffen Mittelpunft Quaré bilbete, bie Holfteinfchen
FTruppen in Tinglev und Gegend und bie Preupifhen Truppen in
Flendburg und Bau und Gegend. Dasd Hauptquartier bed Seneralsd v,
Wrangel fam nad) Flendburg, dasd dbed Generald Halfett nach Hocteruy,
Die Vorpojtenlinie lief von AL (ber Fifchbe nacy Felbftedt zu.

Der Verluft, den die Divifion in Dbiefen beiben Tagen
eclitt, ift in Der nachftebenden Lifte jufammengeftellt :

(Betobtet. RBerwundet, Bermift.
Gontingente, P = 2 # =Sy E s k.
g c 2 & = 9 = 2 [Berlujt
"5 = 1= = ) = i :
Bl g2 e Lt LoE o fog o
(] =ivs () us gl i
Hannpver.. « .. . . 9 8 — 46 6 62
Braunfchroeig . . . . — 4 = 8 L 13
Mectlenburg . . . . . 1 11 2 41 26 81
Dlbenburg- . . . . . - 4 3 53 87%) 48
Summa 3 27 5 128 41 204

*) Bon diefen find, wie fich evgeben, stvei geblieben und bdie fibrigen fechs ver-

mwunbet in Gefangen|dhaft gerathen,
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Die von bem Grofihevjoglichen Contingent Setddteten twaven:

1. ©olbat von Hifen von der 5. Gompaghie,
it o Delridyd Dedgleichen,
3., Hopner Dedgleichen,
4. s DMeyer bedgleichen ,

5, SHemmeldfamp von ber 6. Gompagnie,
6. Kanoniex Heydt®) von der 2, Artillevie-Conpagnie.

Die vervounbeten Officiere und Unterofficiere waven:
Hauptmann von Gidystorff, Schufwunde an der Hite,
Obexlieutenant Kepyel, Schupmwunde an der Bade,
Qicutenant von Lisow, Schufmwunde in Den Kodf,

Fourier Gilexs . . . 3. Gompagnie,
Unterofficier Meubert . 3. 7
Bice-Unternfiicier Brajdh 3. X

S

Felbywebel Kaven . it
Unterofficiec Band . . 7. =
Unterofficier Ofthoff . 8. "

Da von den Grofhergoglichen Tvuppen  eigentlich nux viey
Gompagnien an ben Gefechten ded 28, Theil genommien baben, {o
ift ber WVerluft von 48 Mann an Tobten und BVertwvundeten (faft
ber oievte Theil bed Verluftes, den die Divifion an Ddiefem Tage
hatte) ein verhalinipmapig nicht unbebeutender.

ufer bem BVerlufte an Gombattanten bifte Dad Contingent
no den Compagnie-Rarven, mit der jugehorigen Ausdviftung dev
3. Gompagnic, ben Compagnie=Rarren, jedock obne jolche, Dev 2.

*) Hendt ift mit fiinf anberen gefallenen Kameraben im (rvavenfteiner *Parf
Beerbigf. et Brounfdymeigfche Kanonier Heintichs, hat e dafelbft etrich-
tetes Monument gearbeitef, dDas durd) Dberft von Specht unter mifitaivifchen
Ghren zum Beyoeis der Ginigleit und Pighe unter ben verbiinbefen Trupben
eingeweibt oorden ift.
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Gompagnie®) und etiwa 100 Helme bex 8, Gompagnie ein. Den
auf Borpoften ftehenden Abtheilungen war namlich exlaubi, fatt dex
weit {heinenden blanfen Helme die Miben aufiufesen, in Folge
Deflen twav die 8. Gombagnie auch in Misen '8 Gefecht ge-
gangen und fand fih bernady aufer Stande, ibre Helme wieder
mityunebhmen,

Bur Enifchadigung ber den Officieven und alteven Untevofficieren
fowie gweien Trainfoldaten mit Dem Karven der 3. Compagnie ab=
hanben gefonmenen Gffeften ward jedem Officier 170, jebem Nnters
officier: 10 und jebem Frainfoldaten 5 Thiv. gndbigft bewilligt.

Am 30 madyten die Danen gegen unfere Vorpoften bei
ABHHN eine Refognodcivitng und befepten Davauf mit ifhren
Vortruppen Nibel und Satruy.

@inige Tage fpiter, am 1, Juni, gelang ed 3wei Ka-
nonenboten, in dad Nibelnoer eingufabren, von wo
aus fte, jedbody ofne Grfolg, auf bad Schlof Gravenitein feuerten,
Der Braunfhweigiche Major Orged verfuchte mit feinen beiden
Haubiggen bie Bdte gu vuiniven, fam jeboch ebenfo wenig jum Jwed,
ald Ddie in AlBnoer aufgeftellten beiben Vraunfdhweigichen Gom-
pagnien ben Voterr, wegen Ded Kavtatjchenfeuerd Der Danifdien
@orpefte und Dev nuf Dev Halbinfel Broafer befindlihen Danijdyen
Tivailleure, Dden Nidfyug aud dem Nibelnoer u verwehren im
Stanbe waren,

Am anberen Tage, dem 2. Juni, trat ein Wedyjel der
Gantonnivungen ein, Der im wefentlichen davin beftand, Ddap
bie Preufifhe Divifion mit ber Divifion bed X. Arimee-Corpsd die
Quartieve vertaufdte und damit jugleidh auch den Vorpoftendienit
tibexnabn.

*) Der Compagnie-Farren befand fich weaen einer vorjunehmenden Meparatur
g q junel)
bei bem Schmidt ju Ditppel wahrend bie GCompagnie nadh Tuars mar
fehict mwar,
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Das Hauptquartier der Armee blied Flendbuvg, ebendabhin ver
legte ‘audy Der Geneval Halfett  vor Hvderuy aus fein Haupt=
quartier, Der Obert Graf von Rangow, ber' feit dem 29, Mai
mit feiner Brigade in Kliplef und Gegend lag, fam jebt mit feinen
Fruppen gleichfalld nady Flensdburg.

Da bie Danifche Avmee im Sundewitt dadurdy, daf fie fich
faft eine Meile von ifrem Bricfenfopf bet Sonberburg entfernt und
it Das Qand hineinbegeben Hatte, dem: Geneval von Wrangel
bie MoglichFeit au einev Niederlage bot, jo befchLof Devfelbe,  fie
am’ 5, Suni fibeveajchend auf bev Flendbuvger und aud) auf bex
Apencaber Straffe angugreifen. Untev:bder Masdfe, ben Ge-
burtStag bed Konigé von Hannovev Ddiuvch eine  grofe
Parabe gu feiern, concentvivie dev Oberbefelldhaber den” gropten Theil
feiner. Truppen um 10 Whr Morgend in drei: Golonnen, Deven exjte
unter  Generval von: Mollendorf von Bau ~gegen Apenradey , deven
sweite unter’ Geneval von Vonin von Lahgaard gegen Sateup und
beven lepte unter Gencval Halfeit von Gravenftein gegen  Niibel
vorvitcen follte. '

RVon der Brigabe Rangorw nahm an diefer Operation allein
bag 1. Grofherjogliche Bataillon Theil. ~ Der  Oberft mufte wmit
pem fibrigen Theil feiner Brigabe  bei Holebitll in Referve bleiben.

Qeiber war bei der gamgen Unternehmung Raum und  Jeit
Jebr fhlecht berechnet; bda ndmlich ber Weg von Gravenftein: bis
ju” Den Danifdhen Borpoften: unb dann weiter nach Ditppel faft
mue halb fo lang ift al8 derjenige von Lavgaard aus, fo mupte dex
Angriff Ded Geneval Halfeit nicht allein weit frither auf bie Déinen
treffen, alg der De8 Geneval von Bonin, fondern dem: Feinbe audh
bie MoalichFeit laffen, {ich ofne exheblidien BVerluft auf die Duppeler
Hobhen guriidyuziehen. Dem entfprechend war dbenn audy dev Grfolg
Des Gefechtd, dasd ben Jruppen bed X. Avmee=Corps gegen 80
Mann an Tobdten und Veriwunbeten Foftete,

Dad Grofberjogliche 1. Bataillon nahm nur unbebeutenden
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Theil "am Gefecht: ed 16{te in bem Treffen bei Stenbevuy basd
Hannoverfche 3. leichte Bataillon ab unbd der Seneral von Schnebhen
avancivie davauf mit bem Bataillon von FTayfen gegen Ditppels
Kivdhe, wo ex jedoch Vefehl evbielt, ju halten und bie nunmebr bers
angefommenen Preufen ficdh gewiffermafen vor bie Fruppen Ded
Geneval Halfett jhoben,  Das Bataillon Batte nur- einen Vey=
unbeten:

Nachbem: der: General von Bonin vergeblich verfucht hatte, bdie
pon: Den Ddanen mit jdwerem Gejchiip befesten Diippelev Hoben
g ‘nehmen, ward vom: Geneval von Wrangel der Rixdjug der
Truppen in ein Bivaf bei Satrup und Niibel-Mithle -angeordrtet
und, da: bie Danen biefer vidgdingigen. Bewegung mit  frifhen
Teuppen: folgten, watb wabhrend bder Nacht bdie Brigabe Rangow
pon - Holebill gur Divifion und bie Brigabe Mollendorf nach Quard
bivigivt, wm allen” Cventualitdten. bed anbeven FTages gewachfen
e fein.

Am 6. Juni zogen inbeflen die Danen ihre Linie ausd
Stenbexup und Satvup bid auf dbie Dippeler H ohen jurind;
ber: Geneval von Wrangel blieb in feiner Stellung ftehen und lieh
parauf am 7. Juni. die vor Dem 5, innegehabten Gantonnements
wieber begiehen #).

3n Den lepteven Tagen waren auch die Gnde Mai ausd ilyren
Garnifonen aufbrechenden ' Hanfeatifden Contingente auf
bem friegéfdauplape erfchienen. Der Oberbefehlshaber theilte
fie einftweilen ber 3. Brigade, dbem General von Reftberg, s und
bejtimmte, daf ber Oberftlieutenant RNeuter mit dem Libect=Bremi-
fchen  Fufilier=Bataillon — etwa 700 Mann ftark — nach Kiel
marjdyive, Dder: Major Stern mit: bem Hamburgifchen Jnfantevie-

*) Auf der Halbinfel Broafer waren am 5, Juni ducch Jruppen des X. Armee-

Gorps 13 Pferde erbeutet worden, ihr Werth, etwa 1050 FThlr., Fam nach
8. 92 ber Corps-Edhlufacte jur Bertheilung und erhielt danach bas Bataillon
pon Tapfen 150 Thlr, ausdgezablt, die an die Mamn|dhaft abgegeben wurben.
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Bataillon — etiva 800 Mann in 5 Gompagnien *) — in Rendg-
burg und Dex Oberftlientenant Heinfen mit der Hanjeatifchen Dra=
goner=Divifton — etwa 230 Pferde ftarf — im fublichen Schlesmwig
verbleibe,

Die Mobilmachung und der Ausmarfch diefer Contingente war '
votjugéweife durch die Dringenbden Aufforderungen bed Geneval von
MWrangel an bie Senate Dev freien Stadte bewirft, Aehnliche Gr=
fuchen um BVerftdrfung Der Truppen vichtete er audy an bie dibrigen .
Regievungen. Der Grofhergog befahl in Folge deffen, jebe
Felb-Gompagnie auf 221 Kopfe unb die mobile Halb=
Batterie auf 6 Gefdyiige su bringem

3u biefem Swed marvfdivte am 31. Mai der Lieutenant Veder
mit einem Gommanbo von 2 Officieven (aufer ilm Leutenant von
Plizdfow), 91 Unterofficieven und Kanonieren, 2 Gefhiien (1 Haus
bige und 1 Kanone), 7 Fabrieugen und 66 Pfexben von Olben-
burg ab und traf am 10. Suni bei der Brigabe ein.

Die Verftarfung der Snfanterie gefchaly theilweife von Gutin,

theilweife von Olbenburg aus, Nady Gutin wurden von hier aus
bie Qieutenants Baethgen und Oeltermann gefchictt und biefe fiibrten
unteem 14 Suni 82 Mann Gutiner Mannfdaft jum NRegimente.
Bon Olbenburg fiihrete den Nachfchud ber Lieutenant von: Holiten,
ev- betrug 2 Officiere (aufier ihm wav der Lieutenant Svaf von
Mebel . bei bem Detachement) und 180 Unterofficiere und Sol-
baten und fraf am 13, Suni beim Regimente ein.  Dad Detache-
ment fithrte Spistugelgerelre mit fich, welche andie 3. Gompagnie
ausgawedyfelt wurden.

Da die politifchen Gonjunctuven die Moglicheit guliefen, Dap
bie Schroeden Den Damen Beiftand leifteter, fo traf der Geneval
von Wrangel Vorbereitungen, um in der Pofition von Bau

*) Gine Gompagnie lag in Curhaven. |
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und Grufan, die ev hieyu durd) Schangen, Grdaufiviivfe und An-
legung - vort  Golonneniwegen verftarfen lef, eine Schlacht angu-
nehmen. Gt fonnte Bier, wenn er von YApenvabe ober Sonbex-
burg her angegriffen wurbe, eine Streitmacdt von efiva 30 Ba-
taillonen, 23 @G8cabrond und 74 Gefdiigen vereinigen,

Am 18, Juni trat ein Wedbfel in ben Cantonnivun:
gen ein.  Die Divifion ded X. Avnee-Corps [6fte bdie Brigabe
Bonin ab und nabm' damit den vechten Flitgel bder  BVorpoften=
Gtellung gegen Sonderbitvg ein, wabrend den linfen Flirgel gegen
Apenvabe die Schleswig-Holjteiner bildeten.

Dev. Geneval Halfett nahm  fein Hauptquartier yieber in
Hoderup.  In ber Ordre e Bataille fanden einige Verdnbderungen
ftatt, ‘wodurd) unter anbern die Medlenburgifhe Jdager-Abtheilung
und die Dragoner=Divifion, welde beibe 'bid dahin jur Avantgarbe
gehiet hatten, ber 2. Brigabe jugemwicfen twirden. Die Brigabe
ftand im Gentrum ber Divifion und hatte bie Borpoften von
ALDGI und Fifchbed big aur Apenvaber Strafe zu geben. Das
Stabsquartier war in Kieding.

Auj Verfligung bes Bunbedtages und Grfuchen des Generald
von Wrangel wurden die verfchiedenen Contingente des X.
Avmee-Cord8 nady und nady der Starfe bes einfachen Contin-
gentd nabe gebracht und fonnte demnady dbad Gorpd nunmehr ftait
Divifion X. Bunbded-Armee-Corpsd genannt werben. Sn
Diviftonen ward bad Gorps jeboch nicht abgetheilt, fondern blieben
Die Brigaben unter dem unmittelbaven Befehl ded Geneval Halfett.
Die anwadbfende Stdrfe ber Contingente veranlafite bdie befreffen-
Den Regievungen, auch die Stdbe derfelben ju vevwolijtandigen, fo
traf am 24, Suni der Medlenburgifde Geneval von Glbder-
bovft beim Corpsd ein und tbernabhm bad Gommando (iber die
Medlenburgifden Truppen, welde jest die 5, Brigabe
biepen und einige Iage fpater um etwa 700 Mann und 4 Ge-
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fhiie verftdrft wurben *), YUm 26, Juni fam das Gvofheryogs
liche: 2. Bataillon 2. Regimentsd — Oberjtlientenant von bex
Deden — gur Brigabe, beren Stab durch den Major von Egloff=
ftein #) (alg Ghef des Stabes), dben Hanfeatijchen Hauptmann und
Brigabe - Abjutant Barteld und ben Intenbanten Meinardusd. ver
geofert ward, . Auf den Fall, dbaf bad Gorpd in Divifionen abge
theilt werben follte, war Dder gleihfall8 eingetroffene Obexlieutenant
und BrigabesAdjutant von Welpien Dbeftimmt, jum Stab Dder 2,
Gorps-Divifion au fommen; da diefe Fovmation aber nidht exfolgte,
fo trat berfelbe ebenfalls in Den Stab bes Oberft Gvaf von
R angow, weldem durdh eine Hohfte Orbre vom 19. Jumi aus-
pradlich bagGommanbdo fiber die mobile Oldbenbuxgijdy-
Hanjeatifde Brigabde ibevivagen war, und nunmehr audy die
bamit vecbunbenen Gmolumente ju Theil wurben.

Dad Bataillon von der Deden war am 20, Juni von

*) Bei Abgabe des Gommanbos fiber das Mecklenburgijehe Gontingent ward
bem Oberften ein fehr gnibdiges und anerfennendes Handfchreiben vom Grop-
herzoge von Meclenburg-Schwerin iberfandt,  Der General . von: Glderhorft
fchrieb ifhm folgende artige Jeilen:

Hochgeehrtefter. Here Oberft! — JIndem ich aud Jhren DHanden das Com.
mando fber die Mecklenburgifchen Truppen tbernehme, fage id) Jhnem meinen
aufrichtigen Dant fowohl fite bie freundliche Firforge, weldie Sie benfelben
sugemwandt, a8 fiv.bie Grjolge, weldhe ie diejelben unter Jhrer umfichtigen
Fithrung in der Schule des Krieges haben gewinnen lafjen.

Qft audy bie Vereinigung der Dlbdenburgifchen und Medlenburgifchen Trup-
pen ju - einer Brigade jept aufgehoben, fo hege ich dody — und ich hojfe,
nicht einfeitiy — ben Wumfd), daf biefe Vereinigung bdurch Fameradjchaft-
lichen Sinn fortbefiehe, und wir Hand in Hand fortgehen auf der gemein-
fehaftlichen Bahn unferes ehrenvollen Berufes,

Mit: vorziglicher: Dochachtung 2c. 2.

(gez ) von Elderhorjt,
Seneralmajor.
Diwarsd, ben 25. Juni 1848,

MNach bem Abgang bes Majors von Egloffjtein von Olbenburg itbernahm
ber Major Momer die Functionen des BVorftandes der Militaic-Canglei.
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Olbenburg audmarjdivt, ed 3dablte 16 Officiere, 3 Aevste und 745
Unterofficiece und Solbaten und Hatte 6 Fubrwerfe und 24 Prerbe,

Aufer dem Oberftlientenant von ber Decden, deffen Abjutant
ber Lieutenant Schwerfel wav, befand fidh dex Major Schloifer ald
pweiter  Stabdofficier beim Bataillon, Die Compagnien  wirden
von Den Hauptleuten Jeillinger, Glauffen, von Wedbbig unb Rie-
bour commanbdivt, die Subaltern-Officieve waven Oberlientenant von
Webberfop, Lieutenant von Warbenburg, won Sfing, von Warn-
ftedt , Prott, Jebeliud, von Heimburg, Starflof und Meyer 1.
Oberaryt: war ber Doctor Kdnig unb die Affiftenydrste waven bie
Doctoren Miiller und Daniel.

Bei ber Mufe, mit welder bas Bataillon mobil gemadyt wavd,
war Dafjelbe in jeber Hinfiht febr qut und vollftandig ausgeriijtet
worden, ed flibrte Thouveninfdhe Gewelre, hatte neue Feldflafchen,
fleine Felbfeflel unt Bajoneticheiden, aucd) hatte feber Mann et
blaue Beinfleiber. Dasd Bataillon ward ald bag 3. Bataillon in
Der Brigabe bezeidynet.

Nady dem Aufgeben bed norblichen Theild  von Sdhledvig
waven bie Danen — wie man glaubte mit 15,000 Mann
— bid Haberdleben vorgegangen. Der Geneval v. Wran-
gel Boffte bier bie erfehnte Gelegenheit ju Haben, fie gu fdblagen
und vivdte am 28, Juni mit 26 Bataillonen, 10 Gompagnien
Sdger unb Schfien, 26 Scdhwadronen und 84 Gefdyiipen auf
Habevdleben vor. Von bdem Grofihersoglichen Contingente nalhm
bag 3. Bataillon und die Battevie unter Befehl ded General
von Glberhorft an biefer Unternehmung Theil. Die Arnee
marfchivte ‘am 28, big Apenvabe, am 29. big Habersleben und
Laygaavd und follte nun am 30. mit Umgehung ded rechten Diniz
jhen Fligeld den Feind angreifen. Leiber waven aber DieDanen
bereitd bie Nadt aufgebrod en und batten fich auf Kolbing,
in Dad nicht gu betvefenbe Jitland juriicgejogen. Die Erpebition
ward daburch gu einem Lufthieb.
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Wabhrend  die Preuferr und Schledwig=Holfteinijchen Truppen
jmr. Novden Schledrwigsd  verblieben, wurden die Truppen des X
Avmee=Corpd am 1. Juli nady dem Sunbeivitt divigivt unb 3war
— in bev Bejorgnif, bder Feind fonne die Gntfernung bed gudften
Theild der Stveitfvifte von Flendburg au einem Angriff auf bdiefen
Ot benupen — in gropter Gile und gum Theil: unter Benupung
von Wagen.

Slendbuvg wilrend bes Habevslebener Juged ju deden,
wav  fpeciell dem Oberxft Graf von RNangow fdbexrtragen.
Gn Grwdgung e Widhtigheit, wabrend dex Operation, im Niden
und bejonberd gegen ecinen Vormarfdh von Alfen aus, gefichert u
fein, batte Dev Dberbefebldhaber fhon am 26. Sunt beftimmte Nach-
vichten 1iber bie Stdavfe Dev Danen auf Alfen ju exhalten gemwdinfht.
3n Folge deffen war in ber Nadt vom 26/27. eine Refogs-
nodcivung der Danifden Vorpoften Seitend bed Dberit
Grafen: von Rangow angeordnet 1nd dabei verfucht worben, D=
nifche Gefangene ju machen, Der Oberft leitete die Refognodcivung
perfonlid).. €8 nabmen bavan die 1., 5. und 6. Gompagnie und
40 Medlenburger Dragoner Theil.  Obgleidh ein Sug der 1. Com:
pagnie unter Befehl Ded Lieutenant Beder und Lieutenant Lamimers
bid  gur feinblichen Feldwache vorging unbd Hiev wiederholt Feuer
exbielt, fo hatte bie Abtheilung dody Feinen Verluft.  Gefangene gu
machen, wollte nicht gelingen, die Danen waven ju febr auf ilrer
Hut und gogen fich ju vafd unter dem Schus dex Dunfelbeit yuviic,

Dad am 28, Juni unter bem Oberften gebildete Dbferyationss
corpd Dbeftand aufer ben beiben exften Grofherzoglichen Bataillonen
aug bem H. Bataillon Rupftein, dem Br, Bataillon von Brombien,
Dem N, Bataillon von Raven, dem Hamburger Bataillon Stern,
weldyed mun endlich mit ber 1. Schwabronw — Rittmeifter. Brand
— gur Brigade Fam, ber M, Dragoner: Divifton Major von Below
und  dev M. Batterie won  Buch, Ju bdiefen 6 Bataillonen, -3
Sdywabdronen und 1 Batterie wurden Demy Obevft indiveft audy das
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3. ©dledwig=Holjteinjhe Bataillon — Major Thalbiser — wo-
von 3 Gompagnien in Flensburg und 1 Compagnie in Gliddburg
ftand, und vom  30. an aqud) eine Preufifhe Jager-Abtheilung
fibectviefen,  die an diefem Fage in Flensbuvg einviictte, inbem bie
Garnijonen von Flensburg und Glacdsbuvg {hm untevftellt waren.
Die Truppen in Flendburg ftanbernt unter dem fpeciellen Befelhl bes
DOberftlientenant Heinfen, Commandant der Stabt war ber Preupijche
Major von St Paul, Der Hafen Flendburgd war duvdh e
fdywere Batterien von jufammen neun Gefchiigen gebedt.

Da  bie Abtheilungen fo erfirent lagen, dap ihre Gantonne:
mentd ibev eine Meile audeinander entfexnt waven, fo concentrivte
bev Oberft guv leichteven Abwehr eined moglichen BVormarfded von
Alfen gegen Flensburg die Brigadbe am 29, jwifden Quars
und Rinfenisdund lief den Sundbewitt burch Cavallevie-Pateouillen
fleiig durchftreifenn, uwm von etwaigen Landungen und bdem BVor-
viidfen  Dex Danen vechtzeitig untervicdhtet qu fein.  Sein Haupt-
quartier legte ber Obexft babei von Kieding nad) Gravenftein,
liep auch einen ald Danifd) gefinnten Gevichidjchreiber auf Broafer
avcetivenn, ba man von ihm bebauptete, daf er dem Danifdhen
Gommanbdeur auf Alfen Nadricht Gber die Avmee ufonimen laffe
und befaBl ferner, ben Weg duvch Nibel moglichft su fperren und
abjugraben,  Jnbem  der Oberft bhicrvon dem Oberbefebldhaber
Melbung madyte, bemerfte er, twie verjhiedene Nadhrichten einen
Angriff der Danen auf ben 30, gegen Flensdbirg evwarten liefen
unb twie bie ihm befohlene Vertheidigung diefed Ovtesd, im Fall der
geind {iber Gliddburg gehe, feine Schwievigfeiten habe. Die be-
merften Nadyrichten, weldye von einem Danijden Angriff fpraden,
beftanben in vielfachen Ausdfagen mehrever Ginwolner, worunter
Giner die beftimmte Kunde haben wollte, auf ber Halbinjel Broafer
feien flix ben 30. Quattieve fliv Danijches Militair beftellt,

Statt eined ernften Angriffé Seitend bexr Danen exfolgte in-
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Deffen am 30, Suni nuv eine ReFfognosdcirung unfever
Borypoften.

Um 6 Uhr Abends ward von ber Avantgarde bei: Apball,
weldye der Major Brombfen commandivte, fowie auchy von unfecem
eiter-Pifet gu Udevuyp gemelbet, daf feindliche Patcouillen gefehen
witrden, auch Golonnen auf ber Sonberburger Strafie gegen Nibel
mavfdivten. - Der Oberft, Dev eben vom Bereiten Ded linfen Fligeld
bev Vorpoften guriidfam, begab fich fofort zuv, Yvantgarde und: bes
fabl, al8 ex evfubr bDafp ber Feind, nachdem er auf unfere Stellung
getvoffen, fich jest wieder juriicfyiehe, das Vorriden ber Tivailleur-
linie, &p tie bie Linie vorging, widien die Danen: ferner uriict
und zwar o rvafd, dbap bder Oberft, um fich genauer von ber Stéxfe
und den etwaigen Abfichten Ded Feinded ju fbevzeugen, ywei Nefog-
nosdcivungsparvteien gegen Sateup und Nibel vorfchidte.  Lepteve
jtief vor biefem Ort auf bdie Arvievgarde ded vafdh guridgehenden
Danifdhen Detafchementd und wav nun im Stanbe, die Stdarfe Deds
felbent auf etwa ein Bataillon, eine Schivadron und vier Gefchiise
ju fchagen®).  Da ed bereitd ju dunfeln begann, befabl ber Oberft
bie Ginnabhme Dev friiheren BVorpoften-Stellung und wollte dann an
ben Dberbefehl8haber Meldbung madpen, ald ex durdy diefen aus
Ghriftiansfeld den Bejehl erbielt, um Flensdburg vor jedem moge
lichen Angriff gang ficher gu ftellen, fofort: unter Juvidiaffung: dex
beiben Medlenburgifhen Scdywabronen zur Beobadytung gegen bden
Gunbewitt, nach Flendbuvg gu marjchiven und fiiv die vollftdndige
Sidjexheit ber Kiftenbatterien Sovge 3u tragen, wad mit ben weni-

¥} Nad) fpater befannt ' gewordenem Déanifchen Bericht war: die Danifche AL-
theilung unter Gyeneval Hanfen 3 Vataillone und 8- Gapignolen ftack; die
Jefognodeirung ward gemacht, wn ju erfahren, in wie weit das Geriicht
iiber den Vormarfch der Deutfcheri nach dem' Norden begrindet fei.” General
Hanfen. nahm | nady feinem  Rapport. das Bueiidreiten: unferer  Gavallerie-
Patrouillen fiir eine ¥ift, ihn tiefer ind Land ju loden und fogt, er habe erjt
bei ABbALL eine gridpere feindliche Macht entdedt, ber gegentiber er bei feiner
geringen Starfe nach) Sonberburg juriickgefehrt fei,
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gew jebt ot Didponiblen Truppen nidt in ausreichendem Maafe
habe gejdhehen Eonnen.

Der Obevit orbnete ben befoblenen Marfd fiiv bie Nadht
auf 12 Uhe an und feaf am 1. Suli gwifchen. 6 und 7. Uh
Morgensd inbev Pofition von Grufau ein, wo dev grofere
Zheil ber Brigabe bdiefen Tag verblieb.

Am 2, Juli befeste Dad X. Armee=Corpd wiedber vollr
ftindig die Stellung gegen den Sunbdewitts dbad Obfer-
vationgeorps bed Oberften ward aufgeldst und e tvat wieder in
fein feithered Vevhdltnip gum Gorpsd; die. Brigabe blieh iibrigens
e Flendburg und GSegend ftehen.

Wnt 6. Juli - traf beim General Halfett bdie Benadyridtigung
Seitend Ded Obevbefehlshabers ein, Ddap Ddiefer o8 fiix angemeffen
halte,  Die Vorpoften wicder bis auf bie Dippeler Hihen vorzu-
ichieben  und biefe leteve Dann duvch einige Werke su befeftigen, wm
pag Debouchiven Dded Feinded aud bem Bridenfopfe mbglichft au
verhindevnt. - Dev Geneval Halfett war nody mit dben Vorbereitun-
gen gue Ausfibhrimg - jolder Maapregeln *), mit denen ex, ftatt dex
bighevigen: audgebehnten Cantonnivungen, Bivafd ober enge Cans
tonnivungen fyintev. ben Divpeler Hobhen vexbinden wollte, befhdftigt,
alg Fags barauf’ ber Befehl vom General von Wrangel einging,
vorliufig Fein. Gefedit mit dem Feinb ju. engagiven, weil ein
Waffenftillitand nabe bevorguftehen fheine,

Da ber Oberbefehlshaber hatte anfragen lafjen, wie ber General
Halkett im Fall der Raumung dbev Hevgogthinmer von Deutjchen
Leuppen den Ricdmarjdy - ausyufiihren, gebenfe, fo. fdhidte dev Sbheyjt
am 11, Juli feinen Adjutanten, bden Oberlientenant von IWelgien,
sum . Srvophergoge mad) Raftebe, un deflen Befehle in Betveff des

') Bur Zbeilnahme an dem badurch in Yusjicht ftehenden Gefecht ward auch
bas' 3, Gropherzogliche Vataillon beftinmt; es trat deshalb nod) am 6. jur
b. Brigade: fiber; ;fehrie’ jedod) bann Tags davauf jur: 2 Brigabe urick,

v, Welkien, Wilitairijde Studien. 17
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Marfched De8 Grofferjoglichen Coutingents eingubolen. - 2Am felben
Fage tvaf ber fatholifhe Feldcaplan Wehage bei ‘Der' Brigabe ein;
¢8 Datte fid ndmlicdy unter dben Militaivyerfonen Tatholijchev Gon=
fefiton ber’ Wunfeh nach einem Geiftlichen funbgegeben,  bem hiev
auf vein yroteftantijchem. Boben nidht anberd ald auf biefe Avt 3u
entfprechen war; fliic die Protejtanten war beveits mebrfach durch
bie Outdgeiftlichen Felbgottesbienft gebalten worben.

Am 12 Juli (68te die Brigabe Rangow bdie 4,
Brigabe ab und bejog die BVorpojten von Rinfenis, Aldnoet,
Apbitll und Fifchbed; dasd Stabsquartiev fam nad Gravens
frein. Um folgenden Tage batte Der General “Halfett bdie Auf
mecffamebeit, D¢ Grofherjogs Geburtdtag durd) eine Pa-
vabe ber Truppen beg Oberften bei RNinfenid und durdy ein groperes
Diner i feinem Hauptquartier u feiern. Die Tvuppen batten {tch
forobl twegen ihres Ausfeliend ald wegen ihrev Haltung der voll-
ftanbigften Sufeicbenbeit ihred verehtten Generald u erfreuen.

S Verfolg dex DLegonnenten MWaffenftiliftanbs=1nterhandlungen
feat am 15, Sulieine dreitagige Waffenrube ein, Ddie nadh
und nach bis jum 25, verlingert ward. Am BVovmittage des erfteven
Taged war ber Oberlieutenant von Welpien von Raftede yuriid-
geforimen 1ind Hatte untex anbern Die Hidfte Ordre mitgebradt,
burch welche Dev Obevft unterm 13, Juli jum Genevalmajox
uand 14 anbeve Officiere gu hohever - Ghavge ernanmt wutben,
Gleichieitiq - war der Geneval von Gayl, wegen feiner ges
fhiwacdhten  Gefundleit, unter Beilegung bed  Titeld und Ranges
¢ited General-Sieutenantd und unter Vegeugung ber Hichften Ju-
feicbenfeit mit feinen bishevigen Dienftleiftungen, in den Rube-
ftand verfefit, wobei ev jedoc) einftwoeilen dag Militair-Commanbdo
und den Befehl fiber den nicht mobilen Theil Ded Txuppencorpsd
beibebielt.

Da bie 1. Schiwvabdron ber Hanfeatifhen Dragoner die 2. bei
Rendsburg ftehende Schmabron abzuldfen beftimme ward, fo vidte
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fle hiegu am 16, Juli ab und ward 0is 3um 22, wo die Sthiva-
bron Ded Nittmeifterd von bev Bord) cintvaf, durdy eine Schwadron
bed 1. H. Dragoner-Regimentd erfest.

RNachdem mit bem Abend bed 4. die Wafenrube abgelanfen
und nicht wieber verldngert war, wirde ju gréferer Sicherheit des
Gorps, fobald ivgend Ausficht fiv eine Allarmivung vorbanben var,
wibrend bdev Nacht eine ' Compagnie nadh der Nitbeler-Mible vor-
gefhoben, audy hatte dev General beveits unterm 20, ber Artillerie
in Griodgung gegeben, ‘attf Gfenfund ywet gededte Gefdfip-
ftanbe flv Felbgejdise su ervichten, um denfelben bie Beibehal-
tung biefer wichtigen Pofition gegen dad Schiffdgefthiis su ernog=
lichen, fowie er audy fiiv: Tivailleure Hier Schiulterrvehren angulegen
befabl.  Die vtillerie fanbd bei Ausfihrung des Batteriebaues
mande Schwievigfeitenr und fo ward dev Bau fpdter  auf Befehl
Ded Generald Halfett durdh den H: Sngenieur=Major Dammert
unter Juweifung von Avbeitd-Commandod und  jeitreifem Sdhup
burd) ‘einige unfever Felbgejchithe (gegen die etwa naher Fommenden
Kanonenbdote) nacy und nadh firx 10 Sefehiise audgefihrt.

Bei dev gegenwdrtigen Stellung des Avmeecorps ward die
Gegend von Holebi (1 ald die Pofition beftimmt, in weldher
e einen etwaigen Déanifdien BVormarfd von Sonderburg ben Hart-
nadigften Widerftand leiften follte.

Am 2. Auguft traf unter Befehl Des Hauptmanns Shpiegel-
berg, als Lagaveth=JInfpectord, die Ambitlance der Brigade ein,
Schon am 10,/ Suli war der Stabsaryt der Brigade, Doctor Golb-
{hmidt, “vor Olbvenburg Fomnitend, in Function geteeten; der Obers
avgt Dr. Veinede ward jest gur Ambilance commanbict,  Diefelbe
beftand” aud 37 Ripfen und 7 Fubrwerfen mit 35 Pferben und
war ‘25, Juli von Olbenburg audmarfdit,

Jn ben folgenden FTagen widen einige Dislocations Vevdn=
Derungen borgenommen, wonad) die Bataillone von der Decten und
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Stern am 6. Auguft nad Flendburg ridten und v ex Geneval
am 7. fein Stabdquartier ebenbabin verlegte.

Am 8. Yuguft traf dex Major von Dder Lippe in Flendburg
ein und FTags davauf ber Oberlieutenant Ritbev mit der 1. Bat-
tevie, Deftebend aus 2 Officieren (aufer Dem Hauptmann dev Obers
lieutenant ieber) und 99 Untevofficieven und Kanonieren mit 4 Ges
fdbiigen unb 6 anbeven Fabreugen und mit 79 Pfexden. Die viev
Gefchiipe waven bdie viev Frangofijhen Sedydpfinder, rwelde nad
Gnglifher Avt mit Blodlafetten und Gabelprogen, forvie mit ent-
fprecdhenbent. Munitiondwagen in Olbenburg new audgeriiftet und am
29, Suli ausmarfdhivt waren.

Der Major von Der Lippe tward anfangs beim commanbivens
ben eneral und dbann vom 12, Auguft bis jum 2. September ald
Gommanbeur Der Strandbatterien bei Flendburg verivanbdt,

m 12. Augujt echielt bad Gontingent fermer fiiv Drei Goms
pagnien Thouveninfdhe Sewelhre; fie wurden an das 2. Bataillon
vevabfolgt und blicben demnach nuv bie 2, und 4. Gompagnie bes
1. Bataillonsd allein noch mit Witctembergfchen Semwelren bewaffnet.

Am folgenden Tage fam enbdlich dad Litbed-Bremifche Bataillon
fowie audy tvieder Die Hamburger Schwabron jur Brigabe, aud
frat eine verdnbexte Orbre De Bataille ein, weldye die Brigabe Des
Generald in fo weit beriibrte, bdafi die Vaiterie Ment, untex Ab-
gabe von 2 ®ejchigen an den Parf, sur Brigade Lubwig unbd ber-
nad) in Referve nacy Holebitll fam unbd die beiden erften Bataillone
big sum 16. Yuguit yur Brigabe Schnehen tvaten, wo dev Ge-
weval mit feiner Brigade diefe abléf'te und fein Stabdquartiev
pon Flensburg nady Kieding legte.

A8 am anbern Morgen ber Schledwig-Holfteinfdhe Major
pon Jaftrow die Dinifden Kriegsfchiffe bei Holdbnaesd
befchof und Daduvch eine lebhafte Ranonabde bexbeifiifrte, entftand
ein allgemeiner Alavm und fchon offre man bie trdge TRube end
lich einmal tieder Durch einen evnften Friegevifdyen Act unterbrochen
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st feben, al8 fich bie Audficht biegw unbeguindet evtveifen follte,
@8 waren bie lepten Schiiffe, welche in biefem [eider fo erfolglofen
Kelbsuge gefchaben’, benn fhon am 30, Auguft tvaf die Nadyricht
ein, baf cin ldngerer Waffenftillftand abgejchloffen fei und
bie Truppen in die Heimath juriickfehren witden.

Am 2, September vervliefp die Brigade Ranzow
ben Sunbdetwitt und nahm in Flensburg unbd Umgegend Quaxtier,
Am 15. waxd Ddie Glbe fberfchritten und am 29, September
viicfte Der Geneval an ber Sypige bded 1. Bataillond wieder in
Olbenburg ein,

Ron allen Seiten wurbenr die Truppen auf dad elrenvolljte
empfangen #) und der Grofhersog fprady in nadhftehendem Pavole:
Befehl feine Jufeiedenbeit mit dex Fhbhrung Derfelben aus:

Bavole:=Befelhl

Bei Gurer Ridfehr aus Schlediwig-Holftein heife I Gudh,
Rameraden, von Hecgen willfommen und frene Mich wiederhholen
ju tonnen, daf Jhr Meine Grivartungen gevechifertigt, Guch Ded
Olvenburger Namensd witedig geseigt habt, und dafi ed denjenigen
ingbefonbere, welde Gelegenbeit hatten, an ben vovgefallenen Ge-
fechten lebhaftevert Theil ju nehmen gelungen ift, duvcy Entichloffen-
beit, Tapferfeit und Yusbawer dem Olbenburger Tvuppencorpsd Ddie
Achiung der fibrigen in Schleswig- Holftein anwefend gewefenen
Dentfchen Truppentheile vahmlich qu exwerben.

S banke Guch in Meinem und im' Namen aller Olben-
burger, bie wie Jch mit voller Genugthuung auf Guch hinfaben,

*) Unterm 21. September befchlofi ber in: Olbenburg verfammelte Landlag: €8
fet Den Olbenbutgifden Truppen, bdie in Deutfder Sache im Felde
gewefert, fiie' Tapferteit und mufierhafte Haltung, die dem Dlden-
burgifchen . Mamen - im ganen . Deutfchen  Baterlande Ghre gebracht, ber
Dant bes Volks dargubringen, und der General durh eine Deputation
bes Yanbiags su ecfuchen, den Truppen biefen: Dank gu verfinden.
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262 Sicbenter SeitA6ichnitt. Vo 1829 big 1857,

wdhrend Shr trog mancherlei Gntbelrungen immey tren dem Ge-
fihle ber Ghre die Pflichien Gurved Standed williq erfillter, I
pante Guren Fiibrern, die im Augenblicf dbed Kampfed mit Wmficht
Gudh leiteten, unb in jeber Rage fich Guver aunahmen und fiv Gud
jorgten, audy danfe Scb dem dvatlichen Verfonal und den Militair=
beamten fitv ibve tvemen Dienftleijtungen und die unevmiidete Pilicht-
exfiilfung, weldje fie wabhvend bdiefes Feldguges bewiefen haben.

§8 Foftete  bicfer Kampf  leiber mehreven ber Unfrigen bas
Leben ober bie: @ejundbeit, inbef wabrend wiv bev Gefallenen ftetd
mit Dantbarfeit gebenfen wollen, miffen wiv fie glidlidy preifen,
Dafp e8 ibnen verginnt wav, ald Soldaten ben ebvenvollften Iod
gefunben ju bhaben.

G8 ijt nuv ein Waffenftillftand, dev Gud in bie Heimath gu=
it flihrte, unb wenngleich Jcb hoffe und winfche, bdaf ihm ein
Dauernber Friede bald folgen moge, fo mift Sbr auf den Wieber-
augbyuch dev: Feindfeligeitent boch gefafit fein, und exwarte I ba-
hev won Guch, daf, wenn dev Ruf yw neuem RKriege exfehalle, Jhr
ebenfall$ wie fept toieder willig und freudig fiir Deutfchland 1nd
Gure cigene Ghre bei Guren Fabnen Guch eingufinden beveit - fein
werbet,

A8 ein Jeichen Meiner Anexfennung mit Gurem BVerbalten
wabrend Ddiefed Felbjuges und jugleich ald einen Beweid Meinex
befonbeven  Jufriecdenbeit mit ben Leiftungen Ve  Genevalmajord
Grafenn von Rangow . verleihe Jch: demfelben das Ghren-Gomtbhr:
Preuy Meined Hausd~ und Vevbienftordens ded Hevgogs Peter Friebrich
Lubwig ).

Olbenburg, ben 22, September 1848, (gez.) Aunguft

*) Unfangs beabfichtigte der Grofheryoq an bie befonbers im Feuer gervefenén
Ubtheilungen 2 Ghren-Kicinfreuze, 5 Ghrengeichen 1. Glafje, 10 besdgleichen
2. Glaffe und (15 besgleichen & Glaffe nacd) vorjunehmenbder Wahl audzu.
geben, da jebod) bei Der Wahl faft fiberall exflact ward, daf es fchwer fei,
Diejenigen u  begeichnen, weldie mebr ‘alg onbdere geleiftet batten, fo fam
Diefe Abficht hicht ur Ausfihrung.
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Dev Waffenftillftand, weldher den eviten Feldgug gegen Dine:
mavF Beenbigte, war ber befannte von Preufen Namens des Deuts
jhen Bunded abgejdlofjene Waffenftilljtand von Malmoe,
Rach bemfelben blieh Aljen von ben Danen und ein Iheil Schled-
wigs von Deutfchen Truppen befept *) — Ddie Hevgogthimer follten
burch eine gemeinjame Regievung  geleitet werben, Deven Mitglieder
theild von Danemart, theild von Breufen aud EGingebornen zu evs
nennen waren — bie feit bem 17. Mary erlaffenen Sefebe sourden
aufer: Kraft exflict, boch Fonnte die Negievung nach ihrem Crmeffen
eingelite Gefetse davor wieder in’s Leben treten lafjen, — bev Waffens
ftiliftand follte auf fieben Monate gelten und ward duvch England
gavantiet.

Die allgemeine Aufregung, welde der Abjchluf diefes Waffens
ftillftandsd hervorvief, veranlafite bie Negievung u Gutin um  Ju=
theilung einex Garnifon **) nadujudhen, in Folge Deffen Dder ®rofy=
heryog befabl, daf bas 2. Bataillon 2. Regiments mit Den
beiden jingften Sabredclafien ftatt nady Olbenburg suviickyufehren
nad Gutin maxfhicte. Der Major Schloifer Obernahm dajelbft
fiie ben nach Olbenburg gehenben Oberftlieutenant von bder Decen
bas Bataillong-Commanbdo, Dad BVatailfon blieb etwa drei Monate
in, Gutin uud fehrte Mitte December nach Olbenbuvg guriid, von
wo gleichzeitiq Die Mannfchaft dev Jabredelafie 1847 nadh Gutin
viicfte, um ben Garnifondienft yoahygunehmen, wdbhrend jeht dort
audh die Mefruten von 1848 eingerufen und ereveivt wucden.

*) Unter Diefen Truppen befanden fidy aud) bie beiden Hanfeatifchen Dragoner-
Sdhwabronen unfer Gommando des Obetftlieutenant Heinfernn und erbielt da-
buedh bie 1. (Hamburgifthe) Schwadron Gelegenbeit, 1 im Frithjahr: des fol:
genden Sabres die Gefechte. an. bep Konigéaw mitjumadhen, wo fie am
3, April 3ei Oragoner verlor, iweldie mit ihren Pferben gefangen wurden
und auferdem jroei Pferbe einbitfte, von Denen Dag eine erfdhoffen, bas ‘an-
Dere vermwunbet worben war.

Die Jabresclafje 1847 ber Gutiner Mannfdiaft war mit nach Dlbenburg
marfchict: bie Glaffe 1848 war noch nicht eingerufen und bdie dlteren. Jabhres,
claffen wurben beurlaubt,

-k
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Dad BVataillon hatte in der [eit, wo 8 i Eutin war,
Gelegenteit fich in Labed ndplicdh su machen. = Am 9 October
batte Dafelbft namlich ‘ein Grawvall ftattgefunden, wobei dad Liniens
Militaiv im Verein mit- dev Bitegergarde eingefchritten war und
von feiner Feuermwaffe Gebraudy gemadit hatte; da man nidyt wiffen
fonnte, ob ficdh nicht ‘andeven Taged dbnliche Sceeren mit exneuter
Heftigleit wiederholen ‘wiivden, jo bat dex Gommandant den Major
Schloifer um Unterftiidung, weldye biefer auch fofort Dabuveh ge-
wdbrte, daf er fdhon am 11, mit feinem Bataillon in Labed ein=
viidte.  Nadydem {ich bdie Gemither twieder bexubigt hatten, ‘mar=
fchivte Das Bataillon am 25, Dctober wieder nady Cutin' ab *),

9Basd bie Garnifon in Bivfenfeld Detrifft, jo veranlafite
bie erfte Bewegung bed Friljahrd 1848 den BVefehl, die: gefammie
Mannfchaft dafelbft eingubeordern unbd mit ifrem Matevial Dieljer
fithren 3u laffen.  Sdyon waven pie Beurlaubten eingeFommen und
war Dev Abntarfd unter Beibiilfe von bier dorthin entfandrer Offi
cieve unb Unterofficiere, - jotweit die hodhft mangelbafte Audritftung
ber Dortigen Abtheilung, bie etwa 380 Mann 3ablte, 8 Fulieh, vov:
beveitet, als die ufrequng im Fiicftenthum die Regierumg dajelbft
beftimmte, ~ von' einer evhaltenen Hochiten Autorifation Gebraud
mahend, den Abmarfch der Tvuppen gu fiftiven. Unter foldyen Lm=
ftanben mard 8 ‘am ‘pwedmdpigften ecadtet, die Mannfdaft bis
auf Ddie jingfte  Sahredclafie wieder yu beurlauben und den Com:
manbenr, Major Schloifer, Jowie die entbellidien Officieve und
Untevofficieve hieher ju bevufen, wo man wegen bder ingwifchen ein-
getvetenen. Mobilmadhung  an Officieren. Mangel  litt, . Der Ober-
lieutenant Lehmann  echielt dad Gommando bder Compagnie und
bilbete die mie gewobnlidy am 1. Mai einfvetenden Refruten aus,
worvauf die friibere Sabvedclafje beuvlaubt ward,

*) Als bas Bataillon in' Libe war, grafficte dajelbft in Hhohem Maap bie
Gholera, Dag Bataillon Hatle jedoch burc) bdiefelbe: Feiner Berluft.
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g Dev Krieq: mit Danemarf jum Audbruch gefommen tay,
bloditten Danifde Kricqdidhiffe die Dentfden Strome
und veruvfachten bei Den Uferbewobnern die Beforgnify einer Lan=
bung viubevifher Seelente.  Juv Abwehr etwaiger Ginfdlle jolder
vt und’ jur Bevubigung Dev - betveffenden Ginwolner wurden am
23, April die vier Gompagnien ded 1. Vataillond 2. RNe=
gimentd mit eimer Halben Battevie an Die Kifte ‘vevs
legt. * Die 1. Compagnie mit 12 Sefchiipen fam: nach Bleven, die
2. Gompagnie nachy Brafe, die 3. nady Toffend und Bavel und Ddie
4; mit” 2 Gefchiisen nacdy Hooffiel.: Da die Gejchiipe die Veftim=
mung hatten, auf den etwa bedbvohten Punfen dev Infantevie: Veiz
ftand ju leiften, fo wucben von Riefer an bden' geeigneten Stellen
(alg bei Bleren, Gwarden und Fedderwarben, und ferner bei ‘Hoof-
jiel, Horvwmmerfiel und quf bem Daunsfelde) Schulterwehren und
Dedungen fire {ie erbaut.

Une ferner bag  Ginlaufen - feinblicher Kviegsfabrienge in bie
Wefer zu verhinbern, ward der Oberlieutenant  Rider beauftragt,
bei D leven auf dev Stelle, wo audh bie Frangofen-ihre Vatterie
evvichtet - ‘batten , reine - Batterie flie: fechd Sefchiipe - ju ecbauen;
woduech man in Verbindbung mit dem Fovt Wilhelm und einer’ von
ben Preufenauf dem Hafendamm von Bremerhafen exbauten: Battexie
bie Wefer fperrte.  Jur Avmivung  dev Batterie - fuchte man’ von
Hannover” und gwar qud Stade einige Vievunbzwangighfinder ju
befommen, ba Dieg jeboch nicht gu evreichen war, fo xidtete man
pier Der in Olbenburvg: vorhandenen eifernen Jroolfpfinder ‘dazu ber,
und fulie diefe: unterm 13, Mai- ein, obgleich bie Battevier nody nicht
gang’ vollenbet twar  unbd bie: Mumition  vorldufig - im  Munitions:
wagen bleiben mufte.

Nady erfolgtem ' Waffenftillffande ward bad: Gommando “von
Dent Rarften guriictberufen:

Da nidt ein Friede, fondern nur ein Waffenftillitand einge-
treten vav, fo wiuxden gwav die dlteven Jabhrestafien aady dem
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Ginviiden fofort beurlaubt, bdie gegen Die Friedensdftdrfe jept 1iber-
aabligen Prevbe jedoch nicht verfauft, fonbdeen theild in Fitterung
bet Lanbleuten gegeben, theild ju einer befondeven Trainabthei=
(ung formivt, bie unter Fihrung bed Oberlieutenanid von Plid-
for ‘bie Aufgabe batte, bdie immer nody nidt geniigend audges
bildete: Trainmannjdaft ju  ereveiven und i didcipliniven.  Sie
warb auf der Ofternburg bei den Ginwobnern untergebracht.

Sn Begug auf die Anvednung bdev Jeit Ded Felbjugs
alé eine Griva-Dienftgeit, welche doppelt 3ablt, beftimmte der Grof-
berjog, daf berjenige, welcher im April audgeriickt fei, fechs Monat,
ber im Juni®) marjchivt fei, viex und dev im Juli erft jum Aus=
marfch gefommen fei, brei Monat in Anvedhnung bringen Fonne,

Ald eine Cntfdadigung fir die dburd den Feldjug vevan-
laften groperen Ausdgaben evbielt beim Ginviiden in bie Garnifon
jeber Hauptmann 3. Glaffe und jeder Subaltern-Officier flx jeden
Felbjugs-Monat 7' Thir. und die Mannjdaft vom Feldrebel ab-
wavid drei Tage Criva-Lobhnung ald Gratification.

Wabhrend Ded Felbgugsd begogen Ddie Officieve ihre reglements=
magigen Feld julagen und die Mannfdhaft vom Felbwebel ab-
warté bie Halfte ihred Gehaltd gu diefem lesteven ald eine Bulage,
Die verbeivatheten Militaivperjonen bebielten audy wabhrend Des
Ausmarfches ihre Quartiers beyiehungdweife Haushaltungdgelder bei
und mward gudem jedbem verbeivatheten Unterofficier nodhy 2 Thlr,
Bufchuf bewilligt.

Der Gefundheitdguftand bes Truppencorpsd yoar wdabrend
Ded « Feldbgugd  ein Defriedigender; bei einer Kopfjtarfe von etwa
2800, Mann . waren durchfchnittlich nur etwa 1200 Mann Hosdpital-
franf, mithin nodh nicht 5 Procent; in der Garnifon ift unjer Bes
ftand ber Hospitalfranfen duvchchnittlich allexdings nur 1 Procent
ber Prdfentftdrfe, jedbodh bleiben babei mandye Kvanfe auch im

) Im Monat Pai war Feine Abtheilung in's Feld marfehict.
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Quartier, weldhe im Felbe in’8 Hodpital gefchidt feirt wiirben *).
Sn den Hodpitdlern flavben 17 Mann, davon leiber jwei Mann,
weldhe fich durd dad  unerwartete Entlaben 'ifrer Gewelyre be-
fhabigt hatten. Snvalibe obev ber Unterftfipung bebiteftig wurben
im Gangen 19 Mann, etwa die Halfte davon in Folge von Ber-
wunbungen.

ad bie Fricqgdqericdhtlichen Unterfud ungen betrifft,
fo wurden beven im Gangen 27 geflibrt, wad nady dbem Werhalinif,
weldied Dier von Dber Anzabl ber vom Garnifongericht gefithrten
Unterfuchungen gegen bie Préifent-Kopfitarfe ftattfindet unbd jabhrlich
etwa 4 Procent ber Kopfftdrfe audmadht, jehr gering genannt mwer-
ben muf, ba e einem Werbdlinif von jablich nod nidht drei
Unterfuchungen. auf bundert Mann gleichfommt.  IMit Audnalme
eined qroben Grcefies, robei mehre Soldbaten verjucht hatten, durd
arge Demonftrationen ihren DHauptmann ju veranlaffen, eine be-
reitd verfligte Urvveftitvafe wieber aufyubeben, betrafen bie Werhand-
lungen faft nur unevhebliche Gefes-1lebertretungen.

llm tie Grfahrungen aud dbem Feldbjuge moglichft 3u
benugen, ward walyrend bed Herbjtes eine Commiffion niedergefest,
weldje die von Dben Abtheilungen eingeforberten Bemerfungen ju-

*), Die Zabl ber. Duartierfranfen ift in ber Garnifon durchfchnittlich 23 Progent
per Prafentjtarfe: bie durchfchnittliche Dauer der Kranfheit it im Hodpital
ebwa 17 und im Quartiee etwa 8 Tage. Die Jahl der von den garnifo.
nivenDen Feuppen jahulich flecbenden Mannjchaft betragt durchfchnittlich, etwa
+ Brocent ber Kopfjtacte.

Bis vor acdht Jahren war die durchfdhnittliche Dauer ber Kranfheit im
Poapital etwa 27 Tage; damals ward © der  Dospitalfeante micht eher ent:
laffenn, al8 bis er jum Dienfte wieber vollfommen tlichtiy war, wabrend er
jebt fchon als Reconvalescent aus bem Hospitale tritt und als Duortier-
Franfer feine vbllige Genefung abmactet.

Dad erwahnte Mortalitats.-Verhaltnif ijt ein fiberaus giinftiges, Bielleicht
tragt hieyu die ftrenge usdwalhl der Webhrpflichtigen und bdie Furge Prdfent
jeit Derfelben — big feft durchfchnittlich 12 Jahr — ebenfo {ehr bei als Die
hier gelieferte vortveffliche BVerpflegung Des: Soldaten.
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fammenitellte und baviiber gutachtlich bevichtete. Die meiften bev
biev gefteliten Anivage fanben bie Hddite Juftimmung und wurben
in: Folge deffen mandye nipliche, Bevbeffevungen eingefiht.
So 3 B, exbielt jest audd bie Infanterie ben Drillichrod, welden
bie rtillevie beveitd {hon qeliefert befommen bhatte, die unfleidfame
Oeftexveichifhe Mite ward mit der Preupifchen Form ber Feld=
mige vertaufcht, die Hofenftrivpen ftelen weg, Dedgleichen Ddie weifen
Beinfleidber, die 3war bem Auge gefdllig, jedoch in unferem Klima
nur. nacdtheilig find.. Sebon im Felbe waven jum Theil Sichers
Beitdringe angefdafft, wm dem unwillfihlichen Cntlaben Der Ge-
wehre vovaubeugen, diefe Ginrichtung mward jwedmafig evadptet und
jebt veglementaiv.  Gine fehr wefentliche und swedmdfpige Umges
ftaltung  exfubr bas Militair-Rechnungsdwefen, indem jeder Truppens
theil  (Bataillon, Aviilleriecorps 2c.) feine eigenen Redhnungsfithrer
und feine eigene GCafje exbielt, Ddie monatlich fich aud beyr Gentral
Gafle auf Grund ber vevidivten unbd bechargivten Rechnungen er=
aamt; bie Abrvechnung ward daburdy auferordentlich exleichtext unbd
bie Truppe gewann an Marjchfectigleit. = Der Regimentd«Verband
in Dexr Snfantevie, den Die Werhdlinifje gevviffen batten, ward nicht
wieber exneuert,  Die vier Bataillone wurben vielmehr Ddiveft untex
bad Militaiv=-Commanbdo geftellt und duvdh eine fortlaufende Nummer
bejeichnet. Der Felbgug verfhaffte auch dem Schnurbarte bei dem
Officiercorpd Eingang, wo er bigher nidht getragen ward,  Audh
fielent von fest an bie von Den tangenben Officieren bei den Hof-
billen getragenen G8carping fort und bev Waffenvod ward hoffabig
erfldrt und verbrdngte gdnglich bie Uniform, Ferner gab bie Jeit=
vichtung Vevanlaffung, daf bdie gemeine Mannjdyaft von ihren Vors
gefeten nicht mehr mit ,Du”, fonbern mit , Sie” angeredet
watrb,

©o befannt und auch. allen bie Greigniffe bed Jahred 1848
find, fo muf biev doch von den Nejultaten bev Bewegung Ddiefed
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Sabres bemerft werben, bafi ju Gnbe bDed Monaté Juni ber Bunbes-
tag, gegen ben fich bie Deutfchen Ginleitsbeftrebungen ebenfo jebr
al8 bie Forderungen bemofratifher  Principien und  Jnjtitutionen
vichteten , - aufgelddt warb unb eine provijorifde Centralge=
waltan bie Spige ded Deutjchen Staaten-Bunbes trat. Die Gentral=
gewalt beftand aud bem NeidySverwefer (dem Grzheryog Fohann von
Oefterceich), ber mitvevantwortlichen Miniftern bievollziehende Serwali
fibte und im Ginverftdndnifp mit der Nationalverjammiung bid v
Rollendung ded von diefer angeftrebten Verfaffungdmwerfes vegieven follte,

9Bie in ben fibrigen vein Deutfhen Staaten ward die Wall
ped Gribheryoad Johann jum NReiddverwefer audy ben Grop-
feroglichen Txuppen burch eine Hochfte Orbre befannt gemadht unbd
bemfelben am 6. Yuguft, wo fich die Gelegenheit baju bot, von
Dent betveffenden Abtheilungen ein dreimaliged Hod ald ein
NAusdrucd dex ibm ald bem Oberbefehl8haber ber Denutfchen Trupyen
su widmenden Ghrevbietung und Anevfennung bargebracht. An die
Fabnen wurde an Ddemfelben Tage dbad fdmwarz=rothzqol=
Dene Banbd befeftiat, defjen Farben Dbeveits ber Bunbesdtag ald ge=
meinfames Grfennungdieidhen fiiv die im Bunbesdienfte veriwandien
Deutichen Truppen im Marvy eingefiihrt bhatte.

S Hinblick forwobl auf die Der erfelnten Umgeftaltung Deutjd=
lands entgegenftehenden politijchen Schivicrigkeiten, ald auch auf bie
fonft dibevall Drofhenden VWevwidelungen, war unterm 15, Juli von
Dev conftituivenben' RNeidhdverfammliung bdev Befdluf
gefafit, bafi. ftatt Ded bishevigen Bundescontingents Einftig nach dex
lepgten: Wolf§ahlung und unter Fefthaltung bdes bishevigen Verhalts
nifies der Waffengattungen gwei Procent dev Vevdlferung
ald Sriegdmaddt aufgebracdht und audgebildet werde, und der
Grheryog hatte in Folge defjen bas Reichdminifterium beauftvagt, basd gur
ichleunigen Ausfithrung diefed Bejdlujjes Grforderliche ju. veranlafjen.

Um bem Yufrwande einer foldyen Gontingentdftellung - fich wo
mbglich au entyichen, vexfuchie DOlbenburvg die Genehmigung ju ers
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Balten, ftatt der verlangten Reitevei, welde bei Dev vergroferten
Gontingents = Stellung man nidt wohl voie  bidher durd) Jn-
fantevie erfegen fonnte, eine entfprechende 3ahl Wehrpflichtige jur
Deutfchen M arine gu lefern, Dderven Crrichtung Hiev um fo mehr
Gympathien fanb, als ber Mangel einer Flotte bei ber Blodade
burch bie Dinen fo fehmexglich empfunden war und der Anfang gur
Bilbung dex Flotte an unferer Kifte, auf der Wefer, gemadht ward.
Die Bemibhung in diefer Hinficht fithrte jedock gu feinem ginftigen
Rejultat.

Die NRegicrung fab fih deshaldb vevanlapt, Dbem Lanbtage
unterm 24, December 1848 eine Vorlage ju madhen’, worin
fte erfldrte, bev von ihr verlangten gweiprocentigen Contingent-
ftellung von 5600 Mann duvch vier Vataillone Linienr
Snfantevie gu 3796 Mann, ein leichted Bataillon ju 600
Mann, ein GavalleviesRegiment ju 800 Mann und ein
Avtilleviecorpsd ju 404 Mann mit 10 Gejcdhiipen nadbfommen
st wollen, und den Landtag erfuchte, ibr zur Beftreitung Ddes hier-
burch - gebotenen  aufevordentlichen Bediivfniffed bie erforberlichen
Mittel gu bewilligen.  Nadh langeren Verhandlungen yoard Dex
Betvag Diefer Summe ettva um ein Drittel vebucivt und die Gavallevie-
fteltung vorliufig auf ein Negiment von 560 Mann  befdhrintt
ald Yao Ded Eontingents ftatt Yz, womit man nady dem betveffen-
ben Befdeid bed MeichsFriegdminifteriums beginnenn und  weldyes
man nad und nady auf 'z vermehren follte,

Die neue Waffe guw ovganifiven beburfte man vor allem
geeigneter Officiere wnd Untevofficiere und wanbte fich, fie u ge:
winnen, an Preupen, weldyes mit dev ftetd bewiefenen Berveitwilligheit
geftattete, Dafoviev: Officiere: Major Nolbed vom 9. Hifavens
Regimente, ald Ovganifateur und einftweiliger Commandenr auf
18 Monat, BPremierlieutenant von Kleift vom 4., Lieutenant von
Stofd) vom 1. Wlanen= und Lieutenant von Stranp vom 3. Dra-
goner-Regimente auf 15 Monat und 24 Untevofficievre und 4 Tyoms:
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peter auf 12 Monat jur Errichtung ded Regimentsd: hieher beuy-
{aubt wurden. Diefelben frafen gegen Mai hiev ein und begannen
unter’ Hingutritt  einiger  im  Grophersoglichen Dienfte befinbdlichen
unb bagugeeigneten Officiere, unter anberen ded Major von Egloffs
ftein, weldher nach beenbigter Organifation bded Regiments, Com-
mandeur  deffelben  ward und in  feiner bidherigen Funftion im
Staatdminiftevium duvch den Majov Nomer evjept wurde, fowie
unter  Gintritt einiger Officiere und Untevofficiere aud frembhery-
lichen Dienften bdie Grrichtung bed NRegimentd. Jundchit wurben
ormen: und Proben fiv die Gquipivung und Yusdriiftung  feftges
ftellt,.  Dad Regiment erhielt bdaburdy den vorliegenden Berhdlt-
niffen  gem@f ben Gharacter eined Dragoner-Regimentd, telches
fowoll gum fdweren al8 leichten Dienft yu vermwenden ift.  Dann
wiurben im Monat Mat 200 Remonten  angefauft und fofort von
ben fitv bag Regiment beftimmten 300 Refruten 200 Mann einge=
ftelit, fowie die den Gintvitt in bie Cavallerie ywinfdenden wenigen
Snfanteriften gu diefer Waffe verfest.  Nach drei Monaten wurden
bie fibvigen 100 Refruten einbeorbert und die nach einem veran-
berten vorldufigen Gtat, weldyer, beim Grbleichen der Gentralgemwalt
weniger beven Bejchlirfie ald  die Bunbesfriegdverfafjung bevidfic)-
tigend ; fiir die Gscabvon 84 Pferbe beftimmte, noch fehlenden Re-
monten angefauft. BVeim Regimente hervjdhte eine folche Thatigleit,
und Pferde und Mannjdhaften: ywoacden mit foldem Fleif und Grfolg
breffict, dap fchon im Auguft, ‘affo nach vier Monaten, bdas: Re-
giment bem Grofhersoge in einer Strfe von  einigen Hunbert
Pferben vorgeftelit werben fonnte unbd daf, wenn im Fribjahr 1850
alfoocin: Sabr nady bem Beginn der Organifation beé Regiments,
bag Grofiberzogliche Gontingent hatte mobil gemadyt: werden follem,
man nicht allein das Regiment in bev nady dex Bundedfriegdvers
faffung - gebotenen einprocentigen Stavfe von 311 Pferden mit Ju=
verficht hiatte marfchiven laffen Ednnen, fondbern dann audy moch Ddie
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Mittel befeffen hatte, diefe Abtheilung duvcy dens nothwenbigen Nady=
fchub ftetd fchlagfertig au  erbalten.

Dienene Organifation des Grofheryoglichen Cons
tingentd, welde bder gweiprocentigen Aufftellung entfprach, trat
foweit bied ausfiihrbar yay, mit dem 1. Apvil 1849 in'g Leben,
Die biefigen Depot=Gompagrien und ferner die Gutiner und BivFens
felber Neferve-Compagnien wurben aufgelodt; die Wehrpflicht ward
fie Die Ficftenthinrer ebenfo beftimmt, ald fiv dad Hergogthum,
unb wabrend bdie Gutiner Wehepflichtigen in die Linien=Bataillone
eingereibt winben, ward ausd der BivFenfelber Mannfdaft
gin leidhtesd ober bad finfte Vataillon gu etva 600 Vann
in' vier Gompagiien formivt,  Der: Major Schjlvifer ward jum Eome
manbeur Deffelben exnannt und ging am 31. MMarz mit dben evfor:
peclidyen: Officieren, Untevofficieren und’ Spiellenten nady Bivfens
feld ab. - Dasd Bataillon exbielt, da ed an Hexgberger Gerelyren
feblte, Diefe audy ju {hwer evadytet wurden, yu diefem Jwed Fivgr
lich: o fire - ©Syipfugeln  abgedndevte Wirvtemberger  Sewelre,  ferner
fthiwvarzed Lebevjeug unbd ftatt Der Helure mit ecinem Rofijchweif ges
siete Rappid , und fratt vother Kragen und Pasdpoils Diefelben  in
grimer: Farbe.  Die hundert Refruten, weldhe am 1. Mai. einge-
ftellt mwuxden, fanden nady Audquartierung der dalteven Mannjdyaft
bei ben Biirgern und nady ftattgehabter Completitung des JInven-
tars i Der: Gaferne Plas, wibhrend die Officieve jum grifien Theil
Quartier in bem Regievungdgebande echielten.

Die im  Fribjabhr 1848 begonnene Bildung eimer Demt=
fhen Flotte vief unter anbern - vielfache Grértexungen fiber, Hen
geeignetften Punft an den Deutjchen Noxefeeufern jur Stationi=
rung Devjungen Sdhopfung und gur bemnadfrigen Umge-
ftaltung in eiten permanenten Kriegdhafen hervor.  Die Grofher-
sogliche Regierung verfdumte Ddabei nidyt, bdie Hufmerfjamfeit Ded

~ Reidhsminifteriums auf die vielfacdyen Vovtheile, weldhe die Fabe

in Der Gegend Dbei Heppend fowohl ald Stationsplag fiix die beveits
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angefdafiten Rriegdfahrieuge ald jur Anlegung eined Kriegdhafens
bavbietet, gu lenfen. ur Beacbeitung der hievbei in Frage fommen=
ben militaivijen Gefidyigpuntte wurben bie Oberlieutenants von
Welgien und Ribder bequftvagt, deven militaivijhed Gutachten Ddex
fleinen Brojdhiive beigefiigt ward, weldhe bie Regierung im Sanuar
1849 al8 weiteve Mittheilungen (ber die Vorziige dex Fabe ju bem
in Rebe ftehenden Jwed bdruden und vertheilen lief  und  duvdy
weldye fpdater Preufend Augenmert auf bden JFabebufen jur An-
legung feined SKriegéhafensd gefibrt ward.

Da ingwifchen die WabrjcheinlichFeit eined Wieberausdbruchs
bes Dent|ch-Danifhen Krieged Ddurch verfhiedene Danifher Seitd
angeordnete Maapnahmen ndiber gevitcft war und deshalb Seitensd
Ded: Reichdminifteriumg eine Commiffion ur Unterjudung
Der Ktftenvertheidiqungdanlagen an der Nord- und Oft=
fee-Rifte, beftehend aud bem Oeftreichifchen Oberft von Kudriafsky,
bem  Preufpifchen Major von Trofchfe und dem Hannoverfdhen Major
von Glinder abgeordnet ward, fo wurben jugleich bie beiden Obers
lieutenantd von Welien und Riber in Gemeinjdaft mit dem be-
treffenden Departementaic ber Regierung (Regievungsdrath Grdbmann)
beftimmt, Der Neichs - Commifjion bdie exfordexlichen BVorlagen u
madyen -und mit ibr die Rifte su bereifen, wasd am 14. undb 15,
Februav gefchaly, Die diedfeitd beabfichtigten Maapregeln, wonady man
bei Bleven 2 fdhwere Swolfpfinder, 2 lange Sweiunbddreifigofiinder
und 2 adtzollige *) Bombenfanonen, und ferner beim Flagbalgerjtel
2 fdweve 3wolfpfiinder aufftellen und im Uebrigen Die Khften dburch
mobile Golonnen befesen wollte, wurben von Der Neich8-Commifjton
gutgeheipen, dody wimfdhte Diefelbe, bap man fich jugleich ent-
fcbliepen follte, bie NRhede vonm Fabrhuf bei Heppensd durch einige

*) Achtzdlige Bombenfanonen find gleichbebeutend mit Flinfundzwanzigpflindern
(Steingeivicht), mit' Biecundiechszigpfimdern (Gewidht der [eeren Bombe) unbd
mit: Biecundadhtzigpfiindern (Gewicht einer. eifernen Vollfugel).

v, Weltgien, Militairijde Stubien. 18
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Batterien §iv fichern 1nd baburdy bie Gelegenteit ju bieten, daf Dbie
Shiffe der Deutidhen Mavine diefer Puhft o8 Sidjerheitshafen
perfuchen Fonnten.  ©o  beveit Olbenburg auch ‘wav, ‘auf folde
MWinfche eingugehent, o fheute e8 boch bie baraus ervwadfenden
Koften, weldhe auf efwva 8000 Thir, Gevechnet wurben, und bie das
Reichsminifterium auf bie Reichdcaffe gu tbernehmen fich aufper
Stand exflarte,

Noch ' todkrend diefer Berhandlungen war der Wa ffenfill,
ftand von Danemarf gefdanbigt worben. Das Reidvdniinifterium
Beorberte Die gu betir bevorftelenden Kriege evforberlich evachteten
Streitfrafte und fbertrg dem Preufifchen Genevallieuten ant
yon Prittwi den Oberbefell fiber diefelben. Dlibenbury
tar aufgefordert, einen Brigabe-Commandeuyr und 2400
Mannt Snfantevie mit einer Batterie voit aht Piecen 3
frellen. Der Grofifievsog beftimmte hiegw das 1., 2. unb 4 Bataillon
und bie 1. Attilevie-Comypagnie, fowvie baf bie Hilfte der Eutiner
INannfihaft dem 1. Batailfon einverleibt und ju dem Jrwed hiehev
gefiifiet werbe. Diesnal fonnte die M obilmadung mit mebhe
Mufe gefhelien, ald das vovigemal, wo man adt Tage nach dem
Befelhl gur Mobilinadjung feon in’s Feld vuckte. Nachbem ' eine
finceichende Jabl Der Beinlaubten eingegogen wat, riicte Das 1.
Bataillioh am 7. Apvil nach Wilbeshanfen, bdas 4. am 10. nad
Delmenborft und diejenigen Compagnien des 2. Bataillons, welde
Bier in ben Gafernen midht Plap fanden, in bie benadybarten Dorfer,
wm fidh gum Ausmarf vorgubeveiten und bie Marfchordre ju exs
warien, Das 3. Bataillon frat durch die Mobilmachung der fibri-
gen Drei Bataillone in das BVerhalinif eined Depotd und befam
baburch ‘bie Aufgabe, bie fammilichen hier im Mai bei ber Sn-
fanterie eintretenden 400 NRefruten u ereveiven, was gu Jwei vers
{chiebenen Abtheilungen gejdhal),

Die burd) die Vermebhrung bed Contingents vevans
lafiten Gtats jogen nidht allein mande Beforderungen nad
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fich,  fombern brachten auch eine Vevbeffevung in dem Gin-
fommen eingelner Ghavgen. ~So fiel von jest an die bdritte
Gebaltclaffe der Hauptlente fovt ober ward vielmehy mit bex jiveiten
Glaffe: veveinigt, ferner erhielt jeder Hauptmann im Felbetat eine
Ration unb Befonderd werbeffevte fich bdas Ginfommen der Unters
officieve, ~ Die Felbyulagen fiir die Mannjdhaft: vom Felbwebel ab-
wirtd waven bagegen diedmal nidht fo vortheilbaft bemefien, ald bas
vovigemal, wo fie' bie Halfte ber  Gage betvugen. ' Feber Untexs
officier und Soldat erhiclt anfinglich monatlicy Yo Thv., Dev jeboch
bernach auf e Thiv, erhoht waxd. . Die verheivatheten Unterofficiete
behiclten wie frither bdie Hanshaltungd= ober ‘Quartiergelder aund
befamen ferner eine Mittagdportion fiir die Fvau und gewiffe Brob-
portionen flie' die Kinber,

Der Mavfchordre jufolge begann ber Marfd dex mobilen
Abthetlungen am 20, Apwilo G8 ward dev’ Fufimarfd bex
Gifenbahn vorgeyogen.  Wdakrend dev Abwefenbeit ded Genevals
ward bag Militair-Commanbo Ddem beveitd fm vovigen Jahre gum
Obexjten befdrbevten Grbgrofibergoge fbertvagen:

Da bdie Danen abey fchon  ju Cnbe Many el Kriegsdfchiffe
vor Die Wefer-Minbung gelegt und die Blodabe begonnen hatten,
fo wat beteitd ju Anfang Apvil ein Commando von einem
Officier mit etiva 40 Mann jur Befefung dex Blerer Bat-
fevie beotbert, Nah der am ‘5. April exfolgten Niederlage
»,Chriftian ded8 VIILY b ,dex Gefion” bei Gcernfbrbe beforgte
man, Dev vor bet Wefer ftationivte Danifdie Capitain Sten-Bille
mochte durch einen fikmen Hanbftveicd aegen die in der Wefex
liegenben Deutjthen Kriegsjchiffe bdie erlittene Niederlage audju=
wepen fudien,  Sn Folge deffen ward daber dad friiher abgegan-
gene Gommanbo an Der Kirjte verjtartt unb idten auferbem e
Gompagnien bded bereitd im Mavfeh nady Holftein befinblichen 1.
Bataillons wam 24, April in dbad Bubdjadingerland, wo fie exft
Mitte Mai durch ein ftavfered Detachement vom 3, BVataillon mit

18 #
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2. Sedydpfindern unter Befehl 'Ded Hauptmannsd  von, Wardenburg
abgelof’t wurben, wm mit den beiden andevern Gompagnien, weldhe
ingwifdhen: nady Olbenburg gegangen warven; - ihven Mavich | gur
Armee nachy Holftein angutceten,  Dad Batailfon tvaf am 22, Mai
bei Der Brigade Des Geneval Graf Ranmgow im Sundewitt ein.

Die Bevtheibigungs = Uniftalten der gefammien
Weferfiften waren diedmal burch das NReichdminifteriune Dem
Hannoverfchen Geneval von Marfdald abertvagen, der fich
mit ben Diesfeitd getvoffenen Anordbnungen, wonad eine Compagnie
in Febberwarderitel, eine Gompagnie in Tettend und eine Gom=
pagnie in Atend lag, auperdem Bleren mit einer Abtheilung von
etmd’ 100 Mann und 3wei Feldgefchien Defest war und hier in
ber Vattevie fechd und bei Flagbalgeritel , jwei {thwvere  Sefchiipe
flanben, vollfommen einverftanden exfldvte, ~Die giei Jrweiunddreipig
pfiinbers- b gwei Bombenfanonen=Rofhre der Blever Baiterie. waven
yon Der Dentichen  Marine entliehen, bdoch hatte Olbenburg. die
Lafetten dagu, auf eigene Koften. hevjtellen lafjen.

Beim Yusmarfdh ber mobilen Abtheilungen erlich
ber Grofifiersoq folgenden Pavole=Befehl:

Bei Guerem Abmarfch nady Schlesmwig=Holjtein jage Jch Cudy,
Ramervaben, Mein hexaliched Lebewohl !

Gin_ ernfter Swed ift e8, der Gud ruft — flir den Soldaten
aber ein willfommener und fo bege audy Sch bad fefte Werivauen
su Gudh, baf Shr wie im verflofienen Jabre audy jept Cuch wie-
ber trew und feft bewdbrt und in Der Stunde Dev Gntfcheidung,
eingedent der Ghre bed Olbenburgijchen Namens durch Muth und
Fapfecfeit Dagu beitvagen werbet, ben Deutjhen Waffen Sieg und
Rubm, dem Deutjchen Vatevlande einen balbigen Frieden u evvingen.

Gott mit Guch, Kameraben!
(geg.) Yugmit




sy M g R ———— —=3 T -—

Der Feldbgug vom Jahre 1849, 271

Die mobilen Abtheilungen taven folgenderweife mit Officieren
befefst.
Brigade-Commanbdeur und Stab.
®enevalmajor Graf von Ranzow.
Hauptmann Plate, Brigabe. Major,
Hauptmann von Welpien, ward alé Generalftabsofficier jum Stabe bder
Divifion commanbirt,
DObeclieutenant von Pliskow, als Brigabeadjulant fungirend,
Stabsaryt Doctor Goldfdymibt,
Brigade-Auditeur Runbe,
Brigave.Duartiermeifter (Jntendant). Knauver,
friegdcommiffaic Bulling und
Felbprediger Wehage (bie beiben lepsteren Famen: einige TWochen (pater).

1. Bataillon.

r Oberftlientenant von FTapfen, Commanbeur,
Major Sohnemann,
Hauptmann pon DHicfchfeld,
von Eichstorff,

T

x PVolimbaus,
F Lamping.
Dbeclientenant Lehmann,
. Stedye,
; Bed'er, Bataillons-Abjutant,
@rijiug, ward bei ber (tappen- Commanbaniur in Altona
commanDirt,
Lientenant Hene,
o ®raf von TWebel,
i Zammers,
. pon Ganl ,
i Bhiefete,
% Nlting,

Dbetarzt Doctor Benbel,
Affijtenzarit Doctor Rolfs.

2. Bataillon,
Major Bobeder, Commanbdeur.

Hauptmann von Elmendorff,

e

5 vorr Negelein,
. von Sumobhr,
i '\‘( L‘DPE ['

DOberlieutenant Morfeanmer,
Hartmann,

s
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Dberlieutenant Protf,
i Hrerichs.
Yieutenant Vollers,
. Aeveling, BatailtonsAUbjutant,
bon Der Lippe,
Etarflof,
s von Linbelof,
Guers.
Dberaryt Doctor Kiomig,
Affiftengaryt Doctor Sauer,
. Doctor Thilo, ward jum Lazareth nacdy Gravenftein commanbdivt.

4. Bataillon,

Major Lehmann, Commanbeuy.

Hauptmann Jeillinger,
e Glauffen,
bon Webbig,
Kellner,
Obeclieutenant von TWedberfop,
3 Schwerel, Bataillons-Abjutant
" von Jfing.
Yieutenant Vollers,
von eithburg,

"

= Meper,
; bon Jageesfeld,
= Pichter,

5 BGampo,
Oberart Doctor Warbenburg,
Affiftenzarst Doctor BVolbemann,

Batterie.

Hauptmann Rider, Commandeur.

Dberlieutenant Beder,
Yieutenant Straderjan,

x von Baumbad).
Afjiftenyargt Doctor Rautenberq.

Munitiondcolonne
(teifft am 20 Mai bei ber Brigade ein).
Lientenant Hunte.

Affiftengarst Doctor Daniel.
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mbulance i

(trifit am 26, Mai bei Der Brigade ein). h '

Oberarzt Doctor Meinede, |
Afjiftenzarst Doctor Nilting. it |
Dem General Graf von Rangow war durch Verfiigung 1 i

ber Genfralgewalt bad Gommanbo fiber den mobilen Theil der h

Gontingente von Braunfdweig, Olbenburg, Walbed, f
Qippe und Heffen-Homburg ubertragen, welcdher die Beyeich= J
nung ber 2. Brigabe ber unfer bem Befehl bed Kurhefiijchen :
Generallieutenants Bauer gebildbeten Referve-Divi-

fion 2, Aufgebot) der Operations-Armee exhielt #). ‘ !
om 27. April uberfcbritt dbag 4. Grofberjogliche Vataillon, i

am 28, bas 2. Bataillon und am 29. bie Vatterie die Glbe. Die 1:1
Fyuppen marfchivien fofort weiter nordwdrts.  Am 2. Mai fam Jf
bas Stabsquartier ber Brigabe nach Flensburg. BVom IT
Braunfdweigiden Contingente war jum Stabe der Brigabe Det j]i
Bremieclieutenant von Sedenborf commanbict, Der fich Dereits am “L
95, April beim General geneldet hatte, Die Orbre be Bataille ‘,J"
ber Brigabe war fest folgende: i
Gommandeur: Generalntajor Graf Ranzow, '1'

1, Bat. Lipye. 2. Bat. Olbenburg, 1. Bat. Olbend. 1 Bat. Braunfdw. :]
Dberft a.'.l!;; Hialbemar aHajor :I!‘rrn-:tfr. Dhberfil. 1\}. Tayjen. 1'?11101"'.'"][(::-.'-. jJ
s Lippe. i

1. Bat. :lﬁamuf. 4, Bat. Ilecnb. 2 Bat, i}i‘rmmfcf}mcig. Al

AMajer ven Dipigebofed. Aajor Semann, Majye Aprberd- e L3
2. Gacabron Braunjdiveig. Baiterie Oldenburg.

l l ——— i 3

o whsmi T by ol

T e

1 Major von Wantberg, Hatiptmann Riber, I"J' !
*) Daf biev eine Divifion aus Truppentheilen formirt ward, Deren Sufammen- h :
fefsung Durch” vorfer abgejchloffene BVertrage in Betfreff gemeinfamer Leijiun- FI
gen, 3 B, in Hinficht des Sanitatsejens, Des Provianttraing, ber Pojt- 511 ¥
anftalt, dev Bilbung. einer Divifionscaffe, e Vefegung der Sentraljtellen 2. ac. ]r: v

nicht vorgefehen war, ward fehr ftorend empfunbden unb wiicde die Lerwens
bung Des Gorps bei einer echbhteren friegerifchen Thatigeif, als biefer Feld-
sug darbot, unftreitig fehr beeintrachtigh haben.

Cr e e s
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Die Brigabe®) ahlte 108 Officiere und 5647 Unterofficieve
und ©olbaten mit 631 Pfexden an Stveitbaven und 292 Nicht-
fteeitbave. Die erfte Brigabe, weldpe der Hergog von Naflau coms-
manbivie, 3dblte 3 Bataillone Nafjan, 1 Bataillon Anbhalt=Bern=
burg-Kothen, 1 Bataillon Anbalt-Defjau, die Batterie Braunjdhiveig
und bie Gompagnie Heflen-Homburg und fHatte 4290 Streitbare,
fo.baf bie Referve-Divifion etwa 10,000 Mann ftarf war, Al
bie Jruppen Den Kriegdihauplas betvaten, war bad Hevgogthum
Schlegwig beveitd von ben Ddnifchen Truppen bid auf Alfen und
bie ©Sonberburg gegeniiberliegende BVerfchangung gerdumt, im Sunbe=
witt ftand bie Kurbeffifche Brigabe Spangenberg unb Dbabinter die
Hannoveride Divifion WyneFen, die Schleswig-Holfteinfden Trup-
pen untex dbem General von VBonin hatten eben die Jutijdhye Grenge
fiberfchritten und man hofite allgemein, bder Geneval von Prittwif
werbe. jest. gleichfalld mif den Preufen unbd tbrigen Reichdtruppen
in Sitland einviicen, wasd aucdh gejchah, fobald bdie nody im Sunbes
witt fiehenden Truppen fiie die eigentliche Opevationdarmee didpo-
nibel wurben,

Die Referve-Divifion erhielt nimlid am 29. April
Befehl, am 3, Mai durch die 1. Brigage die VBrigabe Spangen-
bexg und am 5. dburch die 2. Brigabe die Divifion Wyneken ab-
suldfen, und bamit die bishevige Anfgabe Ddiefer Truppen ju Gbev
nefnien s etwaige Offenfivbewegungen, welde ber Feind
pon Sonbetburg Her machen fonnte, abyumwelhren und Ddie
Dappeler Hohen wo moglidh gu behauptens ferner die
Battevien bei Aldnoer und Sandbader ju fditgen, fo-
wie Lanbungen ber Dinen auf Broafer ober in irgend
einem anbeven Theile bed Sunbewittd ju verhindern.

Y Die Braunfdyweigfche Batterie unter Major Otges und bdie Heffen- Hom-
burafche Jager-Gompagnie unter Hauptmann von Raunfeld waven mit einer
(8cabron Der oben bemerffen Braunfchiveigfchen Hufaren an Ddie exfte Vri.
gabe abgegeben,
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Sur Vervtheidiqung der Dippeler Hohen mwaven nach il
peren Ginnabme bdrei & angen (bad Kernwerf und jwei Re-
bouten), fowie eine Vattevie projectivt und jept im Bau
‘ bereitd fo teit vorge{divitten, Dbaf fie {hon einiger BVevtheibigung i
| fabig waren, Dad Kernwerf war mit ywei Vierundywangigpfiin:
Dexn avmirt. Sn Betveff Ddiefer Anlagen verlangte die Inftrucs
tion bed OberbefehlShaberd, Die Sdhanyen u vollenben
unb dbann ju bem Bau bevjenigen Batfevien ju fhreis '1
ten, welcdye gur Befdmpfung dev feindliden Batterien |
am AlBfunde, fowie ber Kanonenboote im Venningbond und 3 urx
Berftorung bev Sdyifforide bei Sonderbuvg erforberlidh
erfhienen. Dad Feuev diefer BVattevien follte jeboch exft bann

|
beginnen, wenn bdie feinbliden Gefdiipe dasd ihrige r
exoffrneten, ober {o viele Mittel Didsponibel waren, um |
aufbem Wege einer vollftandigen Belagerung gegen Son- L
perburg vov{dreiten yu Fonnen Jlf :
Nady Webernakme der Vorpoften auf den Dippeler. Hiben am J
5 Mai verlegte dev Geneval fein Stabdquartier nad . )
Weft«Sdnabed, der Genmeval Bawev bhatie bereitd Tages !1‘
juvor fein Hauptquartier in N bel aufgefchlagen. I |
Dieeilf Bataillone ber Divifion rourden fo didlocirvt, J| :
paf ein Bataillon bie Battevien ju Aldnoer und Sandacder be- : :'
fete und bad Magazin, bdasg Lagareth und den Parl ju Sraven: d Q:

ftein Decte, ein anberes Bataillon mit einer Gdcadbron Den Ve-
obadhtungsbienft am AlSfundbe von Reventloy bid jum blauen Krug |
ibernahm, bdie Gompagnie Heflen=Homburg mit einem Hujaren- 1 i
Pidet die Divifion gegen Broafer hin ficherte und die ibrigen |
Truppen jur unmittelbaven BVertheidigung  der  Diippeler Hohen
bisponibel waven. Drei Bataillone lagen in Dipyel und AWillhie,

brei in Rivch= und Weft-Satvup und die anbeven drei in Rade- J
Bl und Stenberup.  Der BVorpoftendienit auf den Hoben *‘ |
war dem Naffaufhen Oberft Gevau untecftellt unbd bdev Avt ge- il
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orbnet, bafi aus  jeder Dev genannten Dreir Dovfgruppent taglic). ein
Batailfon und anfangd von den beiden Baitevien tdglich eine halbe
Batterie auf BVorpoften Famen und anf den Hiohen bivafivten.  Jm
Fall eined feindlichen Vngrifid foliten buvch Ddiefe drei Vataillone
untex $Hinguivitt dex nocy in- Ditppel und- Willhie [(iegenbden e
Bataillone und Dder Avtillexie, unter Ddent Heryog von Naffaw die
Hoher mit ihren Schangen: befept werbew, | wabrend die (ibrigen vie
Bataillone mit ihrev Avtillevie,  unter: Befehl bed. Geneval Svaf
Rangow in foldem Falle jur weiteven BVeviwenbung: fich bei Dipypel
su fammeeln Batten. ~ Mit  Vervollftandigung Dev Avmivung Ddex
ffverern Battevien in der Pofition aunf den: Ditppeler Hohen wurbe
bie s Anivefenbeit Dev Feldgejhiipe wdlyrend ded . Tages entbehrlich
und - pafiie: muy deven Beveitfhaft im Cantonnement fiiv: nothig eve
achtet. Nach vem  Ginfreffen ded L. Srofiberyoglichen: Bataillons
wurben: fie Den Vorpofterdienft 10 Bataillone verfiigbav, da jeboch
dic Vewobner Broafers in  fteteny BWevfehr mit dem: Feinbe gefuns
den rwuvden, fo befahl der Divifions=Gommandent;, dafvonr 10, Juni
an ber: Dienft auf diefer Halbinfel durch ‘einv dahing 3u- entjendendes
Bataillon verfehen wevde ; Wovauf dani twieder Dev LBorpoftendienft
auf den Hohen, wie guerft angeordnet, gegqeben ward.

it vidytigey Bennpung der vortheilhaften Lage Alfend und be=
fonberd  bes Ottes Sonberbuvg gegen bie dufperjie Oftipike vom
Sunbetvitt, wolingus debouchiven fich bie Danen Ddie Moglidyfeit
bemwabren ‘mufiten, fowie anbever Seitd jur: Abwely cined etiwaigen
Uebergattges 'von ben Ditppeler Hihen aud nad Aljen, hatten: Diie
® & en, nacy Rauniung der Pofttion anf denw Hohen, ihre Sdiff-
briide bei Sonberbiivg confervirt unbd den Dem Ovie gegen=
fibexliegenden Britcfenfopf befest, aud ferner unmittelbay bei
Sonberbuvg  imd weiter nordweftlich bavon: entfernt  efwa A olf
Batterien fiv {hwees Gefdyng exvidtet, welded, nod) dagu
umtexftiit duvd bie Actillexie bev Kriegdfalyrzenge im Alsfunde und
Renningbond ,  bie Dippeler - Hohen' untfafjend 3u befchiefren - im
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Stanbe war, Die Befapung bdes Brifenfopfed batte fich duveh
mefire Feldwachen gefichert, Deven Poften ben unfrigen Jum gedften
Fheil im Beveich eined rwirfjamen Flintenfchuffes gegenitberftanden.
Nachbem  Bier anfangd mebyefach  Tivailleurgefechte ftattgefunden
fatten, bei Denen weber bie Ddanen nody die Deut{chert Tervain §u
gewinnen im Stande gewefen waren, Dhatte fich jdyon feit einigen
FTagen vor Anfunft der Referve-Divifion im Sunbetwvitt, ohne dafp
eine’ Vevabrebung getroffen wax,  ftillfdweigend bie Nebereinfunft
qebilbet, Dafi hier die Poften, fofern fte in ilver Stellung bebavrien,
nicht aufeinanber fettevten,

Am 6. Mai fam bag 2. undb am 7, bas 4. Grophersogliche
Bataillon juerit auf Vorpoften, iwelder Dienft dem obigen gemdf
fich ‘alle ‘Drei Tage wiederholte,  Jur Verftdrfung der Pofition und
in Yusfithrung der evwdhnten  Infteuction  befall ber  Divifions-
Gontmanbent unter anbern, dafy am 12, Mai durch bie bidponible
Grofbhergogliche  Artillerie = Mannfhaft unter 'Hingunahme ot 40
Mann Snfantevie der Bau nody einer Baiterie wifden dev rechien
Fliigel=Redoute 1wnd ber vechten Fligel-Battevie jur Beftreichung der
Sondberburger Brificke begonren werde, Am 15. ward die Batterie
pollendet und mit jwei Vievundachyigpfimbern armivt, ~ Nacdh unbd
nach maven ‘auch die Schangen und bdie dbrigen angefangenen Bat=
texien mit - Gefdyiigen verfehen tworben und ferner anbere BVauien
wieher entworfen.  Sur Bebienung bder fhweven Gefhline biente
cine Preupifche Feftungs-Compagnie unter Hauptmann Wittfe und
eine ' Schledwig=Holiteinjdie Avtillevie- Compagnie unter Premiers
ieutenant Ganabius ;' die gefammte Avtillevie wav dem ald Av-
tillevie=Divector fungivenden Kuebeffifhen Oberft Movimarn untevftellt.

Aum 17, Mai war e, dbaf bie Divifion die eviten Sdiiffe
hovte, und Ddaf bdie Mebryabl der Pofitiond-Gefchiie Gelegentheit
erhielten, ihve Tragweite und MRidjtung 3u beobadhien. Schon feit
mehren Tagen war ein Kanonenboof, bei feiner vegelmapigen Ronbe-
Fabet in den Venningbond, unferem Stvanbe fo nahe gefommen,
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baf bie hier foeben ervichtete Strandbatterie wm die Crlaubnifi bat,
Daffelbe befchiefen gu  ditcfen,  Der Divifiondr genehmigte folches
und die barausd entftehende Fleine Kanonade ward dad Signal gum
Feuern auch der fbrigen BVattevien , wobei etwa 100 Kugeln ge-
wechfelt wexden mothten.  Gine unfever Kugeln {chien die Vride
bei Sonberburg ju freffen, eine anbdere {chlug in dad grofie Hausd
sundchit dev Brie ein, Unfer Verluft beftand in einem Schroer-
pevivunbeten, der bald Darauf ftarb, vom 1. Bataillon Braunjdeig,
bad mit: bem 2. Bataillon und dem Bataillon Anbalt auf BVor-
poften war und in einem Leichtveriwunbeten der Schledwig=Holftein-
fcben  Avtillexie.

Das davauf folgende Sefedit fand am 6. Juni ftatt,
wo Dad Ausheben eines WVerbindbungdgrabend ywijchen den giemlich
weit vorgefchobenen jchweven Batterien Den Dinen wolhl ju aggrefiy
evjcdheinen mochte, - Sie fewevten auf die biex am . BVovmitiag be-
fhaftigten Arbeiter und pervoundeten einen Manm von dex Nafjauer
Snfanterie. .+ Dad - Feuer wurde  von. denm: diedjeitigen Borpoften,
welche  burch bad 1. Bataillon  Braunjdweig, bad 1. Bataillon
Naflar und das Bataillon Waldect  gebildet waven, . exyvibert; und
fiibrte Bald ju einem, allgemeinen Tivaillenvgefecht, in weldyes; auch
bie  Braunfchweigiche BVattevie und bie fhweven Gefchiipe eingriffen
und. bad mit gevingen Untexbrechungen faft ben gangen Tag: wdbrte.
Die: Stellung dex Vorpoften blieb dabei faft unverdndert und war
am Gnbe bed Gefechied Diefelbe, ald su Defjen Anfang.  Da jwei
Bataillone dev 2. Brigabe an bdiefem Gefechite betheiligt waren ,  fo
begab  fich audh der General Graf von Rangow mit feinem Stabe
in bie Borpoften-Linie und Haite hier Gelegenkheit, fich an Dex fecfen
Bravour des Braunjchweigichen Bataillond und an. ber tapferen
unb wmiichtigen Fihrung dev Walbecer ju erfrenen:  Unfer BVevluft
betrug 5 Tobte und 18 Vermunbete, deven leptever vorldufiger Bev
band und erfte Pilege durch den Stabsaryt Doctor Soldjdymidt mit
Hilfe ber Grofhersoglichen: Ambiilance beforgt ward, . Die, Ge-
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bliebenen ywurben am 8, ju ABGHL feietlich beftattet: Der commans
divende Diviftondr und Deputationen aller: Abtheilungen erimiefen
ihnen. Die  legte Ghre. Jn. bem Sefechte waven von ber Artillerie
etwa 250 Sdiifje gefchehen, bie brei Bataillone hattern aujammen
fiber hunbertmal fo viel Kugeln verjchoffen.

Die Wirfung unfecer: fcdhweven Battevien fonnte eine befriedis
gende nidyt wohl genannt werden, {ie hatte fich Derjenigen bed
Feinbed nicht fiberlegen: gegeigt, audy war eine Jerftorung der Bricfe
bei Sonberburg weber exfolgt nody DHatte fich eime foldye fitr weitere
Fovtdauer des Sefechted mit Sidyerheit in  Ausficht qeftellt,  Die
Anlage fermever Vattevien ward Ddaber einftweilen fortge-
fest und. ba. biefelben bei bem gum Briickenfopf wellenformiag ab-
fallenben und  Ddurch Knide Ddurchichnittenen Terrain nicht unge=
fabrbet gegen einen feinblichen Hanbdftveidh exfdeinen mufpten, fo
jogen Ddiefe Anlagen gur Sidherung bder Sefchiige neue Avbeiten an
Berbindbungsgrdben, Keblverichiup, Verbaue 2c. 2., jorwie einen ftetd
comyplicivier fich geftaltenden Sidyerheitdbienft in ber Borpoftenftellung
nach fich. :

Am 24. Suni ward dev Berfud gemadht, die Daniz
fchen Poften vor unjerem linfen Fligel daburch etwad urinds
qudrangen, daf bie feindliche Feldbwadye in dex Nacht dberfallen
ward, | Dasd  Unternehmen ward durch den Oberft Gerau  geleitet
und duxch ein combinivted Gommanbo,  an weldpem audy Mann=
jdhaft bed Bataillond Walbed Theil nabm, audgefihrt, Leidev wollte
o8 midht - gelingen, Gefangene ju madhen.  Unfer Verlujt - betvug
brei Tobfe und einen Vevwunbeten.

2An demfelben Tage traf aus Olvenburg ein Commando NRe-
convalescenten in der Stacfe von 67 Kopfen und cin Munitions=
Fransport bei der Brigabe ein.

Nachbem bie 1. Brigade adyt Wochen die den Dippeler Hihen
yunddift gelegenen Gantonnementd innegehabt und bamit gewifjer-
magen ald Avantgarde fungive hatte, beftimmte bev: General Bauer,
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bafp Die beiben Brigaben am R, Juli ihre Cantonnes
mentd mit einandber wedfelten. Dev Geneval Graf von Rangorw
perlegte in Folge Deffen fein Stabdquartier nad) Stenberup und
ftatt bes Oberft Gevau Gbernabm der. Oberftlieutenant von Tayfen
bag Vorpoften-Commando,

Da e vorgeFommen war, dbaf befonberd in den lepteren Tagen
bie Ranvnenboote im Aljunde bei Schnabed auf bdie Wadyen und
Poften ded mit der Strandberwadung hiev beauftragten BVataillons
gefewert ®) und fich in ihrev Station bem Lanbde fo  felyt gendbett
batten, dbaf man hoffen ducfte, fie {ibervafdhend mif Grfoly befthichen
qu fonnen, fo ward der Houptmann Rider beauftvagt, mit 3w ei
Bievundywangigp fandern undder 2. Halbbatterie Oldens
buvg am 8. Fuli einen Angriff auf die Boote ju verfuden,
Nachdenr in der RNadht bie Gefhlise Heimlich in die fie fie paffenbde
Pofition gebradht waven, begann um 4% Uhr Morgend dad Feuer
auf bdie arglod ibnen gegeniiber bei Arnfiels=Oer ftationivten
finf BVoote,  Gin Vevjudy, bdie Boote durd) dad Feuern aus den
Feldgefchiigen ndaber hevanguloden, wollte nidht gelingen, vielmely
qogen fich die Scbiffe, mit Bomben und Kavtdtfdyen fewernd, immer
mebr gueid und wurden fdlieflich noch durc eine Didnifdhe Strand-
battevie: untevftiugt, weldhe mit einer fdhweren Bombenfanone in'dasd
Gefecht eingriff, €8 wurden ehwa 140 Schiiffe  gewedfelt. Die
Boote fdyienen mebhrfach getroffen, aud ward nach fpaterem Dani=
fben: Bevicht eiit Mavinier in ibnen qetédtet.  Auf unfrer Seite
fanb weber- ein VWerluft an Mannfdaft nody an Matevial ftatt,
Sn der Anlage 5. wird der Gefedhtdbericht ded Hanptmann Radev
mitgetheilt.

*) Dap die Danen fehr beveit waren, jeden am LUjer jich jeigenden Trupp durd)
eine Bombe u begritfen, vevanlapte eines Tages  ven Dberlientenant’ bon
Plistomw, wo er einen Theil ber von ihm aqusgebildeten Tvainfoldaten an-
{cheinend friedlich [pagieven fithrte, Dev Ausbiloung bes Traing gewiffermafen
bie Tepte Feile Daburd) amjulegen, dap ev diefe Mann|chaft nnermwartet in das
@efthirpfeuet bradhte,
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ivei  Tage puvor Hatten die Darnerd” ihven Ansfall aus
Friebericia gegen bie Sdlesmwig=Holjteinfdhe  Avmee gemachhi
Der Gifolg diefer Untevnehmung empfahl dev Referve:Divifion die
qgeofpte  Aufmerfjambeit und Hatte gur Folge, Ddap anf moglichfte
Sturmfretheit ber Battevien und Verfdhansungen Hingearbeitet und
feener bie Sadjtjde Brigabe unter Genevalmajor von Heing ndaher
an bie RNeferve=Divifion BHerangegogen wavd, wo' fie mit brei Ba=
taillonen vom 10, "Suli an abwedfelnd an’ bem Borpoftendienft
Theil nahm,

Dasd Avtillexteqefecht bei Avnkield-Oer follte Dad legte Gefecht
in' biefem iveiten Feldjuge gegen Danemart fein, inbemt am 19,
Suli in Folge ded unterm 10, Juli gu Berlin abgefchlofjenen
Waffenftilliftandes Waffenvube eintrat und ‘untevm 24, der
Rixctmarfd der Deuntfchen Truppen ausd den Hevyogthiimern
beganm, ' Die 2. Brigabe echielt ben Weq  durch Angeln ange-
wiefen, todbrend der Divifionsftab und bie 1. Brigabe Die grope
Gtvafie jogen,

Bet ber am 5, Auguft eintrerendben Aufldfing “des feithevigen
EBri_qnbc:" mb Divifiond- Verbanbed  elicp der: Genevallientenant
Vaner einen Divifionsghefelhl; worin er unter anbern jagte:

Loen @8 war Der Neferve:Divifions in dem nunmehr be-
entbigten - Neichstriegsdienfte vie Aufgabe evtheilt worden, bdie vor=
[Gufig nur g vein befenfiven Jweden befeftigte Pofition bei Ditpyel
st vevtheidigen, um dabuvch die Operationslinie bex Hauptavmee
gegen ngriffe von Alfen hee gu fichern, und feindliche Jnvafionen
auf Sunbewitt und an den benachbarten Khften ju verbinbern,
Diefe Aufgabe bat die Divifion in_allen Begiehungen ehrenvoll ev-
filiy 3 die Sehangen et Diipypel #) {ind groftentheild dad LWexk Des
Fleifes unb ber Anfeengungen dev Soldaten dev Referve-Divifion,

*) Qm Gangen 3 Jtedouten und 7 Batteien, jufammen mit 46 jchweren (%)g-
ichiiken avmict, welche jum qebpten Theil bon ber ,efion” und dem
. il < 7 "
SGhriftian VIIT® entnomumen mwatcen,
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welde naditdem gur Bewadung und Siderftellung der Pofition
und Beobadytung  einer bebeutenden  Kiftenftrede einen febr anges
frvengten Vorpoftendienft wahrend eilf Wodjen mit. pilichitrener Hins
gebung verfehen bat. Die Gefechte vom 7. Mai, 6. und 24, Suni
und 8. Suli haben auferbem ein fo vibmliches Seugnifp der Friege
vifthen Thchtigfeit bev babei vevwendeten Truppentheile geliefert,
bafi ich e8 mir qur befondeven Ghre {dpe, fo brave Truppen coms
manbict gu baben, und fage i hiermit allen Offtcieren, Unters
officiecen undb Solbaten ber Referve-Divifion meinen. Dank und
bas bevylichfte Lebewohl.  Mobge basd furge: Jufammenivicken ber
Divifion dagu beigetragen haben, die Waffenbriderfchaft, Einigleit
und Famervabjchafilicie Hochadytung aller in decfelben reprdfentivien
Deutfchen Stamme gu befeftigen und jeden Solbaten dasd Bewuptfein
tren exfitllter Pflicht in feine Heimatlh geleiten.” — —

Audy der Geneval Graf von Rangow nahn unter, bem:
felben Fage in Altona von ben unter feinen Befehl geftellten Cone
tingenten in anexfennenden und Danfenden Worten Abjchied unbd
ging bann nady Gutin, wobhin in Folge eivter Hidjten Oxdre
pag Grofbersogliche: Gontingent - wegen bev. Moglichfeit,” daf bie
Hegogthiimer - dem von Preufien  abgefdhloffenen Waffenftillftande
ibre Ynerfennung verjagen Fonnten, ftatt den Ridmarjd fortaujepen,
untevin 2. Augnft von Reumiinfter and vovliufig verlegt wav, Die
Dislocation im Fhrftenthbum fand ber Avt ftatt, Ddap Der
Brigadeftab und das 1. Bataillon, fowie die Ambiilance in Gutin
unb der nadften Umgegend, bag 2. BVataillon in Sdywartay,
SRatefau, Grof-Ravin und Renfefeld und Segend, dasd 4. Bataillon
in Neudorf, Bidel, Haffendorf, Gothendorf und Gegend, dieBaitevie
in Malfwip und Gegend und die Munitiondeolonne in Niichel und
®egend lag. Nacbbem man nicht mehr pweifeln Fonnte, Dap Ddie
Statthaltexfhaft und Landedverfammiung bder Hergogthiimer Dbie
Waffenftillftandsbedingungen, fo unginftig fte aud lauteten, dennod
annehnen witcden, befall ber Gropheryog, nadbem bie dlteve Cutiner
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Mannfdyaft beveitd * juvor bemrlaubt und die jingfte Sabresdclafie
povt jum  Gavnifondienft beftimmt war, den Nadmavfd bes
ZTruppencorpd nacdh Olbenburg.  Am 25, Auguft rhdien die
ecften: Abtheilungen dafelbft ein, wo ber Grofhersog die Truppen
buech folgenben Parole-Befehl empfing:

Parole=Bcielhl.
Der Waffenftillffand mit Danemarf fiit Gud, Solbaten,
wiebev in die Heimatl quriicf, ywo Jch Gudy heralich ywillFommen Heife.
Wenngleich Ibhv wabhrend des diesjdlvigen Felbauqes faft Feine
Bevanlafjung gefunden habt, an Gefechten ITheil u nehmen, fo
hattet Shr doch bie widptige Aufgabe, bie Operationslinie ded vor-
gevlictten Hauptcorps gu decfen.  Nuv ftefe Bereitfhaft um Kamypf
und unevmidete Wachjameeit in anftrengendent Vorpoftendienft ver-

mochte Diefe Aufgabe mit Gl 3u [Bfen, und Jhr Labt dies er-
veicdht guv vollen Jufriedenfeit Guver Commanbeurd. Snbem Scb
ald Guer Kriegshere Cud) Meiner Anerfennung bieviiber verfichere,
fpreche Jch Gucly jugleich Meinen und ded Lanbed Dant und fiv
bag audy wabrend bed lefsten Felduged bewiefene brave unb ehren-
hafte BVenehmen aus,

Olbenburg, den 25. YAugujt 1849,

(ges.) Auguit.

Audy von der Kifte ward nady Cinftellung der” Feindfelig-
feiten Dad8 Commando Anfang Auguft juricdgesogen Die
alteven Sabredclaffen wurben fofort bi8 auf 24 Mann von der
vorigidhrigen Ginftellung beutlaubt und die Train-Plexbe unbd fibers
sibligen Prevde der Artillevie, fitv welche ein vorldufiger Gtat' 78
Dienftyferde und 6 Krimper vovfdhried, verfauft. Da die Snfanterie
in Den beiden Cafernen wegen bdes Reiter-Regiments, dem ein Theil
ber dlteven Gafexne eingerdumt war, fich nicdht vobl untexbringen
lief, fo besog dag 3. Bataillon bis jur vollftandigen Ausbilbung
Der Jaljresclafje 1849, wo dann die Glaffe 1848 beurlaubt ward,
Gantonnemenis in Raftede und Gegend.

v, TWeliien, Militairijde Stubien, 19
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Der  Felbgug Ded Salres 1849 ward Denjenigen Militaive
perfonen, weldbe Davan Theil nalmen, mit fa nf Monat Crivas
Dienftzeit angevedhnet.

Der @ efundheitsguftand ded Truppencorpsd warv, obgleich
bie BWernflegung auch biedmal wieder vorziglich war, wdlrend Diefed
Felbguged nicht fo gut ald im Jafr juvor. Durdfdinitilich belief
fich bie Sahl ber Hosyitalfranfen auf etwa 7 Procent, Dev anges
firengte Wachidienjt, bdas hiufige Bivouakiven und bdie fdlechie
Witterung, weldpe im Gangen herrfdhte, werden porzugsmweife auf
bied unginftige Verhlnif eingewivft haben.”) Geftoxben find in
ben Hospitdlern nur acdht Man.

Rriegsgeridtliche Bevhanblungen fanben febr ywenige
und war im Gangen nue breizehn fatt, welche mit Yusnabme
eines Defertionsfalles, wo ndmlich ein Kranfenwdrter, wie 8 fdyeint
in ber Tvunfenbeit und yegen hiauslichen Unfriedend, um Feinde
fibergegangen war, nur unerhebliche Gefepiibertretungen betrafen.

uch DieSmal vourben bie Abtheilungen aufgeforbet, ifre Be-
mexfungen in Betveff ded Materiald und bex Audrtiftung eingumelden ;
wefentliche Ausftellungen yourben bei Diefer Gelegenbeit nicht gemadbt,

Die Feldgiige dev Fahre 1848 und 1849 haben bex Bri-
gabe amar Ffeine Gelegenbeit geboten, befonbere Lovbeeren eingu-
exnten, Die ja fiberall in diefen Kuiegen nicht ju gewinnen waren,
benmod wixh man nicht [Gugnen, fonuen, dafi fie qur Grhohung
ber Rriegdtuchtigleit Dded Truppencorps entfchieden  beige=
tragen Baben, Die in ihnen. gemachien Grfalyrungen  fiifeten ju
mannigfachen Berbefferungen in Dder Revwaltung  unbd Yusdriftung
und bas fo lange Safre entbelrte Feldleben frug wefentlich Dagu
bei, bie Anjhauungsweife des Cingelnen 3u berichtigen, Die wabhren

*) @abei famen auffallend viel Grfranfungen bei Derjenigen Mannfdaft bor,
welche im Sahr juvor an ber Kitfte geftanben hatte (bag frithece 1. Bataillon
9. Regiments und eine Abtheihmg der 1. Arctiflerte-GCompagnie) und bie da-
mals febr arg vom Gieber (Malaria) heimgefucht ward;
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Bediiefniffe vonr den vermeintlichen ju fondbern, dad eigentlich mili=
taivifche Glement gu ftdrfen und dbabuvch einigexmafen den Friebens=
voft au befeitigen , Der fich in allen YAvmeen anfest, welche bem
Kriege fremd werben, Dem aber vovyugéweife die fleineven Gontin
gente untevworfen finb,

Wie bereitd bemerft ward, warven hier in Olbenburg jur BVer-
beffevung  und VWervollftandiging bded Avtillevie-Mateviald feit Dem
Somnier 1848 Blodlafetten unt Gabelprosen, jowie auch bem ent-
iprechende Munitiond-Fabrzeuge, Requifiten-Wagen w. {. 1. gebaut
worden. Da nun im Sahre 1849 in Folge bder gweiprocentigen
Gontingentftellung cine Vermebrung ded Avtillevie - Materiald und
damit eine Anfdaffung newer Gefdas-Rohre efordelidh
war, fo wuden im Frabjabr 1849 in den Koniglich Sadiijden
Hauptzeughauswerfitatien ficben Kanonen- und drei Haubisrobhre,
swar im Wefentlichen mit den yorhanbenen Sachfifchen Rohren bev
jechdpfinber Kanonen und adtpfiinber Haubiten dhbeveinftinumnend,
boch Dag Raliber her Haubigen auf dad bev Preufifchen ftebens
pfz'mbcr'.f,-mx?.ﬁig-.wl veDucivt, Deftellt *).  Suerft wurden Diefe meuen
Gejchitge bei den im Juni und [uli bed folgenben Jaljred beim
Dorfe Wardenburg frattfindenden gewohnlichen Schieplibungen be-
nupt - 3w geofiten Grftaunen dev Avtillevie=Officieve befamen Ddie
Rohre bei diefem Schiepen fhon nady wenigen Schitfien eine Menge
feiner Riffe, audy evtweiterte fich der Umfang bder Vobenftiide und
bie 3andlochjtollen geigten fich mehr ober weniger gehoben,  Gine
genaueve Untevfudhung exgab jwar, Ddaf audy die Glteven Gefchip-
wobre bei den Diegjdbrigen Schieplibungen melr ald gewohnlich ge-
litten Batten, boch Defrachtete man die hier wahrgenommenen Jers
fidrungd-Cricheinungen ald dad natineliche Fovtfchreiten einer fdon

") Der Gentner Metall foftete 86 THlr.; ®uf und Bearbeitung des Rohrs
100 Fhle, Die Unfchaffungsfoften ber jehn Mohee beliefen {ich i Summa
auf etwa 4500 Thaler.

19 *
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wor - Jabhven begonnenen Abnahme  bev Gebrauchstichtigleit unb
fdrieb Die Jevftdrung dev neuen RN ohre einer ungeniigenden
MWiberftandsfibigleit Des Metalls ju, vou dem man vermuthete, daf
8 Deim Guf nicht den evfordeclidhen Hohe-Grad der Temperatur
befeffen habe,  Sn Folge dev dieferhalb angefmiipften Verhanbdlungen
und bei dem nach und nach aufiteigenben Verbacht, baf ftatt einesd
mangelbaften ®uffed viclleicht die Befdaffenbeit ded hiefigen Pulverd
(fm Sabre 1849 aug bder Fabrif ju Waldrobe bezogen) bie auf-
fallenden Gricheinungen bewivft haben modhie, Fam der Sadyfifche
Oberftiientenant Tovmer im: Auguft nad Olbenburg und wobnte
Bier Dem Scbiefen aus einem 1848  gegoffenen unbd bereitd in
Sadfen vielfach erprobien Sadfijchem Kanonenvohre mit Olben-
burgifchem Pulver bei.  Da nun audy dies Robr fhon beim eviten
Sduf bdie beftige und jevftdvende Wirfung ded Diefigen Pulvers
burch Hebung bes Bimblochferns und - Guieiterung Des IMmfangs
im Bodenftid seigte, fo mufte man jest den Gup bev neuen Rolre
pon aller Schuld an diefer fo merfroixbigen Jexftovung freifprechen.
G blieh nidhts. anbeves fibrig, ald die am  meiften befchadigten
Robre wmgiefen ju laffen. und dad in weiteren, ju Dresden unter Ju-
siehung eines Grofibers. Antillerieofficiers abgehaltenen Sdyiefverjuchen
ald vollig unbraudbar fich eviweifende Pulver ¥) einer Umarbeitung gu

¥ Wabrend 4 Pid. Sachfijches Pulver mit einer Labung von 6 Kugeln bas
fechspfitnber Sobr unverandert liefien, bewivften 13 3Bid. hiefiges Pulver mit
giner Stugel durch eiven Schuf bei demfelben Johre. fehon Riffe und brad:
ten eine Griveiterung Des Bobenftics hervor. Da das bhiefige Bulver Dabei
fomweit man es unterfuchen fonnte, aus tabelfreien Materialien und in richti-
gem: Mengungsverhaltnifie angefertigt war,* fo fonute feine ju heftige Er-
vlofionsteaft nur allein feiner Bearbeitung jugedhrieben werden : bas Pulver
fommt urfpriinglich efig aus dem Siebe und wird in Ddiefer Form in ber
Preufijchen, Sachfijchen und Hannover(chen Wetillecie verbraucht, hier hatte
bie Fabrif nun die edigen Korner abgerunbet und jwar nicht purchy 2Ab-
fehleifen: Der dufierfien Spigen, wie dies auch wohl 3u gefcheben pilegt, fon-
Dern Duech ein [ocferes nfegen von Mehlpulver, woburd) ein weniger: fejtes
Sotn entfland unbd bdem Pulver eine fo [chnelle @Entziindungss und Ber-
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unteviverfen. Sm Gangen wurben vier Dev weuen JRobre und ferner
fammiliche eilf Nobre Der Anfdhaffung vom Fabre 1820 umge-
goflen.  Mit Den viev dlteren Franyofijhen Sechdpfiindern hat bie
Antillevie jesst vievunbywanziq Felbgefhiibe, namlich adbtzehin Sedys-
pfinder Ranonen und fechs ftebenpfiinber Haubifen.  An {dhweven
Sefdhiigen find aufer einigen dltern MNeun= und Jwolfpfiinder, feds
Sweiunddreifiigpfiinder und vier adt3bllige Bombenfanonen vorhan-
Den, wovon bdie lehteven gebn Gefchhite bei Auflofung dev Deut=
fdben Flotte im Sabre 1852 buvdh bie Grofiheryogliche Megievung
angefauft wurben,

Sn ber mit den Hanfeftddten abgefchloffenen Brigabe-Con=
vention mwar wegen einer etwaigen Yuffiandigung die Ber=
abredung getvoffent, baf bie Veveinbavung alle fechd Jaby, und ywar
Mai 1839, dann 1845 und ferner Mai 1851, al8 aufd neue fix
fechd Jabr abgefdbloffen ju betvachten fei, wenn nidit ein Jabr vor
foldpem ZTermin eine Kundigung erfolge.  Hiernady mufte vor bem
1. Mai 1850 eine Lojung der Convention ober eine neue Berein-
bavung eintveten, wenn nidgt die Gonvention wie bidher wenigftens
big 1857 fortbefteben follte. ® Da nun bdie ungewiffen politifchen
Juftinbe Deut{chlandd, fowie die fdhivanfend geworbenen Beftim-
mungen in Betreff der Bundedmilitair - Leiftungen einen ferneren
Fortbeftand ber Brigabe-Gonvention auf fechs Jahr nidht wohl em-
vfellen fonnten, fo' ward gundchft der am 1. Mai 1850 ablaufende
Rndigungstermin big jum 15, November deffelben Jahres hinans-
gefhoben unbd datauf die bisherige BrigabesGonvention mit
pem 1. Mai 1851 bev Urt aufgeld s, dap Lubed und Hambivg

brennungs-Rahigteit verliehen ward, daf biefe es jum Gebraud) als Schiep
pulver untauglich machte.

Gdenaueres fiber die erwabnute Berftorung der Gefchitprdhre giebt ein Ve
vicht bes Dbamaligen Dberlieutenant Becer im fiinfiehnten  Jabrgang Des
Archiv's fiie bie Officiere dev Koniglich Preufifchen Wctillevie: und Jngenieur-
(Gorps.
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aud ber RVerbinbung gany austraten, Brenten Ddagegen in feinem
bigherigen Verhdltniffe qu Olvenburg verhavete #).  Statt der mun
felbft au ftellenden Avtillevie vevmehyrte Litbect fein Jnfantevie-Gons
tingent, weldes e8 unter Auflofung feiner balben Schwabron Dra-
goner nady und nady gu einem felbftfanbigen Fhfiliec-VBataillon von
wier fhmwadben Gompagnien formivte; Hambuvg ftelite die Avtillecie
gleichfalld nicht in Natura und Bremen liefi wwie Labed feine Reitex
eingefhen und formitte auch fein Gontingent ju einem felbftftanbdigen
Ffiliec-Bataillon ju vier Compagnien.

Durch die Aufdfung der Gonvention trat natilich am 1. WMai
(1851 eine RNebuction bei ber Grofherzoglichen Avtillerie ein,
bedgleichen ywaven fdhon einige Seit guvor, in Folge dev fic) wieber
von einer Meichaverfafjung qu Den friifeven Bunbesgefepen hin-
neigenben Deutfchen  BVerhdlinifle, Cinfhrantungen in ben
Formationen dev Snfanterie und dev Gavallerie vor:
genommen worden,  Man war dabei von bdem Geftchtspuntte ausd-
gegangen, unter moglichfte Beriictftchtigung  dev unficheven Deut-
fhen Suftanbe, welche jeden Augenblic wieder eine erhobte Militaiv-
Qefftuitg evheifcien Fonnten, wvon bet gweiprocentigen Gontingents
ftellung auf die durch bie Bunbes-Kriegsverfafiung gebotenen iweit
gevingeren Militaiv-Leiftungen juviictugelen, pabei aber Die friberen
Gadres, foweit died thunlich fei, ju echalten wund bie “einmal ec-
vichtete Gavallevier nicht wieder abyufchaffen, weil ed n Betreff decs
felben theild an und fiw fich. fehon fraglic) ericheinen mufte, ob
fich ihre Vertetung burch eine dreifache Jahl Infanterie in jedev
Hinficht vechifertigen laffe, unbd 8 ferner felir ol moglid) fein

*) Baheend ber fiebenehnjahrigen Dauer ber Gonvention fanben pier gemein.
fame Goncentrivungen Der vier verjchiebenen Gontingente ftatt. = Die gemein-
fehaftliche Militairfchule mwar in jener Heit von 44 Hanfeatifchen Dfficier-
Yfpicanten Befucht worben, wovon Yibedt T Schitler, Bremen 11 und Ham:
burg 26 Sdhliler gefchictt hatte :
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fonnte, Dafi el eine gu evwartenden Revifion der Bunbed-Friegs-
pecfaffung von Olbenburg bie Natural-Teiterjtellung vevlangt werde.

Bei der Jnfanterie tvat mit dem 1. October 1850 Die HRe-
buction Daburch ein, Dap bad wvievte JnfanteriesBataillon und die
vievte Gompagnie Ded bidherigen leichten Bataillons gany eingingen
und basd Ddritte Bataillon und bie britte Gompagnie Ded leidyten
Batailfond ju Neferve-Abtheilungen gemadyt wurden, weldhe nue
bie beiden lesteven (ivie Die beiben vorfjergehenden - beurlaubten)
Salredclaffen Der Mannfthaft enthiclten, mithin fiiv gewohnlich nux
aud Gabdyed beftanben, wabrend die beiben evfteven Bataillone und
die beiben erfteven leichten Gomypagnien alfein bie NRefvuten einerers
civten und wréfente Mannjchaft batten. Die drei Linien-Bataillone
torcben jelt auch wieder unfer ein befondered Reqiments=Gommando
geftellf, weldyed dem Oberftlieutenant von Tayjen ibergeben ward =),

Bei dem Reiter-Regiment ward am 1. December 1850 bdie
vierte Schivabron aufgelost und babei bie Stirfe Ded Regiments
nach und nach auf dag den Bunbesbeftimmungen nach uldfiige
Minimum befchrantt.

Die Beibehaltung dev urfpriinglich lediglich auf rveiché-
miniftexielle Berfligung exvidhteten Gav alfevie ward der Gegens=
ftand eined etft in neuefter Jeit audgeglicherien Streited Dex
Megievung mit Dev Landedveviveruny.

@aunt war namlid die Formation der newen Waffe begonnen,
als fdon bie von ber Nationalverfammiung bejchloffene Reichaver=
fafjung fich unausfibhrbar ermies.  Der nad Grlaf Ded Staatds
qrimbgefeses im Auguit 1849 verjammelte Crfte Lanbtag wollte
baber audy bei dem Guldjchen Der Reidhdgewalt dDie Reiter-Formation

*) pn ber bdutch Ddie Nebuction nbercomplet gemworvenen JFahl an Offtcieren
wurden fechs penjionict, refp. auf Wartegeld gefept ; waven nicht bereitd im
Juli fechs Subaltern-Officiere, welche in Sdleswig-Dolfteinjche Dienfte traten,
abgegangen, fo wiirde Ddiefe Hteduction eine noch 1oeit empfindlichece Avam.
cements-Stocung hervorgebracht haben.
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fiftivi Baben, wwelches bdie Megievung um fo mehr jugeftand, alg fie
feht felbft nicht bie Abficht batte, in Der Vilbung bed Regiments
weiter vorjugehen, ald dic Grbaltung und Foutbildbung ded vorhan-
penent Beftanbes e ecfovbevte.  Dev evfte Landtag verweigevte Ddie
Ratification Ded Beitrittd jum  fogenannten Drei-Konigd-Biindniffe
und ward  am 3. September aufgelost,  Machbem der Jw eite
Canbtag, welder gleidfalld die Juftimmung u dem evwahnten
Bimbdniffe verfagte, vertagt und dann aufgelodt worben wax, trat
am 16, Februar 1850 ber Drvitte Lanbdtag jufammen. Diefex
wollte nun die Gavallevie ganilidh abgefchafft wiffen, ev beantragte
bie Pferde fofort u verfaufen unbd verjuchte von ber Fordevung fix
bag Bunbes-Contingent pro 1850 von etwa 360,000 Thiv. *) un=
gefalr 65,000 Thiv. abjuftveichen. Die Regierung verweigerte ju
ben begliglichen Antvagen ibrve Juftimmung. Dev BVievie Land:
tag war vom December 1850 bid April 1851 verfammelt. Die
Regierung beantragte fiiv bad Bunbedcontingent, in weldem nun-
mehyr die oben exwdalnten Reductionen durchgefithrt waven, pro 1851
bie Summe von 274,000 Thaler, Der Lanbtag bewilligte, obne
inbefien das Redht' ber Regiernng, bdie Cavallevie fortbeftehen ju
laffen, anzuerfennen,  ftatt deflen 255,000 Thaler. Die Regierung
nabm -eine folche Befhvanfung nicht an.  Dem Fhnften Lanbd:
tage, Der im November 1851 jujammientrat, wo ber Bunbesdtag
wieber in voller Kraft war wnd welcher {ich bedhalb audy mit einer
Reviflon ded Staatdgrundgefesed - bejchaftigen  batte, ward bie
Beibehaltung der Cavallevie nidt mehr wie bidher, ald ben NReidys-
beftimmungen gemds, fonbern ald den’ Umitdnben nadh gwedmafpig
hingeftellf. - Die Forderung fitr bad Bunbed-Contingent betrug, da
jest ftaatdgrundgefeslich dreijabrige Finangperioben eintvafen, pro
1852 bie Gumme von 241,500 Thiv,, pro 1853 von 261,500 Thix.

*) Jn ben Jahren 1848 und 1849 werben bdie Ausgaben fiir pas Militair,
einfchlieplich ber Feldzugstoften, etwa eine Million: Thaler: betragen: haben.
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und pro 1854 von 248,000 Thiv.  Dev Landtag bewilligte vovs
(Gufig, bie Gavallerie mit Stillfhroeigen f(bergehend, bie Fovberung
fiie bad laufendbe Fahy 1852, Dev Sedyste Landtag, welder
noch im felben Sabre 1852 jujammenfam und die mit Dem vor-
hevgehenben Landtage veveinbarte Mevifion bed Staatsgrunbgefessed
beftatigte, bewilligte dbann auch, die Frage: ob Cavallerie ober nidyt
ald ‘eine nody unent{chiebene betrachtend und obne fich in Ddiefer
Hinficht gu prajudiciven, die beveitd eviwabnten BVovanfchlage fiir basd
Bunbed-Contingent pro 1853 und 1854%), worvauf am 4, Suli
1853 jum evften Mal ein Finanzgefes Dem Staatdgrundgefes
gemdf eclaffen wevden Fonnte,

Unter Den bei der Revifion Ded Staatdgrundgefehesd
ausdgemeryten Beftimmungen Haben twiv, ald fitr und Militaird vor
allen bie widhtigften, dDie Beeibiqung ded Militaivsd auf die
VWerfaffung und dad Stimmredt ded Militaivd ju den
Canbtagsmwalblen ju nennen. Am 11, Mary 1849 war das
Truppencorpsd -auf die BVerfaffung beeidigt worden und wurbe nun
in Folge ded am 22, November 1852 publicivten vevidivten Staatd-
grunbgefesed, fowie aud) in Uebereinftimmung mit dem Bunbes-
befchlup vom 23. Auguft 1851, welder die Beibebaltung eined
foldhen Gibes unguldffiq evflavte, buvcdh eine Hodhfte Ordre vom
24. December 1852 Dbiefed Gided wieber entbunben. Daf in dem
vevibivten Staatdgrundgefesse die ausd ben Grundrechten gefommene
Beftimmung wegen Aufhebung bev Stellvertretung fortge
[affen warb, war allerbingd von Bebeutung, dody machte fich bies
nicht febe bemerflich, ba bie Stellvertretung factijdy nody nicht be-
feitigt worben war.  Aehnliches gilt von Dder BVeftimmung, daf
eine VWoltdbewaffnung mit freier Wahl ber Fibrer

*) Wegen ber gegen die wicklichen Preife ju gering veranjdylagten Rotiond. und
PortionsAnfape bewilligte fpater der neunte Landtag pro 1853 und 1854
nachteaglih noch 88,000 Thlv, Jujchup.
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organifiet werben folle; da’ hiemit Der dnfang — abgefehen von
einer fier und in einigen anbevent Oxten Ded Qanbed in ber Seit
ber dAufrequng Ded Jalhres 1848 gebildeten Birgerwehr — nod)
qay nicht gemacht war, o ward. die Fortlaffung diefed Artifeld nich
febr empfunben.  Die  durch pie erfte Fafjung Ded Staatdgrund:
gefepes in Uebeveinftimmung mit den Grundrechten befeitigte Fors
perliche 3achtigung unb demnady and Qattenftrafe blieb
auch bei dev Nevifion: abgefdafft.

Jndem bie BVeftinumungen des Staatdgrunbgefeses bie lehten
Refte bes Feudal-Gtaates, wie fie qu Dem mobernen Rechtd-Staate
nicht meby pafiten, befeitigten, bob Det vtifel, bdaf in Betreff
bed Steuers und Abgabewejensd alle Freileitenm und
Begianftigungen fir immer a ufgeboben feien, .bie von und
frifer ald mit den alten Rehroerhilinifien ded Lanbed in Jujamens
hang . ftebend evtodbnten Ungleichmapigfeiten. dev Befteuerung auf,
Die fogenannten ablig freien Befisungen find beveitd  sur Befteue
vung - nachbargleich herangezogen worben 1md bdie Servicelaft witd
pemndcit aufgehoben wexden, worauf dann Ddie Stadter gleihmafpig
qu,ben Staatd = Lajten  werden beittagen. mifjen. . Da audy bad
Militaiv. friifer vor Dden abrigen Staatdangehirigen gewifie  Frei=
eiten  in Befreff . des Steners -und Abgabewefens | genof, fo find
biefe jebst, gleichfallé weggefallen, ja 8 it fogar dbad Dienfteins
fommen Dec. Militaivperfonen unter Officiercang alé ein ftenerbaves
Ginfommen angejehen und in. Folge Deffen von ben Unterofficieren
erlangt,. Dafi fie nady ihrem Dienfteinfommen Beitrdge qu dem
emen=Gelde, ju den Gemeinbe-Unlagen, ju ben SdyulAnlagen und
u- ben Kirden=Lajten jablen, Thatjachlich zablen fie jedoch nux
sumy YAemen-@elbe; die nbrigen von ieem. Dienfteinfommen gefors
berten Abgaben ivuxben bidher aud Dber Militaiveafje fiiv fte
geleiftet.
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inur wir in ber Gefhichte des Gontingentd roeiter forts
fabiren, baben wiv bdie trauvige Pflidht, dbas AbLeben unferes all-
verehrien, unvergeflichen Grofbheriogs Auguift ju vevzeichnen,
Gr entfchlief am 27, Februar 1853, — Wie ex fich burch feine
gevechte und weife Negievung in den Olbenburgifdyen Annalen einen
bawernben Namen evworben bat, fo hat e ftch burch feine feltene
$Hevgendgiite und feine unbefchreibliche Liebensrodivdigleit mit unaus-
(Bfchlichen Biigen in den Hetzen der Oldenburger eingefdivieben,
MWiv Militaivd widbmen ibm um fo mebr bie danfbavfte und ver-
ehrungsdvollfte Grinnevrung, alé ev nicdht allein tad Truppencorps
burdhy bie mannigfadjten Bereife feiner Aufmerfjamfeit und Huld
auggeichnete, fonbern twir ihn gewiffermafen ald den Schipfer un-
fexed Gontingentd betvachten diefen,  Seine  ivdifchen  Uebervefte
wurden am 10. Mary, Morgensd 10 Ubr, in der ficftlidyen Familien:
auft beigefest.  Dad Tvuppencordd batte die Ehre, bei Bewachung
ver Dhoben Leiche und bei deven Ausjtellung Gommandod i geben
und - bei dev feierlichen DBeftattung i der  FTrauer=Parvabe ju
erfcheinen,

Unfer ‘gegentwdrtiger Grofhevioq Nicolaus Fricdvich Peter,
qeboren am 8 Suli 1827, trat bie Regievung mittelit BVatents
pom 27. Februar 1853 an. Die’ Truppen vwurden Tages davauf
fiir ihven newen Krieqdherven in eidliche Verpflichtung genommen.

®leich bad: exfte Regievungsjabr ded Grofberzoqd Peter  ift
fiie ‘bie Olbenburgijche Geichichte eined ber eveignifreichften: Am
1. Sanuar 1854 fand Dder Vertrag wegen Beitrittd Ded friifjeven
Gteuervereind qum  Sofllvevein feine Ausfibhrung; Oldenburg
ward baburch mit dem Jollverein verbunden. Gleid davauf
ward Dev beveitd zuv Jeit Ded verftorbenen Grofhersogd, bei Ge-
legenheit eined Bejudhed ded Konigd von Preufen ju Rajtede, ein-
geleitete BVertrag mit der Krone Preufen, wonady diefe ben mari-
timen &dup unferer Schifffabrt und unfever Kiften im Fall eines
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Ruieges tibernimmt und Olbenburg ihr dagegen bad jur Anlegung
eined Ruiegdhafens an dex Jabe ecforderliche Gebiet abtritt,
qunt  ALFhuE  gebracht.  Fernev fand auch im  felben Sahr ber
Bentindfdhe Grbfolgeftreit duvch einen Vertrag feine Sr=
lebigung, nady weldhem bdie vom Grafen Anton Ginther auf
bie Grafen von Uldenburg und wvon diefen auf die Grafen Bentind
peverbten Hevefhaften und Giter wieder mit Dev Krone Olbenburg
vereiniat und bie fritheven Befiper forwohl ald die Pratendenten Durch
®eldzablungen abgefunden tourden. |
ie beveitd oben bemerft ward, batte die Negiexung fiiv die
Militaivausgaben anf dbas Jahr 1853 etwa 13,000 Ihaler mebr
beantragt, al8 fiix das folgende Jahr 1854, Diefer Mehraufrvand
war fitv eine Goncentrivung bed Truppencorps beftimmt,
welche im Spdtfommer ded Jalves in und bei Oldenburg ftatt=
fand, wo Dad Gorps in ciner Stavie von etiva 2700 Mann ver=
einigt ward und woau die BivFenfelder Abtheilung gleidh-
falls herangejogen wurbe.  Bor Beginn der eigentlichen Felb=
mandyer wixbe bag Gontingent am 12, und 13, September bex
pom Bunde fiiv diefed Faht angeordneten Bu nbed=Snfpection
untevworfen unbd gwar duvdy den Preufifchen Genevallieutenant von
FThiimen und den Naffaufchen enecalmajor von Haben. JIm ALl
gemeinen ward bie gute Yusbilbung ber Tvuppen, fowie aud deven
Yusrirftung (obend anexfannt und fclieflich Dasd Urtheil dafin ab=
gegeben, baf bas Gontingent fich in cinem vollftandig marfdy= und
jdblagfertigen Suftande befinde.  Jm Eingelnen oard jebochy bemerft,
baf im Scheibenfhiepen bei ber Snfantevie wobl hatte noch mehr
geleiftet wwerben Fnnen %) und daf die Gavallerie anfju befchranttem

Y} Seit ber Jeit ift fir bas Scheibenfhiepen febr viel mehr gefchehen, Die
Frefffabigieit Der Gderehre ift Durch neue Pifice exhdht, Das jahrlich ju ver-
iehiefenbe, Munitionsquantum - ift auf fber 100 Schuf pro Sopf vermehet
und eine forgfaltigere ebung, su welcher Eirzlich noch fechs neue Sdiep-




Bon 1829 bis 1857, 301

Raume vorgefihrt fei, um Attafe und Bewegungen mit Flanfeurs
sur vollen Ausfibrung ju bringen.

Nady Beenbigung ber Mansver, welde fidy nady Wilbeshaujen
bin evftvedten und guv vollen Sufriedenbeit ded Gvofiherjoqd aus-
fielen, infpicivte der General Graf von Rangorw mit dem Preupi-
fdhen Genevallieutenant vonu Hirfdhfeld und dem Kurbefjtjhen Ge-
neralmajor von Kaltenborn dad Vaben’jhe Bunbdes-Contingent.

[m Herbft 1853 brach befanntlich ber fogenannte Orienta=
lifdhe Rrieg aud unbd vevanlafte in feinem Verlauf die Weftmadhte,
Franfreich unb Gngland, im Frithjabr 1854 der Tihrfei gegen Ruf-
land ibre Hitlfe gn leiben. Bei der hiedurch naher viidenden Mog-
lichfeif, audy Deutjbland in ben Krieq vevividelt ju fehen, unterjog
ber Bundestag bie Bunbes-RKriegdverfaffung einer Revi-
fion, wobei burdh Bunbesbefdhlup vom 4. Fanuar 1855 unter
anbern dbad Vunbesheer um ein Sedhdtel Procent der Matrifel im
Hauptcontingent exhobht ward und man im Uebrigen audhy auf eine
vollftanbigeve Grfitllung der Milifaiv - Bundedpflichten  hinjuwivken
fucbte.  Ferner ward unterm 8, Februar bejchlofien, fix dad Bun-
bedheer cine exhobteKriegdbeveitihaft eintreten und in Folge
Deflen unter anbern auch in den gemi{dten Armeecorps bie
erforbexlichen Verveinbarungen dfiber Befehlftihrung und gemein-
fame Leiftungen treffen ju lajjen.

Diefe legteve Bunbedbeftimmung fithrte in ber Olbenburgifch-
Hanfeatifdyen Brigabe um Abjchluf ber Vereinbarung vom
28. Februar 1855 ju Hamburg, wodburd der Brigabe fiir ben
Fall bes Yufgebotd bas Obercommando und der Stab, fowie Die
im Frieden nidgt formivien Verwaltungs-, Sanitdtd= und fonftigen
gemeinfamen und gegenfeitigen Leiftungen gefichert wurden. Auf
Den Wunjdy der freien Stadte wird der Olbenburgijche Seneral in

bahnen eingerichtet wurden, hat geftattet, Dap die Vebingungen, welche bei
per usbilbung Des Schitfen ju exfiillen findb, fich haben echeblich fieigern
lafjen.
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folchem. Falle die gemeinfame Brigabe befehligen und ift ihm gux
Rorbereitung deffen auch fdhon wilrend Ded Friebensd Diejenige Cins
wivfung auf die eingelnen Gontingente dev freien Stadte ubertragen,
weldbe unerldplich ift, ume nicht nuy von Ddev Sdlagfertigleit Dev
im RKriege von ihm ju befehligenden Tvuppen fich qu  fbergeugen,
fonbern auch buxch Bevichie und Antrige bei den betveffenden e=
gierungen bad jur Sicherung dev Tichtigheit Dev Freuppen Erfovs
berliche ju vevanlaffen. Durch biefe Bereinbarung ward einem Be=
bitefniffe entiprochen, tweldyes beveits, wie exvwihnt waxd, im Mg
1831 und fudter im Sanuar 1834 ju dhnlichen Gonventionen ges
fiibet Batte und fept nacy I[ingevem Beftande einer innigeven Ber=
bindbung ber Brigade auch {dhon im Frieden; mnach Dem 1851 er-
folgten Qustritte Libetd und Hamburgd ausd Diefer engerven LVers
einigung, um fo dringenber empfunden ward.

Da der Bunbdesbefdhluf vom 4, Januar 1855 Dbie
Bunbded - Kriegdverfaffung bid auf einige tweniger wichtige Pava-
geaphen, woriber bie Bejdlufnalne nody andgefest ward; fejtitellte,
fo. Fonnte Die voritufige Fovrmation desd ®rofbergoglichen Gons=
tingentd vom Sahre 1850 nunmehy am 1. April 1855 in eine
ben neten Bundesbeftimmungen angemeffeneund ywed-
méfiigere §ormation gebracht werden. Fw Der Anlage N 6)
ift eine furge Ueberftcht {iber Diefe Formation gegeben.  Die dabdurdh
herbeigefithrte BVerdndevung Detraf porjugdweife die Infanteriec. ©3
ging bier Dag leichte (Bivfenfelder) Bataillon gang eit, Das Me-
ferpe=Bataillon ward in ein- Linien-Bataillon pevivandelt und alle
drei - Bataillone Des Negiments wurben gang gleich formivt, wobei

*) Da es gewip manchen Zefer intérefjiven Iitd, in biefemt Buche bdie Namen
bet im Gorps geaentvictig  bienenben Dfficiere 'und Pilitaitherfonen von
Officierrang verzeichnet au finden, fo enthalt Anlage Ne. 7 eine Ueberficht
perfelben, auch ift Diefer Sujammenftellung in bec Unlage Nr. 8 ein Ver
zeichnifi Derjenigen Officiere und Militaitbeamten beigefiigt, eldhe friber im
Bundescontingente ftanden und fich jept nicht mehr darin befinben:
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jebe Gompaguie jabulichy 41, bas Regiment mithin 492 ReFruten ™)
echilt,. Die Webrpflichtigen ausd Bivfenfeld werben jebt gleich denen
aus Gutin in dbas Tvuppencorpd gleichmdafig wvertheilt, wobei die
aué Diefen Flvftenthimern jur Snfantevie abgetbheilte Mannidhaift
jeboch nur ibre evfre Giniibung hier in Olbenburg erhilt und dann

*) Uuper diefen 492 Hefruten, welche beim Fnfantevie-diegimente eingeftellf yer-
bert, erhalt bie Urtillerie jahelich bei jeder Gompagnie 33, mithin 66 Retru-
fen und das Reiter-Regiment bei jeder. Schwadron 31, mithin 93 Heteuten,
Gs treten Demnach jabelich 651 Webhrpilichtige als Mefruten ein. Die ab-
gehenden Unterofficiere und Spielleute werben meift durch Freinwillige ergdn;t,
beren durchichnitilich jabrlich 3wifchen 40  und 50 eingeftellt werden.  iFtir
bie fih alé Stellvertreter engagivenden Unterofficiere unb Spielleute 2c. wer.
den um fo mehr Webepflichtige eingeftellt, fo dap Ddie Abtheilungen alljabr.
flich biefelbe Anzahl Refruten empfangen, weldhe dabei fo hoc) berechnet ift,
bafi durch fie auch dev bei der Mannfehaft Durd) Tod, Dienftuntiichtigleit,
Defertion 2¢. im Laufe der Beit entftehende Ybgang gedeckt wird,

. Grfahrungdmapiq fommen bier von 100,000 Ginwobnern 974 Manner

' jabelich 3ur ‘Loofung, ober wad bafjelbe ijt: erreichen das 21, Yebensjabe.
lnter 1000 Wehrepflichtigen, deven Yoofungsnummer jum Aufruf fommi —
burchfchnittlich Fommen 177 Tummern jum Wufruf, wenn 100 Mann einge-
ftellt roerben foflen — erben einfhweilen Furfickgefeft: wegen lintermaat
(bag Gintrittémaaf ift 5 5% O, Maaf oder 710 46 Parifer Linien). 49
und wegen geiftiger und fdrpeclicher Gebrechen 58, im Gangen alfo 107, unbd
génzlich vom Dienfte befreit: wegen Untermaap 10 und wegen geiftiger und
Eoeperlicher Gebrechen 196, im Gangen aljo 206; jufammengenommen et
ben mithin 813 Wehrpflichtige unter 1000, als jum augenblictlichen Dienft-
eintritt ungeeignet beeichnet.  (Alfo noch nicht Der Ddritte Theil, wahrend
biefe Sabl im SKdnigreich Sachjen § wnd in Preufen und Franfeeid) dber 3
betragt).

Die durchichnittliche Grdpe Des Olbenburgifchen Solbaten “ift 5 8739
Olb. Maak ober 75] 1547 Parifer Lnien, Die Birfenfelber Mannjchaft
ift erheblich und bie Gutiner Mannfchaft wm ein unbedeutendves fleiner als
bie Mannfchaft Des Derzogihums Olbenburg. (Die burchichnittliche Grope
bes Kbniglich. Sachfifchen. Militaies it fbex 2 Joll geringer, als die Des
hiefigen; fiehe Beitjchrift des (tatiftijchen Bitreaw's ded Sachfifchen Minifte:
riums de 1856.)

Die Schulbildoung ber eingeftellten Wehrpflichtigen ift der e, daf unter
100 Nefruten 58 Dictivtes [chreiben, 98 lefen und 95 wenigftend ihren Namen

i fhreiben Ednnen.
Bon ben jum Gintvitt beruferen Wehrpflichtigen (tellt etwa Der finfte
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nach Gutin und begiehungsdeife Bivkenfeld maxfchive, wm bovt den
@avnifondienft ju verfehen,

uf Grund biefer neuen Fovmation ward Dem im LWinter von
1854/55 verfammelten Neunten Landtage der Bovanfchlag fiiv Die
nen eingetetene Finangperiode vorgelegt.  Das in Folge Dbeffen
pereinbarte Finanggefes beftimmie Den Aufroand fiir dad BVun-
bescontingent pro 1855 ju 338,920 Ehlr., pro 1856 ju 312,315 Thlx.
und pro 1857 ju 298,922 Thaler*). Auperdem wurden dev Re-
gievung fiiv bie vom Bunbe yerlangte exhohre Kviegsbeveitfchaft die
exfordeclichen Mittel bewilligt, fowie ihr auch auf Den Fall einex
Mobilmachung ein geniigender Gredit évdffnet ward.

Da nadh bem Staatdgrundgefese, {obald bie befinitive Gni-
{cheibung tiber den Beftand bed Grofbersoglichen Bundedcontingents
exfolgt ift, Der bauernbe Bedarf fiiv dbas Militair durdy Regulative
gemeinfchaftlich mit bem Qanbtage feftgefet werden foll, fo legle
bie Megicrung fchon dem Neunten Landtage die biefexhalb von ibr
audgearbeiteten Entwiicfe vor.  Dev Landtag glaubte jedody von ey
Berathung und Feftftellung devfelben nodhy abfehen 3u fonnen, ba
wie erwdbnt nod einige Paragraphen der neuen Bunbhes-Kriegd=

Theil Stellvertreter, es treten Demmnadh jahelich etroa 130 Stellvectreter ein,
bavon bildet die Anzahl der alé foldye eintretenden Unterofficiere und Spiel-
feute 2¢. ungefihr bie Halfte. Die Stellbertreter- Verghitung war in Den
fepteren Jahren burchichnittlich etwa 300 Thaler.

*) Bei der Pofition fitr 1855 wurden Portionen und Rationen den herefchen-

~ pen hoben Preifen gemap veranfchlagt, fic 1856 und 1857 find Diefelben,
in der Grwartung, daf bie Preife finfen wiitden, weit  gevinger angefet.
(Befanntlich find die Preife nicht gefunten und hat dedhalb auch fdhow pro
1856 eine erhebliche Nachbemilligung ftattfinden mitffen.)

Sn bem Boranjchlag fiir 1856 ijt eine gropere Goncentrivung des Bundes.
contingents mit etwa 12,000 Thaler in Ausficht genommen,, biefe Goncen-
trivung witd jebody erft in Diefem Spdatjommer und jwar in Vereinignng

mit den Gontingenten ber Freien- unb DHanfeftidbte im fidlichen Theile Des
Hergogthums zur Ausfithring gebracht werben, 1o bie Brigabe am 30, Auguit
i einer ©tarfe von etwa 4600 Mann zu jehntdgigen gemeinfchaftlichen
Uebungen gufommentommen foll.
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veefaffung unentfchieben  geblieben  tvaren und -diefe. moglichermweife
auf bie Negulative von Ginfluf. jein fonnten,

Nachbem nun aber; unterm 15, November 1855 fiber Den einen
ber audgefesiten Baragrapben, bie Dienftoerpflidytung unbd Gejammt=
prdfeny bei Den vevichiedenen Waffen *), ein Bunbesbefchluf gefaft
ift unb, bex Jehnte Landiag bdie Ausjepung, bes anbeven Parvagras
when . die BVevtvetung. i ben Specialmwaffen betreffend, ofne Ginflufp
auf bie Formation, bed Grofljersoglichen Gontingents evachtete,  in=
bem. ex, jelst wohl von. der: Nothiwendigleit fowobl, a8 audy Jwed-
mépigfeit, die, Gavallerie beigubehalten iberzeugt, unferm 23.. Avpril
1856 bie qum. Bau einer. Capallevie-Caferne beantragten Geldbmittel
bewilligte, fo bat, Fixalich. bie Regievung mit dem Gilften Londtage
bie Regulative ibevoden baucrnden Bedaxf fiiv bas
Grofherzoglidhe Bunbedcontingent feftgeftellt,

Sn ber, Anlage 9 wixd. Dasd Requlativ  mitgetheilt.  Dex Be=
barffiix bag Groflherzogliche Txuppencorps auf dem Friedensfup
belduft fich bemnach jabrlich auf 345,000 Thaler, mithin foftet, Da
Olbenburg, mit Hauptz und Refervecontingent 3311 Mann gu ftellen
hat, jeder. Konf jabrlich etwa 104 Thalev.

Da, wie wiv friher (Seite 207) mittbeilten, bag Militaivs
Bubget in den. Jahrenm vov 1848 nur: 230,000; Thaler, burchidniti=
lich jabelich ecforberte, fo exjcheint, Der gegenipdrtige, Mebraufwand
im exjten Augenblic allexdings fiberrafchend hody,; bebenft man abey,
baf bie neuerbings angeovdnete sweijahrige Prdfentseit, bei ey Sn=
fantexie (unb biefe fept Dasd Regulativ voraus) etwa 25,000 Thaler

*) Die Gefammiprijentseit ift \Dabued), bei Der JInfanterie. und retillerie auf
minbeftens zwei und bei Der Gavallerie auf minbeftens brei Jahre feftgefetit
worben. ' ®a frither die Gefammiprdjentieit bei ber (nfanterie mur 1 Jabr
wat, To ift Dadurdy ein erheblicher WMebraufiwand fiiv: 'Das Gontingent (ehwa
20,000 hx,) veranlapt.  Sugleid) ift aber aud) buvc) bieje Bunbdesbeftime
mung eine Empfehlung, wie friither ftatt Gavallerie Sufanterie 3u {tellen, febr
abgefchmwacht, bda jept ftatt eiries Meiterd,’ Dec drei 'Jahe' im Dient iff,’ Drei
Snfanteriften, welde zwei Jabr im Dienft fein mitpten, ju halten rodaren.

v, Telfgien, Militairijde Stubten. 20
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und bie vor jwei Sabren beftimmie LVermelhrung bed Haupicontin:
gentd um ein Sedhdtel Procent bev Matvifel nody mehr ald Diefe
Summe gefoftet hat, und ferner dajp vor 1848 bie' RefervesMann-
fhaft nur fieben Monate und bie Train-Mannjdhaft gar nicht erercivt
ward, auch das Ausriiftungdmaterial fo wenig Fomplet gehalten
tar, dafs Dei Der Mobilmadhung 1848 febr bebeutende Summen in
biefer Hinficht verlangt werben mufiten, wihrend jept Referves und
Train-Mannjhaft bundedgefenlich audqebildet und prafent gebalten
witd und bad Kriegdmaterial ftets vollftanbdig ift, fo evflart {ich wohl
hinlanglich die bemerfre Meberfchreitung bed friheren Bubgetd.  LWenn
wir felbjt hiernady, und noch mehr im Vergleich ju anbern mit uns
in’ dbnlichen Verbaliniffen fehenden Staaten fo wie bejonders nach
bent verlangten Leiftungen unfer Militaiv=-Budget auf ber einen Seite
gegen Den Vovivurf ber fibevtviebenen Hohe vertheidigen mitffen, fo
wollent wir auf der anbeven Seite und ber Hoffnung hingeben, baf
in bem Regulative und in mebren anberen in lepterer Jeit erlaffenen
@efesen und BVerordnungen, unter denen wir bad Penfiondge:
fes vom 2. YUpril 1855 befonderd eviwvdlnen, die materiellen
Grundlagen gegeben fein werdben, weldhe jur Bilbung und Gr=
Haltung eined wabhrhaft feldbienfteiichtigen Truppencorpsd erforderlic
find,  Wenn nun Der vidhtige Geift nur ftetd wadh ift und bie
ndthige Hingebung nie feblt — ofiir unsd bas Interefje unfes
ved Grofifierjogd fite unferen Stand unbd ber aditbare Geift, welcher
it Gorpd Herr{dht, wobl eine Bitrgfhaft fein fFann — fo wird bas
Grofiberjogliche Gontingent gewif alle Anjpriiche erfitllen, mnelde
bev Fitvft, Dad Qand und ber Bund an dafjelbe madjen; e8 wird
mit freudiger Juverficht den Augenblict herbeiwiinfchen bitefen, wo
¢8 Dem Teinbe entgegenfreten Fann und fo lange ihm bied Glid
verfagt bleibt, in fegendreicher Weife eine Schule fitr bas Volf bilben,
wovin  jabelich etwoa fiebenfunbert junge Burfhen Phyfifh unbd
moralifdy au Mannern exjogen werden,
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Aulage 1.

Bemerfungen itber die augenblidlide militaivijde Yage der
Trupyen vor Sonderburg. (Wi 24. 1848.)

A, Stellung der Dinen.

g’ic Dinen find duvd) thre Kricgsflotte in Dem unbeftrittenen
Befise ver See und aller Injeln, Mt Hiilfe ihrer Dampficdhiffe und
Per auf Judern eingevidteten Kanonenbdte concenfriven fie 60 big 80
groftentheils jdwere Bomben-Kanonen der Sdyffe, wo fie wollen, und
beherrichenn Damit bie Wiiftenftveden bi8 auf civrea 1500 B3 2000
Sdyritt (anbeinwdrts, benn ber Wlfen-©und wijden bem Feftlande
und der Jnjel Gat 5 bis 16 Faven ZTiefe, ift aljo audy fiir die Cor-
vetten ju benugen. n der engften Slelle bed Sunved liegt bag Sdlof
Sonberburg (Burg am Sunbe) mit diden Warern, an deren Fuf eine
Batterie fitr 3 Jdhwere Gefdhiitze ven hier nur 3 hig 400 Scritt breiten
Sunb A flear d’eau unter KNavtatjden- und flein Getvehrieuer halt.
Noeolich und Bjilidy vom Sdlofje gruppivt fid) bie jolive gebaute Stadt
an bem ficd) terraffenfdvmig evhebenden Ufer, weldes von bem Sdlofie fid)
1000 Sdyritt ecft ndrdlid), alédann nady Weft-Nord-Weft hin ausdehnt.
Diefer Uferftrrdy 1ft big auf 2000 Sdpitt vom Sdlefie mit 7 Lanbbat-
tevient fitv jdioere und Bomben-KRanonen befet (14 618 16 obue bie in
Jeferve ftehenben befpannten Felbgefdiiilse), bie nady ver giinftigen Ufer-
[age ben Sund, bie Kehle ved Vriidenfopfed und die diesfeitige Halbinjel
bié auf 1500 Sdyritt landeimbvirts divect und Flanfivend beftreidhen. Das
Defilement ift gut.

Siivlidy per Schlofbatterien fteht nody eine Yandbatterte ju 2 Ge-
fdyitgent. " Unterftitst werben ' biefe Battevien bdurd) die jebesmal wed-
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méfig Dingelegten Sdjiffe, Corvette Najave ven 20 Qanonen, 2 bid 5
Dampfern, 158 2 Briggé von 18 Kanonen und ciner Amahl Stanonen=
bite und Sanonen=Sollen.  Bu Reiten find die Sdiffe in der gamjen
aufgesbiten Stirfe veveinigt gewefen und pflegen foldye Plie eingu-
nehmen, wo fie die Steinwille cber Tervainfuvdien enfiliven Fonnen.

Meber ten 3 Bi8 400 Sdyitt OLreiten Sunb fithren vor ver Po-
fition ver Dinen 2 CSeilfihren und eine Sdhifi- und Slofbriide wmit
breitem Durdylaff. — Dex Briidenfopf befteht aus einer Reibe ftavfer
Groflefdhen, bie gum Theil anmeinander gehingt find, Sandjadidarten
haben und das vorliegende, vou feinen Gromdllen und Hiufern befreite
Tevvait ! b ‘bie Anndherungdwege miit dent Heinen Senelr beftreichen.
Sanonenjdarten find, wenn fie vovhanben, gut geblenvet. Dasd dem
laci8 vorliegenve Tevrain wird von ben Yanbbatterien und ben fiib-
wivts anfernden Sdjiffen gut flantivt.

Wffen foll gur Beit mit 3 bid 5 Bataillonen Snfantevie und
Jigern, etmwad Cavallerie und einigen Felvbatterien belegt feim. Mit
Hitlfe der Heinen bier gebriudilidien Seefdhifje (Sacdhten) unb bev Vite
fonnent Get midht friivmifchem LWetter eimige Taujend Mann an der Djt-
feite Alfens in wenig Stunden Lon dem nahen Fiinen ober Seeland
her famden, ofue vom Sunbewitt gud gejehen zu . werben.  Grofie
Sdyiffe fonnen fid) dem Lanbe nur bei Gonverburg nabe legen, aber
im Odrup-Haf ju alfer Beit (il Waffer und Schup finden, um in
Bite itberzuladen ober zu [Bjden.

Durdh die Beherrfdung ver See ift bie Bejapung von Alfen
natitefid) aud) in fteter Kenntnif von Allem, wa8 quéwirts, und i
bivect mit Ditlfe vder danijdgefinnten Cinwohuer von Allent, wad im
Cundewitt fidy eveignet, Dex bitlidhe Theil ber Halbinfel vom Diippel-
ferge an wird von Alfen und den Sdyiffen aus eingefeben.

Sobalp die Dinen fih auf Sonderburg und die Briidenver-
jhangungen juviidichen, wie pies ifre taglidhe Gewohnbeit ift, jo haben
fic foft gar [feinen Sidjerheitdbienjt ndthig, ba jie alle Fahrieuge aud
pem Sunbe weggeholt haben.

B. Stellong der Teappen des 10, Armee-Corps.

Converburg gegeniiber, auf bev mehr al8 s dev Grenge von bev
Gee und ven Sdiffen umfofiten Halbinjel Sundewitt, unter einer
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fanatifd Danifden und Danijdes Patoid vebenben Bevbdlfevung liegen
pie Cantonnements und Bivouacd der Truppen ded X. Avmee-Lorps,
in exfter Linie 4 Bataillone, 1 CEsfadbron, 8 Sedydpfiinver Fuff und
6 Gedy8pfituber veitenbe Gefdyiitse, in jweiter Yinie 2% Bataillone,
4 Ggeabvon und 6 Sedyspfiinver leidite Fuf-Gejdyiipe mit etnem Felb-
wadpbienft gur Bewadpung aller jum Yanden geetgneten Puncte bdex
ganjen Riiftenfirede von Gravenftein 0i8 Ballegarde, fo baf die In-
fanterie bev erften Linie nir 2 wadfreie Midte Hat und tigld) ge-
nedt wird durdy die Sdiiffe und die jur Dedung der Danifdyen Av-
beiter aud pen Briidenjdyanzen vorgejdobenen Tivailleurs, Sobald fid)
piefe unter dem Sdue ihver Lanvbatterien und Sdiffe lingd ber
Stitffte Gewegen, ift ihnen ntit Antillexie nidyt betzufommen, da die Stein-
wille bie nicdeven Landftveden gegen oben beden unb Batterien am
Strande von den Sdiffen fofort in Flanfe und RNitden genommen wev-
ven. Sie miiflen vedhalb mit vem Bajonet erft wieber vertrieben wer-
pen, weil im Sdyitpenfampie Hede um Hede durd) tein Gewebhr-Cnfi-
labe 3u nehmen, fofort burd) bag Flanfenfeuer der ftetd fecundivenden
Sdjiffe exfdmert wird.  Auf dem Niiden der Hohe und alfo auer
vem Sdyu bed flantivenden Kavtitjdjenfeuers: ihrer Sdyuffe vorjugehen,
wo man fie dagegen mit Avtillevie bejdyiefen fonnte, unternehmen bie
Diinen nidyt. '

Bei ver Gefinnung ver Cinwolhner befdyriinfen {idh) Nadyvidhten von
bem, wad auf Alfen und bei den Dinen vorgeht, faft allein auf bie
cigenen Walrnehmungen durd) bie Recognodeivungen, Patvouillen und
Poftenbeobadytungen.

Nadypem die Vorvdthe ber Yandjdaft durd) bdie ftarfe Bequartie-
vitng aufgesehrt find, lebt Officier, DMann und Pferd nur von dem,
wag ihm dag Wagazin liefert.

€. Jolgernngen ans diefer gegenfeitigen Lage.

Gine ftrenge Priifung bder angebenteten gegenfeitigen Lage ber
Gonderburg, welde duvd) das beigelegte Croquig evleidhtert wird filr
Alte, weldye etwa nidt an Ort und Stelle Gelegenteit jum Recognosd-
civenr gehabt Haben, fithrt fogleid) auf die Analogie mit einer an einem
unpafficbaven Stvom gelegenen Feftung, veren cine diedfeits des Stroms
gelegene Front, bdie auf's Befte avmivt und befeft ift,” von einem mit

R e o
== Y

.- -
§




312 Anlage .

feichtem  Telogejchitts weviehenen vorgejdiobenen Goyps beobadytet, wire,
pennt Blodivt barf man uidt fagen, da von Ffeiner umfafjenven Beobad-
tung ober gav Abjdmeiven die IMeve fein famn, 3w Gegentheil ift
Alfen jest dev  Britdentopf fitv ven Dinijden Snjelftaat und file eine
embavquivte Yvmee, mit Deffen Hitlje, wenn fie jonft e einer Offenfive
Operation befibigt ift, fie imuer geniigend feftenn. Fup auf bem  Fejt-
(aude Bat, um ein Gorps mit gevingen Opfern bebarquiven ju fonnen.
Alle  Ojfeniiv - Berfude von  Seiten bed 10, Arnee -Corpd bei
jetsiger Lage ber. Dinge biixften bdabher nady Anleitung ber angebeuteten
Ynalogie ju beurtheilen fein.
(untevy.) . Hallett,
Geneval-Yieutenant.

Mulage 2.

Bericht itber die Betheiligung ver 5. Compagnie 1. Regiments
Bei Dem am 28. Mai 1848 jtattgehabien Gefecht auf den
Diippeler - Hoben.

File Den 28, wav ein allgemeiner Cantonnements - Wedyjel dev
Truppen ved 10, Arnee-Corps, Leftimmt, vem sufolge unfer Bataillon,
nady der: Abldjung von den Bovpeften,  nady Thuavd maxfdiven follte.
Der Oberft Grai von Rangow vifitivte gegen 10 Uhe unfjere Stellung
und benadiricitigte uns, daf er vas Vovpojten<Eommando bent Braun-
jbmeigichen - Dberften von Spedit iibevgeben wiivde. - Gegen 12 Uy
fam ber Oberft von Spedit und theilte wnd mit; daR wir und uv
AbLHJung bereit madjen tonnten. Damn ritt perjelbe mit dem Miajor
won Quiftorp nad) den Borpoften, we cinige Sdyiiije gefallen waren.

furge Reit darvanj ward dad Schiefen immer heftiger und ctia
Mittags 1232 Whr fam dev: Diajor vou Liuiftorp eiliaft -bevbet und- befjabl
ung, bis gum Fanal vovyuviiden, da. ver Feud mit. beveutenvey eber=
legenfeit vovviide und. bie beiven Mledlenburger Coutpaguien int Furiid:
gehen bereitd - ihre Soutiens  hitten auf(dfen - mitjjen.  Dort angefommen,
ward - ie 8. Compaguie jogleid) jur Bexftiviung des: linfen Flitgels
vorgefdidt: wnd bie beiben Gejdjiige. nahmen (int8 vom Fanal Pofition




Anlagen 313

und , - nadybem  fie. ven, Wall  vafivt hatten, evdfjueten fie ibr Feuer.
Gleich pavauf mwurbe dev H. Eompagnie bev Befehl, ved)té den nddyften
Wall vor'm Fanal  bid zur Sonverburger Strafte zu befepen und wo
midalidy 3 halten, . 3 jdhicte den  erften Bug unter Vieutemant Kody
por, und faum war berjelbe dem Befehl nachgetommen, ald aud) {dhon
bie Medlenbuvger, auf's Hejtigfte gedbrdngt, die: Feuerlinie. burd) Ueber-
flettern  bed, Walles  fret madjten. unb  der Aug ein wirfjames Feuer
auf ven jdhon 50 b8 60 Sduitt herangefommenen Feind erbffuen
tonnte. Gleichzeitig batte id), um eine Umgehung meines vedyten Flitgel8
i verbinvern, ben Sevgeanten Bedmann mit zwet Sectionen ved)ts
nach pem Strand ped Venningbond betajdjivt, Seine 5 Minuten fpiter
ward miv andy fdon der Befebl, audy den jweiten Bug,. unter Dbers
(ieutenant Seppel,  zur BVerfidvfung bded evjiten und jur Berlingerung
ped vedhten Flitgeld gany aufsuldfen. Der Feind leff augenblidlid), dbuvd)
piefes ploglidie wirfjame Feuer in jo grofer Jdbe, wo ex wahridein:
lih gav feinen LWiberftand mebr ermartete, bom weiteren BVorvdringen
ab und fo mwar bas Oefedit jum Steben gebradyt.

Soweit fid) nun unjeve Lage diberbliden lief; {o war biefelbe ge=
wifp hodift eigenthitmlidy wmd Bejorgnify evvegend; bdenn bdie feinblide
Uebermadyt - war su ‘groR und. ibre Tivailleurlinien ftanben beinahe
Mann an. Veam, und gany gejdlofjene Trupps  gaben ihr Feuer ab;
wiv ftanden im eigentlidjen Sinne bes Wortes in; einent Kugelvegen,
ey, uns allervingd nicht viel jdhavete, da ein, ftacfer Wall mit Graben
ung heveliche Dectung, gewdbrte. Vo der Miihle hatte dev. Feind cine
Batterie etablivt, die und mit Kartitjden bejdof, und weiter vorne,
vechts won Der Sonverbuvger Strafe, eine Espignol-Batterie, die ung
it Sugeln  diberfdiittete, . Unfere Gejdhiie  hatten  wegen, mangelunber
Munition Leveits iy Feuer einftellen wmiifjen; ebenfo hatten {id) die in
unfever. Linie. befindlidjen Medlenburger verjdiefjen. . Borfidiger. fudyte
Der Feind jet eine Wmgehung unfeves vechten Flitgels. Da miv fein
Bejehl. iiber bag weitere Verhalten gufam, [efy id), wm Luft zu bes
fommen,  den Feind mit dem Vajontet angreifen und e gelang miv
jogar, - benfelben uviidjutveiben: wnd den  nddyjten LWall zu befetsen.
Diefe Pofition fonute idy jedod) hdftens 10 Minuten halten, ba bdie
Weberfliigelung meiner vechten Flanfe mid) ywang, meine mic guerjt aus
gewieferre Stellung wiedex. eingunehuten, die id) nod) etva 1% Stiuns
pent behauptete.
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Ungeadytet “uitfever o ‘vovtheilhaften Pofition: wourben 17 Man
fampfunfibiy, bavumter ver Obevlieutenant Seppel  und ver Felowebel
Ravens idy feloft Datte  gleid) “anfangs einen Schuf in bie Diifte ex-
falten , “der mid)y aber nidyt hinderte, vad Conmande per Sompagnie
b1 jumt  beendigten Niidyug et Niibel ju behalten, Wabhrend bed
gangent Gefechts habe idy Teineir weiteren Befehl exhalten, obgleid) id)
mebrmal® juriidging, wm Verhaltungdregehn ju befonumen und - um einen
vyt fite meine Vevwunbetern it jude.

Dic Lage ter Gompagnie wav ingwijden mit  jedem Augenblic
Fritifdier geworben.  Die in die vedte Flante fpiter entfendete 1. Coms-
pagnic des Hamnoverjden leichten Bataillons hatte vor meiner vovthin
gefaudten Patvouille bie Mieloung exhalten, bafy ber Feind in ftarfen
Maffen am BVerningbond vorviide wid i Folge ‘peffen hatte fie nur
nod) cine Stellung mit bebeutend juriidgenommenent vedyten Flitgel ein=
nehuen fnuen.  Von bem jpdtey eingetroffenen, binter vem Fanal auf=
geftellten  Meclenburgijdhen  Garbe- Bataillen  hatten mefreve Coms-
paguien jur  Unterftiigung  unjeres (infen ~ Flitgel8 betafdhirt werden
niifjen. - Bugleich hatte der Feind cine neue Dattevie bet den Drutben
Steinert nody mehr vone vedts von dev Diippeler Withle etablivt, die
uis it ‘Rugeln und Granaten iberjdyiittete.  Die Gefabr ftieg mit
jepent Augenblict, beun die gefdlofjenen Colounern bed Teinbes, durd)
wnfeve  guviidgezogene Stellung ves vedyten Fliigels begiinftigt, famen
s ey ndher, “wm unfere’ Tivailenvlinte aufywrvellen.  Jeht gegen
24 Wl ward endlidy vad Fanal angeyiindet und’ belebte von Neuem
bie vont Beifien Sampfe evmiiveten Solbaten. Aber wvergeblidy, benn
ber Feind  aittg gleidneitia sum allgenteinen fedftigiten Ungriff vor, wnd
biefer ward audy o ‘energifch bewertitelligt, Dafy eine viidwavts aufges
ftellte’ Compagnie ves” Hannoverjden leidjten Bataillonsd, die zu unfever
Perftdvtung vorgejdhidt war’ und unfevevfeitd beim Hevanfommen  mit
gitem Hurral Legritfit wavd, felbft in aufgeldf'ter Yinie nidyt mehr unfeve
Pofition gewinnen fonnte, fondern mit vem BVerluft vieler Bevmunbes
tert juinn Mitcguge gesmwungen ward, — Wiv waven jet beinahe  im
Riicfer  geniomtiien wnb Gatten' alfo feine Hoffnumg mehr auf Ver- .
ftavting; die Munition fing an' ju wangeln wnd die Waffen ved Fein-
bes drangen unaunfhaltjam vor, da endlid) ‘entjdloff iy mid) auf eigene
Verantwortung jum Riiduge.  Dev Lientchant Kody wav ebenfalls ver
Unficit, baf [ingeves Veviweilen unniiled Opfern fei, woburdy fetnem
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Theil unferer Avmee trgend weldyer” Nuben beveitet witrbe.  Schhnell
hatten ‘wiv unfeve Leute benadyvidhtigt wnd auf ein gegebened Heiden
eilten wiv alle Hinter den viidwdrtd gelegenen LWall ded Fanalberges.
Dort von bem Medlenbuvgifden Garbe-Bataillon (2 bis 4 Com-
pagnien) und von ciner Compagnie ded Hannoverjden leidten Ba-
taillond ‘aufgenonumen, tvaten wir, nadbem ber Feind nod) buvdy fein
vafded enevgifdhes Nadyriiden den Verjud) diefer Truppen, dad Gefedyt
wieder aufjunchmen, vevhindbert hHatte, ben Miidjug unter Befehl ves
Oberften von Spedit weiter an.  Wiv fudyten und fo fdumell wie mog-
lich pem feinblidhen Fewer 3w entzichen nnd fdlugen den Eolonnenweg
nady Nitbelnrithle, Diippel linfs [laffend, ein.  Bei unjerm Anfbrud
Dinter vemt Fanal weg, unter cinem fdvmliden Kugelfagel, Hatten bie
Medlenburger mancdhen BVexluft ju beflagen.  Fawm hatten wiv jedod)
unfeve am Movgen innegehabte Bereitjdaftsftellung hinter ung, als
methwiivbigerweife das fdeinbar nod) mebhr verftivite feindlide Fewer
und nidht ven ‘gevingften Sdyaven that.  Erilarlich jdyeint died nur ba-
purd), bafy der Feindb bie in per BVeveitjdaftéftellung jomwohl ven ber
Olvenburger 8. Compagnie nievergefeisten Helme, ald audy die von ben
Medlenburgern in Reifen geftellten Czafed von ben Hibhen hevab ald
citen  Hinterhalt anfal) und bdorthin fein Feuer rvidtete. Diefe furje
Nube Lenupten wiv fdmell, wm und ju fammely, un jo geordnet ben
weiteren NRildiug angutreten.

Durd) bad o Lejtige, auf die Cinginge bed Dorfed Diippel ge-
vidytete feindliche Gefchiitfener ward wohl der Ober|t von Spedit be-
ftimmt, un8 ben Colonnenweg, [inf€ an Ditppel vorbei, ju fiihren, —
Der Feind hatte mwifden wabhridemlid) feinen Jrrthum ecfannt und
brang ioiever, unterftiit duvd) feine Avtillerie, emergijd) undé nady und
verhinberte fo Ddie Deabfidhtigte mneme Anfftellung. LVor ung eilten in
Unoronung von allen Seiten unjere aus dem Gefecht uritdgefehrten
Tyuppen, um fid) mdglichft fohmell vem feindlicdhen Feuer zu entjichen.
Dievitber wahrjdeinlicy evbittert, vief der Dberft von Spedit miv u:
nSehen Sie mal, Herr Hauptmann, va laufen die Olvenburger audy.s
Jdy - liefy jofort auf dieje ungevedhte Anjdulvigung vie Eompagnie halten,
dag Gewebr beim Fuf nehmen und evjudte bden Heven Vberft, dod)
aefalligft ben Avjutanten zur Unterjudung abjujdiden, ba die Olven-
bucger gefdyloffen marjdyivten. In wenigen Minuten war der Adjutant
jurlich und ver Oberft vief miv jet ju meiner Genugtlumg qu: wHery
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Hauptmann, iy mufp jehr wum Entjduldigung, bitten, - idy habe mid in
per: Aufregung . geixvvt, 8 ift nicht ein  Mamn Jhrev Compagnie
pabei, 3hre Compagnie hat, fid) brav, jehr brav benommen.n — Das
GJervebr  mieber -aufnehmend , ward der Miidzug nod) i, Bereid) bDes
feintlidhen Feuerd - fortgejetst und exft [infd von Diippel,  an, beiven
Seiten, ved Colonnemweges, bhinter einem Wall die  exite. Pofition. ge-
nommen. . Nux die Wiedlenbuvger fonnten, bad  fenblide  Feuer er-
wibern, ba wiy uud bereitd veridyofjen hatten.  Der, Feind, buvd) die
Pofitiondnahme wenn  aud) weniger rajd) und jett vorfidtiger,  jetste
bod) feine Verfolgung jort.  Nad) etwa 10 Minuten. bejahl der, Dberft
pon. Spedit Den toeiteren MRitdiug und ba vad Gejdyiifener hHauptjdd-
lich auf ben Colonnenmweg geriditet wax, fo maridjivten, wiv, indem wix
lesteven. jwijden und nabhmen. Eine weite Anfftellung nahmen wix
einige bunbvert Sdyitt jpdter, muften fie jevod) wiederum . aufgeben;
exft in Der dbhe ver, Miibelex WMiiihle hHixte bie Verfolgung auf und
bier trafen wiv Die beveit§ ju unfever lnterftifung Dhevangefommenen
Truppen.  Un§ ward mum ber Befehl, iiber Sravenftein. nady Tveppe
s mavfdyiven,  doxt Munition ju empfangen  und bei einex etwaigen
feindlichen Yanbung bet, AlSnoer die bort aufgejtelite. 4, Compagnie
1, Bataillons zu untevftitgen., Jdj iibergab, abex bei Niibelmiihle pas
Gommando. dber: Compagnie dem Lieutenant Kod), lief wmidy. verbinben
und fubr, va id) nidyt gehen fonnte, mit den iibrigen Vermundeten nad)
Souars,

Die- Compagnie hatte den Verluft von 4 Todten und 13 Ver-
wunveten  ju beflagen,  aufiexbem gevieth ein Sdwerbermundeter, bder
einen Sdhuf durd) den Kopf exhalten, in Gefangenjdait.

(gey.) von Eichstoxff,
Dauptmann,

Anlage 3.
Beridt iiber die Theiluahme dver 8. Compagnic 1. Negintents
an_dem Gefedhte auf ben Diippeler Hohew am 28. Mai 1848.

Der 8. Compaguie, welde am, 28. Viat zunr. Bereitjdyajts-Coms
manbo gehdrte, wurbe an Genanntem. Tage, - nadypent wms 12 e, Why
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Mittagé von pen Voypoften Wielbungen eingegangen warven, baf ftarte
feindlidhe Tvuppenmaffen von ver JInfel Alfen iibergefefst wiivben und
beveité [anbeten, von bem Wiajer von Qluiftory der Befehl, auf bdie
Hihen - von Diippel vovzuviiden uud oben angelangt der weitere Be-
febl, jofort mit eimem Auge in die ald8 Sdiigenlinie aufgeldf'te Felos
wadje - pey  Medlenburger Nv. 2 (Hauptmann. von Baffewiss)  eingus
vitden und  biefe su. verftdrfen. Dev Unterzeidnete jdictte zu diefem
Guve angenblidlid) den. jweiten Bug rer 8. Compagnie unter pem Ober-
(teutenant Vollimbau vor und jdlof fidy bdiefem Buge perfonlid) an.
Der. erfte  Bug unter Lieutenant Lambredyt Dblieh einfiweilen bei dem
Fanal-Hiigel al8 NReferve, Der jur Verftirfung bder Schitpenlinie, be-
orberte 3weite Aug fraf die Sdyiigenlinie der Diedlenburger im Retiviven
begriffer, und 3wav fdjon. hinter ber Stellung suviidgehend, wo jonit
bie Felbwadye ftand. Da biejen Truppen, jomie aud) und nady bevor-
ftelenber, WbLdjung, in Folge ber Didlocivung nody ein jiemlidy beveu-
tenver. Marfdy in bie newen, weit vitdwdrts liegenben Jinartieve bewvor-
ftand unbd dibexbem ber Hevzoglidh Braunjdyweigjde Oberft von Spedit
m - Bovbeiveiten  jdon. gegen 11 by gedufert bhatte, DbaR bdie untex
jeinem. Commaunvo ftehenden Lvuppen und fehr bald ~ablifen wiivben,
fo. migen bie Medlenbuvger und tm exvjten Augenblid wohl ald. die
AbBfung angejehen haben, indem fie im Woment unferer Ankunft fid)
puedy unjeve  Schiigenlinie hindurdyzogen und - weiter - juviidugehen in
Begriff fdhienen. Der pweite Zug nahm dad Gefed)t auf und da bie
Medlenburger thven muthmafliden Jrrthum evfannten, o jdylofien fie
fid) und jofort toiever am. Bald bavauj wurbde bad Feuer bed Feindes
wie 8  fdien onrd) feine Cjpignol-Batterien bedentend wverftdvit und
exbielt. nun Der erfte Bug ber 8. Compagnie unter vem Lieutenant
Lambred)t vom Pajor den Befehl, -gleidhfalld. mit bem . gamgen: uge
pie. Sdyiigenlinie 3u verjtirfen. E8 war died mdit lange nad) dem
Engagement De$ jweiten Suged und war fomit von jest an und wibhrend
ver gamzent Dauner des Gefedhts die Compagnie ohne Soutiend odex
Referven.  Der redte Fligel ver 8. Compagnie tvaf ungefihr tm Cen-
trum. ber ganzen biesfeitigen Stellung mit vem [infen Fliigel dev gleid)-
fallg. vorgefdictten 5. Compagnie unfer vem Hoauptmann von Cidystorfi
sufammen; ant lnfen Fligel ver 8. Compagnie commanbivte der Felr-
webel Guers einen DHalbjug uud fepte fid) jpater mit einer Compagnic
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ped Grofihersoglich Medlenburgifden Garde-Bataillons (Haptmann von
Devien) in Verbindbung.

Bu Anfang ved Gefedhts vermuthete vev Untevzeidymete, bafp bex
feindliche Amgriff am 28, ven Chavacter dev Tivaillenv-Gefedyte  vom
15, ud 16, Mai, demen derjelbe mit ver 8. Compagitie beiwolnte,
inehalten terde. © Um fidy in biefer Bejiehing Gewifheit gu vev:
jdyaffen,  (iefp berfelbe veshald juv UAttafe blafen und befehte im Yauf=
fehritt efnen” auf cimer borwdrts liegenden Unbdhe mit der feinblidyen
Stellung pavallel (aufenden Crowall, um leptere i vecognodciven, fid)
Biev wo mbglidy feftyufetsen und hievnady feine weiteren Anorbrungen
beftimmien g fonuen, Gv dibevsengte fich, bafi feine Muthmafung fich
nidyt Geftitige, inbem ber feiublidhe Angriff vemfjelben ald ein villig
geeroneter, durd) ftavfe Meajfen foutenivter wnd wie fid) efwad fpdter
austvies, burdy entfprechenve Antillevie  gehirig verftavkter erfdyien.

Qeiber hatten fidy auf etwa 200 Sdyvitt in unfever linfen Blante
pinter cinent unjeve Stellung flantivenven Wall fdhon feindlidhe Tivail
fevd  feftgefetst und Dbeftvidhen duvd) ifr Feuer ben ven wné befesten
9Ball, weshald ber Untevyeichnete ven Befehl sum itefyug Hinter den
niidiften mehr Decung bietenden Steinwall gab.  Der Untevofficier
Ofthoff, ber hinter vem eben verlajjenen Wall nody beim Yaben' be-
jdbdrtigt war, Gefam Hier [eider einen Schufy in den Unterfeib und
wurde @if Ynordmumg des Doctor Wavbenburg, ber fletd  ur Hand
war, jur Ambiilance gebradyt.

Waven wiv Anfangs fiber bas vajdhe und energifde Borgehen dev
feinblichen PLinie etwad vermumdert, fo muften wiv dod) vom Veginn
unferes Gngagentents ju unfever Freude bemevfen, bdaR dev Feind von
jet an fehr vorfichtig, ja, nad) feiner Stivfe u urtheilen, darf man
wolhl fagen, febr zaghaft und miftrauijdy vorging. Set e8 nun, daf
wit durd) unfere Anfunjt und balviges iweiteres Vorvgehen ihn ftusig
madtetr, fei 8, bafy e8 in feinem Angrifjéplan lag, erft etwaigen De:
tafdyivimgent in fetner redhten’ Flanfe Zeit ju lafjen, eine Umgehung
unfered (mfen Flitgels su bewerfftelligen, genug, bas femndliche Ber-
fafren war ein fehr jaghaftes und exjt als feine Mafjen ndher an bdie
Tivaillenrs Gevangeyogen wnd feinblide mit Rartitidhen dyavgivende Bat-
tevien eime Reit lang ihr TFeuer erdfinet hatten, fdjien bas Anbdringen
bed Feibes wiever emergifder ju wevben. Die 8. Compagnie evhielt
nun ein (ebhajtes, gleidymifiges Feuer auf ifrer gamgen Limie wnd
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beguiifite mit freubigent Hurrah die erften Kanonenfdjiifie vev im Cen-
tenm . ber. biesfeitigen Stellung beim Fanal abgepropten beiben MWiedlens
burgifdyen Gejdhiige. Der Feind verftirtte nad) und nad) jeine Tivaillenr-
finie. bexmafen, bafy bad Fewer bderfelben ben Ciudvud eined wmunter-
brodyenen , Nottenfeuers madyte, und feine Gejdhiie waven auf ber
gamgen Linie in gdfter Thitigleit, wihvend bdie Lanonenbdte bes Fein
bed im: Venningbond  ven duferften. vediten Fligel unferer Stellung
amfdifit -hatten und ung fortwdhrend Bomben zujdidten, bie griften-
theild nah und fern hinter unferer Sdyitgentinie plagten. &8 lag nun
auf ber Hanbd, daf ber Feind uns burd) died anbaltende Feuer miirbe
madjen und jehr bald ju einer allgemeinen Attate auj jemer gangen
Cinie dibergehen wiirdbe, wad um o mebr gu befiivdten ftand, weil bie
beiven Medlenburgijen Gejdyiige leiver nad)y einiger Heit ihr Feuer
wiever einftellten. (Sie follten beveitd ihre Mumnition verjdofien Haben.)

Wi begriffen in diefer LYage nidt, wavum nody immer bas Fanal
auf. pen: Diippeler Hihen nidyt brannte. Enbdlich nad) gerauwmer Beit
murbe  daffelbe entsiinbet und ungefibhr gleideitig fam. eine Abtheilung
ped Dannoverjen 3. leidten Bataillond iiber bie Hohen und judyte
qu amfever Unterftiigung in die Sehiigenlinie gu. fommen, was gleid)
fall8. von und wit begeiftevtem Hurrah begriift wurde. . Da. bieje Ab-
theilung indeffen  gevabe im Gentrum ber. diesjeitigen | Stellung vor-
geben mufite, wo natiivlidy das femdlidje Feuer am movderijditen war,
fo erfitten diefe braven Txuppen fdon im Borvgehen manden Berluft
und faum in ber Linic angelangt, fahen fie fidh durd) ein nidyt ju be-
jdreibenbes feindliches Feuer wieder jum NRiidjug gendthigt.  Jebt
feisten fich feindliche Colonmen auf mefhreven Puntten gegen die Schiifen=
[inie in Bewegung und ver linterzeichuete, weldjer wihrend der Dauer
be8 Gefechts feine Ordues erhalten batte, bemerfte dem Lieutenant
Cambrecit, baf e8 jest wohl Reit yum Ritdzuge fei, wenn wiv nidf,
ofne Bier fortan nod) ju nupen, vovzdgen, bie Nadt in Sonberburg
Quartier su befommen,  Der  Lieutenant war devjelben  Anfidt und
ba hin und wiever die Yeute ihre Vumition verjdofjen bhatten, gab mum
per Unterseidinete den BVefehl jum NRiicuge.

Da aber: dad Texvain hinter dem die Sdyitsenlinie dedenden Stein-
wall eine ziemlid)y beventend anjteigende Hihe war, m welder die auf
uné gemiingten feinblidhen Sdyiiffe und namentlidy bie einer wmit Kar-
titfden  dargivenden Battevie wie ein didter Hageljdlag wnunterbrodien
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hineinrafjelten, fo hitte dag Retiviren in Linie itber bejagtes Tervain
niod) mandyes ummibthige Opfer gefoftet, weshald ber Untevyeidmete die
Sdytigenlinie mit »linf8 uma b8 Fu einer mit dem Defelsten LWalle zu-
famtent(anfenben Tervainfalte unb duvd) Ddiefe ftber bie Alarmbiinjer
nad) ver 'Ditppeler-Kivdhe fithrte, wo er eiren Turzen Palt aur Anf-
nahme etwaiger Vevfprengten’ madyen [iefy wnd fich muw, theilweife auf
vert Colonentivege marfdivend, an ber Bifffel-Koppel vorbei auf Nitbel-
Mithle juriidzoq wnd Diev gegen 4%a Uhr anlangte. Die Eompagnie
fatte in diefem mebrftitnbigen [ebhajten Gefedht nur neun Vermundete.
Daf fte nidht’ mehr verloven, hat fie dem saghaften Borgehen' bed Fein-
ves, welded ihr erlanbte, ben bedenden Steimwall i behattptern, vor-
sugsweife 3u verdanfen. Die Medlenburgifdye Gompagnie (Hauptmann
von Bafjewits) trat gleichzeitiq mit und ihren Riidzug an.

it 27, war ber Unterofficier Grube, 8. Compaguie, nebft 1 Se-
freiten unp 16 Mann ‘nady Radebiill petafdyivt.  Diefer Poften unter-
hielt ‘die Verbinbung mit einer von Neventlai auggeftellten Felowadye
i per i ' ves Stvandes ant WLSfund  und Deobadytete fermer  bie
Gtrafe 'von Sonberburg nady Apenvade. Nadypem diefe Felbwade fid)
Mittags am 28, juriidgesogen Hatte,  bemerfte ver genannte  Untex-
officier auf ber Upenvader Strafie eine feindlide  Abtheilung Cavallerie
webft 2 Gefdhitgen im Anmarjd) wnd 3oy fidy, biefelbe Geobadytend und
auf’ fie fewernd, querfeldein auf Satvup juvild.

(gez) vou Wardbenburg,
Hauptmanu,

Mulage A

Beridyt iiber die Theilnahue der 7. Gompaguic 1. Negiments
an Dem Gefechte bei Jithel am 28. Mat 1848.

Die Compagnie’ Hatte am’ 27. WMai, WMorgens 8 1hr', die Felo-
wadye bei Reventlaw begogen; wurbe am 28, Mittags von einer Brain-
jweigfchen Conpagnie abge(t 'und’ mavjdivte 12%e Why' nad) betn
setent Gatitorinement Quavs’ b, — Auf dem Wege bei AL hbrte
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pie Compagnie, dafy ‘Der’ Feind bei Ditppel angreife, wad aber fiiv eine
gembhnliche Alarmiving . gehalten wurbe und den Marjd) nidit ftovte.
Awifden  Gravenftein 'und Quard wirde auf Befehl' ved Generald
Halfett Halt gemadyt und weiteve Befehle evwartet, bdie and) bald ein-
trafen b fofort nady ber Niibeler Miithle ju marjdiiven, Tauteten.
Die Compagnie trat jofort diefen Marfd) an und ftellte fidh mit einer
Section bev 6. Compagnie, welde in Satrup anf Wade gewefen und
fidy ber 7. Compagnie angefdlofien bhatte, binter den Didlen ber ber
Nitbeler Wkiiihle, wofelbft ver Wiajor Noell weitere Befehle erarten
wollte, auf.

Mt 5 Ubhr beorberte ein Officier vom Stabe (Hauptmann Plate)
pie Compaguie nad) pem vedyten Flitgel, 1m bort Freifdhaaven, die fid)
aufpringten, juvitdzutreiben; fie marjdjivte nad) dem bdort liegendben
Haufe, oot o aud dev vedyte Fliigel bi8 zur See u iiberfehen war
und’ fand bort nad) ver See ju feimen Feind; ber Commandeur besd
Braunjdyweigiden Bataillons, weldes ven vedyten Flitgel hatte, fagte,
vafp die; Dielbung iiber die Freijdaaver von ihm audgegangen und ein
Srethum fei.  Der Feind war nur vor uns. Die Compagnie blied
jur Unterftiipung ber Braunjdpweiger auf ber nddyjten Soppel fteben;
ein Halbzng unter dem Oberlieutenant Wiovell befepte dbad Haud und
bent bavan gremgenven LWall. Nacdhpem der Lberlieutenant Movell das
Haud bejetst batte, fdyidte ex benm Untevofficier Kunge mit ber Mielbung
sur Compagnie, das DHaud miifje ftivfer befest werben, wozu nod) ein
Halbzug evforverlid) fei, wovauf thm eine Wbtheilung unter dem Unter-
officter Wiiller zugefdyict wurde, die dad Haud mit Lejeste.  Der Vber-
lientenant Morell, bem ber unterjeidnete Compagnie:Conmmandeur in
Begleitung dedoLientenants s von Lithon 1 big iber: den michften Lall
entgegen ging, erjdhien davauf felbft und bat um eine grdfere Abthei-
[ung, indbemt. der. Feiud Mafjen. entwidle. und. audy Cavallerie zeige.
Wikrend diejes. Gejprades exfdien eine Hannoverjde ; Compagnie uud
ftellte fid) binter, bem. Haufe auf, bdexr Tberlientenant Movell, ging. au
feiner Abthetlung  suriid; gleidyeitig  exfolgte bexr) Ungriff. ved Feinbes,
Der fid) ber Wille linf8 vom Haufe bemddtigt hatte und von dort ausd
ein heftiged Feuer auf ven Niiden ber vorgejdiobenen Abthetlung unter-
bielt, mwobei bey Lieutenant von Ritow blejfict: undb ‘ein Mann von
einer Sugel geftveift ourde. Diejes Feuer fam: dburdiaus unerwartet,
mbem wiv feinen Unguiff auf unfever [infen Flanfe ermwavtet hatten;
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sugleidy guiff ver Feind bad Haud wit Majfen an, die Befapung hielt
fidy lange, todtete viele Feinde und jdhoR aud) mehreve Dragoner vom
Pferve, woven eine Abtheilung fid) dem Haufe vechtd ndberte, aber
audh nady biefem Cmypfange fofort wieder verfdwvand, Die Hannoverjdye
Gompagnie verfudyte jept eimen Angriff (nfs vom Haufe,  fie jdyrie
Hurral) ; der Feind ftovte fich nidht vavan und febie jeine Angriffe mit
Gefdyrei anf bag Haus fort. Die Stellung mufte 3ulest verlafjen
yoerden, inbem bad Haud gany wmvingt und dev Wall nidyt mehr ju
halten wav; bdie vorgewefene Abtheilng jammelte ficd) twieber Dinter
pem nddyjten Walle, der von Vraunjdpoeigern DLefeit war.

Die Compagnie [B'te fid) jept gany auf und vedte, fid) langjam
port eimem Wall aum andern uviidiichend, Dem Riidyug dev iibrigen
Truppen wihrend faft vier Stunven.

Bon per Compagnie ward aufer dem Lientenant von Ligow, ber
Untevofficier Band mnd ein Gemeiner vevwundet, bret Maun wirbden
vermift *).

(gey.) ®ether IL,
Dauptmann.

Anlage 5.

An
oad Nrtillerie= Commado der Nejerve: Divifion.

Demt a7, Morgens vom ' Avtillevie-Commanbdo * exfaltenen Be-
felile gemdf, in der Nadt vom 7, yunt 8, einen BVerfud) 3 madyen,
bie Ranonenboote ver Station am Audgange der Auguftenburger Budt
(Uvenfiels-Dex), welde Hirglid) wicber bie Vorpeften [ing8 Ded nird-

*) Won diefen drei Vermipten ift ein Dann, Hemmelsfamp von der 6. Gom-
pagnie, geblieben und bdie beiben anbern geviethen verwunbet in Danifde
Gefangenfchaft.
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lichen Theild bed AlSjunves, beunrubigt, 3 vertveiben, nabhm i am
Jtadymittage eine Detailvefoquosciving bes auserjebenen Gefechtstervaing
bor. Da fid) aus ben, Mittheilungen der Borpoften-Officiere ergab,
pafy nidit mit ciniger. Wabhrfdeinlidhleit davauf, gu vedmen jei, ecin Pa
trouillenboot auf  gervingere Gntfermmg 3u Sduf zu befoymen , fo
bejd)lofy 1ch, bermrts ber Felowadie Ne. 3, ver Tagesftation gevabe
gegenitber heimlidy  Pofition zu_ nehmen undb das, Feuer ju eriffnen,
wenn {id) die BVoote auj ber Station verfammelt und. jur Rube e
geben Datten, - Dag miv ju ber Untexnehmung. iibermicfene Detajdye-
ment beftand aug bev weiten Halbbatterie der DOlvenburger Battevie
. 1, gwet Adytpfiinder Haubigen (Obexlientenant Beder), jwei Sedys-
pfiinber, Kanonen (Vieutenant von Bawmbady) und, gwei Bierunbzwanzige
pfiindigen Sdleswig-Hokjteinjden Granatfanenen in Wall-Lajetten dltever
Qonftvuction, [letere verjeben mit ujammen 80 Sduf,. baven .30
(ranaten, 20 Sactitfden,  befeist dbuych freiwillig. vovgetretene Wann-
jhajten bev aubern Abtheilungen ber Batterie, commandivt durd) en
Oberfenermwerfer Woljran.

Das  Detajdement mavfdyivie Abends 10%e Uhr auf dem Co-
lonuenwege nad)y Satvup ab b fam um 12% Ubr, anf dem  auder-
Jehenen Pavtplage hinter pem Gehilze diedjeits der Felowade an:. Die
Gejdiisanfjtellungen und Durdhgdnge mwurben jogleid angelegt , wobei
vie. Wannjdjajt ber Felowadye beveitwillig half, und: die. fonft ndthigen
Berfehrungen  geteojfenr,  Um 2Ya Uhr ftanden bdie Gefdyitse  in: vex
Pofition und war dbie junddft ndthige Munition. in Kaften und, Decen
tn_ bielelbe gebracht,  Die Protien. wurben viidwirts feitwivts, in. Be-
veitjhajt gehalten, Anj dem [infen Fligel ftanden die Haubipen, in
per iitte bie Sechdpfiinder, auf dem- vedyten Flitgel, am meiften gebet,
pie Vierunbzmanzighjitnber.

Die: Gefdite hatten 20 bis 25 Schritt Abftand, refr bicfet: Wall
mit, diditer DHede, viente ) ald Brujtwelr und Blendung ,; « vont Wall: ab

ei

fjiel pas. Levvaiir, ein; hodhbejtandenes Noggenfelo, mifig ziv dem etwa
20, §uf hoben Ufeveand b, Um 3% Uhr etwn Beganmen die Ka-
nonenboote, 5 an bder Fahl, davunter 3 feineve, ibre Nadytjtation ju
verlafje und, fid) quf bdew Stationdplas ju. begeber.  Unr 4 Vs Wi
waven bie ; Anker: gefallen und die Juver eingenommen. Iy befahl
peshalb a4 Uhr 20, Minuten: dag Beginnen  ved Feuers ,  gunddit
aus ben Sedydpjitndern,  wm die Cntfermmig yuvor femmen sur levmert,

v, Weltsien, Militairijhe Stubdien. 22
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unb in  ber Hoffitung, baft ver Feind fid) wvielleidht hevanloden liefe.

A6 id) nach ven exrfen Sdiifien faby, daf bie Rugeln iiber die BVoote

hinauscollten und ber Gegner, jobald er tn Bewegung fam, pie Jidy- |

tung ttad) linfe viidwdvts annahm,  lieR iy aud) bie andern Sejchiitse

e - Farer beginmen; bie Haubiger mit weller Yabung vellent, Die |

Bievundywamigpfiinder erit mit 2, bann mit 3 Phod Pabuig und

Bollfugeht, Nady etiva 10 Schiiffen von unfjerer @eite antwortete dev

Feiud mit Bomben wnd Kavtdticen, id) lief deshalb die Bierundywansia-

pfftuder audh mit Ravtitfden fohiefen, abev da der Feind fich mittler-

weile fdyon teiter entfernt, nur jwei Sdiiffe, ebenfo gefdhaben aus

biefen Gefdjitten muy’ Jwei Sduf mit Granaten, da dieje nidt frepivten,

Dev' Fetnd fudyte ficdy, abwedfelnd fenernd, merft neeift ju hody, fpiter

s fuvy, o enffernen.  Die Haubien fonnfen thn julept, trof ver

nad) uud nad) Hi§ um Yo Phund verftiviten Lavung nidt mehr ers
|
|
|

veidjen, id) Gefahl beshalb, bvaf fie ihr Feuer einflellten und 6§ um
Eintreffen vev Propen hinter Decung geftellt witrden. DBeint Abjabren
gejdhal nad) ihnen ver erfte Schuff aud einer Bombentanone, welde
mittleriveile in das Cmplacement am Lanbungéplae von Aventie(8-Dex
gebracht fein mufte. Das Feuer ber brei nod) jduffertigen Gefdyiite
viditete " fidy mumt bovthin. An dem einen Biermmbwangigpfiinver wav
nimlich die vedhte Wand bder alten morjden Lafette hinter dem Shilve
sapfenfager fenfrecyt gebovfen mnb die Adje nad) Sprengung ver Ein-
Bindefdyiene aud vem Einfdnitt gewidjen, weshalb aud) bies Gejdilts
auf meien Befehl juvitdfgebracht wurbe. Da mm ber Fwed ber Auf-
gabe erreidyt jdhien, Dder anbeve Vierunbymwanjigpjiinder miv nody awei
Pollfugeln hatte wid die Sedyspfiinber unmidglich mit Bortheil den Kamypy
gegen ein fdhweves, gut gevedt ftehendes und febhr gut {dyiefendes G-
fobiis fortfesen fonnten, unb bdie Dhinter bem Biel ftehenbe Sonte unsé
pas Beobadyten exjdywerte, jo Lefahl id), audy bie andern Gejdyiige aus
per Pofition ju fithren, Dev Sedydpfitnder Ne. 7, deffen Proge nidyt
fogleid) eintraf, war dev lepte. Gr vevdinberte nad) jedem Schuf feinen ,
Plats und fenerte duvd) die Beobadtungdlitden wijden ven ®ejdiifz- '
jtinven.  Sein legter Schuf jhlug nod), nady Ausfage ves Dbevlieute-
wants vor Pliisfow vom Brigavejtabe, weldjer dem Gefecite beimolnte
wnd | 3t befriebigendent Ausfall bes Unternehmens duvd) feine funbe
per Berhiltniffe wefentlidy beitrug, in die Bruftwehr vov dem feind:
lidden Gejchite. Um 5 Uhr 5 Minuten fiel der lepte Sduf von
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unfever Geite, Der Feind, feuevte . nod) etwa eine Bievtelftunde auf
eingelne Leute, vic Scufifaften unbd NRequifiten aus der Pofition jdafften,
julet wobl 'S Blawe binein, Dad Detajdement: jammelte fidy auf
pent Partplage und um 5H'Ye lhr fonnte bver vorliufige Rapport an
bas Antillerie-Conmanvo abgehen. €8 gefdahen von unferer Seite im
Gangen 100 Scyuff, 50 aus ven Sedidpfiinbern, 20 aud’ ven Hnt-
bigen, 30 aud den Vievunvywamigpfimdern (dbavunter 2 Sartiitfdy= und
2" Gramatidufy),  Der Feind that' aud venr Bosteh 20 bis 30 Sduf,
vom Pande her etiva 100 Sdhuf mit Hohlgefchoffen, febr geoben Rar-
tatjden und Voll- oder nidt geplagten Hoblfugeln.  Nach etwa ein-
jtitudiger. Mube tvat die Abtheihung ilhven RNitdmarid in's: Cantonnement
an, Dad ambrandbar geworbene Gejebiits ward vorher nothbvitrtig marjd-
fahig gemadyt; baffelbe ift auf dem Parfplaty ju Kirdditppel ftehen ge-
blieben und fann wehl in eiver Avtillevie-Werkftatt wiever Gevgeftellt
werben.  Der andeve Vievundywamgigpfiinber, ber RHeft der Munition
Dy vas Gefdiitiubehir find an den Hauptmann Wittge twieder ab-
qeliefert.

Bevlufte durd) feindlidjed Feuer ober fonftige Unfalle hat bie Ab-
theihmg nidyt gehabt., — Bum Sdluf muf i nod) rithmend Cr-
wihnung thun bed einfiditigen Cifers, womit midy die Sugfithrer nter-
jtittst haben, jowie der Befonnenbert und Thitigleit ver Mannjdajt; es
fanben fid) 3u jevem fdpwierigen Auftrage, der feimer bejonberen Charge
ober Mummer ufiel, inmmer jogleid Freimillige.

Sivdy-Diippel, ben 8. Juli 1849,

(ge3.); Niiver,
Dauptmann.
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Organifation deg Grofherzoplidhen Trnppencorys,

Das. Txuppencorps  bilvet gemcinjdajtlich it  ben  Contingenten
per Freten= und Hanjeftidte®) vie 3. Brigave ber 2. Divijion Ted
X. Arvmeecorps.

Die Ovganifation bdeffelben wmfafit die gefummten Leiftungen ved
GrvoRhevzogthums uady feiner Matvitel vou 220,718 Seelen gum
Bunbedheer und jwar:

a) bie in organifivten Truppenabtheilungen ju  ftelfenven Contin-
gente, welde Geftimmt find, im Fall cines Anufgebotd in'
Feld gu viiden, ndmlidy:

pag Haupteontingent 16 Procent . . 1125
pag Nefervecontingent /s Procent 7

Lrd

76 Mann
36 i

Aujammen 3311 Wann.

b) Dad exft bei eintvetender Mobilmadhung. ju formivende CErjafs-
contingent im Betrage von e Procent ober 368 Wianm.

c) Die erforderfidhen Sanitdts-, Verpflegungs- u. f. w. Anftalten
mit bem fitv diefelben erforderlidien Perjonal.  Daffelbe witd
mit benjenigen Veamten und Maunjdyajten, weldye den Truppen.
abtheilumgen al8 Geiftlidhe, Aexzte, Geridytd- und Verpflegungs-
Beamte ugetheilt finb, ober welde ald8 Mujifer, Sdyreiber,
Officierdiener, Hanviwerfer und Trainmanitfdaft nidt in eih
und Glied eingutveten beftimmt find, im Gefammtbetrage von
533 Ropfen ofne Cinvedymumg in bdie sub a und b aujge-
rithrten Contingente geftellt.

*) fdbect hat im Haupt und Refervecontingent gu flellen . . 609 Mann
BTeHPTEDEAATEIReN (o Lha e vep b st v o b e et
OUHREAEOESAIPTNSIT 0 i oo vais . et sue s e =S RO (R

Bufammen 3283 Mamn
Qiibect fucht feinen Bundedpflichten burch Stellung eines Fifilier-Bataillons
nachzufommen, Bremen iwitd in feiner Artillevie-Stellung burc) Oldenburg
verfreten und ftellt im Uebrigen gleichfalls ein Fifilier-Bataillon, Hamburg
ftellt ymei Jnfanterie-Bataillone, eine Jager-Abtheilung, ein Pionnier-Detafche-
ment und eine Dragoner-Divifion ju el Sehwadronen,
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Die fiiv die Gontingente ju ftellenden Mannjdyajten vertheilen fid)
auf bie vevjdyievenen LWajfen mwie folgt :

Snfanterie. Wrtillevie. Pronniere. MReiterei. Jujammen.

e e e e — ——

.‘{"nllph‘t‘lltiltgent A T r'_]“:':-i- 195 2” ::'_?2 2:‘37:'] EDE':“I"
Jtefervecontingent . . . 581 a6 7 92 736
Aufammen yeldfxuppen 2615 249 33 414 3311 o
Criapeontingent . . . .~ 290 28 4 46 368  w
Jm Gangen 2905 @ 277 37 L60 3679 Mann

Dazu bie ohne Ginvedymung in die Contingente ju ftellende

3 ) ¢ j

k.".-’tﬂilll]-(‘llh‘l]-l G e R et iy iy h33 n

Summa - 4212 Diann
Die Drgantfation beftimmt fitv die Infanterie em Jn-
janterie: Reaiment ju 'brei. Felobataillonen wund mit dem Cabre 3ur
Biloung eines Depotbataillons, fite die Avtillerie®) ein Urtillerte-
Corps, im Frieven beftehend ausd jwei Artillerie:-Compagnien und einer
Aenghaus-Abtheilung, aus welden, jedody ohne ginslides Eingehen dex
(etsteren, im Fall ves Aujgebotd bdie mobile BVattevie, bdie bejpannte
Munitiondcolonne, bie unbejpannte WiunitionScolonne, die Vionnierab-
theilung #) und die Crfasabtheilung gebildet merden, und fitv die Ca-
vallevie cin Neitex-Jegiment zu drei Scdymwadroiten, worausd bet bdex
Mobibmadyung der Stamn einer Exfafs-Abtheilung hevausgenomnen wird.
Die Traimmaunjdaft wd vas jonftige fiiv die Dospitiler, die Pro-
vignteelonne und bie Felobaderet evforverlidie Perjonal jtedt, jomeit e8
nidht Geim exjolgenden ufgebot evft aus dem Civilftande ju engagiven
tft, Obet nidhtniobilem Bujtande in ben dret verjdyevenen LWaffenabthei-
(ungen und wird aud biefen bet ber Wiobilmadyung hevausgezogen.
Gine genaueve leberjidyt fiber die Stdrfe der einzelnen
Truppenabtheilungen gehtausnadjtehenver Jujammentellung hevoor:

) Die fitr Bremen zu ftellende ArtillevieMannjchaft with angeworben unbd ift
i Der umftehenden Ueberficht nicht mit aufgefiihet.

) Da nach der revidicten Bunbestrieqsverfaffung jeded Urmeecorps fiir bie-Wvant-
garbe eine vollftandige BViragofdhe BriicFenequipage von etiwa 200 Fup Lange
s ftellen hat, fo ift im vorigen Jabhre fiic die Olbenb.Hanf, Brigade ein
Theil einer folchen Gquipage angefchafft, welcher-in Hannover gearbeifet wor-
ben ift und auf 5 MWagen verladen witd. JIn der folgenden Ueberficht ift ex
nicht mit aufgefitbyt.
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Unlage 7.

Jtamentliches Verzeidnif over gegemvirtig  im Geojherzoqliden
Truppencorp@ dvienenden Officicre wnd Militairbeamte bou
Officiervang.

A, Stab Jc. Koniglidyen Hoheit des Grofherogs.

Oberftlientenant Hidmer (Siehe Niheres S, 162), Chef ves Stabes,
Meinifter per Miilitaiv-Angelegenheiten.

Major. Friedrid) Lilhelm Grvaf von Webel, Adjutant Sy, Kinigl.
Dol ved Grofihersoqs; geb. 1798 ju Coenburg, 1833 Juni 30.
ald Hauptmann eingetveten  (feither in Vreufifden und Hanno-
verjdhent Dienften), 1850 ovember 20, Major,

Ferner awer Urbonmang-Officiere, weldie aus ver Bahl per Ober:
Gentenantd ' connmandivt werben und alle wei Jalhy wedyfeln,

B, @Commando und Stab der Brigabde.

Generalmajor Graf von Ranzew (Siche S. 162), Commanvenr
Pes. Truppencorps . unp-der.3,-Brigave -ver 2, Divifion bes
X, Bunved-Armeecorps.

Hauptmann “Feter Friedvid) Yudvmwig von LWeltsien, Brigabemajor
und Dirvector der Militaivjdyule; geb. 1815 ju Bodhorn, 1829
Junt 21. eingetveten, 1832 December 30. Lieutenant, 1841
Mat 1, Oberlieutenant, 1849 My 29. Dauptmann.

Hauptmann  Comund Karl Ernft Warvia Bavon von Beaulieu-
PMavconnay, DBrigadeabjutant; geb. 1817 3ju Olvenbireg,
1833 Tebruar 5. ewmngetveten, 1836 uli 12, Lieutenant, 1847
Jovember 1. Dberlientenant, 185656 pril 29, Hauptwamn.

Stabsarzt Dr. Jonas G oldfdymidt; geb. 1806 3u Olvenburg, (831
April 8, Militaivaryt, 1841 Mat 1. Obevaryt, 1848 Juni 12,
Stabgar;t.

Sntenbaut: Jutendanturvath Fricovid) Hetvidy Wilhelm: IMeinavs
oud, comumandivt al8 Jeferent Leim Diilitaiv-Departement, ves
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Gtaaténinifteriums ; qeb; 1806 u Dibenburg, 1825 April 28.
eingetveten, 1840 Juni 1. Sntenbant, 1851 Mar 1. JInten-
panturrath.

Obevaryt Dr. ' Carl Ghrifttan Theovor Weeirede; .geb. 1798 ju
Devedborf, 1819 Wivy 13, Chivnvquad, 1842 Fumi 120, Ojffi-
crervang, 18487 Apvil 4. Oberarst.

Aubiterrr Ferdinand Heinvid) Friedridy Biovefer; aeb, 1818 gu Dlben-
Burg, 1850 Januar 9. Brigabe:Anbifeur.

Intenbantiv:Secvetaiy Wilbelm Jobaun Leonhard Glanerdt; geb.
1818 ju Olvenbirg, 1834 Miai 1. eingetreten, 1849 Wiai 6.

.

&ecretair,

€. Infanteric - Wegiment.

Oberft Modle (Siehe . 161), Neatments-Commanveur, Adjutant
Sr. Rinigl. Hoby. ved Grofiherzogé und Commandenr ded Yanv-
pragomey-Corps.

Oberftltentenant Bobeder (Stehe &. 158),  Cemmanvenr besd
2. Bataillons.

Oberftlientenant ©dyloifer (Siehe &. 162), Commanbeur bes
1. Bataillons.

Diajor Gottlieh Ludwig ¥ehmann, Stabtcommandant in Oldenbury;
geb. 1799 ju Gpstrip, 1814 Januar 2. eingetreten, 1817

December 27, Fabnridy, 1823 Juni 15. Yrentenant, 1830

December 17, Oberlientenant, 1832 December 26. DHaupt-
mant, 1849 Wiivy 50, Dajor.

DMajor Georg Bernbard Couard Plate, Commandenr ved 3, Ba-
taillond; geb. 1808 ju Cutin, 1825 AUpril 28. eingetreten,
1829 April 29. Fabnridy, - 1830 December 15, Yieutenant,
1834 Mai 1. Cberlientenant, 1841 Wai 1. Hanptmann,
1853 Midry 23. Major.

Pajor Heinvidy Yeopolo Friedbridh von Warbvenburg; geb. 1809
e Hujunt, 1831 Jamrar 19, ald Oberlrentenant eingetreten
(feiiher 1 Dantfchen Dienften),” 1836 Juli 13, Hanptmann,
18566 Mai 1. WMajor,

Hauptmann Ehriftian Claufen; Commanbant tn Cutin, geb. 1804
su Brafe, 1821 Juli 13; eingetveten,” 1829 Januar 5, Fabhurid,
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1830 November 1. Lientenant, 1832 December  30. Ober-
[tentenant; 1841 April 25. Hanptmann.

Hauptmann  Osfar Cmil Karl von Hivjdfelb; geb, 1808 3u
UAltona, 1821 November 12. eingetreten, 1829 Januar 5.
Fabneid), 1830 Movember 2. Yieutenant, 1832 December 31.
Oberlientenant, 1841 April 26. Hauptman.

Hauptman  Burdsard - Havtmig  Korl  Ludivig von CGidystoryf;
get, 1809 ju Olvenbueg, 1823 April 30. eingetveten, 1829
April 29, Fabnvidy, 1830 December 1. Yieutenant, 1834
Apeil 27, Sbevlientenant, 1841 Apvil 28, Hauptmann.

Hauptmann Avolf Alerander von Webdbig; geb. 1808 ju Mor-
fum, 1825 April 28, cingetveten, 1828 November 17. be-
abjdyievet, 1831 Januav 19, al8 Yieutemant wieber etngetveten
(mar in Bremijden Dienften), 1834 Mai 1. Dbexlientenant,
1841 Miat 1. Hauptmann.

Dauptmann Fricorid) Avolph Gether; geb, 1810 ju Clsfleth, 1825
Apvil 28: eingetveten, 1830 October 12. Fihnrid), 1830 De:-
cember 18, Cieutenant, 1839 Mai 1, Lbeclieutenant, 1843
October 19, Hauptmann.

Hauptmann. Carl Wilhelm Serhard von Negelein; geb. 1809
w Olbenburg, 1826 April 28, eingetveten, 1830 October 12.
Fahuridy, 1830 December 19, Yientenant, 1840 Mat 1. Lbex-
lieutenant, 1843 October 20. Hauptmani.

Hauptmann. Johann Georg Frievvid) Wilhelm Niebonr; geb. 1813
e Dannover, 1828 Suni 6 eingetveten, 1830 December 23.
Cieutenant, 1841 Apvil 23, Oberlientenant, 1846 Juli 12.
Hauptnian,

Hauptmann - Johann - Dicdvich Ludwig Kellner; geb. 1811 j3u
Olvenburg, 1825 Juli 10, eingetveten, 1832 Januar 1. YVieu-
fenant, 1841 April 26. Dberlieutenant, 1849 Miary 26.
Hauptmann,

Hauptwann Heinrid) Anbreas Bollimbauf; geb. 1809 3u Dlven:
burg, 1825 Apvil 28. eingetveten, 1832 Januar 1. Yieuten-
nant, 1841 Upril 27. Oberlientenant, 1849 idry 27,
Haupimani.

Hanptmann. Evuard, Heinvid) Cgiviug Keppel; geb. 1810 ju Ledyta,
1826 October 17. eingetveten, 1832 Januay 1. Yieutenant,
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1841  April, 28, Oberlieutenant, 1849 Midivz, 28, Daupt-
mani.

Hauptmonn - Peter Friebvid) Yubwig Yebmann; geb., 1814 ju
Olpenburg, 1830 April 1. cingetveten, 1832 December 51.
Clentenant, 1843 Mai 1, Obeclieutenant, 1849 Midry 30.
Hauptoann,

Pauptmann Clemensd Auguft Yamping; gebo 1812 yv Vangiirven,
(830 April 29, eingetreten, 1833 Januar 1. Yiewlenant, 1839
Juni 30, beabjdyicvet #) , 1845 Januar 1. als Lieutewant wie-
ver ! eingetveten, . 1843  Dctober: 18, Oberlientenant, 1849
April 3. Hauptmanm.

Hauptmann Ernjt Chuiftoph  Daniel Lehmann;  geb. 1810 3u
Gystrup, 1825 April 6. eingetveten, 1834 Upril 25. Yieute-
nant, 1843  Oetober - 19, Obexlieutenant, 1853 April 6.
Hanptmann,

Hanptmann Theonor Willelm Stedye; geb. 1816 gu Wilveshaujen,
1832 Mai 1. eingetveten, 1836 Juli 11. Yientenant, 1847
Mai 1. Obexlientenant, 1855 Apvil 28, Hauptmann.

Hauptmanw Mayimilian  Anton Victer Movell; geb. 1816 3u
Dammie, 1833, Februay 5. eingetveten, 1836 Jult 13, ieutes
nant, 1848 Awil 6. Oberlicutenant, 1856 Januay 1. Daupt:
man.

Oberlieutenant Frievvidy Georg Sedwerpel; geb. 18167 3u Bavel,
1831 Apvil 29, eingetveten, 1837 Mai 13, Tientenant, 1848
Sulv 12, Oberlieutenant.

Oberlientenant Geovg DHeinvidy Aleyander von Bufdmann; geb,
1819 3t Stuttgart, 1854 Mai 1. eingetveterr, 1838 Juli 12.
Yieutenant, 1849 Mary 22. Oberlieutenant;

Oberfieutenant  Fricovidy Ludivig  Wilhelm Ferbinand vou Jfing;
geb. 1818 3u° Delntenhorft, 1834 Wat 9. eingetreten, 1840
Quui 1, Yieutenant, 1849 Miivy 23, Oberlienténant.

Oberlieutenant Frany Wilhelm Corl von Warvunijtedt;  geb, 1819

e e

*) Lamping verliefi den Dienft, indbem cv bes Garnijondienftes miibe den Krieq
auffuchte et diente jwei Jahre als Frehwilliger i 1. Snfanterie-Negimente
ber Franidfijchen Fremdenlegion. - Gine angiehende Schildevimy der Grlebnifje
jener Seit giebt fein Buch. ,Erinnerungen aus Wlgerien, * Fwet Fheile. Dlden-
burg, 1844 und 1846 in ber Schulefchen Bud)handlung.
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s Coifmart, 1834 October 21. eingetveten, 1840 Juni 3.
Cientenant, 1849 Mary 25. Oberlientenant,

Oberlientenant Georg Frang Friedvidy Gitnther Freiherr von Berg;
geb. 1820 3u Frantfurt a/9N., 1836 MWat 1. engetreten, 1840
Juni ‘6. Lieutenant, 1849 Mdvy 27. Dbeclientenant.

Oberlieutenant Yauveny Peter Ludwig Auguft von Holften; geb.
1817 u Neuenburg, 1834 Mai 1. eingetreten, 1840 Junt 8.
Qientenant, 1849 Mivy 29, Oberlieutenant,

Obevlientenant Fricovidy Wilhelm DHeinvidy Sabinud Frifius; geb.
1822 ju Olvenburg, 1836 Mai 1. eingetveten, 1842 Juni 17,
Yieutenant, 1849 April 3. Oberltentenant.

Oberlientenant Withelnt Chriftian Mathiad Heye; Negimentd-Abju-

tant, ‘geb. 1824 ‘su’ Delmenborft, 1839 Wiat 3. emgetveten,
1842 ‘Sunt 19, Lientenant, 1849 April 26.' Lberlieutenant.

Cherlientenant Yudiwig Heinvidy Jobanned Vollevd; geb. 1822 3u
DOvelgdmne, 1838 Auguft  20. eingetreten, - 1843 April 30,
Qieutenant, 1855 April 26. Oberlientenant, .

Obexlientertant Albrvedt  Lubmig Friedrid)y Konvad Boller §; geb. !
1824 ;u Ovelgonne, 1840 Mai 1. eingetreten, 1844 Juli 10,
Pientenant, 1855 Apvil 28, Oberlientenant,

Oberlieutenant Gnft Wilbelni Theovor IJedeliug (gegenwartig
Oroonnany-Officier Sv. fenigl. Hobh. bdes Grofherzons); geb.

1825 su Bavel, 1841 Mai 29, eingetveten, 1844 Juli 12.
Lieutenant, 1855 April 29. Vberlientenant.

Obevlieutenant Bernhard Climar Auguft Seovg Frievvid) Wilhelm
pon dev Xippe; geb. 1826 ju Olvenbuvg, 18540 Dlov, 8.
eingetreten,; 1844, Octeber 13. Yientenant, 1855 April 30.
Oberlieutenant.

Oberfieutenant Heino Henming Frang vouw Hetmburg; geb. 1826
i Wefterfteve, 1841 Viai 29. eingetreten, 1846 Auguft 28,
Lieutenant, 1856 Januar 1. Oberlieutenant.

Qientenant Anton Bernhavt Kol Hatewejjell; Bataillond-Avju-
tant, geb. 1825 3u BVedta, 1841 Miat 29. eingetveten, 1847
September 29, Yieutenant.

Yieutenant Gugen Clentens Carl LWilhelm Yudbwig Graf von Webel,
Bataillong:Adjutant; get. 1828 zu Yoga, 1842 Juli 9., einge-
teten, 1847 Dctober 1. Yieutenant.
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Lieutenant Chriftian Heinvidy Friebridy Meper, Plak=Abjutant; geb.
1814 au Bevne, 1833 Wai - 1. eingetreten, 1848 Juni 8,
Lieutenant.

Lieutenant Emil Conftantin. Peter Frethevy von Gapl; geb. 1830
s Olvenburg, 1844 September 14. eingetveten, 1849 Apvil 1,
Yieutenant.

Vientenant Hexmann Eaxl NRudolph von Jdger8feld; geb. 1829
st Nevben, 1844 September 14, eingetveten, 1849 April 4.,
Lieutenant.

Lientenant Johann Wilhelm Auguft Camypo; geb. 1823 3u Dlben-
burg, 1840 Mav;y 3. eingetveten, 1849 April 7. Lieutenant.
Yieutenant Chriftoph Friedrid) Evers; geb. 1818 zu, Cutin, 1835

Mai 1. eingetveten, 1849 April 8, Yientenant.

Cientenant Carl Heinvid) Bernhard Giejefe; geb. 1821 u Olben-
burg, 1838 November 12, eingetveten, 1849 April 9. Lieutenant.

Lientenant Johann Auguft Alting; geb. 1818 au Jever, 1835
Mary 24, eimgetveten, 1849 April 10. Yieutenant.

Cientenant Hinvid) Cilevs; geb. 1824 su. Ganberfefee, 1841
April 15. cingetveten, 1849 Juli 1. Lieutenant.

Qieutenant Wvelbért von Tapjen; geb. 1832 zu Cutin, 1848
April 1. eingetveten, 1853 Febrnav 19. Yieutenant.

Lieutenant Guftav Wilhelm Theovor Johannes AH (horn, Bataillons-
Adjutant; qeb, 1831 3u Bavel, 1849 Apvil 11. eingetveten,
1853 Hebruar 20, Yieutenant.

Centenant Johann Carl Ruvelf Nauwerk; geb. 1831 ju Olven-
furg, 1846 Dctober 31. emgetreten, 1853 December 30,
Lieutenant.

Sientenant Nicolaus Hinvich ugujt Bebhun de; geb, 1831 zu Cutin,
1849 Auguft 27. eingetveten, 1853 December 31. Yieutenant.

Qientenant Otto Geovy Deinvidy Strider; geb. 1830 ju Sdyar-
tau, 1850 April 29. eingetreten, 18564 Jamar 1. Yientenant,

Vieutenant Avolph Willelm Theobor Schmidt; geb. 1835 3u Cutin,
1852 Mat 1. eingetveten, 1855 Februar 25. Lieutenant.

Cientenant Juftug Anton Ruvolph) Stradevjan; geb., 1834 u
Ofvenburg, 1852 Mat 1. eingetreten, 1855 Februar 27,
Yieutenant.

ity . — . ——
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Cietitenant Philipy Angujt Noell; geb. 1834 sur Bubad), 1852
April 28. eingetveten, 1855 Februav 28, Lientenant,

Cieutenant Frievvid) Heinvid) Aleranver Goldfdmidt; geb. 1836
it Ofbenburg, 1854 Mai 1. cingetveten, 1856 November 1.
Lientenant.

Cieutenant  Gouard  Theovor Crnft von Findh; geb. 1836 jzu
Gutin, 1854 Mai 1. eingetreten, 1856 Movember 2. Lientenant.

Vientenant Carl Hemning Gvnjt Gether; geb. 1836 ju Olvenburg,
1854 Wiai 1. eingetvetenr, 1856 November 3. Yientenant. *)

Cheraryt Dr. Georg Chriftian Fricoridh K onig; geb. I8IT u
Gutin, 1844 Miry 7. eingetreten ol Unteravyt, 1848 Juni 9.
Oberarst.

Ujfiftenzarst Dr. Dobe’ Emfen Mt (Ler; geb. 1822 g Hoben-
fivdjen, 1848 Junt 18. eingetreter.

Uffiftenzarzt Dr. Nis Jverfen; geb. 1830 3u Tondern, 1855
April 20, eingetveten.

UAjfiftenzarst’ Dr. Sohann Bideder; geb. 1820 gu Bofel, 1856
September 19, eingetreten.

918 Officier - Afpivanten befinden fich augenblictlich beim Stifanterie - Reai
ment:

RPovtepeefifhrrich Friedrich, Juliug Lubwig Ml ler; geb. 1858 ju Stabe.

Portepeefahnrich Georg Wilhelm: Ferdinand Amann; geb. 1839 3u Berne.

Polontair Unterofficier Grnft Auguit Wilhelm Kdhnemann; geb. 1839 ju
Gutin.

Polontair Unterofficier Nohame Heinvich  Adelph Nienburg; geb. 11839
jur. Ofternbury. -

Bolontaiv Georg Friedrich Adolph Wahn; geb, 1837 ju Steinhaufen.

Bolontair Ferbinand , Heinrich Wilhelm Nicolaus Hepe; geb. 1839 ju
Doelgdnne.

Volontair Gugen Juling Fricdvich Hitmme; geb. 1839 3u Delmenhorft.

Dolontatr ' Friedrich Wilhelm  Garl Maria von Jagersfelo; geb. 1837
su Bechta,

Bolontair Georg Lubmwig, Unton von Webberfop; geb. 1840 ju Altona.

Bolontair Ghriftian Wugujt Friedrichs; geb. 1841 zu Delmenhorft.

Bolontaic Ferbinand Friebrich Frang Auguft Temme; geb. 1841 ju Dlben-
burg.

<
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B», Actilleriecorps.

¢ Oberftlientenant Fricoridh Gerhard Chriftian von dev Lippe, Com-
manteur; geb. 1796 ju Newenburg, 1814 Januar 14. einge-
treten,” 1817 December 27, Fibnvidh), 1823 Juni 15, Yieutenant,
1830 December 16, Oberlieutenant, 1832 December 25. Daupt=
man, 1846 Juli 13. Veajox, 1853 September 30. Oberft-
lieutenant.

Dauptimann Auguft Theovor Riiver; geb. 1813 zu Cutin, 1830
November 30. eingetreten, 1834 April 26. Yientemant, 1843
October 20, Oberlientenant, 1849 April 12. Hauptmanu,

Dauptmann Frievvid) Chriftian Adolph Nieber; geb. 1815 ju
Cineburg, 1833 Mai 1. eingetveten, 1837 Veat 12, Lieutenant,
1848 Quli 11. Oberlientenant, 1855 April 30. Hauptmanu,

Dauptmann  Wilhelm Theedber Veder, commandivt ald Jtefevent
beim Militaiv-Depavtement ved  Staatd8minifterinms und als
Udjutant ves Minijters der Militaiv-Angelegenbeiten; geb. 1818
ju Olbenburg, 1834 Mai 1. cingetreten, 1838 Juli 11.
Qientenant, 1849 Mivy 21, Oberlieutenant, 18556 Mai 1.
Hauptmann.

Oberlientenant Paul Friedridy Auguft Straderjan, p. t. mit den
Gejdhiiften bes Obergengmwivters beauftragt; geb. 1823 ju Jever,
1839 Mat 2. cingetveten, 1842 Juni 18, Yieutenant, 1850
April 25, Oberlientenant.

Obexlieutenant Rudolph) Georg Hunte; geb. 1812 ju Hiven, 1828
Jumi 1. eingetreten, 1848 April 2. Lieutenant, 1855 Miat 1.
Oberlientenant.

Lieutenant Yudwig Gujtav Baren von Baumbady; geb. 1829 3
Uvoljen, 1844 Geptember 14, eingetveten, 1849 April 2,
[ Lieutenant.
Lientenant Paul Frieovid) Auguft S dmader; geb. 1818 zu Olven-
burg, 1836 Mai 1. eingetreten, 1849 April 6, Lieutenant.
Lientenant Abolph Deinvid) Gottlied Friedrvid) Temme; geb. 1833
su Celle, 1849 Midiv 5. cingetveten, 1856 Februar 24, Yieutenant,

—
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Yieutenant Cavl Alerander Juliug Hitmme; geb, 1835 3 Falfen-
burg, 1854 Mai 1. eingetreten, 1856 Fovember 28, Lientes

nant, #)

Ujfiftenzavat Johann Carl Fricvrid) Golbfdmidt; geb. 1797 su
Biclefelb, 1822 Mai 14, eingetveten als Chivurg, 1848
Junt 20, Officierrang,

B, Heiter - Wegiment.

Obevftlieutenant Juling Emil Frievvid) Chriftian Freifiery von und
yuw€glofijtein, Regiments-Conmanbenr, Adjutant Sy, Sdnigl.
Hobeit ves Grofihersogs; geboven 1803 ju, Weimar, 1831
Jamuar 1. al8  Hauptmann eingetveten  (frither in - Baierjden
und Abeimarjdyen: Dienften) , 1846 Juli- 12, Majox, 1853
September 29, Oberftlientenant.

Rittmeifter. Philipp: Veit Freibevr von Witveburg; geb, 1811 ju
Wiizburg, 1849 Mai 1. als Rittmeifter eingetveten  (friher in
Gidyfijhen: uno. Griedyijdyen Dienften),

Rittmeijter: Otto, Augujt Hevntann VBejefe, geb. 1810 qu Upgant,
1849 Mat 10 als. NRittueifter ' cingetreten (Jrither in Preufi-
jden Dienften).

Rittmeifter Johann Bbje, geb. 1807 3u Bremen, 4849 Augujt 8.
ald. Oberlientenant eingetveten (jriiher in Preufijden Dienjten),
1850 November 20, Jittmeifter,

Oberlieutenant. Hievonynug Sdotten; geb. 1822 2u Cajjel, 1851
Januar 7. al8 Obevlieutenant etngetveten . (friiber in Suvheffi-
jden. Dienften).

Oberlieutenant Gujtav. Heinvidh Augujt von Wardenburg (gegen:
wiirtig Orvonnanz=Officier Sv, Kdnigl. Doleit ved Grofherzons);
geb. 1816 3u Hujum, 1836 Wai 1. eingetveten, 1837 Wiai 14,
Yientenant, 1848 Juli 13, Dbeclieutenant.

') Uls Officier-Afpiranten befinben (i) augenblictlich beim Urtilleriecorps:
Portepeefahnrich Hermann Gerhard Dartin Meinardug; geb. 1838 ju
Dbenburg. '
Bolontair: Marimilian Auguft: Gotthard Rubolf von Kettler; rgeb, 1841
3u TWilbeshaufen,

P
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Oberlientenant Theodor Frany Xaver Freiherr von Sdvent; geb,
1824 ju Gemen, 1840 November 21, eingetveten, 1844 Juli 9,
Yieutenant, 18556 April 27. Oberlieutenant,

Lientenant Heinvidy Jakob Yudwig Baron von Litfow; geb. 1824
it Olvenburg, 1841 Mai 29, emgetreten, 1844 Juli 13,
Lieutenant.

Yieutenant Peter Friedridy Ludbioig von Rennentampff; ‘qgeb. 1826
i Olvenburg, 1841 Mai 29. eingetreten, 1844 October 15.
Lieutenant.

Lieutenant. Clemens Auguft Caxl Grvaf von Webel; geb, 1829
ju Loga, 1844 September 14. eingetreten, 1848 Mai 16.
Lientenant,

Yieutenant Wilhelm Chriftian. Theodbor Griftede; geb, 1829 zu
@trohaufen, 1844 Geptember 14, eingetreten, 1849 Miiry 31,
Lieutenant,

Lieutenant Carl Friedridy Augujt Herbart, NRegiments- Adjutant ;
geb. 1829 su Cutin, 1848 Upril 13. eingetveten, 1850 No-
vember 19. Lieutenaut.

-
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Yieutenant Frang Theodor Cugen von Trampe; geb. 1831 jzu
Damme, 1848 Upril 14. eingetveten, 1850 November 20,
i Yieutenant,
| Leutenant Cavl Heinvid Janfen; geb. 1834 ju Olvenburg, 1852
! Pat 1. eingetveten, 1855 Februar 26. Yieutenant, y,i
Vieutenant - Hergog Glimar von Olvenburg, Dobeit; geb. 1844 g |
Jan. 23, su Olbenburg, 1857 Januar 23. al8 Bolontaiv beim ;i'1=,
Reiter-Itegiment envollivt mit der Crlaubnify, die Uniform ves i
Regiments mit ben Abzeichen eined Lieutenants u tvagen. *) 1
e = T 1
Ajfiftengarst Dr, Cunft Wilhelm Hotes; geb. 1819 zu' Cldflety, J
1837 Mat 1, eingefveten, 1846 Jamiar 16. Dffictervang,. 1
i Fegiments Plerveavst’ Heinvid) Frieovid) Chriftian Konrid; aeb. |
1802 ju Pattenfee, 1849 Mai 1. eingetreten.
& et ‘) AUls Officier-Afpivanten ftehen augenblictlich beim Heiter-Hegiment !
Portepeeralnric) 'Carl Peter' Maximilian Haate; geb. 1836 zu Oldenburg,
Bolontaic Unterofjicier Johann Jafob Sartoring;  geb. 1838 ju Wiarben,
Bolontair- Peter, Fricbrich Cudbwig Gaxl, Hieconymus von Negelein; geb.
1839 ju Dlbenburg.
v, MWeltien, Militairifhe Stubien, 23
-
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Berzeidnif derjenigen Officiere und Militairbeamten, welde
frither im Olenburgijden Bunded-Contingent dienten,

(Die Namen  Dderjenigen: Officiere, welhe im friheren Oldenburgifehen JIn-
fanteriecorps Dbienten, find Seite 119 und bdie Namen berjenigen, welche im Rbein-
bund-Gontingent bienten, Seite 129 unb ferner aufgeflifrt.)

Baethgen, Carl Gerhard, 1810 Oberlientenant nud Regitnents:
Quartierneifter, 1811 abgegangen, 1813 ald Obexlientenant
und Jegiment§-Ouartiermeifter wieder eingetretert, 1815 wegen
nftellung tm Civil verabidievet; geftorben.

Bacethgen, Peinvid) Chriftian, geb. 1810 Juli 12. ju Olvenburg,
1825 April 28, eingetreten, 1830 December 30. Lieutenant,
1839 Februar 26. im Civil angeftellt; gegenmirtiy Oberz3oll-
Injpector in Brale.

Baethgen, Paul Frievvidy Auguft, geb. 1819 September 2, ju .
Glsfleth, 1837 Juni 8. cintgetreten, 1847 it Civil angeftellt,
1848 April 5. al8 Lieutenant wiever emgetreternr, 1848 Seps
tember 30, verabjdyievet; gegenwdrtiy Olvenb, Conful ju IRio-
®ranbe o Siil.

Bajje, Stabsarit (Siehe Nibered Seite 158).

pon Beaulieu-Marcontay, Peter Feodor Lubwig Geory, geb.
1813 Sunt 24. ju Gutin, 1827 September 16." eingetveten,
1829 in Dannoverfde Dienjte, 1831 Miry 8. al8 Lieutenant
wieer eingefreten; 1832 Mai 23. geftorben.

Beder, Lubwig Martin Caxl, geb. 1823 Dctober 2. ju Stro-
hawfen, 1838 uguft 14. eingefreten, 1842 Juni 16, Lieutes
nant, 1849 April 2, Oberlientenant, 1850 Juli 31. verab-
jdiievet, um in Schlegmig-Holfteinjde Dienjte ju treten; gegen- >
wirtig Regievungsafjefjor und Borftand beé ftatiftijdhen Bitvean’s
3 Olvenburg, &

Bendel, Iohann Hevmann, geb. 1804 Juli 30. ju Berne, 1828
pril 13, eingetveten, 1828 November 9. Chivurgus, 1842
Suni 21, Officierdrang, 1848 Upril 4, Oberavzt,” 1851
Quni 3. geftorben, '
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bom Benoit, Major (S. N S, 158).

(Bobeden, Frany Convad Wilhelm , geb. 1809 September 8. u

Hannever, 1832 December 29.-ald Dberlientenant aus Han-
noverjdjen: Dienften  eingetveterr,, 1839  Mairidy Hauptmann,
1850 Ceptember 30, jur Dispofition geftellt, 1855 April 30,
penfjioniyt.

Bolbemann, Chiftian Albvedt, (geb. 1823 Dctober 14 ju Litbed,
1848 Juli 7. al8 Affiftenavst fitv . die ' Dauer: ved | Felbjuges
1848 unb 1849 engagirt.

Brodhaus, Heemann Frievvid), geb. 1820 Fanuar: 9. ju Wefter-
ftede, 11842 Mai 1. eingetveten, 1848 Apvil 1./ Lieutenant,
1848 Geptember (30, « vevabidhiebet ;- pegenivirtig Bermefjungs-
Conbucteur i Birvkenfeld.

Bulling, Hohannw Wilhelw Grnft, 1849 als Sriea8-Commifjair
fiie, bie Dauer ver Mobilmadyung eingetreten ; gegenmirtig Amts-
ajiefjor: ju Elhwiirden.

Burmeftex, Premiev-Lientenant (S. N, S: 1158);

Burmefter, Major (S, N. S. 158),

Clofter, Premicr-Lieutenant (S, N, . 158).

Daniel, Dorits, geb. 1822 December 9. girs Qelle, 1848 Junt 17.
al8 Affiftengarst -eingetreten filv die Felosiige 1848 unp 1849 ;
geftorben.

bon Davier, Premicr-Pieutenant (S: N, S, 159).

bon ber Deden, Oberft (S. N. S. 159), :

pon bev, Deden, Philipp Ludivig: Lanveny Leopelo” Johann Sofeph
Zheodor, geb. 1797 Novewber: % gu Lethe, 1814 Auguft 27,
als | Fburid) « eiugetreten (frither  in Dannoverjdjen s Dienjten),
18151 December,. 29.. Lieutenant, 1823  Suli. 15, Premier-
Lientenant, 1830 December 15. Hauptmanw, 1841 Mai 1,
jur Dispofition geftellt, 1843 Mivy 13, Major: & la suite
und Cajernen=3njpector, 1853 WMiivy 28 Thevjtlieutenant; 11855
Deowember 127, penfionivt  untex Belafiung vev Fumctionen als

' Borftand. der; Garnijenverwaltung, (3

Cidyler, Gaxl Lubwig, geb. 1821 Mai 26. su Bavel, 1838 April 3.
eingetreten, 1849 pril 11, Lieutenant, 1863 December 24,
verabidyicdet wegen Anftellung. im - Givil; gegenmdrtiy Obexs
Contvolewr s Divenburg,

23%
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pon Glmendorff, Cavl Wilheln Auguft, 'geb. 11803 Juni 16,
s Fitchtel, 1823, April 29. eingetreter, 1829 Januav's.” Falhn-
vidy, 1830 November 3, Lieutenant, 1833 . Januay 1, Ober-

« lientenant, 1841 April 27, Hauptmanw, 1853 'Februar 24,
geftorben,

pon Elmendboxrff, Lubwig Movifs, geb. 1808 Auguft 1. 3u Fitdtel,
1829 Sult 19. eingetreten, 1832 Jamuar 1. Lieutenant, 1841

wobh Apetl 290 Oberlteutenant, 1849 Apvil 3.0 ald 'Hauptmann
verabjdyievet, i

Eruft, Peter Fricovidy Ludbwig, geb. 1796 April 6. 3u "Elsfleth,
1815 Apxil 12. eingetveten; 1823 Jumi 15. ' Filhnrid), 1828
Februar 19, Lreutenant, 1831 Januav 1. Oberlientenant, 1833
Sanuar 1, Hauptmann, 1841 September 30, geftorben.

Grtel von S ean, Peter Bartholomins, 1813 December 28. als
Hauptnrann - eingetveten, 181565 April 17, vevabdyebet.

pon Falfenftein, Mar Carl Wilhelm , geb. 1799 Janar 1.
s Galhorn, 11815. April 13, eingetretenr, 1820 Augnijt 28.
Fabnrid), 1823 December 16. Leutenant, 18307 Decentber 20,
Dbexlieutenant, 1832 December 30, .ﬁauphtmnn 1848 Oc-
tober: 8. audgejd)ieden.

pont Findh,  Georg Crnjt, geb. 1803 September 7. it Harburg
1838 Suni 19. Brigave-Auditenr, 1837 Mai 11, vevabjdjiedet
wegen  fonftiger  Anftellung; - gegenmmiirtig  Obergevidytsvath - ju
Gutin, -

Frevidhs, Deinvidy Chriftian Dievridy, ' geb. 1815 December” 18,
st Jever, 1833 Mai 1. eingetveten, 1842, Jimi 15. YLieute-

oo nant, (1849 vy 80, Oberlientenant,” 1854 April ‘1. wegen

' nftellung im  Civil berabfd iedet ;- gegenmdvtig Umtdeinnehmer
ju Minjen.

Frijing; Oberft (S. N. G 159).

Frifjinsg, Anton Ginther Bernhard Friedridy, geb. 1802 'Sept. 21.

it Glenshamm, 1828 Ayril 0. eingetretew, 18307 Decemb. 31.
Qieutenant, 1833 Ceptember 1. verabjdhieet’ wegen Anjtellung
im Civilj gegenmirtiq Ober=Boll-Infpector ju Delmenborft.

S @arvensd, Sntenvant (S N.- S. 159).

cnon @ayl, General-Lentenant (SN, S.°159).

Gether, Gerhard Wilhelm, geb. 1805 Apxil 16, Fu El3fleth, 1821
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Mdivyr 19. 1 eingetveten, 18307 October 12.  Fabhuvidy, 1830
December 17, Lientenant, 1836 Juli 13, Oberlieutenant, 1843
Octobey 1 18. Hauptmann,;; 1850 Septembeyr  30. penfionixt.

pon Grubew, Elaug Guftav, 1810 Lieutenant, 1811 Lbexliente-
nant; 1811 abgegangen, 1813 al§ Oberlientenant wicber ein-
getveten, 1814 Uuguft: Hauptmann, 1815 Wiy 22. verab-
jchiedet; geftorben.

Harvtmann, Bernhard Ludivig Carl Heinvid), geb. 1818, Fe-
bruar 11, ju Olbenburg, 1834 Mat 1. eingetveten, 1840
Suni 7. Lientenant, 1849 Mavy 28, Oberlientenant, 1850
Qult 81. wverabjdievet, wm in Sdyleswig-Dolfteinjde Dienite
e treten.

Dayeffen, Heveo Cilert, geb. 1822 November 17, ju Varel, 1838
Yuguft 1 16. . eingetvefen, 1843 IMai 1. Yieutenant, « 1850
Miguft 13. verabjdyiedet.

P eddaeu s, Juling, gebs 1829 Juli: 30, s Birfenfeld, 1852 No-
vember 1. ewngetveten al8 WUffiftengavst, 18556 Januav 12. ber-
abfdyiedet ;i gegettrodrtig: vyt in Jdav.

pon Heimburg, Hauptmann (S, N i 160).

von Heimburg, Paul Friebvid) Auguft, geb. ju Olvenburg, 1821
Mai 28, Fabnridy, 1822 December 2. vevabjdyiedet wegen An-
fteflung im Civil; gegemmwdrtiq  Fovftmeifter in: Eutin,

Heye, Avolplh Auguft: Carl Philipp, geb. 1825 April 15. ju Del-
menhorft, 1840 November 21. eingetveten, 1844 Juli 11.
Lieutenant, 1850 Juli 31. verabjdiedet, um in Sdledmig-Hols
jleinfdhe Dienfte ju fveten ; ‘gegemmwirtis Hauptmann in Bremi-
jdyen: Dienften,

o Hiefdfeld, Oberit (S, N. S. 160).

poat Hivjdfeld, Ludbwig Otto Friedridy Alfred, 1814 eingetreten,
1819 Mivy 8. Fabhnvidy, 1821 Juni 20. al8 Lientemant ver-
abjdhiedet; um in: Medlenburgijde  Dienfjte gu freten; ftavb al8

: Diajor.

¢ - von Hividfeld, Avolf Friedrid) Fevbinand Eberharb, geb. 1815

September 29, ju Olbenburg, 1828 Septembet 29. -eingetreten,
1830 December 24 Lientenant, 1841 April 24.r Oberlientes
nant, 1847 Apyil 17, geftorben.

pon Hividfelo, Avelbert Frievvid) Wilhelm, geb. 1817 Dctober 27.
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s Olbenbuvg, 11830° Februar 16, eingetretert,’ 1834 Mai 1.
Lieutenant, 1837 My’ 20, vevabjdjiedet.

Lenty von Hifften, Hauptnrann (S N, S. 160).

Hullmann, Cilevt Gerhard, geb. 1805 Februar 1 v Jabe, 1822
Juli 19, eingetreten, 1832 December 28. Yieutemant, 1841
April 30, Oberlientenant, 1846 Juli 13. Hauptmann, 1853
November 8, jur Dispofition geftellt.

pon Jagersfeln; Georg Friedvid) Willheln, geb. 1798 Drtob, 14.
it Weener, 1823 Decémber 13, ald Fibnvid) eingetveten (frither
it PreuRifdhen Dienjten), 1830 Januav 1. Yieutenant, 1830
December 26, Oberlieutenant, 1883 Juni 30. Hauptmann,
1849 November 1. auf Wartegelo, 1850 Febrnar 12, ge:
ftorbew. .

von Jagersfeld, Carl Gebhard Willjehn, geb. 1815 Januar 1.
st Olbenburg, 1829 April 24, eingetretert, 1834 Mai 1.
Lieutenamt, 1837 ' Juni 21." verabjdyiebet und ~beim  Steuer-
wefen - angeftellt; geftorben, Ly . 71

Janjfen, Johann Heinvich, geb. 1789 uwBremen, 1814 Febr. 20,
alg Fahnridy eingetveten, 1814 Uugujt af8 Lientenant. wver-
abjdyiebet,

Jbbed en . Felopreviger (S, N. S. 160).

Jbe, Jobanw Friedvidy Theobov, igeb. ju ElSfleth, 1818 eingetre-
ten, 1828 Juni 15. Faburid), 1825 Jamuar 10. geftorben

pon Jfing, Hauptmamm (& NS0 160).

vor Ffing, Fricdvidy Wilhelni  Jofeph' Meinhard, 1 geb. 1820
ugnft 10, ju Delmenforft, 1835 Piai 2307 eingetveten, 1840
Suni 1. Lieutenant, 1844 Januar 19, verabidyedet.

bon feler, Theober, 1810 Fahnvidy, 1811 Lientenant, 1814
Quli ‘al8 Premicr-Lieutenant wicver eingetveten, 1815 April 3.
verabjdyiebet.

Rellers, Ludwig Nicolons Wilhelm Cymax, geb. 1786 Juli 6.

st Olbenburg, 1818 Mai 8. Aubiteur, 1833 Jumt 19. anf.

SWartegeld, 1834 October 20. geftovben,

voiRellwer, Pajor (S, N S. 160).

Rellner, Geovg Friedvid) Wilhelm, geb. 1813 Jumi 24 lju Lauen=
burg, 1829 April 24, eingetveten, 1833 Janwar 1. Lieutenant,
1833 April 9. vevabfdyiebet; frat v Deftveidiifthe  Dienfte.

£
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flavemann , Georg Wilhelm, Augnft, geb. 1819 Dctober 29. ju
Olvenburg, 1836, Mat. 14, eingetreten, 1840 Juni 2. Lieute-
nant, 1849 Méry 24.. Oberlieutenant, 1855 Apvil 20,
penfionirt.

fSuauer, Bernhard Heinvid), geb. 1807 Mai 7. ju, Delmenhorit,
1824 April 28, eingetveten; 1836 Uugujt 1, wegen Anftellung
im Givil vevabjchieet, 1849 Wpril 12. al8 Duartievmeifter fitv
pie- Daner ver Viobilmadyung eingetveten ;  gegemwdivtiy Haupt-
amts-NRendant ju Olvenburg.

fod), Joadim Hinvid), geb. 1815 Febryar, 2, su WMeinsdorf, 1836
Upril 30, eingetveten, 1848 Apvil 4. Yieutenant, 1853 April 14,
wegen Unftellung im. Civil vevabjdievet ; gegemmivtig Bevivalter
su Hunbsmithlen.

Soeding, Yientenant (S, N. S, 160).

Rofuentanu, Rodus Heinvid) Burdard, geb. 1799 November 5.
au iefenjolt, 1813 December 13, eingetreten, 1820 Auguft 28.
Fahnrid), 1823 December 16, Lientenant, 1830 December 19,
Oberlieutenant, 1832 December 29, Dauptmann, 1849 April 3.
Major, 1856 November 4. al8 Obexjtheutenant penfionirt,

Srafit, Ludbwig Heinvidy Otto,  geb. 1815 Mivy 23, gu Vavel,
1830 Mai 1. eingetreten, 1834  Mai 4. Lieutengnt, 1834
November 24, entlafjen; tvat in Hollinvijde Dienjte; geftorben.

Lambredyt, Heinvid) Gechard, geb, 1813 Fovember 16, zu Olben-
burg, 1829 Upril 24. cingetreten, 1848 Wpyil, 3. Lieutenant,
1856 Dctober 7. alg Oberlientenant vevabjdyievet; gegennirtig
LBevwalter bes flofters Blanfenburg.

Cammers, Paul Friedvidy Wnuguft, ged. 1808 September 1. zu
Oftexnburg,; 1827 Apxil 17. eingetveten, 1836 October 12,
verabfdievet, 1848 Upril 4. alé Lieutenant eingetveten, 1848
September 30. verabjdyievet, 1849 Miry 30, al8 Lieutenant
wieber eingetveten, 1857 Februav 12. wegen Anftellung im
Givil alg Oberlientenant vevabjdyiedet ;. gegenwirtiy Uuctionator
3 Olbenburg.

Lauw, Chriftian Wilhelm Gerhard, geb. 1794 Februar 9. u
Bardenfleth, 1814 Januav 6. eingetreten, 1817 December 27,
Sihnrid), 1823 Juni 15, Lieutenant, 1830 Jlovember 29. auf
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Wartegeld, 1831 April 16V Dberlientenant, ' 1839 Mai 1.
Hatistmann, 1848 Suli 14. penfionivt; geftorbens 2o /- 7

Qaitty, Carl Fricvvidy Heinvidh, aeb. ju Striidhaufen, 1816/Mat 20.
ubitenr, 1818 Februar 18. verabidpiedet; gegeniwiivtiq Amt
mann ju- Raftede. -

Qehmann,  Johamn Heinvid) Friebricy, gebs 1767 3u Neubaus,
1814 Mary 1. als Premier-Lieutenant eingetveten (frither in
Hannoberfden Dienften), 1814 Auguft 27. Nittmeifter, 1827
im November audgefdyieven.

pon Qettow, Hauptmann (S, N, S, 161).

port Lind, Undread, geb. 1786 am Vorgebivge dev guten Doffuung,
1818 Deceniber 24, al8 ‘Cieuntenant eingetveten, 1814 Sept. 5.
verabjdyiedet.

pon Lindelof, DHeinvid) Fricvvih Georg, geb. 1829 September 26.
jit Ofbenburgy, 1844 September 14, eingetveten, 1849 April 3. .
Qieutentant, 1853 October 31.- vevabfdyiedet; ‘gegenwiirtig ald
Roaufutann etablivt in New=Yok.

pon Linftow, Premier-Lienteriant (S. N. S. 161).

Coew e, Chtiftiant "Hermamn Cafpar, geb. 1804 ju Olvenburg, 1825
April 24. eingetreten, 1848 Junt 21.. Lazaveth-Jufpector mit
Qieiitefiants-RNarg, 1848 Jult 130, geftovben.

Maertend, geb. it Adyinm, 1814 Febriav 20. al8 Rittmeifter
eingetréten’ (Frither in Hannoverjden Dienftew), 1814 Apvil 7.
geftorben.

Riher von Marthille, Siegbert; -qeb 1815 Miv; 30. 3u
Biideburg, 1841 -Juni 1.7 al8 Oberlientenantl eingetveten (friifer
it Hannover{den Dienjten), 1847 Dctober 31, al8  Danptmann

A perabfdievet, i in Fiteftlich  Lippe - Biideburgifhe Dienfte ju

trefen gegenwértig Hauptmann wund Avjutant ded Erbpringen
bnieib[t-.

M ens, Premiev-Lieutenant (S. N. S. 161).

Ment, Baul Frievvid) Anguft, - geb. 1807 September 20. 3u Ol
penburg, 1824 April 10, eingetveten, 18297 April 29, Fibhnrid),
1830 December’ 14, Lienteiant ;1834 April 29. Obévlieute-
nant, 1841 April29. Hauptmann, 1855 April 29. als Dajor
penjionixt.

Meter, David Georvg, geb. 1818 Juli 28, ju Delmenhorft, 1836
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Mai "1, eingetretert, 1848 Juni 9: Lieutenant, 18531 Jan. 28,
wegen Anftellung im ‘Civil vevabjdyievet; gegenwiivtig Amtsein

nelmer’ u Tettens,
Mohrhagen, Avolf, geb. 1805 gu Olbenburg, 1819 Wiy 1.
' eingetveten, 1823 Juni 17. Fibnvidy, 1827 Juni 18. verab-
jievet ; ‘tratin Oefteeidy. Dienfte (dafelbit als Major penfionict).

Morframer, Nicolaud Arnold. Cliging, geb. 1812 December 1.
it Bedhta, 1829 April 24, eingetveten, 1834 Mai 1. Yieute-
nant, 1846 Suli 12. Dberlientenant, 18556 April 30 zur
Dispofition geftellt, 1855 Juli 5. wegen Anftellimg im Civil
al8 Hauptmani verabjdyiedet; gegenwdrtig Hevacteur der Vlben-
burgijchen. nzeigen.

Mund, Premiev-Lieutenant (S. N, &, 161).

Nieber, Premiev=Yieutenant (&. N. &S. 161).

Nienburg, Premier-Lieutenant (&. N. S. 161).

Nooell, Frievvidy Ludwig Wilhelm ),  geb. 1792 DOctober 14. 3u
Bicfenfelo, 1831 Jonuar 29., fritber auf Wartegeld ftehend,
al8  Hauptmann in’ activen Dienft; 1841 Wpril 129, Major,

PR 1850 Auguft 9. v als Oberftlientenaut penfionivt (gegenwirtiy

: Etappen= und Plag-Commanbant in: Bictenfeld).

| Noelting, NRuvolf, geb. 1822 My 26. 3w Alefeld, 1848 April 6.
filr bie Felbglige’ 1848 und 11849 al8 Uffijtengarst eingetreten.

f, Oelhme, DHeinvidy Cherhard, geb. 1795 November. T4, Fu Hannover,

.t 1814 Apvil 10.0eingetreten, 1817 December 27. Fibhnrid,

|

|

|

1823 December 16. Lieutenant, 1828 Auguft '1L7. verad-
jehieet ‘wegen  Anftellung e Eivil, 1831 April 15. alg DOler-
[ieutenant "wicver eingetreten,” 1832 December 28, Hauptmann,
_ 1846 Mat 1.. verabjdyievet wegen Anjtellimg’ inr Civil (als
i Gtener=nfpector penfionivt).
' Oeltermann, Chriftian Heinvid), gebis 1803 Auwguit 14. uwOlven-
Buvg, ' 1824 April 30, eingetveten’, 1831 Januav 19.: Lieute-
,l nant, 18356 April 7.1 geftorben.
{l - Oeltermann, Avolf Gerhard Wilhelm, ' qebl 1816 Mai 4. 3u
: Olvenburg, 1833 Miat d. eingetveten, 1837 Apvil 1. vercb-
i fdyievet, 1848 April 6. al8  Lientenant wicber eingetveten; 1848
I @eptember 30, verabjdicbet.

A
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Ohmiteve, Carl Wilbelm. geb. ju Jever, 11814 October 4. Audi-
teur, 1815  Mai 17, vevabfdjiedet.

Ofthoff, Heinvidy Lubmwig, geb. 1802 zu, Blotho, 1821 Juni 15.
eingetveten; 1823 December 16, Fiihnvid), 1829 Anguit 29,
verabjdyievet; geftoxben. :

Oft hoff, Alexander, geb. 1807 zu Blotho 1824 Januar 1. ein, t
getveten, 1829 Upril 29. Fabhuridy, 1831 Januar 1, Liente-
nant, 1833 September 1. vevabjdjievet wegen Anftellung im
Givil; gegenwirtig Obev=Boll-Infpector ju Barel.

O fthoff, Anguft, ged. 1811 Juni 9. zu Bafjum. 1826 April 28,
eingetreten, 1830 December 31.  Lieutenant, 1841 Mai 1.

+ 15371 Oberlientenant, 1844 Juli 13. Hauptmanu, 1848 April 28.
 auf Wartegelp; 1849 Mai 5. penfionivt.

von Plisfow, Pudbwig Heinvid) Hellmuth, geb. 1817 Dectober 7.
3t Sapshagen , 1829 Jult 27, eingetreten; 1834 April 30.
Qientertant, 1844 Suli 13, Oberlieutenant, 1853 Januar 2. I
geftorben.

pon Plitstomw, Fricvridy Frany Wilbelm Cavl,  geb. 1823 No- 1
pember 27, v Hamfelve, 1842 Dctober 13. eingetveten, 1846
UYuguft 27. Lieutenant, 1858, April 16. vevabjdycdet wegen
Untftellung i Civil, ftard al8 Amtd-Cinnehmer zu. Hootfiel. /15y

Prott, Rubolf Carl Ehriftian, geb. 1781 ju Hameln, 1814 Fe-
fruar 20. af8 Obeclientenant eingetveten (fvither i Hamburgi-
jdhen Dienften), 1815 Mai 4. gum  Ingenienvmwejen verjett,
geftorben. 3 615y

Brott, Frievvidy Wilheln Georg, «gebi 1821 September 26. ju
Olvenbunrg, 1836 Mais 1. eingetveten, 1840, Juni: 5. Lieute-

+ 13y g nant, 1849 Miiiry 26, Oberlieutenant, 1850 Juli-31. vevab-
" fdjievet, um in Sdleswig-Holfteinde Dienfte zu-tveten; gegen-
itetig  Bermefjungs:Conducteuv ju Videnburg. . r
von Rangow, Anton Graf, geb. 1792 gu- Dvelginne, 1813 De- ;
cember 24, al8 Lientenant eingetreten (friifer 4in Weftphalijdyen
Dienjten), 1814 September 1. vevabfdyiedet, fpater in Wedlen- £
burgijdien Dienften ; geftorben.

von Rangon, Feevinand Graf, geb. 1808 ju DOvelgoune, 1824
Upril 6. eingetveten, 1829 April: 29, Fiihnrid), 1831 Jan. 1.
Qieutenant, 1834 Mai 1. Oberlientenant, 1834 Juli 12. geftorben.
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Rantenber g, Johann Wilhelm, geb. 1822 Janitar 8. ju Ham-
burg, 1848 Aprit 18. al8 Hjjiftengart eingetveten fitv bie Felb-
jiige 1848 unb 1849,

Nidard, PBremier-Lieutenant (S. N &. 162).

Ridyter, Johamn Heinvidy Chriftian, qeb, 1818 Juli 20, ju Olven-
burg, 1834 Mai 6, cingetveten, 1849 April 5. Yieutenant,
1853 December 24, vevabidyievet ywegen Anftellumg tm Civil;
gegenmirtig Hauptzollamts-Affiftent ju Olvenburg.

pen RNomer, Heinrid, geb. 1796 qu Olvenburg, 1814 eingetreten,
1817 December 27, Fibhnvich, 1819 My 1. vevabjdhiedet
geftorben.

Rohlfs, Heinvidy, geb. 1825 Juni 17, ju BVegefad, 1848 April 5.
al8 Uffiftengart eingetreten  fiir bie Felbgiige 1848 und 1849.

Rofenbery, David, geb. 1823 Joamuar 2. 3u Peine, 1848 Juli 7.
al8 Affiftengaryt eingetveten fitv bie Felozlige 1848 und 1849.

Ruete, Auguft Gottlich, geb. 1821 Miry 9. 3u Sdyarenbed, 1848
Wpril 7. al8 Afftengarst fiiv ben Felbjug 1848 eingetreten.

Runbe, Couard Emil Chriftian Ferbinand, 1848 April 23. al8d
Brigave-Aubitenr fiiv dbie Feldziige 1848 und 1849 eingetreten,
gegenwirtiy Amts-Affefjor 3u Sdywartau.

von Rumolhr, Cenjt Avdolf, geb. 1812 Juli 16. ju. Rofenhof,
1829 December: 31. eingetreten, 1830 [December 31. Lieute-
nant, 1841 April 25, Obevlientenant, 1848 April 2. Haupt-
mann, 1855 Juli 1. gur Dispofition geftellt, 1857 Mai 28-
al8 Pajor penfionivt.

Rupthaver, Hanptmann (S N, S, 162).

Fuythaver, Bernhard Lambertus, geb. 1801 Fu Olvenburg, 1815
December: 80, seingetreten, 1823 Junt 17, Fiabnrid), 1829
Januar 17, geftorben.

Sauer, Johann Fuiebrid) Louid, geb, 1823 Juli 2. ju Wien-
baujen, 1848 Juni 23. al8 Affiftenyart fiiv die Feldyiige 1848
unb 1849 eingetreten.

4 e bon & dyaeffer, Carl Auguft, 'geb. 1792 ju Carl8bery, 1813
December 24, al8 Yieutemant eingetreten, 1814 April 6. ver-
abjdytebet.

Sidyanenburvg, Chivurgus (S. N. S. 162).
Sdlacbanm, Heirid) Wilheln, geb. 1807 Mivy 21:3u Barel,

R e St T
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1832 Sanitar. 1. al8 Qientenant eingetveten (frither in Kux-
Ly e hefftcen Dienftenr), - 1836 Juli 12, Dberlientenant, 1842

Suni 22, Hauptmann, 1843 October 20, auf Wartegeld, 1845
Mai 1. veactivivt, 1850 September: 30. penfionivt:
Sdmedving, Heemant: Wilhelm Gnftay, geb. 1816, Detober17.
3 Cloppenbig, 1838 Mai 1. eingetveten, 1840 September 11,
Militaivayzt, 1842 Juni 22, Officiersvang,” 1844 Mai 1.
verabjdjievet, 1848 April 5. al8 Oberaryt fitr tie Dauer bed
Felbjugs iwieder: eingetveten, gegenwivtig Phyfitusd gu Vedyta.

Sdmedes, Johann Gerhard,geb. 1796 Anguft 13. ju Meuen-
burg, 1813 TNovember 23. eingetreten, 1817 December 27.
Fahnricy, 1819 Mivy 8. Lieutenant, 1831 Januar 1 Ober-
mier-Qicutenant; 1833 Januav 1. Hauptmanu,’ 1833 April 9.
verabidievet wegen  Anftellumg im Givil,  geftorben al8 Steuer-
Snfpettor. gy b

& dym e d o8y Friedrid) Rudolf: Arnold, geb. 1801 November 12, 3u
Altenbpintorf , 1818 Suli 16, cingetreten, 1823, Juni 15.
Fabnrid, -~ 1830 Januar 1.0 Lieutenant, 1830 December’ 22,
Oberticutenant - 1833 Sanar 1. Hauptman, 1850 Sept. 30.
penfionivt.

Sdmene s, Carl Chriftian, ‘geb. 1799 Februar: 5. guw Olvenburg,
1837 pril 12, Aubifeur, 1850 Januav 11: auf Wartegeld,
1852/ Juli 4. penfionivt.

Sdmneiver, Hauptmann (S N. S.. 163). :

Sdhumann, Anguft Frievvid), geb. 4783 Juniirbl ju Meifien,
1820 Auguft. 28. ald Hanptmanneingetveten (frither in Sid)-
fifcen | Dienften), 1834 Miiivy 22. WMajor, 1839  Apilt30.
Oberftlienternant, 1843 Mai 1.1 al8 Oberft penfionivt, - geftorben,

Seemann, Georg Heinvidy Emil, 1849 Juni 6. ald Affiftengarst
fite ‘bie/ Dancr - ber . Mobilmadyung eingetreten.

pioniSont8feld, HDauptmanu (S. N, S, 163).

Gypiegelberg, Chriftoph IJohann Bernhard Georg, geb. 1796

PMai 8. Bedhta,l 1814 Febvuar 190 eingetreten, 1817 De-

cember 27, 1Fahnridy, 1823 Juni 15. Yieutenant, 1851 San, 1.

Oberlicutenant, 1833 Januar 1, Hauptmann, 18351 April 2.

verabjdyiedet mit Jnactivititdgehalt, 1848 und 1849 wdhrend

ber' Mobiliiadjing wiever unt- Dienft eingevufen; 1855 geftorben.
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Stavtlof, SPeter Frieoridh) Lubivig,  gebs 1828 Uprml 17. 3u
Sdywartau ) 1842 Juli 10, eingetreten, 1847 September 30,
Qientenant, . 1850 Juli 31 vevabjdyiedet, um in’' Sdyledwig-Hol-
fteinfde. Dienfte 3u- treten; gegenmdvtig Secvetaiv bei ber Poft-
pivection ju Olbenburg.

von Steun, Oberft (&. N S. 163).

Tappehorin, Theovor Convad Ferbinand Alerander,  geb.s 1828
Februar! 17, ju Olvenburg, 1851 Mivy. 1. al8 Affiftenavst
eingetveten, 1852 Augnft: 23. vevabjdjievet, gegenmirtiy Phyfi-
fug zu Gloppenburg.

von Tayfen, Oberft (S0 N.. &, 163).

Tiatyfew, Gmiliug, geb. 1791 yv Memel; 1817 Juni 1. einge-
tveten * (fuiiber: i Preufijden Dienjten), 1817 December 27.
Gornet, 1828 Jmmray 9. Lieutenant; 1829 Miiry 18. geftorben,

Thilo, Auguft Hermann, geb. 1821 October 13. ju. Grohnde,
1848 (Juni. 23. alg Ajfiftenzarzt - fiir “bie Daner dex Mobil-
madung eingetreten, 1850 . Januar 14, al8 Ajfiftengart defi-

> nitiv eingetveten, 1851 Januar 18. vevabjdiedet; geftorben.

T hies, Johann Philipp, geb. 1769 zu Nordheim, 1814 Mat 31.
als Fabhnridy eingetveten (frither in Hanuoverjden Dienjten),
1815 December 29, Lientenant, '1823 Juni 15, Premier-
Qieutenant, 1830 December 28. alé Hauptmann penfionict;
geftovben.

Bogt, Premier-Lientenant (S. N. S, 163).

BVollimhauf, Chrifian Heinridy Avelf, geb. TTT2 ju Dannover,
1814 Februar 20, ald Hauptutann eingetveten (frither Jngenieur=
Qieutetant), 1815 Mai 4. zum Ingenieurwefen guviidverjest;
geftorben,

Wardenburg, General-Major (S. N, S.163).

! Wardenburg, Fricovid) Chriftian Wilhelm, geb. 180T Jamuar 23,

’ i Ganbhattert, 1848 April 6. ol8 Oberavzt fiiv: bierDauer
ber Mobilmadung von 1848 unbd 1849 reingetveten ;7 gegens
warttg Ayt gu  Delmenborft.

pom Wedberfoy, Wilheln . Chriftoph Luther, Geb. 1817 Nov.i1,
ju Gutin, 1888 Februar 5. eingetveten, 1836 Jult 10. Yieu-
tenant, 1846 Juli 13. Obeylieutenant, 1850 Juli 81 berab-

e — — s - 4
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fehiebet, um in SdylesiwigeHolfteinjhe Dienfte ju tveten; | ward
1860 Dctober 5. vor Frievvidhsftadt tibtlid) vermunbet.

Wehage, Chriftian, Felbpreviger mihrend der Felvzitge 1848 und
1849, gegenmiirtiq Pfarcverwalter - tenentivden.

Weiffmann, Hauptmann (S, N, S..164),

pon Welgien, Major (&, N. S. 164).

von Wileben, Premiev-Lieutenant (S. N. S, 164).

von Wigleben, Juliug Camillug Hermann, geb.: 1825 Februar 1,
s Laugun, 1842 April 5. eingetreten, 1844 Dctober 14. Yieu-
tenant, 1848 Mai 21. vevabjdyievet.

Reillinger, Fran; Qudbmig, geb. 1796 Apvil 11, ju Jever, 1814
December ' 17, eingetveten, 1823 December 16, Fabhnridy, 1830

2 £9 0 Saenttav 1. Qientenant, 1830 December 31. Obevlieutenant,
1834 Mai 1. Hauptmann, 1850 September 30 penfionirt,

Bwerg, Heinridy Senft, geb. 1792 mu Olbenburg, 1814 einge-
teeten, 1817 Februar 27. Fahurid), 1823 Juni 15: mit Warte-
geld abgegangen; geftoxben,

Anloage 9.
NRegulativ Ded dDauernden Bedarfs

filr, Dag
Bundedcontingent anf dewr Fricdendfuje.

1. Geldbesiige der Truppen.

Sabrliche
Gehalte u. Julagen Duartiergelder

a) Offictere. DELT SRt o

1 Geneval und Commanvenr bed Trirp- .
Cpencorpd & 4 S G 2400 270
Hitr ‘befonberen Dienftaufwand . . 300 —
3 Gtabsofficiere 1. Clafje, jeder.. vt 1700 168
3 " 2.9 i) . s 1500 168
4 " Bl i R AT 1300 168

Functiongyulage  an ben  HRegiments= :
Commandeur ber JInfanterie . . . 150 —
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Sabeliche
®ehalteu, Julagen Duartiergeld.
«F P

Waffengulagen bei' bem Stabe * bes
Grofiherjogs, bem Brigabeftabe, 'dev
Uvtillexie u. Demt Reiter-Yegimente ju 150 —

11" Hauptlente '1. Klaffe- . . . . . 1000 108 g
10 i 2.5 ¢ 4, QI GO THE ] 700 108 b \
2 " mittlever Gehaltsclaffe. 850 108 ™
8 Waffenzulagen ket bem Brigabejtabe, : ]
b, Artillerie u. bem Reiter-Regimente 3u 100 — 5
18- Oberlieuténantd . . flalic. .l ook 360 68 J
37 Leutenantd sl . 300 68 {
17 Waffenzulagen bei ber ‘?Il.tlﬂcru: uut:- "
bem Neitex=Negimente ju ., . . . 60 o <
5 vjutanten der Infantevie, Bulage zu 60 - &
2 Ovoonnang-Dfficieren des Grofiherzogd b i
Bulage swoe . . s Biies 300 — i\l
27 Stallvergiitungen fiix [uuttum""[ﬁucre
pom Hauptmann abwartd . . . . 16 — 1 l
b) Militaiv-BVeamte von Officierdrang, \i
S tabsanl S o B 8001000 108 | g
1 Obevarst ‘1, Claffe - « ¢ « & 7{]()‘ 68—108 B
1 " BN PR SEFENTS 600 H
5 jfftenglivgte ¢ & ¢ s o0 300 68 ! Jil
1 Sute'n‘omtt. Ay W S S SOQ———I?GO 68—-108 /|
1 Yupitewe 'S &+ ¢ ¢ & ¢ ¢ 540—800 !
2 Oberdryte jur RKriegSaugmetttation . 100 -— !
¢) Unterofficiere und Mannjdaft.
4 PRedmungsfiihrer 1. Klafje. . v = 196 54
5 Mednmungsfithrer 2. Klaffe .-+ 146 54
1 Feuerwerfdmeifter . . ; ! 192 42
21 Felowebel, Oberfencrmwerfer uub Ibad;-t-
menter - . =i iy 96 —
3 Biidyfenfdymicbe der Sumuii.ue 6396, 96 27
1-Fedytmeifter, 1 Beugwdrter it 2 Beng-

P=a B —msrsare— e G

DI T T o ¢ Aoe i 96 42
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86

o0 = 0

10
10

14
23
23
34
1355

42
99

422

42
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Aunulagen

®ehalteu., Julg., Quartiery.

Gefrettemgulag®ft  « <r . « 2 i v g

Sabeliche
o
Stabsfourier, 35 Sergeanten, Duartiermei-
fter 2c. und Fewermerfer 1. Klafjfe . .
Gtabsfourieve, 2 Beugbiener 2. Klafje, 1,3eug-
fveibet amiOMDE 6.2 184N U LalniE 172
Curfdymicde, 1 Biidhfenjdymied und 1 Stabs-
jattler per Cavallerie, 1 Brigabejdyneider . 72
Sergeanten, luartiermeifter 2c. und Feuerwery-
fer 2. Rlafje $hiig) : 60
Untevofficiere und Trompeter 1. ﬁlaﬁt 48
Do. bo, 2. Slaffe u. Bom-
barbieve . 36
PBrofes 36
Oberfanoniere REEDT |
Miufifvivector A . 400
Stabstrompeter ber Eamﬁmt ; . 204
Hautboiften 1. Klaffe . . 100
bo. 2. 'Rlajfe . 80
bo. 3. Klafje . 60
f Diilf8mufifer e T 24
StabsipielenteOT « « « o o s 60
©pielleute 1. Klaffe 36
bo, 2. $lafje 30
bo. , (13, 1 Klafje 20
E]fentfned;te 3 : . 20
Mann bei dex S‘nfanterw, QIlt;[[erte und @'n-
vallerie : LI 20 _
Mann Lei der 9[1t1£1euc auf 1 ilenat . o S/
TWaffengulagen fiic Unterofficiere 0. 3¢, beim
PBrigabeftab, bei; ber Uvtillerie und Cavalleyie 10
besgleidien fitr Gemeine cs2¢. beim: Stabe, ves
Grofihersogs, Geim Brigadeftabe, bei. bey Artil:
ferie und Detim' Reiter-Regimente . s sindaie
Waffensulagen bei der Urtillerie auf 1 E]}%r.mntt M3
5

P
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Gerneve Beftimmungen.

A Gavnifondzulage beyieht bie Abtheilung in Cutin 3 Offi-

cieve jeder 27 4f; 46 llnterofficieve und Goldaten jeder 7 sf.

A AlterSzulagen beyiehen:

a) Dauptleunte und Rittmeifter, die innerhald 5 Jahren nidyt
su einer hidheren Gehaltdclaffe beziehungdmeife jum Stabéofficier

aufgeviidt find, 6i8 ju foldiem Wufritden, jabrlidy 100 »F.

b) Obexlientenants und Licutenants _
nady fitnfjdbriger Dienftzeit alé Officier jibrlid) 60 47,
v 3ehnjdbriger " " u v 120
n - fiinfehnjdbe. " " u w180 o

auferdem nady fiinfunbawangigidbr. militaivijder Dienftzeit 60 af.

c) Afjiftenzdvyte mady fiinfidhriger Dienftyeit jihrlich 60 .

v aebnjibriger " pr i ol 201

d) Untevofjicieve 2¢ 2c, jowie WMilitaivbeamte von Unterofficier-
vang, nad) MaRgabe ber daviiber beftehenden ndberen Bejtim-
mungen nad) Fwilfjihriger (Dautboijten jedbod) erjft nady adytzeln-
jibriger) Dienftzeit ein Drittheil und nady fiinfundywanzigidhe.
Dienftzeit die Halfte threr etatmifigen Yohnung, Auferdem fann
ben verheivatheten Untevofficieven 2c. 2. eine Haushaltungszulage
018 4% 4F monatlid) bewilligt werben,

.Bei Commandbos, Cantommements, in Lagern 2c. ¢, exhalten an

Bulagen bie Stabgofficiere, der Stab§avzt und bder Jntenvant tiglidy
s afl, die Dauptleute und Oberdvyte tiglid) e 4f, die Lieutenants
unb, Affiftensivste tiglidy s af.

. Diejentgen: Chavagen, bet welden fein Quartieraeld anaefetst ift
I Jargei, ) '

Lo

erhalten Luartier angewiefen, und e8 fallt bas Quartievgeld iiber-
baupt weg, wenn Naturalquartier gegeben wird.

. Un Bitveau- und Sdyretbgeldern, jur Beftreitung aller Bij-

veaw=Bediivfuiffe, welde nidht zum Jnventar ve8 Locald gebhoren,

bejtehen monatlic:

a) der Brigabe-Abjutant und der IJntenbant, jeder 6 2F,

b) die fedy8 Adjutanten bei ter Jnfanterie, Urtillerie und Cavallerie
jowvie der Beughausdivector 3 xf,

c) bie fieben Rechnungsfithrer Lei ver Jnfanterie, Avtillerie und Ca-
vallevie 22 48,

d) die Redynungsfithrer ded Brigabeftabed wub ves Beughaufes, vex

v, Welkien, Militairifde Stubdien, 24

ﬂ.’:iﬂ'. S
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Feuerwertémeifter, * bie 112 "Infanterie-Compagnien, die 2 Abthei-
lungew i Eutin 'und Bivfenfeld, die 2 Antillerie-Compagnien und
vie 3 Cavallevie:Schmwadronen 1% 449,
Aur Veftreitung der fammtliden in ‘diefer Abtheilung T. ‘aufaefithrien
Belige 2e. 2¢. (ift die ' Summe von 141,646 4F beftimmt. $

1. Watucal-Perpflegung der Maunfdyaft.

1. Jeber Mann vom Felbmwebel abmwirvtd, bdiejen miteingevedyuet, mit
Ausnahme jedod) des Mufifvivectord und  ver 9 Porvtepeefilhnvide,
erhilt tdglich eime Portion bejtehend in LY @ Brov, Yo B
Bleijd) und einer angemejjenen Lluantitit Gemiife,

2. Wihrend ber jabriidien ‘griferen Uebungen auf 28 Tage tritt fiiv
2321 Mann eine: Bevjtavfung  ver Portionen etw; in diefer Reit
beieht laud) -ber Wufifvivector eine Portion.

3. Die” Babhl 'Per Brernach jahrlich erforverlidhen Portionen ift im Gan-
jen-auf 6563000 Portionen feftgejetst:

4. Fiiv diefe feftaeftellte 3ahl ber  Portionen wird der Vetrag nad)
einem DurdfchmittSpreife vorbehaltlich einer Grhobhung vefjelben nad
pent Softenpreife audgeworfen.  (Bis jelit war ber DuvdhjdmittSpreid
einer Portion jabrlid) gegen 31 4:F.)

5. §iiv vie Verftivfung ver Portion (Biffer 2.) toird auf jede Portion ,-
10" Sdywaren geredhnet. |

6. Sever’ ver meun Portepeefahmridhe begieht an Tifdgeld  67a af :
jibrlid). ".

7. Fiiv Miedicin und  franfenpflege, weldie die prafente Wrannjdyaft
vom  Felbroebel  abmwdrts fret hat, wird fiiv jeven Pann jabrlich
12 a0 andgeworfen. |
Durdfchnittlich wird biefe Abtheilung M. ‘die Summe von 60,300 4 |
erforderit,
1. Wotoral-Perpflegung der Pferde. ©
1. fationen.
A. Fiir Officierpferde. "'L
a) Jitv ben Geneval und filr  ven Commanvenr bder Gavallerie |

4. Nationen,
b) Fitr ben Commanbeur ber Infantevie, fiix 3 Nittmeifter und fite
pen Abjutanten per Cavallevie 3° NRationen.
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¢) Fiiv'9 Stabsojficiere, fiiv 4 Hauptleute des Vrigaveftabes und
Per Urtillerie, fiiv 9 Oberlientenants und Lieutenants ey 'Ca-
vallevie und fliiv 2 Orbonnanz-Ojfficiere’ ves Grofiheroqd 2 Na-
tionei.

4 d) Fiiv ven Senghaud- Divector, fiiv bie 3 dlteften Hauptlente der
Infanterie, fie 5 Adjutanten ' dev 'Infanterie und fiiv 7 Dber-
lientenants und Lieutenants ber Artillerie 1 NRation,

B. §iir Ovofjjerjoglide Pferbe.

a) ity die Urtillevie 52 ationen,

b) Fiiv dbie Cavallerte 311 Rationen.

Filr Dhier angefebte 450 Pjerve wird tiglich eine N atton, beftehend
in 7 Sannen Hajer, 10 B Heu und 8 § Stroly, gewdbhrt, welde wah-
vend ber jiabelidhen grifeven Uebungen auf 28 Tage taglid) fiiv 20 Sdma-
ven verftivtt wird.  Nad) bem Durdjdnittsbetvag foftet die ation
iihrlidh 102 4f 68 94, e8 wiirbe demnad) bie Summe, von 46,325 af
filr Rationen evforvexlid), weldye fidy jedod) nad) bem jededmaligen Preije
verntinbert ober exhbht.

& 2. Pitr Huibejdylag und Nofarznei werven fiir jeves Plerd

gutgethan: bei ber Artillevie 3% «F uud bei ber Cavallerie 2% P,

Obiger Summe gehen dabher ned) 1071% 4 bingu und ftellt fidy baber

nad) bem Durd)jdnittSpreije der Vevarf fiiv diefe Abtheilung auf etwa

47,400 2.

V. Monticung.

1. pte Mannjdyaft vom Felowebel abwirts erhilt be Dientirungsitiide
nad) dem betveffenven Meglement  geliefert, e8 wird bafitv wie aud)
fiic Grhaltung Ded8 Beftandbes an Wiontivungéjtiicden eine Summe
ben 37,800 4f Tfeftaeftellt.

2. Bur Jnftandhaltung der Montivungsjtiide wird neben vem Crlofe
aus bem Verfaufe ausvangirvter alter Sadien 5200 4 beftimmt,

a4

B Diefe Abtheilung IV. evfordert demnad) 43,000 4p.
V. Austiiftungs- Material.
b 1. Bur Complethaltung be§ Beftanbes bder Felbaugriiftung an Viunition,
; Wvmatur, Felvequipagen, Gejdyivy- und. Stalljadyern, bed deit- und
| Gtatelzeuges, ber Fechtappavate, jowie ded Seughausbeftandesd fiiv
bie Sriegsbeveitjaft 2c. 2c., witd bder Vetvag von 13,000 4P
beftimmd.

24 *
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2. 3ur Unterhaltung bes Ansdvitftungs-Mateviald dev eingelnen Abthei-
fungen, ingbejonbeve ber Avmatur und de Leberjeuges, fermer ber
Gejdyiie, Fubrmwerfe, Prervegefdyirre und bed fonjtigen von bder
Artillerie efwa im Frieden Lenupten Kriegdémateriald, ved NReit- und
Sattelzenges der Cavallerie und fiiv Scheiben und Blenben 2c. 2.
bet ben Urtillevielebungen wird meben vem Crlbfe aud dem Bex-
faufe ausrangivter Gadjen 1100 Thaler aufgenommen,

Der Bedaxf fiiv diefe Abtheilung ift vemmady 14,100 4f,

V1. Remonte.

A. Bum Crjats fiir jabhrlid) 6 Bferde ver Wrtillerie und fiir 36 Pferdbe
per Cavallevie werden audgeworfen 5082 4 und fann auferdem joweit
nbthig dazu badjenige bevmandt werden, was fiiv ausrangivte Pjerve
mehr geldfet wird al8 burdyjdinittlich) 50 +F fitv jeves Pferd.

B. Au Remonte-Vergittung an berittene Officiere ber mnicberen
®ehaltsclaffenn wird aufgenommen jihrlidy 880 4.

VII. Garnifon-Verwaltung.

Aur Beftreitung der fammtlichen durdy bie Cafernivung ves Mili-
tair8 veranlafiten, fowie aller fonftigen Soften, welde dburdy bdie um
Gebraucie des Militaivs beftimmten Gebdude und Grunditiide veranlaft
cnerben, mit AuSjduf jedod) von Neubgutenw, fo wie ved Anfaufs von
Baulidhfeiten und Grundftiiden, wird aufer vem Crtrage ber Miethen
fitv nidyt bemupste Militaiv- Gebiude und Plage jdhelidhy 20,900 »f

eftaejesst.
sl VI Vermifthte Ausgaben.

Siir dag Militaiv-Biloungsdwefen, fitv Neijefoften fowie Didten und
Trandportioften, fiiv die auferordentlidhen Koften der jdbhrliden Concen-
trivungen, ju ben fog. fleinen Audgaben fitv die eingelnen Abtheilun-
gen, fitv 3nftandfetsung ber WMufifinftoumente 2c, 20, ver Hautboiften, fitr
Porto und Steuer, fiix Dend= und - Einbandfoften, Wrvreftfoftenr, Be-
qribniftoften und ju unvorhergejehenen Audgaben wird die Swmme von
13,200 +f ausgefet, und fann aufervem ber Erld8 fifr ausrangivte
Plerbe vermandt merden.

IX. Allgemeine Beflimmuong.

Bei Feftftellung der in bem NRegulativ angegebenen Betvige ift
bavon audgegangen, vaf eine Audgleidung ved Mehr- over Minderver=
braudy8 der verjdyietenen: Jabre ftattfinde:

a) inuerhalb jever breijibrigen Finawgperiode bei benm umter I II
L. 2. IV, 2. V. 2. und VIII, feftgeftellten Betragen.

b) ohne Riidjiht auf bie Finamgperiode Bei' ben unter IV, 1. und
V. L, und VIL angegebenen Abtheilungen,

ti- - —
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Fevmeve Beftimmungen,

1. 98 Garnifondzulage bejieht die Abtheilung in Cutin 3 Dffi-
cieve jever 27 o/ ; 46 lnterofficieve und Soldaten jeder 7 acf.

2. 9n UAltevéyulagen beyiehen:

a) Dauptlente und Rittmeifter, die imnerhalb 5 Jahren nicht
s etner hdheren Gehaltdclafje besiehungdmeife jum Stabéofficier
aufgeviidt find, 6i8 gu foldyem Aufrlidfen, jihrlidy 100 s

b) Oberlicutenantd und Yieutenants
nach fiinfidfhriger Dienftzeit al8 Officter jibhrlidy 60 aF,

n - 3ebnjdbriger L " " w120 w
v fitnfehnjdbr. " " tr " 180 w
aufierdem nady fiinfundywansigidhr, militaivijder Dienftyeit 60 acfl.

¢) Ajjiftenzdrzte nady fiinfidhriger Dienflyeit jahrlich 60 f.

v pehnjdbriger " no 120w

@) Untevofficiere 2, 2c. jowie Wilitaivbeamte von Unterofficier-
rang, nady Mafigabe der Ddaviiber beftehenden ndheven Beftim=
pumgen nady ywdlfjdhviger (Dautbeiften jevod) et nady adytzehu-
jibriger) Dienftyeit ein Drittheil und nad) fiinfundzwansigidbhr,
Dienftseit vie Halfte threr etatmdpigen Yohnung, Auferdem fann
pen verbeivatheten Unterofficieren 2¢. 2c. etne Haushaltungsiulage
bi8 4% af monatlid) bewilligt werben.

3. Vet Commandos, Cantonnements, in Lagern 2. 2c¢. erhalten an
Rulagen bie Stabsofficiere, ber Stabdavzt und ber Jutenvant taglidy
%5 aofl, die Hauptleute und Oberirste tiglich e 4of, die Lientenants
und. Ajfiftenyirste taglich Yz aef.

4. Diejeigen: Chargen, bei welden fein Quavtiergeld angejest it
exhalten Quartier angewiefen, unbd es fallt bag Quavtievgeld iber-
haupt weg, wenn Natuvalquartier gegeben wivd.

5. An Biirean: und Sdreibgeldern, jur Beftreitung aller Vit
vean-Beviivfniffe, welde nidt jum Jnventar ded Tocald gehiren,
begiehen monatlid
a) der Brigabe-Abjutant und dex Sutenbant, jeder 6 24f,

b) bie fech8 Uvjutanten bei der Infanterie, rhillevie und Gavallerie
jowie ‘der Beughausbivector 3 af,
¢) bie ficben Recynungsfithrer bei ver Jnfantevie, Avtillevie und Ga-
vallevie 2 e 4f,
d) bie Rednungsfithrer bes Brigadeftabes wnd bes Feughaujes, der
v, Melpien , Wilitairifde Srubien, 24
- E— e
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Seueriverfémeifter; * bie ‘12 ' Infantevie-Compagnien, die 2 Abthei-
fungen in Cutin und Bivfenfeld, die 2 Artillevie-Compagnien und
ote 3 Gavallerie-Sdywavronen 1%s sf.

Aur Beftreitung ver fimmtlidhen in diefer Abtheilnng L. aufgefiihrien
Beyiige 20, 2c. ift die Swmme von 141,646 »f Deftimmt.

1.

11. Watural-Perpflegung der Aanufdyaft.

Sever Mann  vom Felowebel abrodrtd, bdiejen miteingevedyuet, mit
Ausnahme jeded) bes Mufitvivectors mund der 9 Povtepeefihnride,
erhilt taglih eine Portion befiehend in 1%a & Brod, Yo ©
Fleifdy und ciner angemefjenen Vinantitit Gemiije.

. Wihrend der jibhrlichen qriferen Uebungen anj 28 FTage tritt fiiv

2321 Mann eine Verftavfung der Portionen: ein; “in diefer Beit
besieht ‘andy ver Mufifvivector eine Portion.

. Die Babl ‘Ber Hiernad) fahrlicy evforverlichen Portionen ift im Gan=

sen auf 653000 Pertionen feftgefebt.

. Fiiv viefe feftgeftelite Bahl ber Portionen wird ber Vetvag nad

einemn Durdyfchnittpreife vorbehiltlich einer Erhdhung dejjelben nad)
pernt Softenpreife audgeworfen. (Bis jeft war der Duvd)|chnittdpreis
einer’ Portion jahulicdy gegen 31 f.)

, itv vie BVerftarfung ver Portion (Biffer 2.) wird auf jeve Portion

10 @dywaren geredymet.

. Sever ber meun Portepeefdhmriche besieht an Tifjdgeld 67 »f

jibulich.

. Fitr Diedicin und Kranfenpflege, weldje bie ptﬁfcnte Diannjdyajt

pom * Felowebel * abmirtd frei hat, wird fitr jeben Wann jabhrlich
12 af audgeworfen.

Durdjdnittlidy wird biefe Abtheilung IL die Summe von 60,300 af

erforbern.

1l

11, Watncal-Verpflegung der Pferde.
Nationen.
A, Fitx Offtcrerpferde.
a) Jiiv den General und fiir den Cemmandenr bdev Gapallerie
4 Pationen.
b) Fiiv ven Commandenr dbev Jnufanterie, fiiv 3 Nittmeifter und file
pen Abjutanten ber Cavallerie 3 NRationen.
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¢) Fitv 9 Stabdofficiere, fitv 4 Dauptlente ves Brigadeftabes und
per Urtillevie, fitv 9 Ober(ientenantd und’ Yieutenants bver Ea-
pallerte wnd fiiv 2 Orbennang-Officieve ved Grofiherzogs 2 Ja-
tionen.

d) Fiir ven Beughans: Divector, fitv bie 3 flteften Hauptleute bex
Snfantexvie, fiiv 5 Ubjutanten dev ' Infanterie: und fitv 7 Dbevs
[ientenants unb Lientenants ber Artillerie 1 FRation,

B. Fiir Grofglerzoglide Pferde.

a) Fitv die Wrtillevie 52 Nationen.

b) Fiir die Cavallerie 311 Jationen,

_ite hier angefeste 450 Bjevve wird tiglich eine Ration, beftehend
! ©in 7 Samnen Hajer, 10 B Heu und 8§ Stroh), gewdhrt, welde wdb-
vend der jibrliden groferen Uebungen auf 28 Tage tiglid) jiie 20 Sdwa=
ven verftivit wird. Nad) bem Durdidmittsbetrag foftet bie IRation
jabelidy 102 4f 68 9, ¢8 wilrbe demnad) die Summe von 46,325 4of
fite Nationen exjorverlic), welde fid) jedoch nad) bem jebedmaligen Preije
berminbert ober erhibt.

2. Fitr Huibefdylag und Rofarznei werden fiir jeves Pferd
gutgethan: bei ‘ber Urtillevie 3%s 4 unmd bei ber Cavallevie 2%6 27,
Obiger Summe gefen daher nod) 1071%6 4f hingu und ftellt fid) baber
nady bem Durdyjdhynittspreife dev Vebarf fitv bieje Abtheilung auf etwa
47,400 af.

IV. Montirung.

1. die Mannjdhaft vom Felowebel abwirts erhilt dbie Montivungsitiide
nad) dem betveffenden IReglement geliefert, 8 wirb bafiiv wie aud
fitv Grhaltung ves Beftandes an Montivungéitiiden cine Summne

"o 37,800 af feftgeftellt.

9, Bur Inftandhaltung ver Montivungsftitde wir neben bem Crlfe
aug vem Berfaufe ausrangivter alter Sadenn 5200 4f beftimmt.
Diefe Abtheilng IV. erforvert vemnad) 43,000 4.

V. Xustiifungs-FMaterial.

e 1. Bur Complethaltung ‘ves Beftandes ber Felbausritjtung an Whmiton,
Yrmatur, Felvequivagen, Gefdyive- und Stalljadyen, ved IHeit= und
Gtatelzenges, der Fedytappavate, jowie des Beughausbeftanves fite
bie Rriegsbereitjhaft ec. 2c., wirtD ber Betrag von 13,000 o]
bejtimm.

24 *
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2, Bur Unterhalhung ded Ausdviiftungs-Mateviald der eingelnen Abthei-
{ungen, ingbejombeve bev Urmatuy und ded Lebergeuges, ferner ber
Gefchiie, Fuhrwerfe, Bfevdegefdhirve und bed fonjtigen bom ber
9Ivtillerie efwa im Frieben Lenuten Lriegdmaterial8, ded NReit- wnd
Sattelzeuges ver Cavallevie und fiir Sdyetben und Blenben 2¢. 20
fei pen Artillerie-Uebungen wird meben vem Erldfe aus dem Ber-
Yaufe ausrangivter Sadyen 1100 Thaler aufgencmmen.

Der Bevavf fite diefe Abtheilung ift demnad) 14,100 4.
V1. #emonte.

A. Rum Grjat fitv jdhrlidy 6 Pfexve ver Wrtillevie und fitv 36 Pferde
ber Cavallevie werden audgeworfen, 5082 af und famt auferdem foweit
ndthig daju bagjenige verwandt werben, was fiiv augrangivte Pievde
mehr geldfet wird al8 durdyjdmittlichy 50 »f filv jeved Pferd,

B. Bu Remonte- Vergittimg  an Devittene Officiere der niebevert
Gehaltsclafjen wird aufgenommen jihrlid) 880 .

: VII. Garnifon-Verwaliung.

Biir Beftreitung er fmmtliden durd) vie Cajernivung bes Meili=
taivd vevanlaften, fowie affer fonftigen Koften, welde durd)y bie' jum
Gebrauche ves Militaird Geftimmten Gebliuve und Grunbditiide vevanlaft
werben, mit Ausjdhluf jebod) von Neubauten, jo wie ded Anfaufs von
Baulicheiten und Srunbitiiferr, wird aufer dem Crivage der Miethen
Hic nidht Genupte Militair- Gebiuve mnd Plage jdhrlich 20,900 o
feftaejetst.

VI Peemifdhte Ausgaben.

Fite bas Militaiv-Biloungduwefen, fitv Neifefoften fowie Didten wrd
Transdportloften, fitv die aufevorventlidhen Koften der jdhrlidien Goncen-
trivungen, ju ben jog. Fleinen Ausgaben fiiv die eimjelnen Abtheilun-
gen, fiiv Jnftandfepung ver Mufitinfteumente a¢. 2c, ber Hautboiften, fitr
PBorto und Stever, fitv Drac= unb  Einbandloften, Uvreftioften, Be-
gudbniffoften und jw unvorhergefehenen Wudgaben wird die Summe von
13,200 4 auSgefest, und fann aufervem bev Gvld8 jitv ausrangivte
PBferbe vermandf mwerben.

1X. Allgemeine Defimmuug.

Bei Feftftellung vex in bem NRegulativ angegebenen Vetrdge ift
pavon ausgegangen, daff eine Ausgleidhung bded Wiehr- over Minberver=
braudy® ber verjdierenen Jahre ftattfinbe:

a) inmerhalb jeder breijibrigen Finangperiobe Bei bem unter I II
ML 2. IV. 2. V. 2. unp VIIL feftaeftellten Betragen.

b) ofme Niidfidt auf die Finanpericde bet ven unter IV. 1. und
V. 1. und VIL angegebenen Abtheilungen.

——— -

ey L e O e e e ey

e

e et s




b
B
ﬂ =

LN

=

e e e N g
i e, W §
e —— e il

- |






SRS, - e e e

> -

N A e o T

-







	Vorderdeckel
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]


	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite IV

	Inhalt.
	[Seite]
	Seite VI

	Erster Zeit-Abschnitt, von der Anwesenheit der Römer in unseren Gegenden bis zur Auflösung des Fränkisch-carolingischen Reiches bis 888.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Zweiter Zeit-Abschnitt, von der Auflösung der Fränkischen Monarchie bis zur Zersplitterung des Sächsischen Herzogthums. 888 - 1180.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Dritter Zeit-Abschnitt, von der Reichsunmittelbarkeit der Grafschaft Oldenburg bis zur Besitznahme des Stad- und Butjadingerlandes. 1180 - 1517.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Vierter Zeit-Abschnitt, von der Besitznahme des Stadt- und Butjadingerlandes bis zum Tode des Grafen Anton Günther. 1517 - 1667.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Fünfter Zeit-Abschnitt, vom Tode des Grafen Anton Günther bis zur Regierung der jüngeren Holstein-Gottorpschen Linie, oder die Dänische Zeit. 1667 - 1773.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Sechster Zeit-Abschnitt, die Regierung der Herzoge Friedrich August und Peter Friedrich Ludwig. 1773 - 1829.
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	Siebenter Zeit-Abschnitt, von dem Regierungsantritt des Großherzogs Paul Friedrich August bis zur gegenwärtigen Zeit. 1829 - 1857.
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306

	Anlagen.
	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Anlage 1. Bemerkungen über die augenblickliche militairische Lage der Truppen vor Sonderburg. (Mai 24. 1848.)
	A. Stellung der Dänen.
	[Seite]

	B. Stellung der Truppen des 10. Armee-Corps.
	Seite 310

	C. Folgerungen aus dieser gegenseitigen Lage.
	Seite 311


	Anlage 2. Bericht über die Betheiligung der 5. Compagnie 1. Regiments bei dem am 28. Mai 1848 stattgehabten Gefecht auf den Düppeler-Höhen.
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315

	Anlage 3. Bericht über die Theilnahme der 8. Compagnie 1. Regiments an dem Gefechte auf den Düppeler Höhen am 28. Mai 1848.
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319

	Anlage 4.  Bericht über die Theilnahme der 7. Compagnie 1. Regiments an dem Gefechte bei Nübel am 28. Mai 1848.
	Seite 320
	Seite 321

	Anlage 5. An das Artillerie-Commando der Reserve-Division.
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325

	Anlage 6. Organisation des Großherzoglichen Truppencorps.
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329

	Anlage 7. Namentliches Verzeichniß der gegenwärtig im Großherzoglichen Truppencorps dienenden Officiere und Militairbeamte von Officierrang.
	A. Stab Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs.
	Seite 330

	B. Commando und Stab der Brigade.
	Seite 330

	C. Infanterie-Regiment.
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336

	D. Artilleriecorps.
	Seite 337

	E. Reiter-Regiment.
	Seite 338
	Seite 339


	Anlage 8. Verzeichniß derjenigen Officiere und Militairbeamten, welche früher im Oldenburgischen Bundes-Contingent dienten.
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351

	Anlage 9. Regulativ des dauernden Bedarfs für das Bundescontingent auf dem Friedensfuße.
	I. Geldbezüge der Truppen.
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355

	II. Natural-Verpflegung der Mannschaft.
	Seite 356

	III. Natural-Verpflegung der Pferde.
	Seite 356

	IV. Montirung.
	Seite 357

	V. Ausrüstungs-Material.
	Seite 357

	VI. Remonte.
	Seite 358

	VII. Garnison-Verwaltung.
	Seite 358

	VIII. Vermischte Ausgaben.
	Seite 358

	IX. Allgemeine Bestimmung.
	Seite 358

	Abschnitt doppelt eingebunden.
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358



	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


